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3R online 6 9 10

3R Technik Jahr-
buch Sanierung 1

ABZ 1 2+T. 6+9 2

ABZ online 1 2 6+9 2

Bayer. Gemeinde-
zeitung 2 9 12

bbr 2 6 9 12

B_I umweltbau 1 2 6 7 11 12

B_I umweltbau 
online 1 2 3 6+9 7 10 11 12 13

biz 5 6 11 14

Ernst&Sohn 
Spezial 2

Der BauUnter-
nehmer 2 9 12

gwf 2

KA 2 3 4 5 6+T. 7 10 11 12 13+T. 14 15

Kommunal 
direkt 1 2 10 11

Kommunal-
direkt online 1 2 9 10 11

kommunalinfo 24
Das Magazin 5 12

Kommunalwirt-
schaft 2+3

Kommunalwirt-
schaft online 2 3 5 9 10 11 12 13 14

planerinfo24
Das Magazin 12

SuT 2 11 12

THIS 10 12

THIS 
Newsletter 10 12

unitracc 1 2 6+9

wwt 2 9 10 13

wwt online 7

gesamt 6 9+T. 11 9 14+T. 7 8 5 9 8+T. 8 9
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Güteschutz Kanalbau

November 2023

Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt gut 
informiert zu sein und ein breitgefächertes Angebot nutzen 
zu können, dass von der Teilnahme an Veranstaltungen, die 
Nutzung von Fachinformationen bis hin zur Unterstützung bei 
der fachtechnischen Qualifizierung reicht. Über ein Kunden-
portal erhalten mehr als 1500 Öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieur büros (Mitglieder Art 2) zudem Informationen über 
Qualifikationen der Unternehmen – etwa in Form von Baustel-
lenmeldungen oder die jeweiligen Gütezeichen – und damit bei 
Auftragsvergabe alle erforderlichen Nachweise in Bezug auf 
deren Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit. Darüber hinaus können sie Veranstaltungen wie 
Auftraggeber-Fachgespräche buchen. Und unter dem Punkt 
„Infoschriften“ stehen neben Textbausteinen und Mustertexten 
für die Vergabe eine Fülle von Arbeitshilfen sowie ein Lose-
blattwerk Technisches Regelwerk und Leitfäden zur Eigenüber-
wachung bereit. Die Inhalte des Kundenportals wurden in den 
letzten Monaten neu strukturiert und werden regelmäßig über-
arbeitet und aktualisiert.

Wettbewerbsneutrale Vergabe

„Bei der Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen 
hat der Auftraggeber die Aufgabe, die fachtechnischen Eig nung 
der Bieter zu prüfen, um so die Voraussetzungen für eine qua-
litativ einwandfreie Ausführung bzw. Investition zu schaffen“, 
sagt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer Gütegemeinschaft 
Kanalbau. „In den zurückliegenden 30 Jahren hat sich in 
diesem Zusammenhang in Deutschland ein einheitliches Anfor-
derungsprofil etabliert, welches regelmäßig unter Beteiligung 

aller betroffenen Parteien – Kommunale Auftraggeber, Inge-
nieur büros, Auftragnehmer, betreffende Verbände und Ministe-
rien – aktualisiert und in Form der RAL-GZ 961 veröffentlicht 
wird.“ Die Forderung eines Nachweises zur Bietereignung auf 
Grundlage der RAL-GZ 961 wird derzeit von mehr als 3000 
Vergabestellen in Deutschland angewendet. Die Mehrzahl der 
Auftraggeber nutzen dabei eine vergaberechtlich geprüfte 
Variante, welche die Gütegemeinschaft als Broschüren mit dem 
Titel Textbausteine auf dem Kundenportal unter „Infoschriften“ 
und dem Stichwort Vergabe zur Verfügung stellt. 

Textbausteine RAL-GZ 961

Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, vor Auftragsver gabe 
die Eignung der Bieter zu prüfen. Dies geschieht in der Regel 
durch Forderung entsprechender Qualifikationsnachweise, die 
von den Bietern mit Angebotsabgabe vorzulegen sind. Grund-
sätzlich zu unterscheiden ist zwischen den allgemein formal-
rechtlichen Nachweisen gemäß VOB/A § 6a Abs. 2 Nr. 1 - 9 
(Nachweis PQ-VOB) und der Forderung zusätzlicher auf den 
konkreten Auftrag bezogene Nachweise zur fachtechnischen 
Eignung gemäß VOB/A § 6a Abs. 3 (Gütesicherung Kanalbau 
RAL–GZ 961). Die Infoschrift Textbausteine „Nachweis zur Eig-
nung nach RAL-GZ 961“ – neben einer allgemeinen Ausgabe 
gibt es eine Ausgabe für Baden-Württemberg und Bayern – 
stellt dar, wie Auftraggeber in Deutschland die Gütesicherung 
Kanalbau RAL–GZ 961 wettbewerbsneutral und fachgerecht 

Vorsprung durch Information 
Das Kundenportal der Gütegemeinschaft Kanalbau

Anforderungen der RAL-Gütesicherung zählen zu den Gesprächs-
bausteinen zwischen Prüfingenieur, Auftraggebern und Planern.
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Güteschutz Kanalbau

November 2023

als Nachweis der Bieterqualifikation im Vergabeverfahren und 
zur Sicherstellung der Gütesicherung im Zuge der Bauausfüh-
rung bzw. bei der Abwicklung der Maßnahme in ihren Aus-
schreibungen verankern. „Beispielhaft wird anhand der ein-
heitlichen Formulare aus dem Vergabehandbuch des Bundes 
für ein öffentliches Vergabeverfahren nach VOB/A Abschnitt 1 
dargestellt, wie die Textbausteine in die Formulare fachgerecht 
eingepasst werden“, so Künster weiter.

Immer gut informiert

Weitere Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau 
mit speziellen Broschüren, die neben den „Textbausteinen zur 
Vergabe“ unter dem Menüpunkt „Infoschriften“ zusammenge-
fasst sind. Hierzu zählen „Arbeitshilfen“, das „Loseblattwerk 
Technisches Regelwerk“ oder „Leitfaden zur Eigenüberwa-
chung“. Die „Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung“ 
bietet Fachleuten einen Leitfaden zu „Auffälligkeiten und zuge-
hörige Festlegungen im Regelwerk“ an, in dem den Feststellun-
gen der optischen Inspektion die entsprechenden Hinweise 
und Festlegungen im Technischen Regelwerk und anderen 
Quellen zugeordnet werden. 

Die Handbücher „Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) und „Ausschreibung und Bau-
überwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ 
(ABAK) informieren, wie man mit dem notwendigen Fachwis-
sen an eine Sanierungsmaßnahme oder eine Neuverlegung 
herangeht. Schwerpunkte liegen unter anderem auf Normen 
und Regelwerken sowie wichtigen bautechnischen Parametern. 

Eine hervorragende Hilfe für das Fachpersonal der Gütezei-
cheninhaber bieten zudem die Regelwerksammlungen zum 
„Kanalbau in offener Bauweise“ für Gütezeicheninhaber der 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Infoschriften bilden einen wichtigen Baustein des Dienstleistungs-
pakets der Gütegemeinschaft Kanalbau.

Fotos und Abb.: Güteschutz Kanalbau

Die Broschüre „Textbausteine“ enthält Mustertexte für wettbe-
werbs neutrale und fachgerechte Ausschreibungen.

Gruppen AK und ABAK, „Kanalsanierung in grabenloser Bau-
weise“ für Gruppen S und ABS sowie „Inspektion, Reinigung, 
Dichtheitsprüfung“ für Gruppen I, R und D. Zudem werden 
mit „Leitfaden der Eigenüberwachung“ Muster für die unter-
schiedlichen Ausführungsbereiche der Gütegemeinschaft bereit-
gestellt.

Baustellenmeldungen als Grundlage

Ebenso von Interesse ist der Menüpunkt „Baustellenmeldun-
gen“. „Grundsätzlich sind alle Unternehmen mit Gütezeichen 
verpflichtet, ihre Maßnahmen zu melden“, so Künster. „Auftrag-
geber können sich in dem für sie geschützten Bereich einen 
Überblick verschaffen, ob die von Ihnen beauftragten Maßnah-
men vom Gütezeicheninhaber gemeldet wurden. Diese Meldun-
gen dienen den Prüfingenieuren als Grundlage für die unange-
meldeten Baustellenprüfungen bei den Gütezeicheninhabern.“ 

Mit der Branche im Dialog

Und unter „Veranstaltung buchen“ kann man sich für eine 
geringe Gebühr zu Veranstaltungen anmelden, welche die 
Gütegemeinschaft speziell für Mitglieder anbietet. Hierzu zäh-
len Auftraggeber-Fachgespräche, bei denen es um Gütesiche-
rung, Regelwerk und fachgerechte Bauausführung geht. Die 
Fachgespräche bieten Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kennt-
nisse und zur Erweiterung bestehenden Wissens. 

Angesprochen werden Ingenieure, Techniker und Verwal-
tungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern 
und Abwasserverbänden, beratende Ingenieure und Projekt-
bearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Ver-
waltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Genehmi-
gungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirt-
schaft und der Industrie.

MAI 2023TECHNISCHE REGELN

Ich bin dabei!

Güteschutz Kanalbau

 Arbeitshilfe zur
optischen 
Abnahmeprüfung
Auffälligkeiten und 
zugehörige Festlegungen im Regelwerk

„Auftraggebern empfehlen wir die konkrete 
Umsetzung der Forderung nach RAL-GZ 961 
auf Grundlage der aktuellen Empfehlungen 

von Zeit zu Zeit zu aktualisieren.“ 
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der 

Gütegemeinschaft Kanalbau
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Vorsprung durch Information
05.01.2024

Das Kundenportal der Gütegemeinschaft Kanalbau

Vorsprung durch Information

Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt gut informiert zu sein und ein
breitgefächertes Angebot nutzen zu können, dass von der Teilnahme an
Veranstaltungen, die Nutzung von Fachinformationen bis hin zur Unterstützung bei der
fachtechnischen Qualifi- zierung reicht. Über ein Kundenportal erhalten mehr als 1500
Öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros (Mitglieder Art 2) zudem Informationen
über Qualifikationen der Unterneh- men – etwa in Form von Baustellenmeldungen oder
die jeweiligen Gütezeichen – und da- mit bei Auftragsvergabe alle erforderlichen
Nachweise in Bezug auf deren Fachkunde, tech- nische Leistungsfähigkeit und

Zuverlässigkeit.

Darüber hinaus können sie Veranstaltungen wie Auftraggeber-Fachgespräche buchen. Und unter dem Punkt „Infoschriften“
stehen neben Textbausteinen und Mustertexten für die Vergabe eine Fülle von Arbeitshilfen sowie ein Lo- seblattwerk
Technisches Regelwerk und Leitfäden zur Eigenüberwachung bereit. Die Inhalte des Kundenportals wurden in den letzten
Monaten neu strukturiert und werden regelmäßig überarbeitet und aktualisiert.

Wettbewerbsneutrale Vergabe

„Bei der Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen hat der Auftraggeber die Auf- gabe,
die fachtechnischen Eignung der Bieter zu prüfen, um so die Voraussetzungen für eine qualitativ
einwandfreie Ausführung bzw. Investition zu schaffen“, sagt Dr.-Ing. Marco Kün- ster,
Geschäftsführer Gütegemeinschaft Kanalbau. „In den zurückliegenden 30 Jahren hat sich in
diesem Zusammenhang in Deutschland ein einheitliches Anforderungsprofil etabliert, welches
regelmäßig unter Beteiligung aller betroffenen Parteien – Kommunale Auftragge- ber, Inge
nieurbüros, Auftragnehmer, betreffende Verbände und Ministerien – aktualisiert und in Form der
RAL-GZ 961 veröffentlicht wird.“

Die Forderung eines Nachweises zur Bieter- eignung auf Grundlage der RAL-GZ 961 wird derzeit
von mehr als 3000 Vergabestellen in Deutschland angewendet. Die Mehrzahl der Auftraggeber
nutzen dabei eine vergaberechtlich geprüfte Variante, welche die Gütegemeinschaft als
Broschüren mit dem Titel Textbausteine auf dem Kundenportal unter „Infoschriften“ und dem
Stichwort Vergabe zur Verfügung stellt.

Textbausteine RAL-GZ 961

Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, vor Auftragsvergabe die Eignung der Bieter zu prü- fen. Dies geschieht in der Regel
durch Forderung entsprechender Qualifikationsnachweise, die von den Bietern mit Angebotsabgabe vorzulegen sind.
Grundsätzlich zu unterscheiden ist zwischen den allgemein formalrechtlichen Nachweisen gemäß VOB/A § 6a Abs. 2 Nr. 1 - 9
(Nachweis PQ-VOB) und der Forderung zusätzlicher auf den konkreten Auftrag bezogene Nachweise zur fachtechnischen
Eignung gemäß VOB/A § 6a Abs. 3 (Gütesicherung Kanalbau RAL–GZ 961).

Die Infoschrift Textbausteine „Nachweis zur Eignung nach RAL-GZ 961“ – neben einer allgemeinen Ausgabe gibt es eine
Ausgabe für Baden-Württemberg und Bayern – stellt dar, wie Auftraggeber in Deutschland die Gütesicherung Kanalbau RAL–
GZ 961 wettbewerbs- neutral und fachgerecht als Nachweis der Bieterqualifikation im Vergabeverfahren und zur Sicherstellung
der Gütesicherung im Zuge der Bauausführung bzw. bei der Abwicklung der Maßnahme in ihren Ausschreibungen verankern.
„Beispielhaft wird anhand der einheitlichen Formulare aus dem Vergabehandbuch des Bundes für ein öffentliches
Vergabeverfahren nach VOB/A Abschnitt 1 dargestellt, wie die Textbausteine in die Formulare fachgerecht eingepasst werden“,
so Künster weiter.

Immer gut informiert

Weitere Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau mit speziellen
Broschüren, die neben den „Textbausteinen zur Vergabe“ unter dem Menüpunkt
„Infoschriften“ zusammen- gefasst sind. Hierzu zählen „Arbeitshilfen“, das
„Loseblattwerk Technisches Regelwerk“ oder „Leitfaden zur Eigenüberwachung“. Die
„Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung“ bietet Fachleuten einen Leitfaden zu
„Auffälligkeiten und zugehörige Festlegungen im Regelwerk“ an, in dem den
Feststellungen der optischen Inspektion die entsprechenden Hinweise und
Festlegungen im Technischen Regelwerk und anderen Quellen zugeordnet werden. Die
Hand- bücher „Ausschreibung und Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen“

(ABS) und „Aus- schreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) informieren, wie
man mit dem notwendigen Fachwissen an eine Sanierungsmaßnahme oder eine Neuverlegung herangeht. Schwerpunkte

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Linzer Straße 21
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite


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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

liegen unter anderem auf Normen und Regel- werken sowie wichtigen bautechnischen Parametern.

Eine hervorragende Hilfe für das Fachpersonal der Gütezeicheninhaber bieten zudem die Re- gelwerksammlungen zum
„Kanalbau in offener Bauweise“ für Gütezeicheninhaber der Grup- pen AK und ABAK, „Kanalsanierung in grabenloser
Bauweise“ für Gruppen S und ABS sowie „Inspektion, Reinigung, Dichtheitsprüfung“ für Gruppen I, R und D. Zudem werden mit
„Leitfaden der Eigenüberwachung“ Muster für die unterschiedlichen Ausführungsbe- reiche der Gütegemeinschaft bereitgestellt.

Baustellenmeldungen als Grundlage

Ebenso von Interesse ist der Menüpunkt „Baustellenmeldungen“. „Grundsätzlich sind alle Unternehmen mit Gütezeichen
verpflichtet, ihre Maßnahmen zu melden“, so Künster. „Auf- traggeber können sich in dem für sie geschützten Bereich einen
Überblick verschaffen, ob die von Ihnen beauftragten Maßnahmen vom Gütezeicheninhaber gemeldet wurden. Diese
Meldungen dienen den Prüfingenieuren als Grundlage für die unangemeldeten Baustellen- prüfungen bei den
Gütezeicheninhabern.“

Mit der Branche im Dialog

Und unter „Veranstaltung buchen“ kann man sich für eine geringe Gebühr zu Veranstal- tungen anmelden, welche die
Gütegemeinschaft speziell für Mitglieder anbietet. Hierzu zäh- len Auftraggeber-Fachgespräche, bei denen es um
Gütesicherung, Regelwerk und fachge- rechte Bauausführung geht. Die Fachgespräche bieten Gelegenheit zum Gewinn
aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung bestehenden Wissens. Angesprochen werden Ingenieure, Techniker und
Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und Ab- wasserverbänden, beratende Ingenieure und
Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und
Genehmigungs- behörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der Industrie.

Weitere News und Artikel

E-JOURNAL

News und Artikel
Kalender

KURSE LEKTIONEN FACHBÜCHER BAUSTELLEN AGB

Allgemeine
Geschäftsbedingungen
Impressum
Datenschutzhinweis

© 2024 visaplan GmbH, ein Unternehmen der Prof. Dr. Ing. Stein & Partner GmbH UNITRACC

15.01.2024 /  News
MC-Bauchemie verstärkt Präsenz in
Australien durch Übernahme des
Handelsgeschäfts von BCS

MC-Bauchemie Australia Pty Ltd, eine
kürzlich neu gegründete
Tochtergesellschaft der MC-Bauchemie
Gruppe, hat erfolgreich die
Vermögenswerte des
Bauchemiehandelsgeschäfts von der
Building Chemical Supplies (Australia)
Pty Ltd (BCS) erworben. Der Vertrag
wurde am Freitag, den 1. Dezember
2023, in Sydney unterzeichnet.

12.01.2024 /  News
Singapur: Tunnelvortrieb für
Abwasser-Superhighway
abgeschlossen

Meilenstein für das Jahrhundert-Projekt
„Deep Tunnel Sewerage System“ (DTSS)
in Singapur: Die fünf ausführenden
Firmen haben die Tunnelarbeiten der
zweiten Bauphase für das gigantische
Abwasser-Röhrensystem abgeschlossen.
Der letzte Durchbruch erfolgte im Juli
2023. Insgesamt 19
Tunnelbohrmaschinen (TBM) von
Herrenknecht hatten …

10.01.2024 /  News
Vorsorge gegen Starkregen

Hochwasserschutz in Goslar – mit
EURAWASSER auch digital

08.01.2024 /  News
Höhere Temperaturen verändern den
Wasserkreislauf

In den vergangenen 2.000 Jahren haben
steigende und fallende Temperaturen die
Art und Weise verändert, wie sich das
Wasser auf der Erde bewegt. Ein
internationales Team von Forschenden
hat jetzt in einer umfangreichen
Datenanalyse den Wasserkreislauf der
vergangenen 2.000 Jahre …

03.01.2024 /  News
Rohrleitungsbauverband gewinnt den
HR Energy Award mit
zukunftsweisender Initiative
#pipeline31

HR Energie Award 2023
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08.01.2024, 10:01 

Güteschutz Kanalbau 
Vorsprung durch viel Information 

•  
Essen (ABZ). – Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt 
laut Gütegemeinschaft gut informiert zu sein und ein breitgefächertes 
Angebot nutzen zu können, das von der Teilnahme an Veranstaltungen, 
die Nutzung von Fachinformationen bis hin zur Unterstützung bei der 
fachtechnischen Qualifizierung reicht. 

Anforderungen der RAL-Gütesicherung zählen zu den Gesprächsbausteinen 
zwischen Prüfingenieur, Auftraggebern und Planern.Foto: Güteschutz Kanalbau 
Über ein Kundenportal erhalten mehr als 1500 Öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros zudem Informationen über Qualifikationen der Unternehmen – etwa 
in Form von Baustellenmeldungen oder die jeweiligen Gütezeichen – und damit bei 
Auftragsvergabe alle erforderlichen Nachweise in Bezug auf deren Fachkunde, 
technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit. Darüber hinaus können sie 
Veranstaltungen wie Auftraggeber-Fachgespräche buchen. Und unter dem Punkt 
"Infoschriften" stehen neben Textbausteinen und Mustertexten für die Vergabe eine 
Fülle von Arbeitshilfen sowie ein Loseblattwerk Technisches Regelwerk und 
Leitfäden zur Eigenüberwachung bereit. Die Inhalte des Kundenportals wurden in 
den letzten Monaten neu strukturiert und werden regelmäßig überarbeitet und 
aktualisiert. 

"Bei der Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen hat der Auftraggeber 
die Aufgabe, die fachtechnischen Eignung der Bieter zu prüfen, um so die 
Voraussetzungen für eine qualitativ einwandfreie Ausführung beziehungsweise 
Investition zu schaffen", sagt Ingenieur Dr. Marco Künster, Geschäftsführer 
Gütegemeinschaft Kanalbau. "In den zurückliegenden 30 Jahren hat sich in diesem 

ABZ +++ Ausgabe 08/01/24
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Zusammenhang in Deutschland ein einheitliches Anforderungsprofil etabliert, 
welches regelmäßig unter Beteiligung aller betroffenen Parteien – Kommunale 
Auftraggeber, Ingenieurbüros, Auftragnehmer, betreffende Verbände und 
Ministerien – aktualisiert und in Form der RAL-GZ 961 veröffentlicht wird." Die 
Forderung eines Nachweises zur Bietereignung auf Grundlage der RAL-GZ 961 
wird derzeit von mehr als 3000 Vergabestellen in Deutschland angewendet. Die 
Mehrzahl der Auftraggeber nutzen dabei eine vergaberechtlich geprüfte Variante, 
welche die Gütegemeinschaft als Broschüren mit dem Titel Textbausteine auf dem 
Kundenportal unter "Infoschriften" und dem Stichwort Vergabe zur Verfügung stellt. 

Nachweis der Bieterqualifikation 

Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, vor Auftragsvergabe die Eignung der 
Bieter zu prüfen. Dies geschieht in der Regel durch Forderung entsprechender 
Qualifikationsnachweise, die von den Bietern mit Angebotsabgabe vorzulegen sind. 
Grundsätzlich zu unterscheiden ist zwischen den allgemein formalrechtlichen 
Nachweisen gemäß VOB/A § 6a Abs. 2 Nr. 1–9 (Nachweis PQ-VOB) und der 
Forderung zusätzlicher auf den konkreten Auftrag bezogene Nachweise zur 
fachtechnischen Eignung gemäß VOB/A § 6a Abs. 3 (Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961). Die Infoschrift Textbausteine "Nachweis zur Eignung nach RAL-GZ 
961" – neben einer allgemeinen Ausgabe gibt es eine Ausgabe für Baden-
Württemberg und Bayern – stellt dar, wie Auftraggeber in Deutschland die 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 wettbewerbsneutral und fachgerecht als 
Nachweis der Bieterqualifikation im Vergabeverfahren und zur Sicherstellung der 
Gütesicherung im Zuge der Bauausführung beziehungsweise bei der Abwicklung 
der Maßnahme in ihren Ausschreibungen verankern. "Beispielhaft wird anhand der 
einheitlichen Formulare aus dem Vergabehandbuch des Bundes für ein öffentliches 
Vergabeverfahren nach VOB/A Abschnitt 1 dargestellt, wie die Textbausteine in die 
Formulare fachgerecht eingepasst werden", sagt Künster weiter. "Auftraggebern 
empfehlen wir die konkrete Umsetzung der Forderung nach RAL-GZ 961 auf 
Grundlage der aktuellen Empfehlungen von Zeit zu Zeit zu aktualisieren." 

Weitere Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau mit speziellen 
Broschüren, die neben den "Textbausteinen zur Vergabe" unter dem Menüpunkt 
"Infoschriften" zusammengefasst sind. Dazu zählen "Arbeitshilfen", das 
"Loseblattwerk Technisches Regelwerk" oder "Leitfaden zur Eigenüberwachung". 
Die "Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung" bietet Fachleuten einen Leitfaden 
zu "Auffälligkeiten und zugehörige Festlegungen im Regelwerk" an, in dem den 
Feststellungen der optischen Inspektion die entsprechenden Hinweise und 
Festlegungen im Technischen Regelwerk und anderen Quellen zugeordnet werden. 
Die Handbücher "Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Sanierungsmaßnahmen" (ABS) und "Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise" (ABAK) informieren, wie Bautätige mit 
dem notwendigen Fachwissen an eine Sanierungsmaßnahme oder eine 
Neuverlegung herangeht. Schwerpunkte liegen unter anderem auf Normen und 
Regelwerken sowie wichtigen bautechnischen Parametern. 

Kanalbau in offener Bauweise 

ABZ +++ Ausgabe 08/01/24
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Eine Hilfe für das Fachpersonal der Gütezeicheninhaber bieten zudem die 
Regelwerksammlungen zum "Kanalbau in offener Bauweise" für 
Gütezeicheninhaber der Gruppen AK und ABAK, "Kanalsanierung in grabenloser 
Bauweise" für Gruppen S und ABS sowie "Inspektion, Reinigung, 
Dichtheitsprüfung" für Gruppen I, R und D. Zudem werden mit "Leitfaden der 
Eigenüberwachung" Muster für die unterschiedlichen Ausführungsbereiche der 
Gütegemeinschaft bereitgestellt. 

Ebenso von Interesse ist der Menüpunkt "Baustellenmeldungen". "Grundsätzlich 
sind alle Unternehmen mit Gütezeichen verpflichtet, ihre Maßnahmen zu melden", 
sagt Künster. "Auftraggeber können sich in dem für sie geschützten Bereich einen 
Überblick verschaffen, ob die von Ihnen beauftragten Maßnahmen vom 
Gütezeicheninhaber gemeldet wurden. Diese Meldungen dienen den 
Prüfingenieuren als Grundlage für die unangemeldeten Baustellenprüfungen bei 
den Gütezeicheninhabern." 

Und unter "Veranstaltung buchen" ist eine Anmeldung gegen eine Gebühr für 
Mitglieder möglich. Dazu zählen Auftraggeber-Fachgespräche, bei denen es um 
Gütesicherung, Regelwerk und fachgerechte Bauausführung geht. Die 
Fachgespräche bieten Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur 
Erweiterung bestehenden Wissens. Angesprochen werden Ingenieure, Techniker 
und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und 
Abwasserverbänden, beratende Ingenieure und Projektbearbeiter aus 
Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -beamte aus 
Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der 
Wirtschaft und der Industrie. Auch auf der InfraTech in Essen ist Güteschutz 
Kanalbau vertreten – an Stand 3E35 stehen die Mitglieder für Fragen bereit. 
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08.01.2024, 10:01 

Güteschutz Kanalbau 
Vorsprung durch viel Information 

•  
Essen (ABZ). – Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt 
laut Gütegemeinschaft gut informiert zu sein und ein breitgefächertes 
Angebot nutzen zu können, das von der Teilnahme an Veranstaltungen, 
die Nutzung von Fachinformationen bis hin zur Unterstützung bei der 
fachtechnischen Qualifizierung reicht. 

Anforderungen der RAL-Gütesicherung zählen zu den Gesprächsbausteinen 
zwischen Prüfingenieur, Auftraggebern und Planern.Foto: Güteschutz Kanalbau 
Über ein Kundenportal erhalten mehr als 1500 Öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros zudem Informationen über Qualifikationen der Unternehmen – etwa 
in Form von Baustellenmeldungen oder die jeweiligen Gütezeichen – und damit bei 
Auftragsvergabe alle erforderlichen Nachweise in Bezug auf deren Fachkunde, 
technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit. Darüber hinaus können sie 
Veranstaltungen wie Auftraggeber-Fachgespräche buchen. Und unter dem Punkt 
"Infoschriften" stehen neben Textbausteinen und Mustertexten für die Vergabe eine 
Fülle von Arbeitshilfen sowie ein Loseblattwerk Technisches Regelwerk und 
Leitfäden zur Eigenüberwachung bereit. Die Inhalte des Kundenportals wurden in 
den letzten Monaten neu strukturiert und werden regelmäßig überarbeitet und 
aktualisiert. 

"Bei der Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen hat der Auftraggeber 
die Aufgabe, die fachtechnischen Eignung der Bieter zu prüfen, um so die 
Voraussetzungen für eine qualitativ einwandfreie Ausführung beziehungsweise 
Investition zu schaffen", sagt Ingenieur Dr. Marco Künster, Geschäftsführer 
Gütegemeinschaft Kanalbau. "In den zurückliegenden 30 Jahren hat sich in diesem 
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Zusammenhang in Deutschland ein einheitliches Anforderungsprofil etabliert, 
welches regelmäßig unter Beteiligung aller betroffenen Parteien – Kommunale 
Auftraggeber, Ingenieurbüros, Auftragnehmer, betreffende Verbände und 
Ministerien – aktualisiert und in Form der RAL-GZ 961 veröffentlicht wird." Die 
Forderung eines Nachweises zur Bietereignung auf Grundlage der RAL-GZ 961 
wird derzeit von mehr als 3000 Vergabestellen in Deutschland angewendet. Die 
Mehrzahl der Auftraggeber nutzen dabei eine vergaberechtlich geprüfte Variante, 
welche die Gütegemeinschaft als Broschüren mit dem Titel Textbausteine auf dem 
Kundenportal unter "Infoschriften" und dem Stichwort Vergabe zur Verfügung stellt. 

Nachweis der Bieterqualifikation 

Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, vor Auftragsvergabe die Eignung der 
Bieter zu prüfen. Dies geschieht in der Regel durch Forderung entsprechender 
Qualifikationsnachweise, die von den Bietern mit Angebotsabgabe vorzulegen sind. 
Grundsätzlich zu unterscheiden ist zwischen den allgemein formalrechtlichen 
Nachweisen gemäß VOB/A § 6a Abs. 2 Nr. 1–9 (Nachweis PQ-VOB) und der 
Forderung zusätzlicher auf den konkreten Auftrag bezogene Nachweise zur 
fachtechnischen Eignung gemäß VOB/A § 6a Abs. 3 (Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961). Die Infoschrift Textbausteine "Nachweis zur Eignung nach RAL-GZ 
961" – neben einer allgemeinen Ausgabe gibt es eine Ausgabe für Baden-
Württemberg und Bayern – stellt dar, wie Auftraggeber in Deutschland die 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 wettbewerbsneutral und fachgerecht als 
Nachweis der Bieterqualifikation im Vergabeverfahren und zur Sicherstellung der 
Gütesicherung im Zuge der Bauausführung beziehungsweise bei der Abwicklung 
der Maßnahme in ihren Ausschreibungen verankern. "Beispielhaft wird anhand der 
einheitlichen Formulare aus dem Vergabehandbuch des Bundes für ein öffentliches 
Vergabeverfahren nach VOB/A Abschnitt 1 dargestellt, wie die Textbausteine in die 
Formulare fachgerecht eingepasst werden", sagt Künster weiter. "Auftraggebern 
empfehlen wir die konkrete Umsetzung der Forderung nach RAL-GZ 961 auf 
Grundlage der aktuellen Empfehlungen von Zeit zu Zeit zu aktualisieren." 

Weitere Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau mit speziellen 
Broschüren, die neben den "Textbausteinen zur Vergabe" unter dem Menüpunkt 
"Infoschriften" zusammengefasst sind. Dazu zählen "Arbeitshilfen", das 
"Loseblattwerk Technisches Regelwerk" oder "Leitfaden zur Eigenüberwachung". 
Die "Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung" bietet Fachleuten einen Leitfaden 
zu "Auffälligkeiten und zugehörige Festlegungen im Regelwerk" an, in dem den 
Feststellungen der optischen Inspektion die entsprechenden Hinweise und 
Festlegungen im Technischen Regelwerk und anderen Quellen zugeordnet werden. 
Die Handbücher "Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Sanierungsmaßnahmen" (ABS) und "Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise" (ABAK) informieren, wie Bautätige mit 
dem notwendigen Fachwissen an eine Sanierungsmaßnahme oder eine 
Neuverlegung herangeht. Schwerpunkte liegen unter anderem auf Normen und 
Regelwerken sowie wichtigen bautechnischen Parametern. 

Kanalbau in offener Bauweise 
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Eine Hilfe für das Fachpersonal der Gütezeicheninhaber bieten zudem die 
Regelwerksammlungen zum "Kanalbau in offener Bauweise" für 
Gütezeicheninhaber der Gruppen AK und ABAK, "Kanalsanierung in grabenloser 
Bauweise" für Gruppen S und ABS sowie "Inspektion, Reinigung, 
Dichtheitsprüfung" für Gruppen I, R und D. Zudem werden mit "Leitfaden der 
Eigenüberwachung" Muster für die unterschiedlichen Ausführungsbereiche der 
Gütegemeinschaft bereitgestellt. 

Ebenso von Interesse ist der Menüpunkt "Baustellenmeldungen". "Grundsätzlich 
sind alle Unternehmen mit Gütezeichen verpflichtet, ihre Maßnahmen zu melden", 
sagt Künster. "Auftraggeber können sich in dem für sie geschützten Bereich einen 
Überblick verschaffen, ob die von Ihnen beauftragten Maßnahmen vom 
Gütezeicheninhaber gemeldet wurden. Diese Meldungen dienen den 
Prüfingenieuren als Grundlage für die unangemeldeten Baustellenprüfungen bei 
den Gütezeicheninhabern." 

Und unter "Veranstaltung buchen" ist eine Anmeldung gegen eine Gebühr für 
Mitglieder möglich. Dazu zählen Auftraggeber-Fachgespräche, bei denen es um 
Gütesicherung, Regelwerk und fachgerechte Bauausführung geht. Die 
Fachgespräche bieten Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur 
Erweiterung bestehenden Wissens. Angesprochen werden Ingenieure, Techniker 
und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und 
Abwasserverbänden, beratende Ingenieure und Projektbearbeiter aus 
Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -beamte aus 
Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der 
Wirtschaft und der Industrie. Auch auf der InfraTech in Essen ist Güteschutz 
Kanalbau vertreten – an Stand 3E35 stehen die Mitglieder für Fragen bereit. 
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Kundenportal vom Güteschutz Kanalbau 

Vorsprung durch Information 
11.01.2024, 07:17 Uhr 
BAD HONNEF 

Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt gut informiert zu sein und 
ein breitgefächertes Angebot nutzen zu können, das von der Teilnahme an 
Veranstaltungen, die Nutzung von Fachinformationen bis hin zur Unterstützung bei 
der fachtechnischen Qualifizierung reicht. Vorteile bietet zudem das Kundenportal. 

 

 

Anforderungen der RAL-Gütesicherung zählen zu den Gesprächsbausteinen zwischen 
Prüfingenieur, Auftraggebern und Planern. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Über dieses erhalten mehr als 1.500 öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros 
(Mitglieder Art 2) Informationen über Qualifikationen der Unternehmen – etwa in 
Form von Baustellenmeldungen oder die jeweiligen Gütezeichen – und damit bei 
Auftragsvergabe alle erforderlichen Nachweise in Bezug auf deren Fachkunde, 
technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit. Darüber hinaus können sie 
Veranstaltungen buchen. Und unter dem Punkt „Infoschriften“ stehen nützliche 
Materialien bereit. Die Inhalte des Kundenportals wurden in den letzten Monaten 
neu strukturiert und werden regelmäßig überarbeitet und aktualisiert. 
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Wettbewerbsneutrale	Vergabe	

„Bei der Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen hat der Auftraggeber 
die Aufgabe, die fachtechnische Eignung der Bieter zu prüfen, um so die 
Voraussetzungen für eine qualitativ einwandfreie Ausführung bzw. Investition zu 
schaffen“, sagt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer Gütegemeinschaft 
Kanalbau. „In den zurückliegenden 30 Jahren hat sich in diesem Zusammenhang in 
Deutschland ein einheitliches Anforderungsprofil etabliert, welches regelmäßig 
unter Beteiligung aller betroffenen Parteien – kommunale Auftraggeber, 
Ingenieurbüros, Auftragnehmer, betreffende Verbände und Ministerien – 
aktualisiert und in Form der RAL-GZ 961 veröffentlicht wird.“ Die Forderung 
eines Nachweises zur Bietereignung auf Grundlage der RAL-GZ 961 wird derzeit 
von mehr als 3.000 Vergabestellen in Deutschland angewendet. Die Mehrzahl der 
Auftraggeber nutzen dabei eine vergaberechtlich geprüfte Variante, welche die 
Gütegemeinschaft als Broschüren mit dem Titel Textbausteine auf dem 
Kundenportal unter „Infoschriften“ und dem Stichwort Vergabe zur Verfügung 
stellt. 
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Textbausteine	RAL-GZ	961	
 

 

Die Broschüre „Textbausteine“ enthält Mustertexte für wettbewerbsneutrale und fachgerechte 
Ausschreibungen. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
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Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, vor Auftragsvergabe die Eignung der 
Bieter zu prüfen. Dies geschieht in der Regel durch Forderung entsprechender 
Qualifikationsnachweise, die von den Bietern mit Angebotsabgabe vorzulegen 
sind. Grundsätzlich zu unterscheiden ist zwischen den allgemein formalrechtlichen 
Nachweisen gemäß § 6a Abs. 2 Nr. 1 - 9 VOB/A (Nachweis PQ-VOB) und der 
Forderung zusätzlicher auf den konkreten Auftrag bezogene Nachweise zur 
fachtechnischen Eignung gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A (Gütesicherung Kanalbau 
RAL–GZ 961). Die Infoschrift Textbausteine „Nachweis zur Eignung nach RAL-
GZ 961“ – neben einer allgemeinen Ausgabe gibt es eine Ausgabe für Baden-
Württemberg und Bayern – stellt dar, wie Auftraggeber in Deutschland die 
Gütesicherung Kanalbau RAL–GZ 961 wettbewerbsneutral und fachgerecht als 
Nachweis der Bieterqualifikation im Vergabeverfahren und zur Sicherstellung der 
Gütesicherung im Zuge der Bauausführung bzw. bei der Abwicklung der 
Maßnahme in ihren Ausschreibungen verankern. „Beispielhaft wird anhand der 
einheitlichen Formulare aus dem Vergabehandbuch des Bundes für ein öffentliches 
Vergabeverfahren nach VOB/A Abschnitt 1 dargestellt, wie die Textbausteine in 
die Formulare fachgerecht eingepasst werden“, so Künster weiter. 
 

„Auftraggebern	empfehlen	wir	die	konkrete	Umsetzung	der	Forderung	nach	RAL-

GZ	961	auf	Grundlage	der	aktuellen	Empfehlungen	von	Zeit	zu	Zeit	zu	

aktualisieren.“		

- Dr. Marco Künster 

Immer	gut	informiert	

Weitere Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau mit speziellen 
Broschüren, die neben den „Textbausteinen zur Vergabe“ unter dem Menüpunkt 
„Infoschriften“ zusammengefasst sind. Hierzu zählen „Arbeitshilfen“, das 
„Loseblattwerk Technisches Regelwerk“ oder „Leitfaden zur Eigenüberwachung“. 
Die „Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung“ bietet Fachleuten einen 
Leitfaden zu „Auffälligkeiten und zugehörige Festlegungen im Regelwerk“ an, in 
dem den Feststellungen der optischen Inspektion die entsprechenden Hinweise und 
Festlegungen im Technischen Regelwerk und anderen Quellen zugeordnet werden. 
Die Handbücher „Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) und „Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) informieren, wie man mit 
dem notwendigen Fachwissen an eine Sanierungsmaßnahme oder eine 
Neuverlegung herangeht. Schwerpunkte liegen u.a. auf Normen und Regelwerken 
sowie wichtigen bautechnischen Parametern. 
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Infoschriften bilden einen wichtigen Baustein des Dienstleistungspakets der 
Gütegemeinschaft Kanalbau. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Eine hervorragende Hilfe für das Fachpersonal der Gütezeicheninhaber bieten 
zudem die Regelwerksammlungen zum „Kanalbau in offener Bauweise“ für 
Gütezeicheninhaber der Gruppen AK und ABAK, „Kanalsanierung in grabenloser 
Bauweise“ für Gruppen S und ABS sowie „Inspektion, Reinigung, 
Dichtheitsprüfung“ für Gruppen I, R und D. Zudem werden mit „Leitfaden der 
Eigenüberwachung“ Muster für die unterschiedlichen Ausführungsbereiche der 
Gütegemeinschaft bereitgestellt. 

Baustellenmeldungen	als	Grundlage	

Ebenso von Interesse ist der Menüpunkt „Baustellenmeldungen“. „Grundsätzlich 
sind alle Unternehmen mit Gütezeichen verpflichtet, ihre Maßnahmen zu melden“, 
so Künster. „Auftraggeber können sich in dem für sie geschützten Bereich einen 
Überblick verschaffen, ob die von Ihnen beauftragten Maßnahmen vom 
Gütezeicheninhaber gemeldet wurden. Diese Meldungen dienen den 
Prüfingenieuren als Grundlage für die unangemeldeten Baustellenprüfungen bei 
den Gütezeicheninhabern.“ 

Mit	der	Branche	im	Dialog	

Und unter „Veranstaltung buchen“ kann man sich für eine geringe Gebühr zu 
Veranstaltungen anmelden, welche die Gütegemeinschaft  
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speziell für Mitglieder anbietet. Hierzu zählen Auftraggeber-Fachgespräche, bei 
denen es um Gütesicherung, Regelwerk und fachgerechte Bauausführung geht. Die 
Fachgespräche bieten Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur 
Erweiterung bestehenden Wissens. Angesprochen werden Ingenieure, Techniker 
und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und 
Abwasserverbänden, beratende Ingenieure und Projektbearbeiter aus 
Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -beamte aus 
Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der 
Wirtschaft und der Industrie.  
Lesen Sie auch: 

• Güteschutz rückt Qualität in den Vordergrund 
• Hochwertiger Kanalbau von Anfang an 

Quelle:	Güteschutz	Kanalbau	
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Immer gut informiert
Weitere Unterstützung bietet die Gütegemein-
schaft Kanalbau mit speziellen Broschüren, 
die neben den „Textbausteinen zur Vergabe“ 
unter dem Menüpunkt „Infoschriften“ zusam-
mengefasst s  das „Loseblattwerk Technisches 
Regelwerk“ oder „Leitfaden zur Eigenüber-
wachung“. Die „Arbeitshilfe zur optischen 
Abnahmeprüfung“ bietet Fachleuten einen 
Leitfaden zu „Auffälligkeiten und zugehörige 
Festlegungen im Regelwerk“ an, in dem den 
Feststellungen der optischen Inspektion die 
entsprechenden Hinweise und Festlegungen 
im Technischen Regelwerk und anderen 
Quellen zugeordnet werden. Die Handbücher 
„Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) und „Aus-
schreibung und Bauüberwachung von Kanal-
baumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) 
informieren, wie man mit dem notwendigen 
Fachwissen an eine Sanierungsmaßnahme 
oder eine Neuverlegung herangeht. Schwer-
punkte liegen unter anderem auf Normen 
und Regelwerken sowie wichtigen bautech-
nischen Parametern. 
Eine hervorragende Hilfe für das Fachpersonal 
der Gütezeicheninhaber bieten zudem die 
Regelwerksammlungen zum „Kanalbau in 
offener Bauweise“ für Gütezeicheninhaber der 
Gruppen AK und ABAK, „Kanalsanierung in 
grabenloser Bauweise“ für Gruppen S und ABS 
sowie „Inspektion, Reinigung, Dichtheits-
prüfung“ für Gruppen I, R und D. Zudem 
werden mit „Leitfaden der Eigenüberwachung“ 
Muster für die unterschiedlichen Ausführungs-
bereiche der Gütegemeinschaft bereitgestellt.

Baustellenmeldungen als Grundlage
Ebenso von Interesse ist der Menüpunkt 
„Baustellenmeldungen“. „Grundsätzlich sind alle 
Unternehmen mit Gütezeichen verpflichtet, 
ihre Maßnahmen zu melden“, so Künster. 
„Auftraggeber können sich in dem für sie ge-
schützten Bereich einen Überblick verschaffen, 
ob die von Ihnen beauftragten Maßnahmen 
vom Gütezeicheninhaber gemeldet wurden. 
Diese Meldungen dienen den Prüfingenieuren 
als Grundlage für die unangemeldeten Bau-
stellenprüfungen bei den Gütezeicheninhabern.“

Mit der Branche im Dialog
Und unter „Veranstaltung buchen“ kann man 
sich für eine geringe Gebühr zu Veranstaltungen 
anmelden, welche die Gütegemeinschaft 
speziell für Mitglieder anbietet. Hierzu zählen 
Auftraggeber-Fachgespräche, bei denen es um 
Gütesicherung, Regelwerk und fachgerechte 
Bauausführung geht. Die Fachgespräche bieten 
Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse 
und zur Erweiterung bestehenden Wissens. 
Angesprochen werden Ingenieure, Techniker 
und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungs-
betrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbän-
den, beratende Ingenieure und Projekt bearbeiter 
aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Auf-
sichts- und Genehmigungsbehörden sowie 
Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft 
und der Industrie.
www.kanalbau.com  KD000

Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau 
zu sein, heißt gut informiert zu sein und ein 
breitgefächertes Angebot nutzen zu können, 
dass von der Teilnahme an Veranstaltungen, 
die Nutzung von Fachinformationen bis hin 
zur Unterstützung bei der fachtechnischen 
Qualifizierung reicht. Über ein Kundenportal 
erhalten mehr als 1500 Öffentliche Auftraggeber 
und Ingenieur büros (Mitglieder Art 2) zudem 
Informationen über Qualifikationen der 
Unternehmen – etwa in Form von Baustellen-
meldungen oder die jeweiligen Gütezeichen – 
und damit bei Auftragsvergabe alle erfor-
derlichen Nachweise in Bezug auf deren 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit 
und Zuver lässigkeit. Darüber hinaus können 
sie Veranstaltungen wie Auftraggeber-Fach-
gespräche buchen. Und unter dem Punkt 
„Infoschriften“ stehen neben Textbausteinen 
und Mustertexten für die Vergabe eine Fülle 
von Arbeitshilfen sowie ein Loseblattwerk 
Technisches Regelwerk und Leitfäden zur 
Eigenüberwachung bereit. Die Inhalte des 
Kundenportals wurden in den letzten Monaten 
neu strukturiert und werden regelmäßig 
überarbeitet und aktualisiert.

Wettbewerbsneutrale Vergabe
„Bei der Instandhaltung von Abwasserleitungen 
und -kanälen hat der Auftraggeber die Aufgabe, 

die fachtechnischen Eig nung der Bieter zu prüfen, 
um so die Voraussetzungen für eine qualitativ 
einwandfreie Ausführung bzw. Investition zu 
schaffen“, sagt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäfts-
führer Gütegemeinschaft Kanalbau. „In den 
zurückliegenden 30 Jahren hat sich in diesem 
Zusammenhang in Deutschland ein einheit-
liches Anforderungsprofil etabliert, welches 
regelmäßig unter Beteiligung aller betroffenen 
Parteien – Kommunale Auftraggeber, Inge nieur-
büros, Auftragnehmer, betreffende Verbände 
und Ministerien – aktualisiert und in Form der 
RAL-GZ 961 veröffentlicht wird.“ Die Forderung 
eines Nachweises zur Bietereignung auf 
Grundlage der RAL-GZ 961 wird derzeit von 
mehr als 3000 Vergabestellen in Deutschland 
angewendet. Die Mehrzahl der Auftraggeber 
nutzen dabei eine vergaberechtlich geprüfte 
Variante, welche die Gütegemeinschaft als 
Broschüren mit dem Titel Textbausteine auf 
dem Kundenportal unter „Infoschriften“ und 
dem Stichwort Vergabe zur Verfügung stellt. 

Textbausteine RAL-GZ 961
Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, 
vor Auftragsver gabe die Eignung der Bieter zu 
prüfen. Dies geschieht in der Regel durch 
Forderung entsprechender Qualifikationsnach-
weise, die von den Bietern mit Angebotsabgabe 
vorzulegen sind. Grundsätzlich zu unterscheiden 

ist zwischen den allgemein formalrechtlichen 
Nachweisen gemäß VOB/A § 6a Abs. 2 Nr. 1 - 9 
(Nachweis PQ-VOB) und der Forderung zusätz-
licher auf den konkreten Auftrag bezogene 
Nachweise zur fachtechnischen Eignung gemäß 
VOB/A § 6a Abs. 3 (Gütesicherung Kanalbau 
RAL–GZ 961). Die Infoschrift Textbausteine 
„Nachweis zur Eignung nach RAL-GZ 961“ – 
neben einer allgemeinen Ausgabe gibt es eine 
Ausgabe für Baden-Württemberg und Bayern 
– stellt dar, wie Auftraggeber in Deutschland 
die Gütesicherung Kanalbau RAL–GZ 961 
wettbewerbsneutral und fachgerecht als 
Nachweis der Bieterqualifikation im Verga-
beverfahren und zur Sicherstellung der Güte-
sicherung im Zuge der Bauausführung bzw. 
bei der Abwicklung der Maßnahme in ihren 
Ausschreibungen verankern. „Beispielhaft wird 
anhand der einheitlichen Formulare aus dem 
Vergabehandbuch des Bundes für ein öffentliches 
Vergabeverfahren nach VOB/A Abschnitt 1 
dargestellt, wie die Textbausteine in die For-
mulare fachgerecht eingepasst werden“, so 
Künster weiter.

„Auftraggebern empfehlen wir die konkrete 
Umsetzung der Forderung nach RAL-GZ 961 
auf Grundlage der aktuellen Empfehlungen 
von Zeit zu Zeit zu aktualisieren.“ 
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der 
Gütegemeinschaft Kanalbau

Das Kundenportal der Gütegemeinschaft Kanalbau

Vorsprung durch Information

Anforderungen der RAL-Gütesicherung zählen zu den Gesprächsbausteinen zwischen Prüfingenieur, Auf-
traggebern und Planern.

Die Broschüre „Textbausteine“ enthält Mustertexte 
für wettbewerbsneutrale und fachgerechte Aus-
schreibungen.

MAI 2023TECHNISCHE REGELN

Ich bin dabei!

Güteschutz Kanalbau

 Arbeitshilfe zur
optischen 
Abnahmeprüfung
Auffälligkeiten und 
zugehörige Festlegungen im Regelwerk

Infoschriften bilden einen wichtigen Baustein des Dienstleistungspakets der Gütegemeinschaft Kanalbau.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Immer gut informiert
Weitere Unterstützung bietet die Gütegemein-
schaft Kanalbau mit speziellen Broschüren, 
die neben den „Textbausteinen zur Vergabe“ 
unter dem Menüpunkt „Infoschriften“ zusam-
mengefasst s  das „Loseblattwerk Technisches 
Regelwerk“ oder „Leitfaden zur Eigenüber-
wachung“. Die „Arbeitshilfe zur optischen 
Abnahmeprüfung“ bietet Fachleuten einen 
Leitfaden zu „Auffälligkeiten und zugehörige 
Festlegungen im Regelwerk“ an, in dem den 
Feststellungen der optischen Inspektion die 
entsprechenden Hinweise und Festlegungen 
im Technischen Regelwerk und anderen 
Quellen zugeordnet werden. Die Handbücher 
„Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) und „Aus-
schreibung und Bauüberwachung von Kanal-
baumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) 
informieren, wie man mit dem notwendigen 
Fachwissen an eine Sanierungsmaßnahme 
oder eine Neuverlegung herangeht. Schwer-
punkte liegen unter anderem auf Normen 
und Regelwerken sowie wichtigen bautech-
nischen Parametern. 
Eine hervorragende Hilfe für das Fachpersonal 
der Gütezeicheninhaber bieten zudem die 
Regelwerksammlungen zum „Kanalbau in 
offener Bauweise“ für Gütezeicheninhaber der 
Gruppen AK und ABAK, „Kanalsanierung in 
grabenloser Bauweise“ für Gruppen S und ABS 
sowie „Inspektion, Reinigung, Dichtheits-
prüfung“ für Gruppen I, R und D. Zudem 
werden mit „Leitfaden der Eigenüberwachung“ 
Muster für die unterschiedlichen Ausführungs-
bereiche der Gütegemeinschaft bereitgestellt.

Baustellenmeldungen als Grundlage
Ebenso von Interesse ist der Menüpunkt 
„Baustellenmeldungen“. „Grundsätzlich sind alle 
Unternehmen mit Gütezeichen verpflichtet, 
ihre Maßnahmen zu melden“, so Künster. 
„Auftraggeber können sich in dem für sie ge-
schützten Bereich einen Überblick verschaffen, 
ob die von Ihnen beauftragten Maßnahmen 
vom Gütezeicheninhaber gemeldet wurden. 
Diese Meldungen dienen den Prüfingenieuren 
als Grundlage für die unangemeldeten Bau-
stellenprüfungen bei den Gütezeicheninhabern.“

Mit der Branche im Dialog
Und unter „Veranstaltung buchen“ kann man 
sich für eine geringe Gebühr zu Veranstaltungen 
anmelden, welche die Gütegemeinschaft 
speziell für Mitglieder anbietet. Hierzu zählen 
Auftraggeber-Fachgespräche, bei denen es um 
Gütesicherung, Regelwerk und fachgerechte 
Bauausführung geht. Die Fachgespräche bieten 
Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse 
und zur Erweiterung bestehenden Wissens. 
Angesprochen werden Ingenieure, Techniker 
und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungs-
betrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbän-
den, beratende Ingenieure und Projekt bearbeiter 
aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Auf-
sichts- und Genehmigungsbehörden sowie 
Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft 
und der Industrie.
www.kanalbau.com  KD000

Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau 
zu sein, heißt gut informiert zu sein und ein 
breitgefächertes Angebot nutzen zu können, 
dass von der Teilnahme an Veranstaltungen, 
die Nutzung von Fachinformationen bis hin 
zur Unterstützung bei der fachtechnischen 
Qualifizierung reicht. Über ein Kundenportal 
erhalten mehr als 1500 Öffentliche Auftraggeber 
und Ingenieur büros (Mitglieder Art 2) zudem 
Informationen über Qualifikationen der 
Unternehmen – etwa in Form von Baustellen-
meldungen oder die jeweiligen Gütezeichen – 
und damit bei Auftragsvergabe alle erfor-
derlichen Nachweise in Bezug auf deren 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit 
und Zuver lässigkeit. Darüber hinaus können 
sie Veranstaltungen wie Auftraggeber-Fach-
gespräche buchen. Und unter dem Punkt 
„Infoschriften“ stehen neben Textbausteinen 
und Mustertexten für die Vergabe eine Fülle 
von Arbeitshilfen sowie ein Loseblattwerk 
Technisches Regelwerk und Leitfäden zur 
Eigenüberwachung bereit. Die Inhalte des 
Kundenportals wurden in den letzten Monaten 
neu strukturiert und werden regelmäßig 
überarbeitet und aktualisiert.

Wettbewerbsneutrale Vergabe
„Bei der Instandhaltung von Abwasserleitungen 
und -kanälen hat der Auftraggeber die Aufgabe, 

die fachtechnischen Eig nung der Bieter zu prüfen, 
um so die Voraussetzungen für eine qualitativ 
einwandfreie Ausführung bzw. Investition zu 
schaffen“, sagt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäfts-
führer Gütegemeinschaft Kanalbau. „In den 
zurückliegenden 30 Jahren hat sich in diesem 
Zusammenhang in Deutschland ein einheit-
liches Anforderungsprofil etabliert, welches 
regelmäßig unter Beteiligung aller betroffenen 
Parteien – Kommunale Auftraggeber, Inge nieur-
büros, Auftragnehmer, betreffende Verbände 
und Ministerien – aktualisiert und in Form der 
RAL-GZ 961 veröffentlicht wird.“ Die Forderung 
eines Nachweises zur Bietereignung auf 
Grundlage der RAL-GZ 961 wird derzeit von 
mehr als 3000 Vergabestellen in Deutschland 
angewendet. Die Mehrzahl der Auftraggeber 
nutzen dabei eine vergaberechtlich geprüfte 
Variante, welche die Gütegemeinschaft als 
Broschüren mit dem Titel Textbausteine auf 
dem Kundenportal unter „Infoschriften“ und 
dem Stichwort Vergabe zur Verfügung stellt. 

Textbausteine RAL-GZ 961
Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, 
vor Auftragsver gabe die Eignung der Bieter zu 
prüfen. Dies geschieht in der Regel durch 
Forderung entsprechender Qualifikationsnach-
weise, die von den Bietern mit Angebotsabgabe 
vorzulegen sind. Grundsätzlich zu unterscheiden 

ist zwischen den allgemein formalrechtlichen 
Nachweisen gemäß VOB/A § 6a Abs. 2 Nr. 1 - 9 
(Nachweis PQ-VOB) und der Forderung zusätz-
licher auf den konkreten Auftrag bezogene 
Nachweise zur fachtechnischen Eignung gemäß 
VOB/A § 6a Abs. 3 (Gütesicherung Kanalbau 
RAL–GZ 961). Die Infoschrift Textbausteine 
„Nachweis zur Eignung nach RAL-GZ 961“ – 
neben einer allgemeinen Ausgabe gibt es eine 
Ausgabe für Baden-Württemberg und Bayern 
– stellt dar, wie Auftraggeber in Deutschland 
die Gütesicherung Kanalbau RAL–GZ 961 
wettbewerbsneutral und fachgerecht als 
Nachweis der Bieterqualifikation im Verga-
beverfahren und zur Sicherstellung der Güte-
sicherung im Zuge der Bauausführung bzw. 
bei der Abwicklung der Maßnahme in ihren 
Ausschreibungen verankern. „Beispielhaft wird 
anhand der einheitlichen Formulare aus dem 
Vergabehandbuch des Bundes für ein öffentliches 
Vergabeverfahren nach VOB/A Abschnitt 1 
dargestellt, wie die Textbausteine in die For-
mulare fachgerecht eingepasst werden“, so 
Künster weiter.

„Auftraggebern empfehlen wir die konkrete 
Umsetzung der Forderung nach RAL-GZ 961 
auf Grundlage der aktuellen Empfehlungen 
von Zeit zu Zeit zu aktualisieren.“ 
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der 
Gütegemeinschaft Kanalbau

Das Kundenportal der Gütegemeinschaft Kanalbau

Vorsprung durch Information

Anforderungen der RAL-Gütesicherung zählen zu den Gesprächsbausteinen zwischen Prüfingenieur, Auf-
traggebern und Planern.

Die Broschüre „Textbausteine“ enthält Mustertexte 
für wettbewerbsneutrale und fachgerechte Aus-
schreibungen.

MAI 2023TECHNISCHE REGELN

Ich bin dabei!

Güteschutz Kanalbau

 Arbeitshilfe zur
optischen 
Abnahmeprüfung
Auffälligkeiten und 
zugehörige Festlegungen im Regelwerk

Infoschriften bilden einen wichtigen Baustein des Dienstleistungspakets der Gütegemeinschaft Kanalbau.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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29. Februar 2024 

 
Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt gut informiert zu sein 
und ein breitgefächertes Angebot nutzen zu können, dass von der Teilnahme an 
Veranstaltungen, die Nutzung von Fachinformationen bis hin zur Unterstützung bei 
der fachtechnischen Qualifizierung reicht. Über ein Kundenportal erhalten mehr 
als 1500 Öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros (Mitglieder Art 2) zudem 
Informationen über Qualifikationen der Unternehmen – etwa in Form von 
Baustellenmeldungen oder die jeweiligen Gütezeichen – und damit bei 
Auftragsvergabe alle erforderlichen Nachweise in Bezug auf deren Fachkunde, 
technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit. Darüber hinaus können sie 
Veranstaltungen wie Auftraggeber-Fachgespräche buchen. Und unter dem Punkt 
„Infoschriften“ stehen neben Textbausteinen und Mustertexten für die Vergabe 
eine Fülle von Arbeitshilfen sowie ein Loseblattwerk Technisches Regelwerk und 
Leitfäden zur Eigenüberwachung bereit. Die Inhalte des Kundenportals wurden in 
den letzten Monaten neu strukturiert und werden regelmäßig überarbeitet und 
aktualisiert. 
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Anforderungen der RAL-Gütesicherung zählen zu den Gesprächsbausteinen zwischen 
Prüfingenieur, Auftraggebern und Planern. 

 
Die Broschüre „Textbausteine“ enthält Mustertexte für wettbewerbsneutrale und fachgerechte 
Ausschreibungen. 

 
Infoschriften bilden einen wichtigen Baustein des Dienstleistungspakets der Gütegemeinschaft 
Kanalbau. (Fotos: Güteschutz Kanalbau) 

 

Wettbewerbsneutrale Vergabe 

„Bei der Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen hat der Auftraggeber die 
Aufgabe, die fachtechnischen Eignung der Bieter zu prüfen, um so die Voraussetzungen 
für eine qualitativ einwandfreie Ausführung bzw. Investition zu schaffen“, sagt Dr.-Ing. 
Marco Künster, Geschäftsführer Gütegemeinschaft Kanalbau. „In den zurückliegenden 
30 Jahren hat sich in diesem Zusammenhang in Deutschland ein einheitliches 

KOMMUNAL DIREKT online +++ Ausgabe 29/02/24



Presseinformation

36

Anforderungsprofil etabliert, welches regelmäßig unter Beteiligung aller betroffenen 
Parteien – Kommunale Auftraggeber, Ingenieurbüros, Auftragnehmer, betreffende 
Verbände und Ministerien – aktualisiert und in Form der RAL-GZ 961 veröffentlicht 
wird.“ 

Die Forderung eines Nachweises zur Bietereignung auf Grundlage der RAL-GZ 961 wird 
derzeit von mehr als 3000 Vergabestellen in Deutschland angewendet. Die Mehrzahl der 
Auftraggeber nutzen dabei eine vergaberechtlich geprüfte Variante, welche die 
Gütegemeinschaft als Broschüren mit dem Titel Textbausteine auf dem Kundenportal 
unter „Infoschriften“ und dem Stichwort Vergabe zur Verfügung stellt. 

Textbausteine RAL-GZ 961 

Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, vor Auftragsvergabe die Eignung der Bieter 
zu prüfen. Dies geschieht in der Regel durch Forderung entsprechender 
Qualifikationsnachweise, die von den Bietern mit Angebotsabgabe vorzulegen sind. 
Grundsätzlich zu unterscheiden ist zwischen den allgemein formalrechtlichen 
Nachweisen gemäß VOB/A § 6a Abs. 2 Nr. 1 – 9 (Nachweis PQ-VOB) und der 
Forderung zusätzlicher auf den konkreten Auftrag bezogene Nachweise zur 
fachtechnischen Eignung gemäß VOB/A § 6a Abs. 3 (Gütesicherung Kanalbau RAL–GZ 
961). 

Die Infoschrift Textbausteine „Nachweis zur Eignung nach RAL-GZ 961“ – neben einer 
allgemeinen Ausgabe gibt es eine Ausgabe für Baden-Württemberg und Bayern – stellt 
dar, wie Auftraggeber in Deutschland die Gütesicherung Kanalbau RAL–GZ 961 
wettbewerbsneutral und fachgerecht als Nachweis der Bieterqualifikation im 
Vergabeverfahren und zur Sicherstellung der Gütesicherung im Zuge der Bauausführung 
bzw. bei der Abwicklung der Maßnahme in ihren Ausschreibungen verankern. 
„Beispielhaft wird anhand der einheitlichen Formulare aus dem Vergabehandbuch des 
Bundes für ein öffentliches Vergabeverfahren nach VOB/A Abschnitt 1 dargestellt, wie 
die Textbausteine in die Formulare fachgerecht eingepasst werden“, so Künster weiter. 

„Auftraggebern empfehlen wir die konkrete Umsetzung der Forderung nach RAL-GZ 
961 auf Grundlage der aktuellen Empfehlungen von Zeit zu Zeit zu aktualisieren.“ 
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau 

Immer gut informiert 

Weitere Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau mit speziellen 
Broschüren, die neben den „Textbausteinen zur Vergabe“ unter dem Menüpunkt 
„Infoschriften“ zusammengefasst s das „Loseblattwerk Technisches Regelwerk“ oder 
„Leitfaden zur Eigenüberwachung“. Die „Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung“ 
bietet Fachleuten einen Leitfaden zu „Auffälligkeiten und zugehörige Festlegungen im 
Regelwerk“ an, in dem den Feststellungen der optischen Inspektion die entsprechenden 
Hinweise und Festlegungen im Technischen Regelwerk und anderen Quellen 
zugeordnet werden. Die Handbücher „Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) und „Ausschreibung und Bauüberwachung von 
Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) informieren, wie man mit dem 
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notwendigen Fachwissen an eine Sanierungsmaßnahme oder eine Neuverlegung 
herangeht. Schwerpunkte liegen unter anderem auf Normen und Regelwerken sowie 
wichtigen bautechnischen Parametern. 

Eine hervorragende Hilfe für das Fachpersonal der Gütezeicheninhaber bieten zudem 
die Regelwerksammlungen zum „Kanalbau in offener Bauweise“ für Gütezeicheninhaber 
der Gruppen AK und ABAK, „Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ für Gruppen S 
und ABS sowie „Inspektion, Reinigung, Dichtheitsprüfung“ für Gruppen I, R und D. 
Zudem werden mit „Leitfaden der Eigenüberwachung“ Muster für die unterschiedlichen 
Ausführungsbereiche der Gütegemeinschaft bereitgestellt. 

Baustellenmeldungen als Grundlage 

Ebenso von Interesse ist der Menüpunkt „Baustellenmeldungen“. „Grundsätzlich sind 
alle Unternehmen mit Gütezeichen verpflichtet, ihre Maßnahmen zu melden“, so 
Künster. „Auftraggeber können sich in dem für sie geschützten Bereich einen Überblick 
verschaffen, ob die von Ihnen beauftragten Maßnahmen vom Gütezeicheninhaber 
gemeldet wurden. Diese Meldungen dienen den Prüfingenieuren als Grundlage für die 
unangemeldeten Baustellenprüfungen bei den Gütezeicheninhabern.“ 

Mit der Branche im Dialog 

Und unter „Veranstaltung buchen“ kann man sich für eine geringe Gebühr zu 
Veranstaltungen anmelden, welche die Gütegemeinschaft speziell für Mitglieder 
anbietet. Hierzu zählen Auftraggeber-Fachgespräche, bei denen es um Gütesicherung, 
Regelwerk und fachgerechte Bauausführung geht. Die Fachgespräche bieten 
Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung bestehenden 
Wissens. Angesprochen werden Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus 
Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, beratende 
Ingenieure und Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie 
Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der Industrie. 
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Güteschutz Kanalbau

Januar 2024

In Solingen setzen die Technischen Betriebe Solingen (TBS) in 
Zusammenarbeit mit dem Bergisch-Rheinischen Wasserverband 
(BRW) bis Mitte 2024 ein ganzheitliches Gewässerschutz-
Konzept im Ittertal um. Zu den Maßnahmen zählt neben der 
Erstellung des Staukanals Ittertal (BRW und TBS) und des 
Sammlers Bavert (TBS) auch der Bau des Sammlers Untenitter 
(TBS) mit einer Länge von rund 1.080 Metern und einem Nenn-
weitendurchmesser DN 1800. Die Sonntag Baugesellschaft 
mbH & Co. KG, Dörth, errichtete diesen grabenlos im Rohr-
vortrieb. So wird die Itter zukünftig sowohl vor der unzulässig 
hohen stofflichen Belastung der angeschlossenen Gebiete als 
auch vor der hydraulischen Überlastung aufgrund von Stark-
regenereignissen geschützt. 

Damit der neue Sammler seine Aufgabe langfristig erfüllen 
kann, wird bei der Umsetzung Wert auf Qualität, Qualifikation 
und Arbeitsschutz gelegt. Mit dem Gütezeichen VMD der Güte-
gemeinschaft Kanalbau verfügt Sonntag über den Nachweis der 
spezifischen fachtechnischen Qualifikation, um die Arbeiten 
durchzuführen. Als Bauherr, Bauoberleitung und als Bauüber-
wachung betreuen die TBS unter anderem auch die zusätzliche 
Qualitätsüberwachung der Rohrherstellung im Werk. Die Beauf-
tragung von Fischer Teamplan, Niederlassung Düsseldorf zur 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination (SiGeKo), 
sorgt für einen sicheren und reibungslosen Bauablauf. 

Das große Ganze im Blick

Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes und des Landes-
wassergesetzes NRW entstanden bereits vor 15 Jahren die 
ersten Planungen für das Großprojekt mit den Baumaßnahmen 

entlang der Itter. 2019 begannen die Arbeiten mit dem Bau des 
Staukanals. Mitte 2022 starteten die vorbereitenden Arbeiten 
für den Vortrieb des neuen Mischwassersammlers Untenitter. 
Dieser verläuft von dem gleichnamigen Regenüberlaufbecken 
(RÜB) entlang der im Tal gelegenen Straße und endet in einem 
Übergabebauwerk zum Staukanal Ittertal. Über eine inte grierte 
Schwallspülklappe innerhalb dieses Bauwerkes lässt sich der 
neue Sammler darüber hinaus zur Spülung des Staukanals 
einstauen. 

Speziell auf den Baugrund abgestimmt

Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre DN 1800 einzeln auf 
die Baustelle geliefert und von einer gut 15 Meter tiefen Start-
baugrube zum Zielschacht vorgetrieben. Wegen der bergigen 
Lage des Ittertals verändert sich die Erdüberdeckung auf der 
Leitungstrasse und beträgt in Teilbereichen bis zu 25 Meter. 
Die große Tiefenlage hat den Vorteil, dass die gesamte Vor-
triebstrecke unterhalb des Kampfmittelhorizontes verläuft. So 
konnte die Kampfmittelsondierung auf den Bereich der Bau-
gruben beschränkt werden. Gleichzeitig erfolgt der Vortrieb 
jedoch komplett im Grundwasser mit variierendem Grund-
wasserdruck zwischen 0,7 und 2,4 bar. Für den Vortrieb wurde 
eine Vollschnittmaschine mit Druckluftstützung eingesetzt. 

Sicherheit und Qualität für den Gewässerschutz 
Vortrieb des Sammlers Untenitter in Solingen 

Zu einer Baustellenprüfung gehört auch die in Augenschein-
nahme der Baustelle. Marc Mielke (l.) lässt sich von Jonathan 
Trosdorff (Mitte) die Besonderheiten des Vortriebes zum Bau des 
Sammlers Untenitter erläutern. Leon Psula (r.) achtet als SiGeKo 
auf die Einhaltung des Arbeitsschutzes.
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Güteschutz Kanalbau

Januar 2024

Das Schneidrad der Maschine stimmte Sonntag speziell  
auf die Gegebenheiten ab, um den Verschleiß während des  
Vortriebes möglichst gering zu halten. „Die vorliegende Geolo-
gie in Solingen ist hochkomplex. Wir mussten fast ausschließ-
lich durch Schiefergebirge aus Ton- und Sandstein fahren, in 
dem neben hochfesten quarzitischen Bereichen auch weichere 
bindige Bodenlinsen eingeschlossen waren“, erläutert Sonntag-
Oberbauleiter Dipl.-Ing. (FH) Jonathan Trosdorff. Insgesamt 
viermal wurde der Vortrieb für einen Werkzeugwechsel ge-
stoppt, um verschlissene Disken und Schälmesser auszutau-
schen. 

Für ein dichtes Bauwerk

Damit der neue Sammler die Erdlasten zuverlässig aufnehmen 
und ableiten kann, haben sich die TBS für dickwandige Stahl-
betonrohre mit einem Außendurchmesser DN 2400 in drei und 
vier Metern Länge entschieden. Die kürzeren Rohre sind in 
dem Rohrstrang so angeordnet, dass sie später in den engen 
Kurvenbereichen des Sammlers mit einem Radius von 500 m 
liegen. So wird die Abwinkelung und Klaffung zwischen zwei 
Rohren in den Rohrfugen reduziert, um auch in engeren Kur-
venbereichen eine hohe zuverlässige Pressenkraft zu erreichen. 
Darüber hinaus wird der Gefahr einer Undichtigkeit durch 
übermäßige Abwinklungen entgegengewirkt. 

Zudem wurde bei der Bauausführung und bei der Produk-
tion der Stahlbetonrohre viel Wert auf Qualität gelegt. So be-
suchte der zuständige TBS-Projektleiter, B.Sc. Marius Langer-
hans-Muhlack mehrmals die Betonwerke, in denen die Rohre 
gefertigt wurden: „Dabei habe ich mir von der Herstellung der 
Bewehrungskörbe über die Schalung bis hin zum fertigen Rohr 
alles genau angesehen. Jedes Rohr betrachten wir als ein  
einzelnes Bauwerk.“ Zusätzlich wurden die Rohre mit einer 
Edelstahlplakette versehen, auf der eine eindeutig zuorden -
bare Rohrnummer eingefräst ist. Auf dem dazugehörigen  
Rohrbegleitschein werden neben dieser Nummer alle anderen 
wichtigen Daten des Rohres erfasst, die zukünftig für eine  
BIM-gerechte Datennutzung bereitgestellt werden sollen. 

Fachliche Qualifikation

Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind jedoch nur ein 
Baustein für ein langlebiges, dichtes Bauwerk. Ein weiterer ist 
die Verlegung nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik. Einen möglichen Nachweis für die fachliche Qualifi-
kation, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des ausführen-
den Unternehmens stellt das RAL-Gütezeichen 961 dar. „Die 
Firma Sonntag verfügt über das Gütezeichen VMD für den gra-
benlosen Einbau von Kanälen mit geschlossenen, steuerbaren 
Schilden und Stützung der Ortsbrust durch Flüssigkeit, mit 
Druckluft oder Erddruck und ist damit fachlich qualifiziert, das 
Projekt Untenitter umzusetzen“, führt Dipl.-Ing. Marc Mielke, 
vom Güteschutz beauftragter Prüfingenieur, aus. „Bei den  
unangekündigten Baustellenprüfungen legen wir Prüfinge-
nieure Augenmerk auf die Arbeitsweise vor Ort, kontrollieren 
die Eigenüberwachung sowie deren Dokumentation und prü-
fen und bewerten die Unterlagen auf Vollständigkeit.“ Dabei 
gehe es auch um den Gesamteindruck, den eine Baustelle bie-
tet, und der sei in Solingen sehr gut gewesen. Der Bericht über 
die Baustellenprüfung enthielt keinerlei Beanstandungen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Im Rahmen einer unangekündigten Baustellenprüfung kontrol-
liert Güteschutz-Prüfingenieur Marc Mielke (l.) zusammen mit 
Sonntag-Oberbauleiter Jonathan Trosdorff die Dokumentation  
der Eigenüberwachung.                               

 Fotos: Güteschutz Kanalbau

Gemeinsam zum Ziel

Basis für den guten Gesamteindruck bilden auch die wöchent-
lich stattfindenden Baubesprechungen mit den Verantwort-
lichen. Trosdorff betont: „Wir hatten eine sehr gute und ziel-
führende Zusammenarbeit. Themen, Probleme und auftau-
chende Fragestellungen wurden im Team auf einer vernünf-
tigen technischen Basis fachgerecht und kompetent behandelt.“

„Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS üblich, die Aus-
schreibung von Projekten selbst zu machen, das Ausschreibe-
verfahren zu begleiten und die Bauleitung, Bauoberleitung und 
Bauherrenfunktion zu übernehmen. Dabei greifen wir bei Be-
darf auf die Unterstützung eines Bodengutachters zurück und 
beauftragen ein Ingenieurbüro, gemäß Baustellenverordnung 
einen Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator – kurz 
SiGeKo – für die Baumaßnahme zu stellen“, erläutert Langer-
hans-Muhlack. 

So koordiniert Leon Psula von Fischer Teamplan den Sicher-
heits- und Gesundheitsschutz: „Zu Beginn wird die Gefähr-
dungsbeurteilung erstellt. In dieser werden die möglichen  
Gefahren aufgezeigt und Schutzmaßnahmen beschrieben.  
Darauf aufbauend wird der Sicherheits- und Gesundheits-
schutzplan erstellt, der den Gewerken auf der Baustelle Gefah-
ren und Schutzmaßnahmen zuordnet.“ Nach erfolgter Ein-
weisung der Baubeteiligten in die einzuhaltenden Arbeits-
schutzbestimmungen wird deren Einhaltung regelmäßig wäh-
rend unangekündigter Baustellentermine überprüft. Psula: „Bis 
jetzt gab es im Rahmen des Bauvorhabens an der Untenitter 
nur wenige Beanstandungen. Darin zeigt sich, dass ein erfah-
renes Unternehmen mit der Umsetzung beauftragt wurde.“

Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und der Sammler 
voraussichtlich Mitte 2024 in Betrieb geht, wird der aktuelle 
Sammler im Ittertal stillgelegt und die beiden Bauwerke RÜB 
Untenitter und der Regenüberlauf (RÜ) Sonnenschein / Mittel-
itter außer Betrieb genommen und zurückgebaut.
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In Solingen setzen die Technischen Betriebe Solingen (TBS) in 
Zusammenarbeit mit dem Bergisch-Rheinischen Wasserverband 
(BRW) bis Mitte 2024 ein ganzheitliches Gewässerschutz- 
Konzept im Ittertal um. Zu den Maßnahmen zählt neben der  
Erstellung des Staukanals Ittertal (BRW und TBS) und des 
Sammlers Bavert (TBS) auch der Bau des Sammlers Untenitter 
(TBS) mit einer Länge von rund 1.080 Metern und einem Nenn-
weitendurchmesser DN 1800. Die Sonntag Baugesellschaft 
mbH & Co. KG, Dörth, errichtete diesen grabenlos im Rohr-
vortrieb. So wird die Itter zukünftig sowohl vor der unzulässig 
hohen stofflichen Belastung der angeschlossenen Gebiete als 
auch vor der hydraulischen Überlastung aufgrund von Stark-
regenereignissen geschützt. 

Damit der neue Sammler seine Aufgabe langfristig erfüllen 
kann, wird bei der Umsetzung Wert auf Qualität, Qualifikation 
und Arbeitsschutz gelegt. Mit dem Gütezeichen VMD der Güte-
gemeinschaft Kanalbau verfügt Sonntag über den Nachweis der 
spezifischen fachtechnischen Qualifikation, um die Arbeiten 
durchzuführen. Als Bauherr, Bauoberleitung und als Bauüber-
wachung betreuen die TBS unter anderem auch die zusätzliche 
Qualitätsüberwachung der Rohrherstellung im Werk. Die Beauf-
tragung von Fischer Teamplan, Niederlassung Düsseldorf zur  
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination (SiGeKo), 
sorgt für einen sicheren und reibungslosen Bauablauf. 

Das große Ganze im Blick

Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes und des Landes-
wassergesetzes NRW entstanden bereits vor 15 Jahren die  
ersten Planungen für das Großprojekt mit den Baumaßnahmen 

entlang der Itter. 2019 begannen die Arbeiten mit dem Bau des 
Staukanals. Mitte 2022 starteten die vorbereitenden Arbeiten 
für den Vortrieb des neuen Mischwassersammlers Untenitter. 
Dieser verläuft von dem gleichnamigen Regenüberlaufbecken 
(RÜB) entlang der im Tal gelegenen Straße und endet in einem 
Übergabebauwerk zum Staukanal Ittertal. Über eine inte grierte 
Schwallspülklappe innerhalb dieses Bauwerkes lässt sich der 
neue Sammler darüber hinaus zur Spülung des Staukanals  
einstauen. 

Speziell auf den Baugrund abgestimmt

Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre DN 1800 einzeln auf 
die Baustelle geliefert und von einer gut 15 Meter tiefen Start-
baugrube zum Zielschacht vorgetrieben. Wegen der bergigen 
Lage des Ittertals verändert sich die Erdüberdeckung auf der 
Leitungstrasse und beträgt in Teilbereichen bis zu 25 Meter.  
Die große Tiefenlage hat den Vorteil, dass die gesamte Vor-
triebstrecke unterhalb des Kampfmittelhorizontes verläuft. So 
konnte die Kampfmittelsondierung auf den Bereich der Bau-
gruben beschränkt werden. Gleichzeitig erfolgt der Vortrieb  
jedoch komplett im Grundwasser mit variierendem Grund-
wasserdruck zwischen 0,7 und 2,4 bar. Für den Vortrieb wurde 
eine Vollschnittmaschine mit Druckluftstützung eingesetzt. 

Sicherheit und Qualität für den Gewässerschutz 
Vortrieb des Sammlers Untenitter in Solingen 

Zu einer Baustellenprüfung gehört auch die in Augenschein­
nahme der Baustelle. Marc Mielke (l.) lässt sich von Jonathan 
Trosdorff (Mitte) die Besonderheiten des Vortriebes zum Bau des 
Sammlers Untenitter erläutern. Leon Psula (r.) achtet als SiGeKo 
auf die Einhaltung des Arbeitsschutzes.
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Das Schneidrad der Maschine stimmte Sonntag speziell  
auf die Gegebenheiten ab, um den Verschleiß während des  
Vortriebes möglichst gering zu halten. „Die vorliegende Geolo-
gie in Solingen ist hochkomplex. Wir mussten fast ausschließ-
lich durch Schiefergebirge aus Ton- und Sandstein fahren, in 
dem neben hochfesten quarzitischen Bereichen auch weichere 
bindige Bodenlinsen eingeschlossen waren“, erläutert Sonntag-
Oberbauleiter Dipl.-Ing. (FH) Jonathan Trosdorff. Insgesamt 
viermal wurde der Vortrieb für einen Werkzeugwechsel ge-
stoppt, um verschlissene Disken und Schälmesser auszutau-
schen. 

Für ein dichtes Bauwerk

Damit der neue Sammler die Erdlasten zuverlässig aufnehmen 
und ableiten kann, haben sich die TBS für dickwandige Stahl-
betonrohre mit einem Außendurchmesser DN 2400 in drei und 
vier Metern Länge entschieden. Die kürzeren Rohre sind in 
dem Rohrstrang so angeordnet, dass sie später in den engen 
Kurvenbereichen des Sammlers mit einem Radius von 500 m 
liegen. So wird die Abwinkelung und Klaffung zwischen zwei 
Rohren in den Rohrfugen reduziert, um auch in engeren Kur-
venbereichen eine hohe zuverlässige Pressenkraft zu erreichen. 
Darüber hinaus wird der Gefahr einer Undichtigkeit durch 
übermäßige Abwinklungen entgegengewirkt. 

Zudem wurde bei der Bauausführung und bei der Produk-
tion der Stahlbetonrohre viel Wert auf Qualität gelegt. So be-
suchte der zuständige TBS-Projektleiter, B.Sc. Marius Langer-
hans-Muhlack mehrmals die Betonwerke, in denen die Rohre 
gefertigt wurden: „Dabei habe ich mir von der Herstellung der 
Bewehrungskörbe über die Schalung bis hin zum fertigen Rohr 
alles genau angesehen. Jedes Rohr betrachten wir als ein  
einzelnes Bauwerk.“ Zusätzlich wurden die Rohre mit einer 
Edelstahlplakette versehen, auf der eine eindeutig zuorden -
bare Rohrnummer eingefräst ist. Auf dem dazugehörigen  
Rohrbegleitschein werden neben dieser Nummer alle anderen 
wichtigen Daten des Rohres erfasst, die zukünftig für eine  
BIM-gerechte Datennutzung bereitgestellt werden sollen. 

Fachliche Qualifikation

Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind jedoch nur ein 
Baustein für ein langlebiges, dichtes Bauwerk. Ein weiterer ist 
die Verlegung nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik. Einen möglichen Nachweis für die fachliche Qualifi-
kation, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des ausführen-
den Unternehmens stellt das RAL-Gütezeichen 961 dar. „Die 
Firma Sonntag verfügt über das Gütezeichen VMD für den gra-
benlosen Einbau von Kanälen mit geschlossenen, steuerbaren 
Schilden und Stützung der Ortsbrust durch Flüssigkeit, mit 
Druckluft oder Erddruck und ist damit fachlich qualifiziert, das 
Projekt Untenitter umzusetzen“, führt Dipl.-Ing. Marc Mielke, 
vom Güteschutz beauftragter Prüfingenieur, aus. „Bei den  
unangekündigten Baustellenprüfungen legen wir Prüfinge-
nieure Augenmerk auf die Arbeitsweise vor Ort, kontrollieren 
die Eigenüberwachung sowie deren Dokumentation und prü-
fen und bewerten die Unterlagen auf Vollständigkeit.“ Dabei 
gehe es auch um den Gesamteindruck, den eine Baustelle bie-
tet, und der sei in Solingen sehr gut gewesen. Der Bericht über 
die Baustellenprüfung enthielt keinerlei Beanstandungen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Im Rahmen einer unangekündigten Baustellenprüfung kontrol­
liert Güteschutz­Prüfingenieur Marc Mielke (l.) zusammen mit 
Sonntag­Oberbauleiter Jonathan Trosdorff die Dokumentation  
der Eigenüberwachung.                               

 Fotos: Güteschutz Kanalbau

Gemeinsam zum Ziel

Basis für den guten Gesamteindruck bilden auch die wöchent-
lich stattfindenden Baubesprechungen mit den Verantwort-
lichen. Trosdorff betont: „Wir hatten eine sehr gute und ziel-
führende Zusammenarbeit. Themen, Probleme und auftau-
chende Fragestellungen wurden im Team auf einer vernünf-
tigen technischen Basis fachgerecht und kompetent behandelt.“

„Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS üblich, die Aus-
schreibung von Projekten selbst zu machen, das Ausschreibe-
verfahren zu begleiten und die Bauleitung, Bauoberleitung und 
Bauherrenfunktion zu übernehmen. Dabei greifen wir bei Be-
darf auf die Unterstützung eines Bodengutachters zurück und 
beauftragen ein Ingenieurbüro, gemäß Baustellenverordnung 
einen Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator – kurz 
SiGeKo – für die Baumaßnahme zu stellen“, erläutert Langer-
hans-Muhlack. 

So koordiniert Leon Psula von Fischer Teamplan den Sicher-
heits- und Gesundheitsschutz: „Zu Beginn wird die Gefähr-
dungsbeurteilung erstellt. In dieser werden die möglichen  
Gefahren aufgezeigt und Schutzmaßnahmen beschrieben.  
Darauf aufbauend wird der Sicherheits- und Gesundheits-
schutzplan erstellt, der den Gewerken auf der Baustelle Gefah-
ren und Schutzmaßnahmen zuordnet.“ Nach erfolgter Ein-
weisung der Baubeteiligten in die einzuhaltenden Arbeits-
schutzbestimmungen wird deren Einhaltung regelmäßig wäh-
rend unangekündigter Baustellentermine überprüft. Psula: „Bis 
jetzt gab es im Rahmen des Bauvorhabens an der Untenitter 
nur wenige Beanstandungen. Darin zeigt sich, dass ein erfah-
renes Unternehmen mit der Umsetzung beauftragt wurde.“

Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und der Sammler 
voraussichtlich Mitte 2024 in Betrieb geht, wird der aktuelle 
Sammler im Ittertal stillgelegt und die beiden Bauwerke RÜB 
Untenitter und der Regenüberlauf (RÜ) Sonnenschein / Mittel-
itter außer Betrieb genommen und zurückgebaut.
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Ausgabe: Allgemeine Bauzeitung 05/2024 
 
Solingen (ABZ). – Im Ittertal wird ein neues, ganzheitliches 
Gewässerschutz-Konzept umgesetzt. Damit der neue Sammler seine 
Aufgabe langfristig erfüllen kann, wird bei der Umsetzung Wert auf den 
Dreiklang aus Qualität, Qualifikation und Arbeitsschutz gelegt. 
Zu den Maßnahmen zählt neben der Erstellung des Staukanals Ittertal (BRW und 
TBS) und des Sammlers Bavert (TBS) auch der Bau des Sammlers Untenitter 
(TBS) mit einer Länge von rund 1080 m und einem Nennweitendurchmesser DN 
1800.. Mit dem Gütezeichen VMD der Gütegemeinschaft Kanalbau verfügt Sonntag 
über den Nachweis der spezifischen fachtechnischen Qualifikation, um die Arbeiten 
durchzuführen. Als Bauherr, Bauoberleitung und als Bauüberwachung betreuen die 
TBS unter anderem auch die zusätzliche Qualitätsüberwachung der 
Rohrherstellung im Werk. Die Beauftragung von Fischer Teamplan, Niederlassung 
Düsseldorf zur Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination (SiGeKo), sorgt 
eigenen Angaben zufolge für einen sicheren und reibungslosen Bauablauf. 

Integrierte Schwallspülklappe 

Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes und des Landeswassergesetzes 
NRW entstanden bereits vor 15 Jahren die ersten Planungen für das Großprojekt 
mit den Baumaßnahmen entlang der Itter. 2019 begannen die Arbeiten mit dem 
Bau des Staukanals. Mitte 2022 starteten die vorbereitenden Arbeiten für den 
Vortrieb des neuen Mischwassersammlers Untenitter. Dieser verläuft von dem 
gleichnamigen Regenüberlaufbecken (RÜB) entlang der im Tal gelegenen Straße 
und endet in einem Übergabebauwerk zum Staukanal Ittertal. Über eine integrierte 
Schwallspülklappe innerhalb dieses Bauwerkes lässt sich der neue Sammler 
darüber hinaus zur Spülung des Staukanals einstauen. 

Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre DN 1800 einzeln auf die Baustelle geliefert 
und von einer gut 15 m tiefen Startbaugrube zum Zielschacht vorgetrieben, erklärt 
das Unternehmen. Wegen der bergigen Lage des Ittertals verändert sich die 
Erdüberdeckung auf der Leitungstrasse und beträgt in Teilbereichen bis zu 25 m. 
Die große Tiefenlage hat den Vorteil, dass die gesamte Vortriebstrecke unterhalb 
des Kampfmittelhorizontes verläuft. So konnte die Kampfmittelsondierung auf den 
Bereich der Baugruben beschränkt werden. Gleichzeitig erfolgt der Vortrieb jedoch 
komplett im Grundwasser mit variierendem Grundwasserdruck zwischen 0,7 und 
2,4 bar. 
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Die dickwandigen Stahlbetonrohre werden einzeln auf die Baustelle geliefert. Vor 
dem Einbau werden die Rohre noch einmal geprüft und die Ergebnisse werden dann 
dokumentiert.Foto: Güteschutz Kanalbau 
Für den Vortrieb wurde eine Vollschnittmaschine mit Druckluftstützung eingesetzt. 
Das Schneidrad der Maschine stimmte Sonntag speziell auf die Gegebenheiten ab, 
um den Verschleiß während des Vortriebes möglichst gering zu halten. "Die 
vorliegende Geologie in Solingen ist hochkomplex. Wir mussten fast ausschließlich 
durch Schiefergebirge aus Ton- und Sandstein fahren, in dem neben hochfesten 
quarzitischen Bereichen auch weichere bindige Bodenlinsen eingeschlossen 
waren", erläutert Sonntag-Oberbauleiter Jonathan Trosdorff. Insgesamt viermal 
wurde der Vortrieb für einen Werkzeugwechsel gestoppt, um verschlissene Disken 
und Schälmesser auszutauschen. 

Damit der neue Sammler die Erdlasten zuverlässig aufnehmen und ableiten kann, 
haben sich die TBS für dickwandige Stahlbetonrohre mit einem Außendurchmesser 
DN 2400 in 3 und 4 m Länge entschieden. Die kürzeren Rohre sind in dem 
Rohrstrang so angeordnet, dass sie später in den engen Kurvenbereichen des 
Sammlers mit einem Radius von 500 m liegen. So wird die Abwinkelung und 
Klaffung zwischen zwei Rohren in den Rohrfugen reduziert, um in engeren 
Kurvenbereichen eine hohe zuverlässige Pressenkraft zu erreichen. Darüber 
hinaus wird der Gefahr einer Undichtigkeit durch übermäßige Abwinklungen 
entgegengewirkt, so das Unternehmen. 

Zudem wurde bei der Bauausführung und bei der Produktion der Stahlbetonrohre 
viel Wert auf Qualität gelegt. So besuchte der zuständige TBS-Projektleiter, Marius 
Langerhans-Muhlack mehrmals die Betonwerke, in denen die Rohre gefertigt 
wurden: "Dabei habe ich mir von der Herstellung der Bewehrungskörbe über die 
Schalung bis hin zum fertigen Rohr alles genau angesehen. Jedes Rohr betrachten 
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wir als ein einzelnes Bauwerk." Zusätzlich wurden die Rohre mit einer 
Edelstahlplakette versehen, auf der eine eindeutig zuordenbare Rohrnummer 
eingefräst ist. Auf dem dazugehörigen Rohrbegleitschein werden neben dieser 
Nummer alle anderen wichtigen Daten des Rohres erfasst, die zukünftig für eine 
BIM-gerechte Datennutzung bereitgestellt werden sollen. 

Wöchentliche Baubesprechungen 

Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind jedoch nur ein Baustein für ein 
langlebiges, dichtes Bauwerk. Ein weiterer ist die Verlegung nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik. Einen möglichen Nachweis für die fachliche 
Qualifikation, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des ausführenden 
Unternehmens stellt das RAL-Gütezeichen 961 dar. "Die Firma Sonntag verfügt 
über das Gütezeichen VMD für den grabenlosen Einbau von Kanälen mit 
geschlossenen, steuerbaren Schilden und Stützung der Ortsbrust durch Flüssigkeit, 
mit Druckluft oder Erddruck und ist damit fachlich qualifiziert, das Projekt Untenitter 
umzusetzen", führt Marc Mielke, vom Güteschutz beauftragter Prüfingenieur, aus. 
"Bei den unangekündigten Baustellenprüfungen legen wir Prüfingenieure 
Augenmerk auf die Arbeitsweise vor Ort, kontrollieren die Eigenüberwachung sowie 
deren Dokumentation und prüfen und bewerten die Unterlagen auf Vollständigkeit." 

Da der Vortrieb im 24/7-Betrieb läuft, wird auf Lärmschutz der Anwohner großen 
Wert gelegt. Prüfingenieur Marc Mielke (Mitte) begutachtet zusammen mit Jonathan 
Trosdorff (l.) und Leon Psula die Lärmschutzmaßnahmen bei der 
Separationsanlage.Foto: Güteschutz Kanalbau 
Dabei gehe es auch um den Gesamteindruck, den eine Baustelle bietet, und der sei 
in Solingen sehr gut gewesen. Der Bericht über die Baustellenprüfung enthielt 
keinerlei Beanstandungen. Basis für den guten Gesamteindruck bilden eigenen 

ABZ +++ Ausgabe 02/02/24



Presseinformation

45

Angaben zufolge auch die wöchentlich stattfindenden Baubesprechungen mit den 
Verantwortlichen. Trosdorff betont: "Wir hatten eine sehr gute und zielführende 
Zusammenarbeit. Themen, Probleme und auftauchende Fragestellungen wurden 
im Team auf einer vernünftigen technischen Basis fachgerecht und kompetent 
behandelt." 

Gefährdungsbeurteilung 

"Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS üblich, die Ausschreibung von Projekten 
selbst zu machen, das Ausschreibeverfahren zu begleiten und die Bauleitung, 
Bauoberleitung und Bauherrenfunktion zu übernehmen. Dabei greifen wir bei 
Bedarf auf die Unterstützung eines Bodengutachters zurück und beauftragen ein 
Ingenieurbüro, gemäß Baustellenverordnung einen Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkoordinator – kurz SiGeKo – für die Baumaßnahme zu stellen", 
erläutert Langerhans-Muhlack. 

So koordiniert Leon Psula von Fischer Teamplan den Sicherheits- und 
Gesundheitsschutz: "Zu Beginn wird die Gefährdungsbeurteilung erstellt. In dieser 
werden die möglichen Gefahren aufgezeigt und Schutzmaßnahmen beschrieben. 
Darauf aufbauend wird der Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan erstellt, der 
den Gewerken auf der Baustelle Gefahren und Schutzmaßnahmen zuordnet." 

Nach erfolgter Einweisung der Baubeteiligten in die einzuhaltenden 
Arbeitsschutzbestimmungen wird deren Einhaltung regelmäßig während 
unangekündigter Baustellentermine überprüft. Psula: "Bis jetzt gab es im Rahmen 
des Bauvorhabens an der Untenitter nur wenige Beanstandungen. Darin zeigt sich, 
dass ein erfahrenes Unternehmen mit der Umsetzung beauftragt wurde." 

Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und der Sammler voraussichtlich Mitte 
2024 in Betrieb geht, wird der aktuelle Sammler im Ittertal stillgelegt und die beiden 
Bauwerke RÜB Untenitter und der Regenüberlauf (RÜ) Sonnenschein/ Mittelitter 
außer Betrieb genommen und zurückgebaut. 

Über die Arbeit und das Projekt informiert Güteschutz Kanalbau auf dem 
Oldenbuerger Rohrleitungsforum an Stand Nr.: HA1-M.04. 
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Vortrieb des Sammlers Untenitter in Solingen

Sicherheit und Qualität für den
Gewässerschutz
05.02.2024 – Lesezeit ca. 6 Minuten

In Solingen setzen die Technischen
Betriebe Solingen (TBS) in
Zusammenarbeit mit dem Bergisch-
Rheinischen Wasserverband (BRW)
bis Mitte 2024 ein ganzheitliches
Gewässerschutz-Konzept im Ittertal
um. Zu den Maßnahmen zählt
neben der Erstellung des
Staukanals Ittertal (BRW und TBS)
und des Sammlers Bavert (TBS)
auch der Bau des Sammlers
Untenitter (TBS) mit einer Länge
von rund 1.080 Metern und einem
Nennweitendurchmesser DN 1800.
Die Sonntag Baugesellschaft mbH &
Co. KG, Dörth, errichtete diesen
grabenlos im Rohrvortrieb. So wird
die Itter zukünftig sowohl vor der
unzulässig hohen stofflichen Belastung der angeschlossenen Gebiete als auch vor der
hydraulischen Überlastung aufgrund von Starkregenereignissen geschützt.

Damit der neue Sammler seine Aufgabe langfristig erfüllen kann, wird bei der
Umsetzung Wert auf den Dreiklang aus Qualität, Qualifikation und Arbeitsschutz
gelegt. Mit dem Gütezeichen VMD der Gütegemeinschaft Kanalbau verfügt Sonntag
über den Nachweis der spezifischen fachtechnischen Qualifikation, um die Arbeiten
durchzuführen. Als Bauherr, Bauoberleitung und als Bauüberwachung betreuen die
TBS unter anderem auch die zusätzliche Qualitätsüberwachung der Rohrherstellung im
Werk. Die Beauftragung von Fischer Teamplan, Niederlassung Düsseldorf zur
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination (SiGeKo), sorgt für einen sicheren
und reibungslosen Bauablauf.

Das große Ganze im Blick
Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes und des Landeswassergesetzes NRW
entstanden bereits vor 15 Jahren die ersten Planungen für das Großprojekt mit den
Baumaßnahmen entlang der Itter. 2019 begannen die Arbeiten mit dem Bau des
Staukanals. Mitte 2022 starteten die vorbereitenden Arbeiten für den Vortrieb des
neuen Mischwassersammlers Untenitter. Dieser verläuft von dem gleichnamigen
Regenüberlaufbecken (RÜB) entlang der im Tal gelegenen Straße und endet in einem
Übergabebauwerk zum Staukanal Ittertal. Über eine integrierte Schwallspülklappe
innerhalb dieses Bauwerkes lässt sich der neue Sammler darüber hinaus zur Spülung
des Staukanals einstauen.

Speziell auf den Baugrund abgestimmt
Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre DN 1800 einzeln auf die Baustelle geliefert und
von einer gut 15 Meter tiefen Startbaugrube zum Zielschacht vorgetrieben. Wegen der
bergigen Lage des Ittertals verändert sich die Erdüberdeckung auf der Leitungstrasse

Zu einer Baustellenprüfung gehört auch die in

Augenscheinnahme der Baustelle. Marc Mielke

(l.) lässt sich von Jonathan Trosdorff (Mitte) die

Besonderheiten des Vortriebes zum Bau des

Sammlers Untenitter erläutern. Leon Psula (r.)

achtet als SiGeKo auf die Einhaltung des Arbeits-

schutzes. (Foto: Güteschutz Kanalbau)
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und beträgt in Teilbereichen bis zu 25 Meter. Die große Tiefenlage hat den Vorteil, dass
die gesamte Vortriebstrecke unterhalb des Kampfmittelhorizontes verläuft. So konnte
die Kampfmittelsondierung auf den Bereich der Baugruben beschränkt werden.
Gleichzeitig erfolgt der Vortrieb jedoch komplett im Grundwasser mit variierendem
Grundwasserdruck zwischen 0,7 und 2,4 bar.

Für den Vortrieb wurde eine Vollschnittmaschine mit Druckluftstützung eingesetzt. Das
Schneidrad der Maschine stimmte Sonntag speziell auf die Gegebenheiten ab, um den
Verschleiß während des Vortriebes möglichst gering zu halten. „Die vorliegende
Geologie in Solingen ist hochkomplex. Wir mussten fast ausschließlich durch
Schiefergebirge aus Ton- und Sandstein fahren, in dem neben hochfesten
quarzitischen Bereichen auch weichere bindige Bodenlinsen eingeschlossen waren“,
erläutert Sonntag-Oberbauleiter Dipl.-Ing. (FH) Jonathan Trosdorff. Insgesamt viermal
wurde der Vortrieb für einen Werkzeugwechsel gestoppt, um verschlissene Disken und
Schälmesser auszutauschen.

Für ein dichtes Bauwerk
Damit der neue Sammler die Erdlasten zuverlässig aufnehmen und ableiten kann,
haben sich die TBS für dickwandige Stahlbetonrohre mit einem Außendurchmesser DN
2400 in drei und vier Metern Länge entschieden. Die kürzeren Rohre sind in dem
Rohrstrang so angeordnet, dass sie später in den engen Kurvenbereichen des
Sammlers mit einem Radius von 500 m liegen. So wird die Abwinkelung und Klaffung
zwischen zwei Rohren in den Rohrfugen reduziert, um auch in engeren
Kurvenbereichen eine hohe zuverlässige Pressenkraft zu erreichen. Darüber hinaus
wird der Gefahr einer Undichtigkeit durch übermäßige Abwinklungen entgegengewirkt.

Zudem wurde bei der Bauausführung und bei der Produktion der Stahlbetonrohre viel
Wert auf Qualität gelegt. So besuchte der zuständige TBS-Projektleiter, B.Sc. Marius
Langerhans-Muhlack mehrmals die Betonwerke, in denen die Rohre gefertigt wurden:
„Dabei habe ich mir von der Herstellung der Bewehrungskörbe über die Schalung bis
hin zum fertigen Rohr alles genau angesehen. Jedes Rohr betrachten wir als ein
einzelnes Bauwerk.“ Zusätzlich wurden die Rohre mit einer Edelstahlplakette versehen,
auf der eine eindeutig zuordenbare Rohrnummer eingefräst ist. Auf dem
dazugehörigen Rohrbegleitschein werden neben dieser Nummer alle anderen
wichtigen Daten des Rohres erfasst, die zukünftig für eine BIM-gerechte Datennutzung
bereitgestellt werden sollen.

Fachliche Qualifikation
Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind jedoch nur ein Baustein für ein
langlebiges, dichtes Bauwerk. Ein weiterer ist die Verlegung nach den allgemein
anerkannten Regeln der Technik. Einen möglichen Nachweis für die fachliche
Qualifikation, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des ausführenden Unternehmens
stellt das RAL-Gütezeichen 961 dar. „Die Firma Sonntag verfügt über das Gütezeichen
VMD für den grabenlosen Einbau von Kanälen mit geschlossenen, steuerbaren
Schilden und Stützung der Ortsbrust durch Flüssigkeit, mit Druckluft oder Erddruck
und ist damit fachlich qualifiziert, das Projekt Untenitter umzusetzen“, führt Dipl.-Ing.
Marc Mielke, vom Güteschutz beauftragter Prüfingenieur, aus. „Bei den
unangekündigten Baustellenprüfungen legen wir Prüfingenieure Augenmerk auf die
Arbeitsweise vor Ort, kontrollieren die Eigenüberwachung sowie deren Dokumentation
und prüfen und bewerten die Unterlagen auf Vollständigkeit.“ Dabei gehe es auch um
den Gesamteindruck, den eine Baustelle bietet, und der sei in Solingen sehr gut
gewesen. Der Bericht über die Baustellenprüfung enthielt keinerlei Beanstandungen.

Gemeinsam zum Ziel
Basis für den guten Gesamteindruck bilden auch die wöchentlich stattfindenden
Baubesprechungen mit den Verantwortlichen. Trosdorff betont: „Wir hatten eine sehr
gute und zielführende Zusammenarbeit. Themen, Probleme und auftauchende
Fragestellungen wurden im Team auf einer vernünftigen technischen Basis fachgerecht
und kompetent behandelt.“

„Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS üblich, die Ausschreibung von Projekten
selbst zu machen, das Ausschreibeverfahren zu begleiten und die Bauleitung,
Bauoberleitung und Bauherrenfunktion zu übernehmen. Dabei greifen wir bei Bedarf
auf die Unterstützung eines Bodengutachters zurück und beauftragen ein
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Ingenieurbüro, gemäß Baustellenverordnung einen Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator – kurz SiGeKo – für die Baumaßnahme zu stellen“,
erläutert Langerhans-Muhlack.

So koordiniert Leon Psula von Fischer Teamplan den Sicherheits- und
Gesundheitsschutz: „Zu Beginn wird die Gefährdungsbeurteilung erstellt. In dieser
werden die möglichen Gefahren aufgezeigt und Schutzmaßnahmen beschrieben.
Darauf aufbauend wird der Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan erstellt, der den
Gewerken auf der Baustelle Gefahren und Schutzmaßnahmen zuordnet.“ Nach
erfolgter Einweisung der Baubeteiligten in die einzuhaltenden
Arbeitsschutzbestimmungen wird deren Einhaltung regelmäßig während
unangekündigter Baustellentermine überprüft. Psula:„Bis jetzt gab es im Rahmen des
Bauvorhabens an der Untenitter nur wenige Beanstandungen. Darin zeigt sich, dass
ein erfahrenes Unternehmen mit der Umsetzung beauftragt wurde.“

Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und der Sammler voraussichtlich Mitte 2024 in
Betrieb geht, wird der aktuelle Sammler im Ittertal stillgelegt und die beiden Bauwerke
RÜB Untenitter und der Regenüberlauf (RÜ) Sonnenschein/ Mittelitter außer Betrieb
genommen und zurückgebaut.

Weitere Artikel in dieser Rubrik

Regionale Energiewende als
Gemeinschaftsaufgabe

Die N-ERGIE setzt beim koordinierten und
umweltverträglichen Ausbau der Erneuerbaren in der
Region auf starke Partnerschaften mit den
Kommunen.

Lesezeit ca. 3 Minuten

Fröndenberg/ Ruhr setzt auf ökologisch
sinnvollen Umgang mit Regenwasser

Im Neubaugebiet „Auf dem Buhrlande“ hat die Stadt
Fröndenberg/ Ruhr mit einem Mulden-Rigolen-System
gegen mögliche Überschwemmungen Vorsorge
getroffen.

Lesezeit ca. 1 Minute

Straßenbeleuchtung: Kommunen sparen
mit LED-Leuchten pro Jahr über 9.600
Tonnen CO₂ ein

Dimmbare Licht emittierende Dioden (LED) sorgen für
eine angenehme Atmosphäre und schonen
gleichzeitig die Umwelt. LED sind energiesparend und langlebig. Die Umstellung
der Straßenbeleuchtung auf LED lohnt sich also immer.

Lesezeit ca. 3 Minuten

Der Zukunft verpflichtet

Ökologisches Bauen wird immer häufiger zum
Standard.

Lesezeit ca. 2 Minuten
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Sammler-Neubau in Solingen 

Sicherheit und Qualität für den Gewässerschutz 
20.02.2024, 07:15 Uhr 
BAD HONNEF  

In Solingen errichtet derzeit die Sonntag Baugesellschaft mbH & Co. KG, Dörth, den 
Sammler Untenitter mit einer Länge von rund 1.080 Metern und einem 
Nennweitendurchmesser DN 1800 im Rohrvortrieb. Damit der neue Sammler seine 
Aufgabe langfristig erfüllen kann, wird bei der Umsetzung Wert auf den Dreiklang aus 
Qualität, Qualifikation und Arbeitsschutz gelegt. 

 

 

Zu einer Baustellenprüfung gehört auch die in Augenscheinnahme der 
Baustelle. Der Prüfingenieur lässt sich die Besonderheiten zum Bau des 
Sammlers Untenitter erläutern. Der Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkoordinator achtet auf die Einhaltung des 
Arbeitsschutzes. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Die Maßnahme ist neben der Erstellung des Staukanals Ittertal und des 
Sammlers Bavert Teil eines ganzheitlichen Gewässerschutz-Konzeptes im 
Ittertal, das die Technischen Betriebe Solingen (TBS) in Zusammenarbeit mit 
dem Bergisch-Rheinischen Wasserverband (BRW) bis Mitte 2024 umsetzen. 
Durch den Neubau des Sammlers Untenitter wird die Itter zukünftig sowohl 
vor der unzulässig hohen stofflichen Belastung der angeschlossenen Gebiete 
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als auch vor der hydraulischen Überlastung aufgrund von 
Starkregenereignissen geschützt. 

Das	große	Ganze	im	Blick	

Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes und des Landeswassergesetzes 
NRW entstanden bereits vor 15 Jahren die ersten Planungen für das 
Großprojekt mit den Baumaßnahmen entlang der Itter. 2019 begannen die 
Arbeiten mit dem Bau des Staukanals. Mitte 2022 starteten die 
vorbereitenden Arbeiten für den Vortrieb des neuen Mischwassersammlers 
Untenitter. Dieser verläuft von dem gleichnamigen Regenüberlaufbecken 
entlang der im Tal gelegenen Straße und endet in einem Übergabebauwerk 
zum Staukanal Ittertal. Über eine integrierte Schwallspülklappe innerhalb 
dieses Bauwerkes lässt sich der neue Sammler darüber hinaus zur Spülung 
des Staukanals einstauen. 

 

 

In gut 15 Metern Tiefe finden die Rohrvortriebsarbeiten zur Verlegung des 
Sammler Untenitter statt. | Foto: Güteschutz Kanalbau 

Speziell	auf	den	Baugrund	abgestimmt	

Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre DN 1800 einzeln auf die Baustelle 
geliefert und von einer gut 15 Meter tiefen Startbaugrube zum Zielschacht 
vorgetrieben. Wegen der bergigen Lage des Ittertals verändert sich die 
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Erdüberdeckung auf der Leitungstrasse und beträgt in Teilbereichen bis zu 
25 Meter. Die große Tiefenlage hat den Vorteil, dass die gesamte 
Vortriebstrecke unterhalb des Kampfmittelhorizontes verläuft. So konnte 
die Kampfmittelsondierung auf den Bereich der Baugruben beschränkt 
werden. Gleichzeitig erfolgt der Vortrieb jedoch komplett im Grundwasser 
mit variierendem Grundwasserdruck zwischen 0,7 und 2,4 bar. 
 
	
Für den Vortrieb wurde eine Vollschnittmaschine mit Druckluftstützung 
eingesetzt. Das Schneidrad der Maschine stimmte Sonntag speziell auf die 
Gegebenheiten ab, um den Verschleiß während des Vortriebes möglichst 
gering zu halten. „Die vorliegende Geologie in Solingen ist hochkomplex. Wir 
mussten fast ausschließlich durch Schiefergebirge aus Ton- und Sandstein 
fahren, in dem neben hochfesten quarzitischen Bereichen auch weichere 
bindige Bodenlinsen eingeschlossen waren“, erläutert Sonntag-
Oberbauleiter Jonathan Trosdorff. Insgesamt viermal wurde der Vortrieb für 
einen Werkzeugwechsel gestoppt, um verschlissene Disken und 
Schälmesser auszutauschen. 

 

 

Im Rahmen einer unangekündigten Baustellenprüfung kontrolliert 
Güteschutz-Prüfingenieur Marc Mielke (l.) zusammen mit Sonntag-
Oberbauleiter Jonathan Trosdorff die Dokumentation der 
Eigenüberwachung. | Foto: Güteschutz Kanalbau 

Für	ein	dichtes	Bauwerk	
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Damit der neue Sammler die Erdlasten zuverlässig aufnehmen und ableiten 
kann, haben sich die TBS für dickwandige Stahlbetonrohre mit einem 
Außendurchmesser DN 2400 in 3 und 4 Metern Länge entschieden. Die 
kürzeren Rohre sind in dem Rohrstrang so angeordnet, dass sie später in den 
engen Kurvenbereichen des Sammlers mit einem Radius von 500 m liegen. 
So wird die Abwinkelung und Klaffung zwischen zwei Rohren in den 
Rohrfugen reduziert, um auch in engeren Kurvenbereichen eine hohe 
zuverlässige Pressenkraft zu erreichen. Darüber hinaus wird der Gefahr 
einer Undichtigkeit durch übermäßige Abwinklungen entgegengewirkt. 
Zudem wurde bei der Bauausführung und bei der Produktion der 
Stahlbetonrohre viel Wert auf Qualität gelegt. So besuchte der zuständige 
TBS-Projektleiter Marius Langerhans-Muhlack mehrmals die Betonwerke, in 
denen die Rohre gefertigt wurden: „Dabei habe ich mir von der Herstellung 
der Bewehrungskörbe über die Schalung bis hin zum fertigen Rohr alles 
genau angesehen. Jedes Rohr betrachten wir als ein einzelnes Bauwerk.“ 
Zusätzlich wurden die Rohre mit einer Edelstahlplakette versehen, auf der 
eine eindeutig zuordenbare Rohrnummer eingefräst ist. Auf dem 
dazugehörigen Rohrbegleitschein werden neben dieser Nummer alle 
anderen wichtigen Daten des Rohres erfasst, die zukünftig für eine BIM-
gerechte Datennutzung bereitgestellt werden sollen. 

 

 

Wichtig, zumal der Vortrieb im 24/7-Betrieb läuft: Prüfingenieur Mielke 
(Mitte) begutachtet zusammen mit Jonathan Trosdorff (links) und Leon Psula 
die Lärmschutzmaßnahmen bei der Separationsanlage. | Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
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Fachliche	Qualifikation	

Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind jedoch nur ein Baustein für 
ein langlebiges, dichtes Bauwerk. Ein weiterer ist die Verlegung nach den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik.  
Einen möglichen Nachweis für die fachliche Qualifikation, Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit des ausführenden Unternehmens stellt das RAL-
Gütezeichen 961 dar. „Die Firma Sonntag verfügt über das Gütezeichen 
VMD für den grabenlosen Einbau von Kanälen mit geschlossenen, 
steuerbaren Schilden und Stützung der Ortsbrust durch Flüssigkeit, mit 
Druckluft oder Erddruck und ist damit fachlich qualifiziert, das Projekt 
Untenitter umzusetzen“, führt Marc Mielke, vom Güteschutz beauftragter 
Prüfingenieur, aus. „Bei den unangekündigten Baustellenprüfungen legen 
wir Augenmerk auf die Arbeitsweise vor Ort, kontrollieren die 
Eigenüberwachung sowie deren Dokumentation und prüfen und bewerten 
die Unterlagen auf Vollständigkeit.“ Dabei gehe es auch um den 
Gesamteindruck, den eine Baustelle bietet, und der sei in Solingen sehr gut 
gewesen. Der Bericht über die Baustellenprüfung enthielt keinerlei 
Beanstandungen.  

 

 

Die dickwandigen Stahlbetonrohre werden einzeln auf die Baustelle 
geliefert. Vor dem Einbau werden die Rohre noch einmal geprüft. | Foto: 
Güteschutz Kanalbau 
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Gemeinsam	zum	Ziel	

Basis für den guten Gesamteindruck bilden auch die wöchentlich 
stattfindenden Baubesprechungen mit den Verantwortlichen. Trosdorff 
betont: „Wir hatten eine sehr gute und zielführende Zusammenarbeit. 
Themen, Probleme und auftauchende Fragestellungen wurden im Team auf 
einer vernünftigen technischen Basis fachgerecht und kompetent 
behandelt.“ 
	
„Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS üblich, die Ausschreibung von 
Projekten selbst zu machen, das Ausschreibeverfahren zu begleiten und die 
Bauleitung, Bauoberleitung und Bauherrenfunktion zu übernehmen. Dabei 
greifen wir bei Bedarf auf die Unterstützung eines Bodengutachters zurück 
und beauftragen ein Ingenieurbüro, gemäß Baustellenverordnung einen 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator – kurz SiGeKo – für die 
Baumaßnahme zu stellen“, erläutert Langerhans-Muhlack. 

Sicherer	und	reibungsloser	Bauablauf	

So koordiniert Leon Psula von Fischer Teamplan, NL Düsseldorf, den 
Sicherheits- und Gesundheitsschutz: „Zu Beginn wird die 
Gefährdungsbeurteilung erstellt. In dieser werden die möglichen Gefahren 
aufgezeigt und Schutzmaßnahmen beschrieben. Darauf aufbauend wird der 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan erstellt, der den Gewerken auf der 
Baustelle Gefahren und Schutzmaßnahmen zuordnet.“ Nach erfolgter 
Einweisung der Baubeteiligten in die einzuhaltenden 
Arbeitsschutzbestimmungen wird deren Einhaltung regelmäßig während 
unangekündigter Baustellentermine überprüft. Psula: „Bis jetzt gab es im 
Rahmen des Bauvorhabens an der Untenitter nur wenige Beanstandungen. 
Darin zeigt sich, dass ein erfahrenes Unternehmen mit der Umsetzung 
beauftragt wurde.“ 
 
Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und der Sammler voraussichtlich 
Mitte 2024 in Betrieb geht, wird der aktuelle Sammler im Ittertal stillgelegt 
und sowohl das Regenüberlaufbecken Untenitter als auch der 
Regenüberlauf Sonnenschein/Mittelitter außer Betrieb genommen und 
zurückgebaut. 
 
 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 20/02/24



Presseinformation

55

Hilfe Über uns Kontakt
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Sicherheit und Qualität für den Gewässerschutz
28.02.2024

Vortrieb des Sammlers Untenitter in Solingen

In Solingen setzen die Technischen Betriebe Solingen (TBS) in Zusammenarbeit mit
dem Bergisch-Rheinischen Wasserverband (BRW) bis Mitte 2024 ein ganzheitliches
Gewässerschutz- Konzept im Ittertal um. Zu den Maßnahmen zählt neben der
Erstellung des Staukanals Ittertal (BRW und TBS) und des Sammlers Bavert (TBS)
auch der Bau des Sammlers Untenitter (TBS) mit einer Länge von rund 1.080 Metern
und einem Nennweitendurchmesser DN 1800. Die Sonntag Baugesellschaft mbH & Co.
KG, Dörth, errichtete diesen grabenlos im Rohrvortrieb. 

So wird die Itter zukünftig sowohl vor der unzulässig hohen stofflichen Belastung der
angeschlossenen Gebiete als auch vor der hydraulischen Überlastung aufgrund von Starkregenereignissen geschützt. Damit
der neue Sammler seine Aufgabe langfristig erfüllen kann, wird bei der Umsetzung Wert auf den Dreiklang aus Qualität,
Qualifikation und Arbeitsschutz gelegt. Mit dem Gütezeichen VMD der Gütegemeinschaft Kanalbau verfügt Sonntag über den
Nachweis der spezifischen fachtechnischen Qualifikation, um die Arbeiten durchzuführen.

Als Bauherr, Bauoberleitung und als Bauüberwachung betreuen die TBS unter anderem auch die zusätzlichen
Qualitätsüberwachung der Rohrherstellung im Werk. Die Beauftragung von Fischer Teamplan, Niederlassung Düsseldorf zur
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination (SiGeKo), sorgt für einen sicheren und reibungslosen Bauablauf.

Das große Ganze im Blick

Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes und des Landeswassergesetzes NRW entstanden bereits vor 15 Jahren die
ersten Planungen für das Großprojekt mit den Baumaßnahmen entlang der Itter. 2019 begannen die Arbeiten mit dem Bau des
Staukanals. Mitte 2022 starteten die vorbereitenden Arbeiten für den Vortrieb des neuen Mischwassersammlers Untenitter.
Dieser verläuft von dem gleichnamigen Regenüberlaufbecken (RÜB) entlang der im Tal gelegenen Straße und endet in einem
Übergabebauwerk zum Staukanal Ittertal. Über eine integrierte Schwallspülklappe innerhalb dieses Bauwerkes lässt sich der
neue Sammler darüber hinaus zur Spülung des Staukanals einstauen.

Speziell auf den Baugrund abgestimmt

Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre DN 1800 einzeln auf die Baustelle geliefert und
von einer gut 15 Meter tiefen Startbaugrube zum Zielschacht vorgetrieben. Wegen der
bergigen Lage des Ittertals verändert sich die Erdüberdeckung auf der Leitungstrasse
und beträgt in Teilbereichen bis zu 25 Meter. Die große Tiefenlage hat den Vorteil, dass
die gesamte Vortriebstrecke unterhalb des Kampfmittelhorizontes verläuft. So konnte
die Kampfmittelsondierung auf den Bereich der Baugruben beschränkt werden.
Gleichzeitig erfolgt der Vortrieb jedoch komplett im Grundwasser mit variierendem
Grundwasserdruck zwischen 0,7 und 2,4 bar. Für den Vortrieb wurde eine
Vollschnittmaschine mit Druckluftstützung eingesetzt.

Das Schneidrad der Maschine stimmte Sonntag speziell auf die Gegebenheiten ab, um den Verschleiß während des Vortriebes
möglichst gering zu halten.

„Die vorliegende Geologie in Solingen ist hochkomplex. Wir mussten fast ausschließlich durch Schiefergebirge aus Ton- und
Sandstein fahren, in dem neben hochfesten quarzitischen Bereichen auch weichere bindige Bodenlinsen eingeschlossen
waren“, erläutert Sonntag-Oberbauleiter Dipl.-Ing. (FH) Jonathan Trosdorff. Insgesamt viermal wurde der Vortrieb für einen
Werkzeugwechsel gestoppt, um verschlissene Disken und Schälmesser auszutauschen.

Für ein dichtes Bauwerk

Damit der neue Sammler die Erdlasten zuverlässig aufnehmen und ableiten kann,
haben sich die TBS für dickwandige Stahlbetonrohre mit einem Außendurchmesser DN
2400 in drei und vier Metern Länge entschieden. Die kürzeren Rohre sind in dem
Rohrstrang so angeordnet, dass sie später in den engen Kurvenbereichen des
Sammlers mit einem Radius von 500 m liegen. So wird die Abwinkelung und Klaffung
zwischen zwei Rohren in den Rohrfugen reduziert, um auch in engeren
Kurvenbereichen eine hohe zuverlässige Pressenkraft zu errei- chen. Darüber hinaus
wird der Gefahr einer Undichtigkeit durch übermäßige Abwinklungen entgegengewirkt.

Zudem wurde bei der Bauausführung und bei der Produktion der Stahlbetonrohre viel Wert auf Qualität gelegt. So besuchte der
zuständige TBS-Projektleiter, B.Sc. Marius Langerhans Muhlack mehrmals die Betonwerke, in denen die Rohre gefertigt
wurden: „Dabei habe ich mir von der Herstellung der Bewehrungskörbe über die Schalung bis hin zum fertigen Rohr alles
genau angesehen.

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Linzer Straße 21
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+40 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite
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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Jedes Rohr betrachten wir als ein einzelnes Bauwerk.“ Zusätzlich wurden die Rohre mit einer Edelstahlplakette versehen, auf
der eine eindeutig zuordenbare Rohrnummer eingefräst ist. Auf dem dazugehörigen Rohrbegleitschein werden neben dieser
Nummer alle anderen wichtigen Daten des Rohres erfasst, die zukünftig für eine BIM-gerechte Datennutzung bereitgestellt
werden sollen.

Fachliche Qualifikation

Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind jedoch nur ein Baustein für ein langlebiges, dichtes Bauwerk. Ein weiterer ist die
Verlegung nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Einen möglichen Nachweis für die fachliche Qualifikation,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des ausführenden Unternehmens stellt das RAL-Gütezeichen 961 dar.

„Die Firma Sonntag verfügt über das Gütezeichen VMD für den grabenlosen Einbau von Kanälen mit geschlossenen,
steuerbaren Schilden und Stützung der Ortsbrust durch Flüssigkeit, mit Druckluft oder Erddruck und ist damit fachlich
qualifiziert, das Projekt Untenitter umzusetzen“, führt Dipl.-Ing. Marc Mielke, vom Güteschutz beauftragter Prüfingenieur, aus.
„Bei den unangekündigten Baustellenprüfungen legen wir Prüfingenieure Augenmerk auf die Arbeitsweise vor Ort, kontrollieren
die Eigenüberwachung sowie deren Dokumentation und prüfen und bewerten die Unterlagen auf Vollständigkeit.“ Dabei gehe
es auch um den Gesamteindruck, den eine Baustelle bietet, und der sei in Solingen sehr gut gewesen. Der Bericht über die
Baustellenprüfung enthielt keinerlei Beanstandungen.

Gemeinsam zum Ziel

Basis für den guten Gesamteindruck bilden auch die wöchentlich stattfindenden Baubesprechungen mit den Verantwortlichen.
Trosdorff betont: „Wir hatten eine sehr gute und zielführende Zusammenarbeit. Themen, Probleme und auftauchende
Fragestellungen wurden im Team auf einer vernünftigen technischen Basis fachgerecht und kompetent behandelt.“

„Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS üblich, die Ausschreibung von Projekten selbst zu machen, das
Ausschreibeverfahren zu begleiten und die Bauleitung, Bauoberleitung und Bauherrenfunktion zu übernehmen. Dabei greifen
wir bei Bedarf auf die Unterstützung eines Bodengutachters zurück und beauftragen ein Ingenieurbüro, gemäß
Baustellenverordnung einen Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator – kurz SiGeKo – für die Baumaßnahme zu
stellen“, erläutert Langerhans-Muhlack.

So koordiniert Leon Psula von Fischer Teamplan den Sicherheits- und Gesundheitsschutz: „Zu Beginn wird die
Gefährdungsbeurteilung erstellt. In dieser werden die möglichen Gefahren aufgezeigt und Schutzmaßnahmen beschrieben.
Darauf aufbauend wird der Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan erstellt, der den Gewerken auf der Baustelle Gefahren und
Schutz- maßnahmen zuordnet.“

Nach erfolgter Einweisung der Baubeteiligten in die einzuhaltenden Arbeitsschutzbestimmungen wird deren Einhaltung
regelmäßig während unangekündigter Baustellentermine überprüft. Psula: „Bis jetzt gab es im Rahmen des Bauvorhabens an
der Untenitter nur wenige Beanstandungen. Darin zeigt sich, dass ein erfahrenes Unternehmen mit der Umsetzung beauftragt
wurde.“ Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und der Sammler voraussichtlich Mitte 2024 in Betrieb geht, wird der aktuelle
Sammler im Ittertal stillgelegt und die beiden Bauwerke RÜB Untenitter und der Regenüberlauf (RÜ) Sonnenschein/ Mittelitter
außer Betrieb genommen und zurückgebaut.

Weitere News und Artikel
21.02.2024 /  News
Geprüft und für gut befunden

Geiger Kanaltechnik baut Compact Pipe
in Stuttgart ein

19.02.2024 /  News
Mainzer Kläranlage: Fortschritt durch
vierte Reinigungsstufe und
Engagement für Gewässerschutz

Zum Ausbau der vierten Reinigungsstufe
der Mainzer Kläranlage hat die
Klimaschutzministerin Katrin Eder einen
Förderbescheid in Höhe von 6,5
Millionen Euro übergeben.

16.02.2024 /  News
Unterschiede zwischen polyester- und
aramid-verstärkten Linern

Flexible, gewebeverstärkte Liner halten
in immer mehr Ländern der Welt Einzug
in Handbücher, Normen und Richtlinien
zur Rohrsanierung. Dadurch rücken sie
als Sanierungslösung noch mehr in den
Fokus der Leitungsbetreiber. Ihr Vorteil:
Eine schnelle Sanierung großer
Leitungsabschnitte mit geringen
Auswirkungen …

14.02.2024 /  News
Nachhaltiges Wassermanagement im
OurMED-Projekt

Klimawandel und menschliche Aktivitäten
verschärfen die
Wassersicherheitsprobleme im
Mittelmeerraum. Das EU-Projekt
OurMED, das kürzlich gestartet wurde,
zielt darauf ab, diese Herausforderungen
anzugehen.

14.02.2024 /  News
Nachhaltig auf acht Rädern

Dommel setzt auf weiteres
Kanalreinigungsfahrzeug mit sparsamer
Wassernutzung
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Special: Rohre + Kanäle

 Güteschutz Kanalbau:

Sicherheit und Qualität gefordert
In Solingen setzen die Technischen Betriebe Solingen (TBS) in Zusammenarbeit mit dem 
Bergisch-Rheinischen Wasserverband (BRW) bis Mitte 2024 ein ganzheitliches Gewässerschutz-
konzept im Ittertal um. 

Großprojekt mit den Baumaßnahmen ent-

lang der Itter. 2019 begannen die Arbeiten 

mit dem Bau des Staukanals. Mitte 2022 

starteten die vorbereitenden Arbeiten für 

den Vortrieb des neuen Mischwassersamm-

lers Untenitter. Dieser verläuft von dem 

gleichnamigen Regenüberlaufbecken (RÜB) 

entlang der im Tal gelegenen Straße und en-

det in einem Übergabebauwerk zum Stau-

kanal Ittertal. Über eine integrierte Schwall-

spülklappe innerhalb dieses Bauwerks lässt 

sich der neue Sammler darüber hinaus zur 

Spülung des Staukanals einstauen.

Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre 

DN 1800 einzeln auf die Baustelle geliefert 

und von einer gut 15 m tiefen Startbaugru-

be zum Zielschacht vorgetrieben. Wegen 

der bergigen Lage des Ittertals verändert 

sich die Erdüberdeckung auf der Leitungs-

trasse und beträgt in Teilbereichen bis zu 

25 m. Die große Tiefenlage hat den Vor-

teil, dass die gesamte Vortriebstrecke un-

terhalb des Kampfmittelhorizonts verläuft. 

So konnte die Kampfmittelsondierung auf 

den Bereich der Baugruben beschränkt 

werden. Gleichzeitig erfolgt der Vortrieb 

jedoch komplett im Grundwasser mit va-

riierendem Grundwasserdruck zwischen 

0,7 und 2,4 bar.

Für den Vortrieb wurde eine Vollschnittma-

schine mit Druckluftstützung eingesetzt. 

Das Schneidrad der Maschine stimmte 

Sonntag speziell auf die Gegebenheiten ab, 

um den Verschleiß während des Vortriebes 

möglichst gering zu halten. „Die vorlie-

gende Geologie in Solingen ist hochkom-

plex. Wir mussten fast ausschließlich durch 

Schiefergebirge aus Ton- und Sandstein 

fahren, in dem neben hochfesten quarzi-

tischen Bereichen auch weichere bindige 

Bodenlinsen eingeschlossen waren“, erläu-

tert Sonntag-Oberbauleiter Dipl.-Ing. (FH) 

Damit die Itter zukünftig sowohl vor einer 

unzulässig hohen stofflichen Belastung der 

angeschlossenen Gebiete als auch vor der 

hydraulischen Überlastung aufgrund von 

Starkregenereignissen geschützt wird, be-

findet sich derzeit ein ganzheitliches Ge-

wässerschutzkonzept im Illertal in Umset-

zung. Zu den Maßnahmen zählt neben der 

Erstellung des Staukanals Ittertal (BRW und 

TBS) und des Sammlers Bavert (TBS) auch 

der Bau des Sammlers Untenitter (TBS) mit 

einer Länge von rund 1.080 m und einem 

Nennweitendurchmesser von DN 1800. Die 

Sonntag Baugesellschaft mbH & Co. KG  

(NL Dörth) errichtete diesen grabenlos im 

Rohrvortrieb.

Damit der neue Sammler seine Aufgabe 

langfristig erfüllen kann, wird bei der Um-

setzung Wert auf den Dreiklang aus Quali-

tät, Qualifikation und Arbeitsschutz gelegt. 

Mit dem Gütezeichen VMD der Gütege-

meinschaft Kanalbau verfügt Sonntag über 

den Nachweis der spezifischen fachtechni-

schen Qualifikation, um die Arbeiten durch-

zuführen. Als Bauherr, Bauoberleitung und 

Bauüberwachung betreuen die TBS unter 

anderem auch die zusätzliche Qualitäts-

überwachung der Rohrherstellung im Werk. 

Die Beauftragung von Fischer Teamplan (NL 

Düsseldorf) zur Sicherheits- und Gesund-

heitsschutzkoordination (SiGe-Ko) sorgt für 

einen sicheren und reibungslosen Bauab-

lauf.

Das große Ganze im Blick

Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgeset-

zes und des Landeswassergesetzes Nord-

rhein-Westfalen entstanden bereits vor 

15 Jahren die ersten Planungen für das 

Bild 1 Baustellenprüfung durch Inaugenscheinnahme der Baustelle: Marc Mielke (l.) lässt sich von Jonathan Trosdorff (Mitte)  
die Besonderheiten des Vortriebs zum Bau des Sammlers Untenitter erläutern.  

Leon Psula (r.) achtet als SiGeKo auf die Einhaltung des Arbeitsschutzes. 
Quelle: Güteschutz Kanalbau
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Jonathan Trosdorff. Insgesamt viermal wur-

de der Vortrieb für einen Werkzeugwech-

sel gestoppt, um verschlissene Disken und 

Schälmesser auszutauschen.

Für ein dichtes Bauwerk

Damit der neue Sammler die Erdlasten zu-

verlässig aufnehmen und ableiten kann, 

haben sich die TBS für dickwandige Stahl-

betonrohre mit einem Außendurchmesser 

DN 2400 in drei und vier Metern Länge ent-

schieden. Die kürzeren Rohre sind in dem 

Rohrstrang so angeordnet, dass sie später 

in den engen Kurvenbereichen des Samm-

lers mit einem Radius von 500 m liegen. 

So wird die Abwinkelung und Klaffung 

zwischen zwei Rohren in den Rohrfugen 

reduziert, um auch in engeren Kurvenberei-

chen eine hohe zuverlässige Pressenkraft zu 

erreichen. Darüber hinaus wird der Gefahr 

einer Undichtigkeit durch übermäßige Ab-

winklungen entgegengewirkt.

Zudem wurde bei der Bauausführung und 

der Produktion der Stahlbetonrohre viel 

Wert auf Qualität gelegt. So besuchte der 

zuständige TBS-Projektleiter Marius Lan-

gerhans-Muhlack mehrmals die Betonwer-

ke, in denen die Rohre gefertigt wurden: 

„Dabei habe ich mir von der Herstellung 

der Bewehrungskörbe über die Schalung 

bis hin zum fertigen Rohr alles genau an-

gesehen. Jedes Rohr betrachten wir als ein 

einzelnes Bauwerk.“ Zusätzlich wurden die 

Rohre mit einer Edelstahlplakette versehen, 

auf der eine eindeutig zuordenbare Rohr-

nummer eingefräst ist. Auf dem dazugehö-

rigen Rohrbegleitschein werden neben die-

ser Nummer alle anderen wichtigen Daten 

des Rohres erfasst, die zukünftig für eine 

BIM-gerechte Datennutzung bereitgestellt 

werden sollen.

Fachliche Qualifikation

Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind 

nur ein Baustein für ein langlebiges, dichtes 

Bauwerk. Ein weiterer ist die Verlegung nach 

den allgemein anerkannten Regeln der Tech-

nik. Einen möglichen Nachweis für die fach-

liche Qualifikation, Leistungsfähigkeit und 

Zuverlässigkeit des ausführenden Unterneh-

mens stellt das RAL-Gütezeichen 961 dar. 

„Die Firma Sonntag verfügt über das Güte-

zeichen VMD für den grabenlosen Einbau 

von Kanälen mit geschlossenen, steuerbaren 

Schilden und Stützung der Ortsbrust durch 

Flüssigkeit, mit Druckluft oder Erddruck und 

ist damit fachlich qualifiziert, das Projekt Un-

tenitter umzusetzen“, führt Dipl.-Ing. Marc 

Mielke, vom Güteschutz beauftragter Prü-

fingenieur, aus. „Bei den unangekündigten 

Baustellenprüfungen legen wir Prüfingenieu-

re Augenmerk auf die Arbeitsweise vor Ort, 

kontrollieren die Eigenüberwachung sowie 

deren Dokumentation und prüfen und be-

werten die Unterlagen auf Vollständigkeit.“ 

Dabei gehe es auch um den Gesamtein-

druck, den eine Baustelle bietet, und der sei 

in Solingen sehr gut gewesen. Der Bericht 

über die Baustellenprüfung enthielt keinerlei 

Beanstandungen.

Gemeinsam zum Ziel

Basis für den guten Gesamteindruck bilden 

auch die wöchentlich stattfindenden Bau-

besprechungen mit den Verantwortlichen. 

Trosdorff betont: „Wir hatten eine sehr gute 

und zielführende Zusammenarbeit. Themen, 

Probleme und auftauchende Fragestellun-

gen wurden im Team auf einer vernünftigen 

technischen Basis fachgerecht und kompe-

tent behandelt.“

„Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS 

üblich, die Ausschreibung von Projekten 

selbst zu machen, das Ausschreibeverfahren 

zu begleiten und die Bauleitung, Bauober-

leitung und Bauherrenfunktion zu über-

nehmen. Dabei greifen wir bei Bedarf auf 

die Unterstützung eines Bodengutachters 

zurück und beauftragen ein Ingenieurbüro, 

gemäß Baustellenverordnung einen Sicher-

heits- und Gesundheitsschutzkoordinator 

(SiGeKo) für die Baumaßnahme zu stellen“, 

erläutert Langerhans-Muhlack. So koordi-

niert Leon Psula von Fischer Teamplan den 

Sicherheits- und Gesundheitsschutz: „Zu 

Beginn wird die Gefährdungsbeurteilung 

erstellt. In dieser werden die möglichen 

Gefahren aufgezeigt und Schutzmaßnah-

men beschrieben. Darauf aufbauend wird 

der Sicherheits- und Gesundheitsschutz-

plan erstellt, der den Gewerken auf der 

Baustelle Gefahren und Schutzmaßnah-

men zuordnet.“ Nach erfolgter Einweisung 

der Baubeteiligten in die einzuhaltenden 

Arbeitsschutzbestimmungen wird deren 

Einhaltung regelmäßig während unange-

kündigter Baustellentermine überprüft. „Bis 

jetzt gab es im Rahmen des Bauvorhabens 

an der Untenitter nur wenige Beanstandun-

gen. Darin zeigt sich, dass ein erfahrenes 

Unternehmen mit der Umsetzung beauf-

tragt wurde“, so Psula.

Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und 

der Sammler voraussichtlich Mitte 2024 in 

Betrieb geht, wird der aktuelle Sammler im 

Ittertal stillgelegt und die beiden Bauwerke 

RÜB Untenitter und der Regenüberlauf (RÜ) 

Sonnenschein/Mittelitter werden außer Be-

trieb genommen und zurückgebaut.

 RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

info@kanalbau.com

www.kanalbau.com

Bild 2 In gut 15 m Tiefe finden die Rohrvortriebsarbeiten  
zur Verlegung des Sammlers Untenitter statt.

Quelle: Güteschutz Kanalbau

Bild 3 Die dickwandigen Stahlbetonrohre werden einzeln auf die Baustelle geliefert.  
Vor dem Einbau werden die Rohre noch einmal geprüft.

Quelle: Güteschutz Kanalbau

Praxisbericht
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Vortrieb des Sammlers Untenitter in Solingen 

Sicherheit und Qualität für den Gewässerschutz

In Solingen setzen die Technischen Betriebe Solingen (TBS) 
in Zusammenarbeit mit dem Bergisch-Rheinischen Wasser-
verband (BRW) bis Mitte 2024 ein ganzheitliches Gewässer-
schutz-Konzept im Ittertal um. Zu den Maßnahmen zählt ne-
ben der Erstellung des Staukanals Ittertal (BRW und TBS) 
und des Sammlers Bavert (TBS) auch der Bau des Sammlers 
Untenitter (TBS) mit einer Länge von rund 1.080 Metern und 
einem Nennweitendurchmesser DN 1800. Die Sonntag Bau-
gesellschaft mbH & Co. KG, Dörth, errichtete diesen graben-
los im Rohrvortrieb. So wird die Itter zukünftig sowohl vor 
der unzulässig hohen stofflichen Belastung der angeschlos-
senen Gebiete als auch vor der hydraulischen Überlastung 
aufgrund von Starkregenereignissen geschützt. 

Damit der neue Sammler seine Aufgabe langfristig erfüllen 
kann, wird bei der Umsetzung Wert auf den Dreiklang aus 
Qualität, Qualifikation und Arbeitsschutz gelegt. Mit dem 
Gütezeichen VMD der Gütegemeinschaft Kanalbau verfügt 
Sonntag über den Nachweis der spezifischen fachtech-
nischen Qualifikation, um die Arbeiten durchzuführen. Als 
Bauherr, Bauoberleitung und als Bauüberwachung betreuen 
die TBS unter anderem auch die zusätzliche Qualitätsüber-
wachung der Rohrherstellung im Werk. Die Beauftragung 
von Fischer Teamplan, Niederlassung Düsseldorf zur Sicher-
heits- und Gesundheitsschutzkoordination (SiGeKo), sorgt 
für einen sicheren und reibungslosen Bauablauf. 

Das große Ganze im Blick

Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes und des 
Landeswassergesetzes NRW entstanden bereits vor 15 
Jahren die ersten Planungen für das Großprojekt mit den 
Baumaßnahmen entlang der Itter. 2019 begannen die Ar-
beiten mit dem Bau des Staukanals. Mitte 2022 starteten 
die vorbereitenden Arbeiten für den Vortrieb des neuen 
Mischwassersammlers Untenitter. Dieser verläuft von dem 
gleichnamigen Regenüberlaufbecken (RÜB) entlang der im 
Tal gelegenen Straße und endet in einem Übergabebau-
werk zum Staukanal Ittertal. Über eine integrierte Schwall-
spülklappe innerhalb dieses Bauwerkes lässt sich der neue 
Sammler darüber hinaus zur Spülung des Staukanals ein-
stauen. 

Speziell auf den Baugrund abgestimmt

Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre DN 1800 einzeln 
auf die Baustelle geliefert und von einer gut 15 Meter tie-
fen Startbaugrube zum Zielschacht vorgetrieben. Wegen 
der bergigen Lage des Ittertals verändert sich die Erdüber-
deckung auf der Leitungstrasse und beträgt in Teilbereichen 
bis zu 25 Meter. Die große Tiefenlage hat den Vorteil, dass 
die gesamte Vortriebstrecke unterhalb des Kampfmittelho-
rizontes verläuft. So konnte die Kampfmittelsondierung auf 
den Bereich der Baugruben beschränkt werden. Gleichzei-
tig erfolgt der Vortrieb jedoch komplett im Grundwasser mit 
variierendem Grundwasserdruck zwischen 0,7 und 2,4 bar. 

Für den Vortrieb wurde eine Vollschnittmaschine mit 
Druckluftstützung eingesetzt. Das Schneidrad der Maschi-
ne stimmte Sonntag speziell auf die Gegebenheiten ab, um 
den Verschleiß während des Vortriebes möglichst gering zu 
halten. „Die vorliegende Geologie in Solingen ist hochkom-
plex. Wir mussten fast ausschließlich durch Schiefergebirge 
aus Ton- und Sandstein fahren, in dem neben hochfesten 
quarzitischen Bereichen auch weichere bindige Bodenlinsen 
eingeschlossen waren“, erläutert Sonntag-Oberbauleiter 

Da der Vortrieb im 24/7-Betrieb läuft wird auf Lärmschutz der 
Anwohner großen Wert gelegt. Prüfingenieur Marc Mielke (Mitte) 
begutachtet zusammen mit Jonathan Trosdorff (links) und Leon 
Psula die Lärmschutzmaßnahmen bei der Separationsanlage. 
 Foto: Güteschutz Kanalbau

Im Rahmen einer unangekündigten Baustellenprüfung kontrolliert 
Güteschutz-Prüfingenieur Marc Mielke (l.) zusammen mit Sonn-
tag-Oberbauleiter Jonathan Trosdorff die Dokumentation der Ei-
genüberwachung. Foto: Güteschutz Kanalbau

Zu einer Baustellenprüfung gehört auch die in Augenscheinnahme 
der Baustelle. Marc Mielke (l.) lässt sich von Jonathan Trosdorff 
(Mitte) die Besonderheiten des Vortriebes zum Bau des Sammlers 
Untenitter erläutern. Leon Psula (r.) achtet als SiGeKo auf die Ein-
haltung des Arbeitsschutzes.  Foto: Güteschutz Kanalbau
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Dipl.-Ing. (FH) Jonathan Trosdorff. Insgesamt viermal wurde 
der Vortrieb für einen Werkzeugwechsel gestoppt, um ver-
schlissene Disken und Schälmesser auszutauschen. 

Für ein dichtes Bauwerk

Damit der neue Sammler die Erdlasten zuverlässig auf-
nehmen und ableiten kann, haben sich die TBS für dick-
wandige Stahlbetonrohre mit einem Außendurchmesser DN 
2400 in drei und vier Metern Länge entschieden. Die kür-
zeren Rohre sind in dem Rohrstrang so angeordnet, dass 
sie später in den engen Kurvenbereichen des Sammlers mit 
einem Radius von 500 m liegen. So wird die Abwinkelung 
und Klaffung zwischen zwei Rohren in den Rohrfugen redu-
ziert, um auch in engeren Kurvenbereichen eine hohe zuver-
lässige Pressenkraft zu erreichen. Darüber hinaus wird der 
Gefahr einer Undichtigkeit durch übermäßige Abwinklungen 
entgegengewirkt. 

Zudem wurde bei der Bauausführung und bei der Pro-
duktion der Stahlbetonrohre viel Wert auf Qualität gelegt. 
So besuchte der zuständige TBS-Projektleiter, B.Sc. Mari-
us Langerhans-Muhlack mehrmals die Betonwerke, in de-
nen die Rohre gefertigt wurden: „Dabei habe ich mir von der 
Herstellung der Bewehrungskörbe über die Schalung bis 
hin zum fertigen Rohr alles genau angesehen. Jedes Rohr 
betrachten wir als ein einzelnes Bauwerk.“ Zusätzlich wur-
den die Rohre mit einer Edelstahlplakette versehen, auf der 
eine eindeutig zuordenbare Rohrnummer eingefräst ist. Auf 
dem dazugehörigen Rohrbegleitschein werden neben dieser 
Nummer alle anderen wichtigen Daten des Rohres erfasst, 
die zukünftig für eine BIM-gerechte Datennutzung bereitge-
stellt werden sollen. 

Fachliche Qualifikation

Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind jedoch nur 
ein Baustein für ein langlebiges, dichtes Bauwerk. Ein weite-
rer ist die Verlegung nach den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik. Einen möglichen Nachweis für die fachliche 
Qualifikation, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des 
ausführenden Unternehmens stellt das RAL-Gütezeichen 
961 dar. „Die Firma Sonntag verfügt über das Gütezeichen 
VMD für den grabenlosen Einbau von Kanälen mit geschlos-
senen, steuerbaren Schilden und Stützung der Ortsbrust 
durch Flüssigkeit, mit Druckluft oder Erddruck und ist da-
mit fachlich qualifiziert, das Projekt Untenitter umzusetzen“, 

führt Dipl.-Ing. Marc Mielke, vom Güteschutz beauftragter 
Prüfingenieur, aus. „Bei den unangekündigten Baustellen-
prüfungen legen wir Prüfingenieure Augenmerk auf die Ar-
beitsweise vor Ort, kontrollieren die Eigenüberwachung 
sowie deren Dokumentation und prüfen und bewerten die 
Unterlagen auf Vollständigkeit.“ Dabei gehe es auch um den 
Gesamteindruck, den eine Baustelle bietet, und der sei in 
Solingen sehr gut gewesen. Der Bericht über die Baustellen-
prüfung enthielt keinerlei Beanstandungen. 

Gemeinsam zum Ziel

Basis für den guten Gesamteindruck bilden auch die wö-
chentlich stattfindenden Baubesprechungen mit den Ver-
antwortlichen. Trosdorff betont: „Wir hatten eine sehr gute 
und zielführende Zusammenarbeit. Themen, Probleme und 
auftauchende Fragestellungen wurden im Team auf einer 
vernünftigen technischen Basis fachgerecht und kompetent 
behandelt.“

„Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS üblich, die Aus-
schreibung von Projekten selbst zu machen, das Ausschrei-
beverfahren zu begleiten und die Bauleitung, Bauoberleitung 
und Bauherrenfunktion zu übernehmen. Dabei greifen wir 
bei Bedarf auf die Unterstützung eines Bodengutachters zu-
rück und beauftragen ein Ingenieurbüro, gemäß Baustellen-
verordnung einen Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoor-
dinator – kurz SiGeKo – für die Baumaßnahme zu stellen“, 
erläutert Langerhans-Muhlack. 

So koordiniert Leon Psula von Fischer Teamplan den Si-
cherheits- und Gesundheitsschutz: „Zu Beginn wird die Ge-
fährdungsbeurteilung erstellt. In dieser werden die möglichen 
Gefahren aufgezeigt und Schutzmaßnahmen beschrieben. 
Darauf aufbauend wird der Sicherheits- und Gesundheits-
schutzplan erstellt, der den Gewerken auf der Baustelle Ge-
fahren und Schutzmaßnahmen zuordnet.“ Nach erfolgter 
Einweisung der Baubeteiligten in die einzuhaltenden Arbeits-
schutzbestimmungen wird deren Einhaltung regelmäßig wäh-
rend unangekündigter Baustellentermine überprüft. Psula:„Bis 
jetzt gab es im Rahmen des Bauvorhabens an der Untenitter 
nur wenige Beanstandungen. Darin zeigt sich, dass ein erfah-
renes Unternehmen mit der Umsetzung beauftragt wurde.“

Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und der Sammler 
voraussichtlich Mitte 2024 in Betrieb geht, wird der aktuel-
le Sammler im Ittertal stillgelegt und die beiden Bauwerke 
RÜB Untenitter und der Regenüberlauf (RÜ) Sonnenschein/ 
Mittelitter außer Betrieb genommen und zurückgebaut.

In gut 15 Metern Tiefe finden die Rohrvortriebsarbeiten zur Verle-
gung des Sammler Untenitter statt.
 Foto: Güteschutz Kanalbau

Die dickwandigen Stahlbetonrohre werden einzeln auf die Bau-
stelle geliefert. Vor dem Einbau werden die Rohre noch einmal 
geprüft.  Foto: Güteschutz Kanalbau
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Der BauUnternehmer 21ROHR- UND KANALBAU
MELDUNGEN

  Grabenlos-Sanierer erhalten 
Tipps fürs Formulieren
Berlin/Wien  – Über die praxis-
gerechte Planung, Ausschreibung 
und Vergabe von Kanalsanierungen 
geht es bei einem Online-Seminar 
am 18. April, zu dem der Verband 
zerti�zierter Sanierungsberater für 
Entwässerungssysteme eingeladen 
hat. Die Teilnehmer sollen damit 
in die Lage versetzt werden, Leis-
tungstexte formulieren zu können, 
die mit den derzeit geltenden Re-
geln der Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB) 
konform gehen. Schwerpunkt ist 
das Schlauchverfahren bei der gra-
benlosen Sanierung. Die Teilnah-
megebühr beträgt 320, für Mitglie-
der des Verbands sowie solche der 
RAL-Gütegemeinscha� Kanalbau 
200 Euro. Anmeldungen sind auch 
per E-Mail an matek@sanierungs-
berater.de möglich.

  Weichmacher-Entweichung bei 
Dichtungsbahn ausgeschlossen
Ingolstadt/Stuttgart  – In der In-
golstädter Ra�nerie Gunvor ist das 
Havariebecken von Tank 107 saniert 
worden. Die bestehende PVC-Bahn 
wurde ausgetauscht. Die vom DIBt 
zugelassene Folie für die Auskleidung 
war die FPO-Abdichtungsbahn Sika-
plan WT 6200-20 C. Mit ihr können 
keine Weichmacher entweichen. Zu-
nächst wurde je ein Teil der begra-
digten Wallkrone mit einem Vlies 
aus Polypropylen als Trennlage und 
Wurzelschutz abgedeckt. Anschlie-
ßend legte ein Kran 140 Betonfer-
tigteile mit dem integrierten Fugen-
band auf das Vlies bündig auf. Die 
safrangelben Abdichtungsbahnen 
waren zuvor in einer Halle auf zehn 
bis zwölf Meter zugeschnitten und 
wieder aufgerollt worden. Der Kran 
transportierte sie dann nach oben 
auf die Wallkrone. Dort wurden sie 
dann Bahn für Bahn händisch an die 
Fugenbänder angeschweißt und mit 
schweren Stahlblechen gesichert. 

Schneidrad bewältigt weiche und hochfeste Böden
Sammler entsteht im grabenlosen Rohrvortrieb – Unangekündigte Güteschutz-Kontrolle läu� ohne Beanstandung ab

Prüfer Marc Mielke (links) lässt sich von Jonathan Trosdor� die Besonderheiten beim Bau des Sammlers „Untenitter“ erläutern. Leon Psula (rechts) 
achtet als Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator auf die Einhaltung des Arbeitsschutzes. Fotos (2): Güteschutz Kanalbau

den konnte. Gleichzeitig erfolgt 
der Vortrieb jedoch komplett im 
Grundwasser mit variierendem 
Grundwasserdruck zwischen 0,7 
und 2,4 bar. 

Für den Vortrieb wurde eine 
Vollschnittmaschine mit Drucklu�-
stützung eingesetzt. Das Schneidrad 
der Maschine stimmte Sonntag spe-
ziell auf die Gegebenheiten ab, um 
den Verschleiß während des Vor-
triebes möglichst gering zu halten. 
„Die vorliegende Geologie in Solin-
gen ist hochkomplex“, erzählt Sonn-
tag-Oberbauleiter Jonathan Tros-
dor�. Man habe fast ausschließlich 
durch Schiefergebirge aus Ton- und 
Sandstein fahren müssen. „Darin 

waren neben hochfesten quarzi-
tischen Bereichen auch weichere 
bindige Bodenlinsen eingeschlos-
sen“, so Trosdor�s Expertise. Insge-
samt viermal wurde der Vortrieb für 
einen Werkzeugwechsel gestoppt, 
um verschlissene Disken und Schäl-
messer auszutauschen.

Damit der Sammler die Erdlasten 
aufnehmen und ableiten kann, ha-
ben sich die Technischen Betriebe 
Solingen (TBS) als Au�raggeber für 
dickwandige Stahlbetonrohre mit 
einem Außendurchmesser DN 2400 
in drei und vier Metern Länge ent-
schieden. Die kürzeren Rohre sind 
in dem Rohrstrang so angeordnet, 
dass sie später mit einem Radius 

von 500 Metern in den engen Kur-
venbereichen des Sammlers liegen. 
Das reduziert die Abwinkelung und 
Kla�ung zwischen zwei Rohren in 
den Rohrfugen und sorgt dort für 
eine zuverlässig hohe Pressenkra�.

Eigenüberwachung muss
gut dokumentiert werden

Das Herstellverfahren für die 
Rohre ist ein Baustein für ein lang-
lebiges, dichtes Bauwerk. Ein wei-
terer ist die Verlegung nach den 
allgemein anerkannten Regeln 
der Technik. Einen möglichen 
Nachweis für die fachliche Qua-
li�kation, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit des ausführenden 
Unternehmens stellt das RAL-Gü-
tezeichen dar. Wer es trägt, muss 
mit unangekündigtem Besuch 
rechnen: Marc Mielke kam als vom 
Güteschutz beau�ragter Prü�n-
genieur nach Solingen: „Bei den 
unangekündigten Baustellenprü-
fungen legen wir Prü�ngenieure 
Augenmerk auf die Arbeitswei-
se vor Ort, kontrollieren die Ei-
genüberwachung sowie deren 
Dokumentation und prüfen und 
bewerten die Unterlagen auf Voll-
ständigkeit“, sagt er. Dabei gehe es 
auch um den Gesamteindruck, den 
eine Baustelle bietet, und der sei 
in Solingen sehr gut gewesen. Der 
Bericht über die Baustellenprüfung 
enthielt keinerlei Beanstandungen.

Basis für den guten Gesamtein-
druck bilden auch die wöchentlich 
statt�ndenden Baubesprechungen 
mit den Verantwortlichen. Tros-
dor� betont: „Wir hatten eine sehr 
gute und zielführende Zusammen-
arbeit. �emen, Probleme und auf-
tauchende Fragestellungen wurden 
im Team auf einer vernün�igen 
technischen Basis fachgerecht und 
kompetent behandelt.“

Gehäuse mit Doppelspirale lässt 
Pumpe laufen, laufen, laufen
Produktreihe um stärkere Modelle erweitert

Frankenthal (Pfalz) – Mit der 
zunehmenden Größe von 
Wassertransportsystemen 
sind jüngst die benöti-
gten Volumenströme 
stetig angewach-
sen – und damit 
die erforderlichen 
Pumpengrößen. 
Der Hersteller KSB 
aus Frankenthal in 
der Pfalz trägt die-
ser Entwicklung 
mit der Erwei-
terung seiner 
Baureihe RDLO 
Rechnung. Von 
21  Baugrößen ist 
sie nun auf 33 ge-
wachsen.

Bei diesen Ag-
gregaten handelt es sich um längs 
geteilte Spiralgehäusepumpen. 
Deren Haupteinsatzgebiet ist der 
Transport von sauberem Wasser. 
Mit der Baureihenerweiterung las-
sen sich jetzt Fördermengen von 
bis zu 20.000  Kubikmeter in der 
Stunde und Förderhöhen bis zu 
300 Meter realisieren. Duplexstäh-
le ermöglichen bei der RDLO auch 
den Transport von Seewasser. Üb-
lich ist sonst die Verarbeitung von 
Grauguss und Sphäroguss.

Die Baureihe wird vor allem auf-
grund ihrer extremen Langlebigkeit 
in Pumpstationen auf der ganzen 
Welt eingesetzt. Erreicht werden 
die hohen Standzeiten durch ein 
Gehäuse mit Doppelspirale, das die 
Radialkrä�e kompensiert. Überdies 
dient ein doppel�utiges, die Axial-

kräfte 
ausglei-

chendes 
L auf rad 

der enor-
men Langlebig-
keit. Die groß-

zügig dimensionierten Wälzlager 
werden durch diese Technologie 
nur minimal belastet. Hohe Wir-
kungsgrade garantieren niedrige 
Energiekosten über die gesamte 
Laufzeit.

Die massiven Lagerträger sind 
mit dem Gehäuseoberteil ver-
schraubt. Sie sorgen zusammen mit 
einer biegesteifen Welle für einen 
vibrationsarmen Lauf. Das redu-
ziert die Belastungen für Wälzla-
ger, die Gleitringdichtungen und 
die Kupplung zum Antriebsmotor. 
Mit einem selbstzentrierenden Ge-
häuseoberteil und einem federvor-
gespannten Rotor ist sowohl die 
Montage des Deckels als auch des 
Rotors ohne weitere Einstellar-
beiten möglich. 

Speziell entworfene V-Form lässt 
das Wasser in der Rinne rascher ablaufen

Leicht montierbare Entwässerungslösung bei Mailänder Bürokomplex
Mailand – Dienstleistung statt Pro-
duktion – dieser wirtscha�liche 
Umbau hat auch in Mailand er-
kennbare Gesichtszüge angenom-
men. Dafür steht „�e Sign“. Auf 
einer Industriebrache entstand der 
so benannte Komplex aus vier Ge-
bäuden mit insgesamt 40.000 Qua-
dratmetern Geschoss�äche.

Die Architekten haben dazu 
eine Glasfassade entworfen, die 
mit ihrem mannigfaltigen Wech-
sel aus Sicht- und Goldfarb�ächen 
den individualisiert und ungeord-
net erscheinenden Takt des Inter-
nets widerspiegeln. Des Gleichen 
soll die Anwendung von nur zwei, 
allerdings optisch deutlich unter-
scheidbaren Fassadenbauteilen die 
binäre Welt der Digitalisierung un-
terstreichen. Denn auch sie funk-
tioniert mit den zwei konträren 
Binärcodes null und eins, die eine 
ganze Welt zusammenfügen und 
abbilden können:  „�e Sign“ sym-
bolisiert von außen was innen ist: 
die Heimat von Firmen der IT-
Branche.

Das Fassadenkonzept zog aber 
auch besondere Entwässerungslö-
sungen nach sich: Ohne die her-
kömmlichen Regenwasserablei-
tungen über Dachkonstruktionen 
wird das Nass von oben umgehend 
über die Gebäudehülle in Rinnen 

Die 200 Millimeter breiten Rinnen sind in der lombardischen Hauptstadt direkt und ohne 
Unterbrechung an die Fassade verlegt worden. Foto: Ulma Architectural Solutions

abgeleitet, die um das gesamte Ge-
bäude dicht an die Fassade heran 
verlegt worden sind.

Genutzt wurde dafür das Pro-
dukt Multi-V+ von Ulma in der 
Breite von 200 Millimetern. Diese 
Rinnen verfügen über eine speziell 
entworfene V-Form als Grundlage 
dafür, dass das Wasser schnell ab-
�ießen kann. Anders gesagt: Die 
Entwässerungskapazität ist höher 
als bei anderen Produkten. Der 
schnelle Ab�uss zum tiefsten Punkt 
bedingt auch einen Selbstreini-
gungse�ekt. Das Wasser schwemmt 

Sedimente auf, die sich mitunter in 
trockeneren Perioden in der Rinne 
angesammelt haben könnten.

Größere Wassermengen mit 
einem kleineren Querschnitt ver-
schwinden zu lassen, ist ein Vor-
teil – der andere ist die einfache 
und schnelle Rostverlegung. Sie 
erfolgt über das Befestigungssystem 
RapidLock. Monteure benötigen 
kein Werkzeug zur Montage: Die 
Roste werden auf die Rinne auf-
gesetzt und rasten systembedingt 
auf jedem laufenden Meter an acht 
Stellen ein.

Klimaschonendes 
Wärmenetz wird 
weiter ausgebaut

Teningen – Im südbadischen Te-
ningen werden bis Ende dieses 
Jahres 100 weitere Haushalte an 
das neue Wärmenetz angeschlos-
sen. Damit erweitert sich der Kreis 
der Energiebezieher auf 350. Es ist 
der vierte Bauabschnitt. Der erste 
war bereits 2015 im Viertel Ober-
dorf abgeschlossen worden. Dann 
entstanden weitere Netzabschnitte 
in den Ortsteilen Heimbach und 
Köndringen. Die vierte Ausschrei-
bung in diesem Großprojekt gilt 
wieder Oberdorf. Die Erweite-
rung betri� 3,4  Trassenkilometer. 
Die Bauarbeiten dafür sollen bald 
beginnen. Ende  Februar hat der 
örtliche Anbieter Nahwärmever-
sorgung Teningen (NWT) die Bau-
leistungen vergeben. Verbunden ist 
das auch mit einem neuen Pellet-
kessel im Kra�werk. Er erhöht die 
Wärmemenge von zurzeit rund vier 
auf 7,8 Millionen Kilowattstunden.
Das neue Wärmenetz ist Teil einer 
klimafreundlichen Transformation 
der Energieversorgung in Teningen, 
so NWT-Geschä�sführerin Evelyne 
Glöckler. Kün�ig sollen der Pellet-
kessel, ein neuer Holzhackschnit-
zelkessel, der den alten ersetzt, 
sowie eine Grundwasserwärme-
pumpe, eine Solarthermie-Anlage 
und ein Gas-Spitzenlastkessel dafür 
sorgen, dass die Wärme klimaneu-
tral erzeugt werden kann. Der-
zeit liegt der Anteil erneuerbarer 
Energien inklusive der Abwärme 
im Teninger Netz bei 84  Prozent. 
Das sind laut Christian Schmidt 
vom NWT-Berater Sterr-Kölln & 
Partner deutlich mehr als im Lan-
desdurchschnitt. Dieser Wert liegt 
bei nur 16 Prozent. Die Abwärme 
stammt aus einer Biogasanlage mit 
250 Kilowatt Leistung. Drei Pu�er-
speicher mit insgesamt 54.000 Liter 
Fassungsvermögen speichert diese 
Wärme zwischen. Mit ihr werden 
nicht nur die Haushalte, sondern 
auch ein Freibad versorgt. An der 
NWT hält die Gemeinde 75,1 Pro-
zent Anteile, den Rest eine regio-
nale Beteiligungsgesellscha�.

Solingen – Beim Bau eines 
1.080  Meter langen Sammlers be-
diente sich das Bauunternehmen 
Sonntag der Methode des graben-
losen Rohrvortriebs. Das Bauwerk 
ist Teil eines ganzheitlichen Ge-
wässerschutzkonzepts für die Itter 
bei Solingen. Deren Wasserlauf 
soll kün�ig auch bei Starkregen 
nicht über�uten und vor Schad-
sto�en angrenzender Siedlungen 
geschützt bleiben. Auf der Bau-
stelle kam es zu unangekündigtem 
Besuch: durch Prü�ngenieur Marc 
Mielke.

Geschickt hat ihn der Güte-
schutz Kanalbau. Sonntag Bau 
trägt das Gütezeichen VMD dieser 
Gütegemeinscha�. Es betri� die 
fachliche Quali�zierung beim gra-
benlosen Einbau von Kanälen mit 
geschlossenen, steuerbaren Schil-
den und Stützung der Ortsbrust 
durch Flüssigkeit, mit Drucklu� 
oder Erddruck. 

283 Rohre
wurden geliefert

Insgesamt wurden 283  Stahl-
betonrohre DN 1800 einzeln auf 

die Baustelle 
geliefert und 
von einer gut 
15  Meter tie-

fen Start-
baugru-
be zum 
Z i e l -

schacht 

vorgetrieben. Wegen der gebirgigen 
Lage des Ittertals verändert sich die 
Erdüberdeckung auf der Leitungs-
trasse und beträgt in Teilbereichen 
bis zu 25 Meter. Die große Tiefen-

lage hat den Vorteil, 
dass die Kampf-
mittelsondierung 
auf den Bereich 

der Baugruben 
b es chrän kt 

w e r -

Marc Mielke (links) 
überprüfte mit Jona-
than Trosdor� 

auch die 
Eigenüber-

wachung.

Um zwölf Modelle hat 
KSB die Reihe RDLO 

erweitert.
 Fotos (2): KSB SE, KGaA

Die Mauerwerk-Referenz in
Sachen Wärmedämmung.
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Forderung der bayerischen Wasserversorger:

Trinkwasser muss in Bayern 
hohe Qualität haben

VBEW-Fachtagung Wasser in Bamberg
„Die Sicherung der Trinkwasser- und Gewässer�ualität in Bayern hat 
für uns oberste Priorität. Dies ist kein leichtes Unterfangen, denn vor 
dem Hintergrund der Energiewende kommt hinsichtlich des Grund-
wasserschutzes auf die Unternehmen der bayerischen Wasserwirt-
schaft einiges zu,“ sagte Gerhard Moser, Vorstandsmitglied des Ver-
bands der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft e. V. – VBEW 
im Vorfeld des diesjährigen Expertentreffens der bayerischen Was-
serwirtschaft. „Und auch die auf europäischer Ebene diskutierten 
Neuregelungen der Dienstleistungskonzessionsrichtlinie können für 
unsere Unternehmen noch reichlich Handlungsbedarf verursachen.“

Für die Wasserversorger wird 

es nicht einfacher. Der mit der 

eingeleiteten Energiewende ein-

hergehende Umbau der Ener-

gieerzeugung hin zu erneuer-

baren Energien ist insbesonde-

re hinsichtlich des Grundwasser-

schutzes bedeutsam. „In Bayern 

wird mit einem Anteil von ca. 90 

Prozent weitgehend das gesam-

te Trinkwasser aus Grundwas-

ser gewonnen. Grundwasser hat 

ein langes Gedächtnis. Das heißt, 

dass wir „heute“ die möglichen 

wasserwirtschaftlichen Auswir-
kungen für „morgen“, die sich 

etwa beim Bau von regenerati-

ven Energieerzeugungsanlagen 

und beim vermehrten Anbau von 

Energiepflanzen für den Schutz 
des Trinkwassers ergeben kön-

nen, unbedingt berücksichtigen 
müssen,“ sagte Moser.

Grundwasserschutz bei  
der Energiewende beachten

Sowohl innerhalb als auch au-

ßerhalb von Wasserschutzgebie-

ten können in unterschiedlicher 

Intensität Gefährdungen durch 

Photovoltaik-, Biogas-, Windkraft- 
und Geothermieanlagen für das 

Grundwasser ausgehen. Auch 

ein verstärkter Energiepflanzen- 
anbau und Monokulturen kön-

nen durch die Düngungsintensi-

vierung die Auswaschungsgefahr 

von Nitrat und Pflanzenschutz-

mittelrückständen in das Grund-

wasser erhöhen. „Den Anbau al-

ternativer und grundwasserscho-

nender Energiepflanzen testen 
wir bereits in Feldversuchen in 

enger Kooperation mit der Agrar- 
wirtschaft,“ erläuterte Moser. 
Die bayerische Wasserwirtschaft 
werde ihr hohes Engagement für 

den vorsorgenden Gewässer-

schutz fortsetzen. „Auch wir wol-

len die Energiewende, Ziel ist es 

aber, den Kunden auch in Zukunft 
Trinkwasser überwiegend aus na-

turbelassenem Grundwasser in 

Bayern zur Verfügung zu stellen“, 

so Moser.

Bewährte Struktur der  
ortsnahen Wasserversorgung

„Eine sichere und zuverlässige 

Wasserver- und Abwasserentsor-

gung ist ein wichtiger Teil der Da-

seinsvorsorge für die Menschen 

und deshalb eine kommunale 

Pflichtaufgabe. Der Ordnungs-

rahmen einer ortsnahen und öf-

fentlich-rechtlichen Unterneh-

mensstruktur hat sich dafür seit 

Jahrzehnten bestens bewährt“, 

sagte Moser. Die Unternehmen 

der Städte und Gemeinden sowie 
die Zweckverbände, zu denen 

sich mehrere Gemeinden oder 

auch Landkreise zusammenge-

schlossen haben, gewährleisten 

in Bayern eine hohe Ver- und Ent-

sorgungssicherheit. Die meisten 

Wasserver- und Abwasserentsor-

ger sind in Bayern in öffentlicher 
Rechtsform organisiert. Bei klei-

neren Betrieben überwiegen die 

Rechtsformen Regie- bzw. Eigen-

betrieb, mittlere Unternehmen 
sind meist als Zweckverband, 

Kommunalunternehmen oder Ei-

genbetrieb und größere Unter-

nehmen auch in privatrechtlicher 

Rechtsform als GmbH oder Akti-

engesellschaft ggf. auch mit Be-

teiligung eines dritten Unterneh-

mens organisiert.

Dienstleistungs- 
konzessionsvergaberichtlinie

Vor dem Hintergrund der aktu-

ellen Diskussion auf EU-Ebene zur 

Konzessionsvergaberichtlinie, die 

die Vergabe von Konzessionen EU-

weit regeln soll, könnten Unter-

nehmen der Wasserver- und der 

Abwasserentsorgung in Deutsch-

land und in Bayern betroffen 
sein, sofern sie nicht zu 100 Pro-

zent kommunal organisiert sind. 

„Die Unternehmen müssen nun 

prüfen, wenn die Richtlinie tat-

sächlich so in Kraft tritt, wie vom 
EU-Binnenmarktausschuss verab-

schiedet, wie sie darauf reagie-

ren“, so Moser. „Jedes Unterneh-

men muss allerdings die Entschei-

dungs- und Gestaltungshoheit ha-

ben, in welcher Rechtsform es 

organisiert sein will.“

Die Wasserversorgung ist in 

Bayern regional gut aufgestellt 

und hat langfristige Entwicklun-

gen wie etwa die Auswirkungen 

des Klimawandels oder die Ent-

wicklung der Bevölkerungsstruk-

tur fest im Blick. „Zweifelsohne 

haben wir in Bayern insbesonde-

re in den Regionen, die vom Be-

völkerungsrückgang stark betrof-

fen sind, auch in der Wasserwirt-

schaft erheblichen strukturellen 
Anpassungsbedarf. Die dafür not-

wendigen Maßnahmen abzulei-

ten schaffen wir aber alleine. Da-

zu brauchen wir die EU-Richtlinie 

nicht“, ergänzte der VBEW-Ge-

schäftsführer Detlef Fischer.

VBEW-Fachtagung Wasser – 
wichtiges Branchentreffen

„Die Fachtagung Wasser ist 

für uns jedes Jahr ein wichtiges 
Branchentreffen. Auf der Agen-

da stehen zentrale bayerische 

Wasserthemen, aber auch über-

geordnete Aspekte, die unsere 

Branche betreffen und über die 
unsere Unternehmen informiert 

sein müssen,“ so Gerhard Moser. 

An der Tagung nahmen rund 150 

Fachleute der Wasserwirtschaft, 
Wissenschaftler, Vertreter aus 
Ministerien und Behörden so-

wie von Wasserversorgungs- und 

Abwasserentsorgungsunterneh-

men teil. Als Tagungsort hat der 

VBEW Bamberg gewählt, da hier 

die Trinkwasserversorgung in ih-

rer Qualität, Struktur und Orga-

nisation exemplarisch für Bayern 
stehen kann.

Trinkwasser in Bamberg

Mit einer Wasserabgabe von 

jährlich rund sechs Millionen Ku-

bikmetern zählen die Stadtwer-
ke Bamberg zu den bedeutends-

ten Wasserversorgern im frän-

kischen Raum. Rund zwei Drittel 
der Menge werden in Gebieten 

entlang der Regnitz gewonnen 

und über ein 280 Kilometer lan-

ges Rohrnetz an die Kunden im 

80.000 Einwohner umfassen-

den Versorgungsgebiet geliefert. 

„Die Stadt Bamberg macht mit 
der kommunalen Wasserversor-

gung sehr positive Erfahrungen. 
Vor diesem Hintergrund sind wir 

sehr sensibilisiert, wenn die Eu-

ropäische Union die Vergabe von 

Trinkwasser-Konzessionen neu 

regeln will“, so Bambergs Ober-

bürgermeister und Vorstands-

mitglied des bayerischen Städ-

tetags, Andreas Starke, anläss-

lich der Tagung in der Welterbe-

stadt. Erst im Januar hatte sich 
der Bamberger Stadtrat mit ei-
ner Resolution einstimmig für ei-
ne Anpassung der EU-Konzessi-

onsrichtlinie ausgesprochen. „Als 

wesentlicher Teil der Daseinsvor-

sorge muss die Trinkwasserver-

sorgung aus dem Anwendungs-

bereich der Richtlinie ausgenom-

men werden“, unterstrich Starke 
vor den bayerischen Wasserex-

perten. 

Die Stadtwerke Bamberg rea-

lisieren derzeit ein Jahrhundert-

projekt, um die sichere Wasser-

versorgung auch für die kom-

menden Jahrzehnte garantieren 
zu können. Neben der erfolgrei-

chen Ausweisung eines Wasser-

schutzgebiets zählen der derzeiti-

ge Neubau des Bamberger Wass-

erwerks sowie die Planung eines 

zentralen Hochbehälters am Fu-

ße der Bamberger Altenburg zu 

dem Projekt. „Diese Investitionen 
sind Basis dafür, dass wir auch 

zukünftig qualitativ hochwerti-

ges Wasser an die Kunden abge-

ben können,“ sagte Klaus Rubach, 

Geschäftsführer der Stadtwerke 
Bamberg Energie- und Wasser-

versorgungs GmbH.  r

Vortrieb des Sammlers Untenitter 
in Solingen 

Sicherheit und �ualität für den Gewässerschutz
In Solingen setzen die Technischen Betriebe Solingen (TBS) in  
Zusammenarbeit mit dem Bergisch-Rheinischen Wasserverband 
(BRW) bis Mitte 2024 ein ganzheitliches Gewässerschutz Konzept 
im Ittertal um. Zu den Maßnahmen zählt neben der Erstellung 
des Staukanals Ittertal (BRW und TBS) und des Sammlers Bavert 
(TBS) auch der Bau des Sammlers Untenitter (TBS) mit einer Länge 
von rund 1.080 Metern und einem Nennweitendurchmesser DN 
1800. Die Sonntag Baugesellschaft mbH � �o. KG, Dörth, errich- 
tete diesen grabenlos im Rohrvortrieb. 

So wird die Itter zukünftig so-

wohl vor der unzulässig hohen 

stofflichen Belastung der ange-

schlossenen Gebiete als auch vor 

der hydraulischen Überlastung 

aufgrund von Starkregenereig-

nissen geschützt. 

Damit der neue Sammler seine 
Aufgabe langfristig erfüllen kann, 
wird bei der Umsetzung Wert auf 

den Dreiklang aus Qualität, Qua-

lifikation und Arbeitsschutz ge-

legt. Mit dem Gütezeichen VMD 

der Gütegemeinschaft Kanalbau 
verfügt Sonntag über den Nach-

weis der spezifischen fachtech-

nischen Qualifikation, um die Ar-
beiten durchzuführen. Als Bau-

herr, Bauoberleitung und als Bau-

überwachung betreuen die TBS 
unter anderem auch die zusätz-

liche Qualitätsüberwachung der 

Rohrherstellung im Werk. Die Be-

auftragung von Fischer Teamplan, 
Niederlassung Düsseldorf zur Si-
cherheits- und Gesundheits-

schutzkoordination (SiGeKo), 
sorgt für einen sicheren und rei-

bungslosen Bauablauf. 

Das große Ganze im Blick

Auf Grundlage des Wasser-

haushaltsgesetzes und des Lan-

deswassergesetzes NRW ent-

standen bereits vor 15 Jahren 

die ersten Planungen für das 

Großprojekt mit den Baumaß-

nahmen entlang der Itter. 2019 
begannen die Arbeiten mit dem 

Bau des Staukanals. Mitte 2022 
starteten die vorbereitenden Ar-

beiten für den Vortrieb des neu-

en Mischwassersammlers Un-

tenitter. Dieser verläuft von dem 
gleichnamigen Regenüberlauf-

becken (RÜB) entlang der im Tal 
gelegenen Straße und endet in 
einem Übergabebauwerk zum 

Staukanal Ittertal. Über eine inte-

grierte Schwallspülklappe inner-
halb dieses Bauwerkes lässt sich 

der neue Sammler darüber hin-

aus zur Spülung des Staukanals 
einstauen. 

Speziell abgestimmt  
auf den Baugrund

Insgesamt wurden 283 Stahl-
betonrohre DN 1800 einzeln auf 

die Baustelle geliefert und von 

einer gut 15 Meter tiefen Start-
baugrube zum Zielschacht vor-

getrieben. Wegen der bergigen 

Lage des Ittertals verändert sich 
die Erdüberdeckung auf der Lei-

tungstrasse und beträgt in Teil-

bereichen bis zu 25 Meter. Die 

große Tiefenlage hat den Vorteil, 

dass die gesamte Vortriebstre-

cke unterhalb des Kampfmittel-
horizontes verläuft. So konnte 
die Kampfmittelsondierung auf 
den Bereich der Baugruben be-

schränkt werden. Gleichzeitig er-
folgt der Vortrieb jedoch kom-

plett im Grundwasser mit variie-

rendem Grundwasserdruck zwi-

schen 0,7 und 2,4 bar. 

Für den Vortrieb wurde eine 

Vollschnittmaschine mit Druck-

luftstützung eingesetzt. Das 
Schneidrad der Maschine stimm-

te Sonntag speziell auf die Gege-

benheiten ab, um den Verschleiß 

während des Vortriebes mög-

lichst gering zu halten. „Die vor-

liegende Geologie in Solingen ist 
hochkomplex. Wir mussten fast 
ausschließlich durch Schiefer-
gebirge aus Ton- und Sandstein 
fahren, in dem neben hochfes-

ten quarzitischen Bereichen auch 
weichere bindige Bodenlinsen 

eingeschlossen waren“, erläutert 

Sonntag-Oberbauleiter Dipl.-Ing. 
(FH) Jonathan Trosdorff. Insge-

samt viermal wurde der Vortrieb 

für einen Werkzeugwechsel ge-

stoppt, um verschlissene Disken 

und Schälmesser auszutauschen. 

Für ein dichtes Bauwerk

Damit der neue Sammler die 
Erdlasten zuverlässig aufnehmen 

und ableiten kann, haben sich die 

TBS für dickwandige Stahlbeton-

rohre mit einem Außendurch-

messer DN 2400 in drei und vier 

Metern Länge entschieden. Die 

kürzeren Rohre sind in dem Rohr-

strang so angeordnet, dass sie 

später in den engen Kurvenbe-

reichen des Sammlers mit einem 
Radius von 500 m liegen. So wird 
die Abwinkelung und Klaffung 
zwischen zwei Rohren in den 

Rohrfugen reduziert, um auch in 

engeren Kurvenbereichen eine 

hohe zuverlässige Pressenkraft 
zu erreichen. Darüber hinaus 

wird der Gefahr einer Undichtig-

keit durch übermäßige Abwink-

lungen entgegengewirkt. 

Zudem wurde bei der Bau-

ausführung und bei der Produk-

tion der Stahlbetonrohre viel 
Wert auf Qualität gelegt. So be-

suchte der zuständige TBS-Pro-

jektleiter, B.Sc. Marius Langer-
hans Muhlack mehrmals die Be-

tonwerke, in denen die Rohre ge-

fertigt wurden: „Dabei habe ich 
mir von der Herstellung der Be-

Im Rahmen einer unangekündigten Baustellenprüfung kontrolliert 

Güteschutz-Prüfingenieur Marc Mielke (l.) zusammen mit Sonn-

tag-Oberbauleiter Jonathan Trosdorff die Dokumentation der Ei-
genüberwachung. Bild: Güteschutz Kanalbau

wehrungskörbe über die Scha-

lung bis hin zum fertigen Rohr al-
les genau angesehen. Jedes Rohr 

betrachten wir als ein einzelnes 

Bauwerk.“ Zusätzlich wurden die 

Rohre mit einer Edelstahlplakette 
versehen, auf der eine eindeutig 
zuordenbare Rohrnummer ein-

gefräst ist. Auf dem dazugehö-

rigen Rohrbegleitschein werden 

neben dieser Nummer alle an-

deren wichtigen Daten des Roh-

res erfasst, die zukünftig für eine 
BIM-gerechte Datennutzung be-

reitgestellt werden sollen. 

Fachliche Qualifikation

Qualitativ hochwertig herge-

stellte Rohre sind jedoch nur ein 

Baustein für ein langlebiges, dich-

tes Bauwerk. Ein weiterer ist die 

Verlegung nach den allgemein 

anerkannten Regeln der Technik. 

Einen möglichen Nachweis für 

die fachliche Qualifikation, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässig-

keit des ausführenden Unterneh-

mens stellt das RAL-Gütezeichen 

961 dar. „Die Firma Sonntag ver-
fügt über das Gütezeichen VMD 

für den grabenlosen Einbau von 

Kanälen mit geschlossenen, steu-

erbaren Schilden und Stützung 
der Ortsbrust durch Flüssigkeit, 
mit Druckluft oder Erddruck und 
ist damit fachlich qualifiziert, das 
Projekt Untenitter umzusetzen“, 
führt Dipl.-Ing. Marc Mielke, vom 

Güteschutz beauftragter Prüfin-

genieur, aus. „Bei den unangekün-

digten Baustellenprüfungen legen 

wir Prüfingenieure Augenmerk 
auf die Arbeitsweise vor Ort, kon-

trollieren die Eigenüberwachung 

sowie deren Dokumentation und 
prüfen und bewerten die Unter-

lagen auf Vollständigkeit.“ Da-

bei gehe es auch um den Gesam-

teindruck, den eine Baustelle bie-

tet, und der sei in Solingen sehr 
gut gewesen. Der Bericht über die 

Baustellenprüfung enthielt kei-

nerlei Beanstandungen. 

Gemeinsam zum Ziel

Basis für den guten Gesamt- 

eindruck bilden auch die wö-

chentlich stattfindenden Bau-

besprechungen mit den Verant-

wortlichen. Trosdorff betont: 
„Wir hatten eine sehr gute und 
zielführende Zusammenarbeit. 

Themen, Probleme und auftau-

chende Fragestellungen wurden 

im Team auf einer vernünftigen 
technischen Basis fachgerecht 

und kompetent behandelt.“

„Bei Kanalbauarbeiten ist es 

bei den TBS üblich, die Ausschrei-
bung von Projekten selbst zu ma-

chen, das Ausschreibeverfahren 

zu begleiten und die Bauleitung, 

Bauoberleitung und Bauherren-

funktion zu übernehmen. Dabei 
greifen wir bei Bedarf auf die Un-

terstützung eines Bodengutach-

ters zurück und beauftragen ein 
Ingenieurbüro, gemäß Baustellen-

verordnung einen Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkoordinator 

– kurz SiGeKo – für die Baumaß-

nahme zu stellen“, erläutert Lan-

gerhans-Muhlack. So koordiniert 
Leon Psula von Fischer Teamplan 

den Sicherheits- und Gesundheits-

schutz: „Zu Beginn wird die Ge-

fährdungsbeurteilung erstellt. In 

dieser werden die möglichen Ge-

fahren aufgezeigt und Schutzmaß-

nahmen beschrieben. Darauf auf-

bauend wird der Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzplan erstellt, 

der den Gewerken auf der Bau-

stelle Gefahren und Schutzmaß-

nahmen zuordnet.“ Nach erfolgter 

Einweisung der Baubeteiligten in 

die einzuhaltenden Arbeitsschutz-

bestimmungen wird deren Ein-

haltung regelmäßig während un-

angekündigter Baustellentermine 

überprüft. Psula: „Bis jetzt gab es 
im Rahmen des Bauvorhabens an 

der Untenitter nur wenige Bean-

standungen. Darin zeigt sich, dass 

ein erfahrenes Unternehmen mit 

der Umsetzung beauftragt wur-
de.“

Wenn alle Arbeiten abge-

schlossen sind und der Samm-

ler voraussichtlich Mitte 2024 
in Betrieb geht, wird der aktuel-

le Sammler im Ittertal stillgelegt 
und die beiden Bauwerke RÜB 

Untenitter und der Regenüber-
lauf (RÜ) Sonnenschein/ Mittelit-
ter außer Betrieb genommen und 

zurückgebaut.  r

Klarheit bei  
„roten Gebieten“

Kaniber zu Entscheidung 
des Bayerischen  

Verwaltungsgerichtshofs
Aufgrund neuer Bundes-
vorgaben mussten bis En-
de November 2022 die mit 
Nitrat belasteten und eutro-
phierten Gebiete in Bayern 
mit der �nderung der Aus-
führungsverordnung Dün-
geverordnung (AVDüV) neu 
ausgewiesen werden. Mitt-
lerweile sind über 60 Nor-
menkontrollanträge gegen 
die Ausweisung beim Baye- 
rischen Verwaltungsge-
richtshof anhängig, geklagt 
haben circa 1.000 landwirt-
schaftliche Betriebe. Der 
Bayerische Verwaltungsge-
richtshof hat vier Muster-
verfahren abgetrennt und 
nun die ersten Urteile in den 
Musterverfahren verkündet. 

„Unsere Ausweisungs-

verordnung ist grundsätz-

lich rechtmäßig. In einem 

Fall wurde eine Messstel-

le als nicht geeignet ange-

sehen. Da werden wir die 

Urteilsbegründung abwar-

ten müssen. Der gesamten 

Bayerischen Staatsregie-

rung ist aber auch bewusst, 

dass wir sowohl im Interes-

se der Landwirte wie auch 

der gesamten Gesellschaft 
das Ausweisungsmessnetz 

bis Ende des Jahres 2024 auf 

1.500 Ausweisungsmess-

stellen ausbauen müssen. 

Das bleibt eine große Her-

ausforderung für die Was-

serwirtschaftsverwaltung 

und das Umweltministeri-

um. ... Der Bund muss end-

lich die versprochene ver-

ursachergerechte Regelung 

beim Düngerecht angehen. 

Das hat Bundeslandwirt-

schaftsminister Cem Özde-

mir vor zwei Jahren in einer 

Protokollerklärung im Bun-

desrat verbindlich zugesagt. 

Darauf warten die Landwir-

te immer noch“, so Agrar-

ministerin Michaela Kaniber 

zu den Entscheidungen des 

Bayerischen Verwaltungsge-

richtshofs.  r

Bayerische Gemeindezeitung +++ Ausgabe 14/03/24
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28. April 2024 

 
In Solingen setzen die Technischen Betriebe Solingen (TBS) in Zusammenarbeit 
mit dem Bergisch-Rheinischen Wasserverband (BRW) bis Mitte 2024 ein 
ganzheitliches Gewässerschutz-Konzept im Ittertal um. Zu den Maßnahmen zählt 
neben der Erstellung des Staukanals Ittertal (BRW und TBS) und des Sammlers 
Bavert (TBS) auch der Bau des Sammlers Untenitter (TBS) mit einer Länge von 
rund 1.080 Metern und einem Nennweitendurchmesser DN 1800. Die Sonntag 
Baugesellschaft mbH & Co. KG, Dörth, errichtete diesen grabenlos im 
Rohrvortrieb. So wird die Itter zukünftig sowohl vor der unzulässig hohen 
stofflichen Belastung der angeschlossenen Gebiete als auch vor der hydraulischen 
Überlastung aufgrund von Starkregenereignissen geschützt. 

 
Im Rahmen einer unangekündigten Baustellenprüfung kontrolliert Güteschutz-Prüfingenieur Marc 
Mielke (l.) zusammen mit Sonntag-Oberbauleiter Jonathan Trosdorff die Dokumentation der 
Eigenüberwachung. 
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Zu einer Baustellenprüfung gehört auch die in Augenscheinnahme der Baustelle. Marc Mielke (l.) 
lässt sich von Jonathan Trosdorff (Mitte) die Besonderheiten des Vortriebes zum Bau des 
Sammlers Untenitter erläutern. Leon Psula (r.) achtet als SiGeKo auf die Einhaltung des 
Arbeitsschutzes. 

 
Die dickwandigen Stahlbetonrohre werden einzeln auf die Baustelle geliefert. Vor dem Einbau 
werden die Rohre noch einmal geprüft. (Fotos: Güteschutz Kanalbau) 
Damit der neue Sammler seine Aufgabe langfristig erfüllen kann, wird bei der 
Umsetzung Wert auf den Dreiklang aus Qualität, Qualifikation und Arbeitsschutz gelegt. 
Mit dem Gütezeichen VMD der Gütegemeinschaft Kanalbau verfügt Sonntag über den 
Nachweis der spezifischen fachtechnischen Qualifikation, um die Arbeiten 
durchzuführen. Als Bauherr, Bauoberleitung und als Bauüberwachung betreuen die TBS 
unter anderem auch die zusätzliche Qualitätsüberwachung der Rohrherstellung im 
Werk. Die Beauftragung von Fischer Teamplan, Niederlassung Düsseldorf zur 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination (SiGeKo), sorgt für einen sicheren und 
reibungslosen Bauablauf. 

Das große Ganze im Blick 

Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes und des Landeswassergesetzes NRW 
entstanden bereits vor 15 Jahren die ersten Planungen für das Großprojekt mit den 
Baumaßnahmen entlang der Itter. 2019 begannen die Arbeiten mit dem Bau des 
Staukanals. Mitte 2022 starteten die vorbereitenden Arbeiten für den Vortrieb des neuen 
Mischwassersammlers Untenitter. Dieser verläuft von dem gleichnamigen 
Regenüberlaufbecken (RÜB) entlang der im Tal gelegenen Straße und endet in einem 
Übergabebauwerk zum Staukanal Ittertal. Über eine integrierte Schwallspülklappe 
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innerhalb dieses Bauwerkes lässt sich der neue Sammler darüber hinaus zur Spülung 
des Staukanals einstauen. 

Speziell auf den Baugrund abgestimmt 

Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre DN 1800 einzeln auf die Baustelle geliefert und 
von einer gut 15 Meter tiefen Startbaugrube zum Zielschacht vorgetrieben. Wegen der 
bergigen Lage des Ittertals verändert sich die Erdüberdeckung auf der Leitungstrasse 
und beträgt in Teilbereichen bis zu 25 Meter. Die große Tiefenlage hat den Vorteil, dass 
die gesamte Vortriebstrecke unterhalb des Kampfmittelhorizontes verläuft. So konnte 
die Kampfmittelsondierung auf den Bereich der Baugruben beschränkt werden. 
Gleichzeitig erfolgt der Vortrieb jedoch komplett im Grundwasser mit variierendem 
Grundwasserdruck zwischen 0,7 und 2,4 bar. 

Für den Vortrieb wurde eine Vollschnittmaschine mit Druckluftstützung eingesetzt. Das 
Schneidrad der Maschine stimmte Sonntag speziell auf die Gegebenheiten ab, um den 
Verschleiß während des Vortriebes möglichst gering zu halten. „Die vorliegende 
Geologie in Solingen ist hochkomplex. Wir mussten fast ausschließlich durch 
Schiefergebirge aus Ton- und Sandstein fahren, in dem neben hochfesten quarzitischen 
Bereichen auch weichere bindige Bodenlinsen eingeschlossen waren“, erläutert 
Sonntag-Oberbauleiter Dipl.-Ing. (FH) Jonathan Trosdorff. Insgesamt viermal wurde der 
Vortrieb für einen Werkzeugwechsel gestoppt, um verschlissene Disken und 
Schälmesser auszutauschen. 

Für ein dichtes Bauwerk 

Damit der neue Sammler die Erdlasten zuverlässig aufnehmen und ableiten kann, haben 
sich die TBS für dickwandige Stahlbetonrohre mit einem Außendurchmesser DN 2400 in 
drei und vier Metern Länge entschieden. Die kürzeren Rohre sind in dem Rohrstrang so 
angeordnet, dass sie später in den engen Kurvenbereichen des Sammlers mit einem 
Radius von 500 m liegen. So wird die Abwinkelung und Klaffung zwischen zwei Rohren 
in den Rohrfugen reduziert, um auch in engeren Kurvenbereichen eine hohe 
zuverlässige Pressenkraft zu erreichen. Darüber hinaus wird der Gefahr einer 
Undichtigkeit durch übermäßige Abwinklungen entgegengewirkt. 

Zudem wurde bei der Bauausführung und bei der Produktion der Stahlbetonrohre viel 
Wert auf Qualität gelegt. So besuchte der zuständige TBS-Projektleiter, B.Sc. Marius 
Langerhans- Muhlack mehrmals die Betonwerke, in denen die Rohre gefertigt wurden: 
„Dabei habe ich mir von der Herstellung der Bewehrungskörbe über die Schalung bis 
hin zum fertigen Rohr alles genau angesehen. Jedes Rohr betrachten wir als ein 
einzelnes Bauwerk.“ Zusätzlich wurden die Rohre mit einer Edelstahlplakette versehen, 
auf der eine eindeutig zuordenbare Rohrnummer eingefräst ist. Auf dem dazugehörigen 
Rohrbegleitschein werden neben dieser Nummer alle anderen wichtigen Daten des 
Rohres erfasst, die zukünftig für eine BIM-gerechte Datennutzung bereitgestellt werden 
sollen. 

Fachliche Qualifikation 
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Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind jedoch nur ein Baustein für ein 
langlebiges, dichtes Bauwerk. Ein weiterer ist die Verlegung nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik. Einen möglichen Nachweis für die fachliche 
Qualifikation, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des ausführenden Unternehmens 
stellt das RAL-Gütezeichen 961 dar. „Die Firma Sonntag verfügt über das Gütezeichen 
VMD für den grabenlosen Einbau von Kanälen mit geschlossenen, steuerbaren Schilden 
und Stützung der Ortsbrust durch Flüssigkeit, mit Druckluft oder Erddruck und ist damit 
fachlich qualifiziert, das Projekt Untenitter umzusetzen“, führt Dipl.-Ing. Marc Mielke, 
vom Güteschutz beauftragter Prüfingenieur, aus. 

„Bei den unangekündigten Baustellenprüfungen legen wir Prüfingenieure Augenmerk 
auf die Arbeitsweise vor Ort, kontrollieren die Eigenüberwachung sowie deren 
Dokumentation und prüfen und bewerten die Unterlagen auf Vollständigkeit.“ Dabei 
gehe es auch um den Gesamteindruck, den eine Baustelle bietet, und der sei in 
Solingen sehr gut gewesen. Der Bericht über die Baustellenprüfung enthielt keinerlei 
Beanstandungen. 

Gemeinsam zum Ziel 

Basis für den guten Gesamteindruck bilden auch die wöchentlich stattfindenden 
Baubesprechungen mit den Verantwortlichen. Trosdorff betont: „Wir hatten eine sehr 
gute und zielführende Zusammenarbeit. Themen, Probleme und auftauchende 
Fragestellungen wurden im Team auf einer vernünftigen technischen Basis fachgerecht 
und kompetent behandelt.“ 

„Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS üblich, die Ausschreibung von Projekten 
selbst zu machen, das Ausschreibeverfahren zu begleiten und die Bauleitung, 
Bauoberleitung und Bauherrenfunktion zu übernehmen. Dabei greifen wir bei Bedarf auf 
die Unterstützung eines Bodengutachters zurück und beauftragen ein Ingenieurbüro, 
gemäß Baustellenverordnung einen Sicherheits- und Gesundheitsschutz- koordinator – 
kurz SiGeKo – für die Baumaßnahme zu stellen“, erläutert Langerhans-Muhlack. 

So koordiniert Leon Psula von Fischer Teamplan den Sicherheits- und 
Gesundheitsschutz: „Zu Beginn wird die Gefährdungsbeurteilung erstellt. In dieser 
werden die möglichen Gefahren aufgezeigt und Schutzmaßnahmen beschrieben. Darauf 
aufbauend wird der Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan erstellt, der den Gewerken 
auf der Baustelle Gefahren und Schutzmaßnahmen zuordnet.“ Nach erfolgter 
Einweisung der Baubeteiligten in die einzuhaltenden Arbeitsschutzbestimmungen wird 
deren Einhaltung regelmäßig während unangekündigter Baustellentermine überprüft. 
Psula: „Bis jetzt gab es im Rahmen des Bauvorhabens an der Untenitter nur wenige 
Beanstandungen. Darin zeigt sich, dass ein erfahrenes Unternehmen mit der Umsetzung 
beauftragt wurde.“ 

Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und der Sammler voraussichtlich Mitte 2024 in 
Betrieb geht, wird der aktuelle Sammler im Ittertal stillgelegt und die beiden Bauwerke 
RÜB Untenitter und der Regenüberlauf (RÜ) Sonnenschein/ Mittelitter außer Betrieb 
genommen und zurückgebaut. 
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10.07.2024, 03:08

Vortrieb des Sammlers Untenitter in Solingen

Sicherheit und Qualität für den
Gewässerschutz in Solingen
Ausgabe: Allgemeine Bauzeitung 27/2024

Solingen (ABZ). – In Solingen setzen die Technischen Betriebe Solingen (TBS) in
Zusammenarbeit mit dem Bergisch-Rheinischen Wasserverband (BRW) ein
ganzheitliches Gewässerschutz-Konzept im Ittertal um.

In gut 15 m Tiefe finden die Rohrvortriebsarbeiten zur Verlegung des Sammler Untenitter statt. Foto:
Güteschutz Kanalbau

Zu den Maßnahmen zählt neben der Erstellung des Staukanals Ittertal (BRW und TBS) und des
Sammlers Bavert (TBS) auch der Bau des Sammlers Untenitter (TBS) mit einer Länge von rund 1080 m
und einem Nennweitendurchmesser DN 1800. Die Sonntag Baugesellschaft mbH & Co. KG, Dörth,
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errichtete diesen grabenlos im Rohrvortrieb. So wird die Itter zukünftig sowohl vor der unzulässig hohen
stofflichen Belastung der angeschlossenen Gebiete als auch vor der hydraulischen Überlastung
aufgrund von Starkregenereignissen geschützt.

Damit der neue Sammler seine Aufgabe langfristig erfüllen kann, wird bei der Umsetzung Wert auf den
Dreiklang aus Qualität, Qualifikation und Arbeitsschutz gelegt. Mit dem Gütezeichen VMD der
Gütegemeinschaft Kanalbau verfügt Sonntag über den Nachweis der spezifischen fachtechnischen
Qualifikation, um die Arbeiten durchzuführen. Als Bauherr, Bauoberleitung und als Bauüberwachung
betreuen die TBS unter anderem auch die zusätzliche Qualitätsüberwachung der Rohrherstellung im
Werk. Die Beauftragung von Fischer Teamplan, Niederlassung Düsseldorf zur Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordination (SiGeKo), sorgt für einen sicheren und reibungslosen Bauablauf.

283 Stahlbetonrohre

Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes und des Landeswassergesetzes NRW entstanden bereits
vor 15 Jahren die ersten Planungen für das Großprojekt mit den Baumaßnahmen entlang der Itter. 2019
begannen die Arbeiten mit dem Bau des Staukanals. Mitte 2022 starteten die vorbereitenden Arbeiten
für den Vortrieb des neuen Mischwassersammlers Untenitter. Dieser verläuft von dem gleichnamigen
Regenüberlaufbecken (RÜB) entlang der im Tal gelegenen Straße und endet in einem
Übergabebauwerk zum Staukanal Ittertal. Über eine integrierte Schwallspülklappe innerhalb dieses
Bauwerkes lässt sich der neue Sammler darüber hinaus zur Spülung des Staukanals einstauen.

Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre DN 1800 einzeln auf die Baustelle geliefert und von einer gut
15 m tiefen Startbaugrube zum Zielschacht vorgetrieben. Wegen der bergigen Lage des Ittertals
verändert sich die Erdüberdeckung auf der Leitungstrasse und beträgt in Teilbereichen bis zu 25 m. Die
große Tiefenlage hat den Vorteil, dass die gesamte Vortriebstrecke unterhalb des Kampfmittelhorizontes
verläuft. So konnte die Kampfmittelsondierung auf den Bereich der Baugruben beschränkt werden.
Gleichzeitig erfolgt der Vortrieb jedoch komplett im Grundwasser mit variierendem Grundwasserdruck
zwischen 0,7 und 2,4 bar.

Für den Vortrieb wurde eine Vollschnittmaschine mit Druckluftstützung eingesetzt. Das Schneidrad der
Maschine stimmte Sonntag speziell auf die Gegebenheiten ab, um den Verschleiß während des
Vortriebes möglichst gering zu halten. "Die vorliegende Geologie in Solingen ist hochkomplex. Wir
mussten fast ausschließlich durch Schiefergebirge aus Ton- und Sandstein fahren, in dem neben
hochfesten quarzitischen Bereichen auch weichere bindige Bodenlinsen eingeschlossen waren",
erläutert Sonntag-Oberbauleiter Jonathan Trosdorff. Insgesamt viermal wurde der Vortrieb für einen
Werkzeugwechsel gestoppt, um verschlissene Disken und Schälmesser auszutauschen.

Dickwandige Stahlbetonrohre

Damit der neue Sammler die Erdlasten zuverlässig aufnehmen und ableiten kann, haben sich die TBS
für dickwandige Stahlbetonrohre mit einem Außendurchmesser DN 2400 in 3 und 4 m Länge
entschieden. Die kürzeren Rohre sind in dem Rohrstrang so angeordnet, dass sie später in den engen
Kurvenbereichen des Sammlers mit einem Radius von 500 m liegen. So wird die Abwinkelung und
Klaffung zwischen zwei Rohren in den Rohrfugen reduziert, um auch in engeren Kurvenbereichen eine
hohe zuverlässige Pressenkraft zu erreichen. Darüber hinaus wird der Gefahr einer Undichtigkeit durch
übermäßige Abwinklungen entgegengewirkt.
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Zudem wurde bei der Bauausführung und bei der Produktion der Stahlbetonrohre viel Wert auf Qualität
gelegt. So besuchte der zuständige TBS-Projektleiter, Marius Langerhans-Muhlack mehrmals die
Betonwerke, in denen die Rohre gefertigt wurden: "Dabei habe ich mir von der Herstellung der
Bewehrungskörbe über die Schalung bis hin zum fertigen Rohr alles genau angesehen. Jedes Rohr
betrachten wir als ein einzelnes Bauwerk."

Zusätzlich wurden die Rohre mit einer Edelstahlplakette versehen, auf der eine eindeutig zuordenbare
Rohrnummer eingefräst ist. Auf dem dazugehörigen Rohrbegleitschein werden neben dieser Nummer
alle anderen wichtigen Daten des Rohres erfasst, die zukünftig für eine BIM-gerechte Datennutzung
bereitgestellt werden sollen.

Im Rahmen einer unangekündigten Baustellenprüfung kontrolliert Güteschutz-Prüfingenieur Marc
Mielke (l.) zusammen mit Sonntag-Oberbauleiter Jonathan Trosdorff die Dokumentation der
Eigenüberwachung. Foto: Güteschutz Kanalbau

Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind jedoch nur ein Baustein für ein langlebiges, dichtes
Bauwerk. Ein weiterer ist die Verlegung nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Einen
möglichen Nachweis für die fachliche Qualifikation, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des
ausführenden Unternehmens stellt das RAL-Gütezeichen 961 dar.

Augenmerk auf die Arbeitsweise vor Ort

"Die Firma Sonntag verfügt über das Gütezeichen VMD für den grabenlosen Einbau von Kanälen mit
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geschlossenen, steuerbaren Schilden und Stützung der Ortsbrust durch Flüssigkeit, mit Druckluft oder
Erddruck und ist damit fachlich qualifiziert, das Projekt Untenitter umzusetzen", führt Marc Mielke, vom
Güteschutz beauftragter Prüfingenieur, aus. "Bei den unangekündigten Baustellenprüfungen legen wir
Prüfingenieure Augenmerk auf die Arbeitsweise vor Ort, kontrollieren die Eigenüberwachung sowie
deren Dokumentation und prüfen und bewerten die Unterlagen auf Vollständigkeit." Dabei gehe es auch
um den Gesamteindruck, den eine Baustelle bietet, und der sei in Solingen sehr gut gewesen. Der
Bericht über die Baustellenprüfung enthielt keinerlei Beanstandungen.

Basis für den guten Gesamteindruck bilden auch die wöchentlich stattfindenden Baubesprechungen mit
den Verantwortlichen. Trosdorff betont: "Wir hatten eine sehr gute und zielführende Zusammenarbeit.
Themen, Probleme und auftauchende Fragestellungen wurden im Team auf einer vernünftigen
technischen Basis fachgerecht und kompetent behandelt."

"Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS üblich, die Ausschreibung von Projekten selbst zu machen,
das Ausschreibeverfahren zu begleiten und die Bauleitung, Bauoberleitung und Bauherrenfunktion zu
übernehmen. Dabei greifen wir bei Bedarf auf die Unterstützung eines Bodengutachters zurück und
beauftragen ein Ingenieurbüro, gemäß Baustellenverordnung einen Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator – kurz SiGeKo – für die Baumaßnahme zu stellen", erläutert
Langerhans-Muhlack.

Schutzmaßnahmen beschreiben

So koordiniert Leon Psula von Fischer Teamplan den Sicherheits- und Gesundheitsschutz: "Zu Beginn
wird die Gefährdungsbeurteilung erstellt. In dieser werden die möglichen Gefahren aufgezeigt und
Schutzmaßnahmen beschrieben. Darauf aufbauend wird der Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan
erstellt, der den Gewerken auf der Baustelle Gefahren und Schutzmaßnahmen zuordnet." Nach
erfolgter Einweisung der Baubeteiligten in die einzuhaltenden Arbeitsschutzbestimmungen wird deren
Einhaltung regelmäßig während unangekündigter Baustellentermine überprüft. Psula: "Bis jetzt gab es
im Rahmen des Bauvorhabens an der Untenitter nur wenige Beanstandungen. Darin zeigt sich, dass
ein erfahrenes Unternehmen mit der Umsetzung beauftragt wurde."

Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und der Sammler voraussichtlich Mitte 2024 in Betrieb geht,
wird der aktuelle Sammler im Ittertal stillgelegt und die beiden Bauwerke RÜB Untenitter und der
Regenüberlauf (RÜ) Sonnenschein/Mittelitter außer Betrieb genommen und zurückgebaut.
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10.07.2024, 03:08

Vortrieb des Sammlers Untenitter in Solingen

Sicherheit und Qualität für den
Gewässerschutz in Solingen
Ausgabe: Allgemeine Bauzeitung 27/2024

Solingen (ABZ). – In Solingen setzen die Technischen Betriebe Solingen (TBS) in
Zusammenarbeit mit dem Bergisch-Rheinischen Wasserverband (BRW) ein
ganzheitliches Gewässerschutz-Konzept im Ittertal um.

In gut 15 m Tiefe finden die Rohrvortriebsarbeiten zur Verlegung des Sammler Untenitter statt. Foto:
Güteschutz Kanalbau

Zu den Maßnahmen zählt neben der Erstellung des Staukanals Ittertal (BRW und TBS) und des
Sammlers Bavert (TBS) auch der Bau des Sammlers Untenitter (TBS) mit einer Länge von rund 1080 m
und einem Nennweitendurchmesser DN 1800. Die Sonntag Baugesellschaft mbH & Co. KG, Dörth,
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errichtete diesen grabenlos im Rohrvortrieb. So wird die Itter zukünftig sowohl vor der unzulässig hohen
stofflichen Belastung der angeschlossenen Gebiete als auch vor der hydraulischen Überlastung
aufgrund von Starkregenereignissen geschützt.

Damit der neue Sammler seine Aufgabe langfristig erfüllen kann, wird bei der Umsetzung Wert auf den
Dreiklang aus Qualität, Qualifikation und Arbeitsschutz gelegt. Mit dem Gütezeichen VMD der
Gütegemeinschaft Kanalbau verfügt Sonntag über den Nachweis der spezifischen fachtechnischen
Qualifikation, um die Arbeiten durchzuführen. Als Bauherr, Bauoberleitung und als Bauüberwachung
betreuen die TBS unter anderem auch die zusätzliche Qualitätsüberwachung der Rohrherstellung im
Werk. Die Beauftragung von Fischer Teamplan, Niederlassung Düsseldorf zur Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordination (SiGeKo), sorgt für einen sicheren und reibungslosen Bauablauf.

283 Stahlbetonrohre

Auf Grundlage des Wasserhaushaltsgesetzes und des Landeswassergesetzes NRW entstanden bereits
vor 15 Jahren die ersten Planungen für das Großprojekt mit den Baumaßnahmen entlang der Itter. 2019
begannen die Arbeiten mit dem Bau des Staukanals. Mitte 2022 starteten die vorbereitenden Arbeiten
für den Vortrieb des neuen Mischwassersammlers Untenitter. Dieser verläuft von dem gleichnamigen
Regenüberlaufbecken (RÜB) entlang der im Tal gelegenen Straße und endet in einem
Übergabebauwerk zum Staukanal Ittertal. Über eine integrierte Schwallspülklappe innerhalb dieses
Bauwerkes lässt sich der neue Sammler darüber hinaus zur Spülung des Staukanals einstauen.

Insgesamt wurden 283 Stahlbetonrohre DN 1800 einzeln auf die Baustelle geliefert und von einer gut
15 m tiefen Startbaugrube zum Zielschacht vorgetrieben. Wegen der bergigen Lage des Ittertals
verändert sich die Erdüberdeckung auf der Leitungstrasse und beträgt in Teilbereichen bis zu 25 m. Die
große Tiefenlage hat den Vorteil, dass die gesamte Vortriebstrecke unterhalb des Kampfmittelhorizontes
verläuft. So konnte die Kampfmittelsondierung auf den Bereich der Baugruben beschränkt werden.
Gleichzeitig erfolgt der Vortrieb jedoch komplett im Grundwasser mit variierendem Grundwasserdruck
zwischen 0,7 und 2,4 bar.

Für den Vortrieb wurde eine Vollschnittmaschine mit Druckluftstützung eingesetzt. Das Schneidrad der
Maschine stimmte Sonntag speziell auf die Gegebenheiten ab, um den Verschleiß während des
Vortriebes möglichst gering zu halten. "Die vorliegende Geologie in Solingen ist hochkomplex. Wir
mussten fast ausschließlich durch Schiefergebirge aus Ton- und Sandstein fahren, in dem neben
hochfesten quarzitischen Bereichen auch weichere bindige Bodenlinsen eingeschlossen waren",
erläutert Sonntag-Oberbauleiter Jonathan Trosdorff. Insgesamt viermal wurde der Vortrieb für einen
Werkzeugwechsel gestoppt, um verschlissene Disken und Schälmesser auszutauschen.

Dickwandige Stahlbetonrohre

Damit der neue Sammler die Erdlasten zuverlässig aufnehmen und ableiten kann, haben sich die TBS
für dickwandige Stahlbetonrohre mit einem Außendurchmesser DN 2400 in 3 und 4 m Länge
entschieden. Die kürzeren Rohre sind in dem Rohrstrang so angeordnet, dass sie später in den engen
Kurvenbereichen des Sammlers mit einem Radius von 500 m liegen. So wird die Abwinkelung und
Klaffung zwischen zwei Rohren in den Rohrfugen reduziert, um auch in engeren Kurvenbereichen eine
hohe zuverlässige Pressenkraft zu erreichen. Darüber hinaus wird der Gefahr einer Undichtigkeit durch
übermäßige Abwinklungen entgegengewirkt.
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Zudem wurde bei der Bauausführung und bei der Produktion der Stahlbetonrohre viel Wert auf Qualität
gelegt. So besuchte der zuständige TBS-Projektleiter, Marius Langerhans-Muhlack mehrmals die
Betonwerke, in denen die Rohre gefertigt wurden: "Dabei habe ich mir von der Herstellung der
Bewehrungskörbe über die Schalung bis hin zum fertigen Rohr alles genau angesehen. Jedes Rohr
betrachten wir als ein einzelnes Bauwerk."

Zusätzlich wurden die Rohre mit einer Edelstahlplakette versehen, auf der eine eindeutig zuordenbare
Rohrnummer eingefräst ist. Auf dem dazugehörigen Rohrbegleitschein werden neben dieser Nummer
alle anderen wichtigen Daten des Rohres erfasst, die zukünftig für eine BIM-gerechte Datennutzung
bereitgestellt werden sollen.

Im Rahmen einer unangekündigten Baustellenprüfung kontrolliert Güteschutz-Prüfingenieur Marc
Mielke (l.) zusammen mit Sonntag-Oberbauleiter Jonathan Trosdorff die Dokumentation der
Eigenüberwachung. Foto: Güteschutz Kanalbau

Qualitativ hochwertig hergestellte Rohre sind jedoch nur ein Baustein für ein langlebiges, dichtes
Bauwerk. Ein weiterer ist die Verlegung nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Einen
möglichen Nachweis für die fachliche Qualifikation, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des
ausführenden Unternehmens stellt das RAL-Gütezeichen 961 dar.

Augenmerk auf die Arbeitsweise vor Ort

"Die Firma Sonntag verfügt über das Gütezeichen VMD für den grabenlosen Einbau von Kanälen mit
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geschlossenen, steuerbaren Schilden und Stützung der Ortsbrust durch Flüssigkeit, mit Druckluft oder
Erddruck und ist damit fachlich qualifiziert, das Projekt Untenitter umzusetzen", führt Marc Mielke, vom
Güteschutz beauftragter Prüfingenieur, aus. "Bei den unangekündigten Baustellenprüfungen legen wir
Prüfingenieure Augenmerk auf die Arbeitsweise vor Ort, kontrollieren die Eigenüberwachung sowie
deren Dokumentation und prüfen und bewerten die Unterlagen auf Vollständigkeit." Dabei gehe es auch
um den Gesamteindruck, den eine Baustelle bietet, und der sei in Solingen sehr gut gewesen. Der
Bericht über die Baustellenprüfung enthielt keinerlei Beanstandungen.

Basis für den guten Gesamteindruck bilden auch die wöchentlich stattfindenden Baubesprechungen mit
den Verantwortlichen. Trosdorff betont: "Wir hatten eine sehr gute und zielführende Zusammenarbeit.
Themen, Probleme und auftauchende Fragestellungen wurden im Team auf einer vernünftigen
technischen Basis fachgerecht und kompetent behandelt."

"Bei Kanalbauarbeiten ist es bei den TBS üblich, die Ausschreibung von Projekten selbst zu machen,
das Ausschreibeverfahren zu begleiten und die Bauleitung, Bauoberleitung und Bauherrenfunktion zu
übernehmen. Dabei greifen wir bei Bedarf auf die Unterstützung eines Bodengutachters zurück und
beauftragen ein Ingenieurbüro, gemäß Baustellenverordnung einen Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator – kurz SiGeKo – für die Baumaßnahme zu stellen", erläutert
Langerhans-Muhlack.

Schutzmaßnahmen beschreiben

So koordiniert Leon Psula von Fischer Teamplan den Sicherheits- und Gesundheitsschutz: "Zu Beginn
wird die Gefährdungsbeurteilung erstellt. In dieser werden die möglichen Gefahren aufgezeigt und
Schutzmaßnahmen beschrieben. Darauf aufbauend wird der Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan
erstellt, der den Gewerken auf der Baustelle Gefahren und Schutzmaßnahmen zuordnet." Nach
erfolgter Einweisung der Baubeteiligten in die einzuhaltenden Arbeitsschutzbestimmungen wird deren
Einhaltung regelmäßig während unangekündigter Baustellentermine überprüft. Psula: "Bis jetzt gab es
im Rahmen des Bauvorhabens an der Untenitter nur wenige Beanstandungen. Darin zeigt sich, dass
ein erfahrenes Unternehmen mit der Umsetzung beauftragt wurde."

Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind und der Sammler voraussichtlich Mitte 2024 in Betrieb geht,
wird der aktuelle Sammler im Ittertal stillgelegt und die beiden Bauwerke RÜB Untenitter und der
Regenüberlauf (RÜ) Sonnenschein/Mittelitter außer Betrieb genommen und zurückgebaut.
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Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützt die Güte-
zeicheninhaber auch 2024 bei der Weiterbildung ihrer Mitar-
beiter/-innen mit praxisnahen Schulungen. Die entsprechende 
Firmenseminarreihe läuft insbesondere von Januar bis März 
2024. Abgestimmt auf die Beurteilungsgruppen der RAL-Güte-
sicherung AK, V, S, I, R und D werden insgesamt mehr als 
100 Tagesseminare angeboten, zu denen einzelne Mitarbeiter/
-innen des Fachpersonals angemeldet werden können. Diese 
Semi nare finden zum Teil wie gewohnt in Präsenz statt, 
darüber hinaus werden ergänzend Online-Formate angeboten. 
Und es besteht die Möglichkeit, sogenannte Inhouse-Seminare 
für das Fachpersonal zu vereinbaren. 

Umfangreiches Dienstleistungspaket

Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte und 
mängelfreie Bauausführung. Durch überbetriebliche Weiterbil-
dung wird die Kenntnis der allgemein anerkannten Regeln der 
Technik gesichert. Deshalb haben sich Unternehmen mit RAL-
Gütezeichen Kanalbau zur regelmäßigen Weiterbildung ihrer Mit-
arbeiter verpflichtet. Konsequent unterstützt die Gütegemeinschaft 
Kanalbau Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau mit 
praxisnahen Seminaren. „Das umfangreiche Angebot an Schulun-
gen und Veranstaltungen für Gütezeicheninhaber ist neben der 
Prüfungstätigkeit ein wichtiger Bestandteil des Dienstleistungs-
paketes RAL-Gütesicherung Kanalbau“, sagt Dipl.-Ing. Jörg 
Junkers, Güteschutz Kanalbau, Leiter Bereich Grundlagen. „Güte-
zeicheninhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung die 
Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kennt-
nisstand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind.“

Offen, Inhouse oder Online

Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte Offene 
Seminare statt, welche zu bestimmten Terminen an einem Ort 
in der Nähe des Firmenstandortes besucht werden können. 
Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestanzahl von zwölf 
Teilnehmern und nach Absprache mit dem Güteschutz Kanal-
bau ist auch ein Termin vor Ort bei den Unternehmen möglich. 
Bei diesen Inhouse-Seminaren kann noch gezielter und indivi-
dueller auf gewünschte Schwerpunkte eingegangen werden. 
Ergänzend werden einzelne Schulungsangebote auch online 
angeboten. 

Offene Seminare

In Präsenz finden 91 Veranstaltungen zum Thema „Einbau 
und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise Fachgerechte Bauausführung und Eigenüber-
wachung“ statt. Die Seminare, die auch als Inhouse-Seminar 
buchbar sind, behandeln die Abläufe der Gütesicherung und 
richten sich an Bauleiter und technisch Verantwortliche im 
Bauunternehmen, Poliere und Schachtmeister sowie Fach- und 
Vorarbeiter. 

Vermittelt werden die Anforderungen und Kenntnisse fach-
gerechter Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug auf 
das Technische Regelwerk.

Überbetriebliche Fortbildung 2024 
Seminare für die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Auch in diesem Jahr bietet die RAL-Gütegemeinschaft ausführen-
den Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau eine Vielzahl 
an Firmenseminaren zur überbetrieblichen Fortbildung an.
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Online Seminare
Aspekte fachgerechter Bauausführung stehen bei den sechs 
geplanten Online-Seminaren „Einbau und Prüfung von Abwas-
serleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ im Fokus. 
Bau leitern und leitenden Mitarbeitern aus den Unternehmen 
mit Gütezeichen Kanalbau der Beurteilungsgruppe AK1, AK2 
oder AK3 werden Anforderungen und vertiefte Kenntnisse 
fachgerechter Ausführung und Leistungserfüllung unter Bezug 
auf das Technische Regelwerk vermittelt. Besonderes Augen-
merk dieser Seminare gilt dem Bauen unter erschwerten 
Bedingungen.

Drei weitere Online-Seminare beschäftigten sich mit 
„Grabenlose Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen 
– Fachgerechte Bauausführung und Eigenüberwachung“. Bau-
leiter und technisch Verantwortliche in Sanierungs-  Unter-
nehmen und Aufsichtspersonal in der Sanierung erhalten 
Informationen über Grundlagen und Neuerungen sowie 
aus ge wählten Aspekten aus der Sanierung.  

In Präsenz und online

Sowohl in Präsenz als auch online wird das Seminar „Vortrieb 
– Grabenlose Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen 
und -kanälen“ angeboten. In den geplanten fünf Veranstal-
tungen werden Themen wie fachgerechte Bauausführung und 
Eigenüberwachung behandelt. Zur Zielgruppe zählen Bauleiter 
und technisch Verantwortliche im Bauunternehmen, Schacht- 
und Pressmeister sowie Fach- und Vorarbeiter.

AKADEMIE

Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere 
Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals an. Sie stehen 
auf der Homepage www.kanalbau.com unter dem Begriff 
AKADEMIE zur Verfügung. Hierzu gehören neben dem Ver-
anstaltungsangebot diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Über-
sichten und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk 
sowie ein E-Learning-Kurs. Beim E-Learning handelt es sich um 
ein Angebot, das für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3 und 
ABAK konzipiert wurde. Die entsprechenden Gütezeichen-
inhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Güte-
gemeinschaft Kanalbau den E-Learningkurs „Einbau von 
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ kosten-
frei für ihre Weiterbildung nutzen. Erfahrenen Mitarbeitern 
bietet der E-Learning-Kurs die Möglichkeit, bestehendes 
Wissen zu festigen und zu erweitern. Neue Mitarbeitern und 
Quereinsteiger erlangen Grundlagenkenntnisse im Kanalbau 
oder können vorhandenes Wissen auffrischen.

Nachfrage auf Rekordhoch

Laut Junkers ist die Nachfrage an den Seminaren nach der 
Corona-Zeit stark gestiegen. Kapazitätsbedingt könne deshalb 
nicht immer sichergestellt werden, dass die Referenten/-innen 
– in der Regel handelt es sich um Prüfingenieure/-innen der 
Gütegemeinschaft Kanalbau – allen Anfragen der etwa 2.500 
Gütezeicheninhaber zum Wunschtermin entsprechen könnten. 
„Grundsätzlich empfehlen wir deshalb neben dem Seminar-
angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau auch alternative bzw. 
ergänzende Schulungsmaßnahmen zu prüfen“, so Junkers. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Einen Überblick über das umfangreiche Angebot an Schulun -
gen und Veranstaltungen für Gütezeicheninhaber gibt die 
Broschüre „Überbetriebliche Fortbildung 2024“. Sie steht unter 
www.kanalbau.com unter den Stichworten „Veröffentlichungen“, 
„Infoschriften“ als Pdf-Datei zum Herunterladen bereit.                               

 Fotos: Güteschutz Kanalbau

„Dazu zählen geeignete Veranstaltungsangebote anderer 
Bildungsträger bzw. Produkt- bzw. Gerätehersteller genauso 
wie Online- und E-Learning-Formate. 

Auftraggeber-Fachgespräche

Ergänzt wird das Angebot an Firmenseminaren durch die 
sogenannten Auftraggeber-Fachgespräche. Sie starten voraus-
sichtlich im Mai dieses Jahres und beschäftigten sich mit 
dem Thema „Fachgerechte Ausschreibung, Ausführung und 
Bauüberwachung“ in den Bereichen „Kanalbau in offener 
Bauweise“, „Rohrvortrieb“ und „Kanalreinigung“. Die Fach-
gespräche sollen Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kennt nisse 
und zur Erweiterung bestehenden Wissens geben. 

Angesprochen werden Ingenieure, Techniker und Verwal-
tungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern 
und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und Projekt-
bearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Geneh-
migungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der 
Wirtschaft und der Industrie. Die Teilnehmer profitieren nicht 
zuletzt von der Diskussion und den Arbeitshilfen, die sie an 
die Hand bekommen.
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Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützt die Güte-
zeicheninhaber auch 2024 bei der Weiterbildung ihrer Mitar-
beiter/-innen mit praxisnahen Schulungen. Die entsprechende 
Firmenseminarreihe läuft insbesondere von Januar bis März 
2024. Abgestimmt auf die Beurteilungsgruppen der RAL-Güte-
sicherung AK, V, S, I, R und D werden insgesamt mehr als  
100 Tagesseminare angeboten, zu denen einzelne Mitarbeiter/ 
-innen des Fachpersonals angemeldet werden können. Diese 
Semi nare finden zum Teil wie gewohnt in Präsenz statt,  
darüber hinaus werden ergänzend Online-Formate angeboten. 
Und es besteht die Möglichkeit, sogenannte Inhouse-Seminare 
für das Fachpersonal zu vereinbaren. 

Umfangreiches Dienstleistungspaket

Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte und 
mängelfreie Bauausführung. Durch überbetriebliche Weiterbil-
dung wird die Kenntnis der allgemein anerkannten Regeln der 
Technik gesichert. Deshalb haben sich Unternehmen mit RAL- 
Gütezeichen Kanalbau zur regelmäßigen Weiterbildung ihrer Mit-
arbeiter verpflichtet. Konsequent unterstützt die Gütegemeinschaft 
Kanalbau Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau mit  
praxisnahen Seminaren. „Das umfangreiche Angebot an Schulun-
gen und Veranstaltungen für Gütezeicheninhaber ist neben der 
Prüfungstätigkeit ein wichtiger Bestandteil des Dienstleistungs-
paketes RAL-Gütesicherung Kanalbau“, sagt Dipl.-Ing. Jörg  
Junkers, Güteschutz Kanalbau, Leiter Bereich Grundlagen. „Güte-
zeicheninhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung die 
Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kennt-
nisstand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind.“

Offen, Inhouse oder Online

Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte Offene  
Seminare statt, welche zu bestimmten Terminen an einem Ort 
in der Nähe des Firmenstandortes besucht werden können.  
Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestanzahl von zwölf 
Teilnehmern und nach Absprache mit dem Güteschutz Kanal-
bau ist auch ein Termin vor Ort bei den Unternehmen möglich. 
Bei diesen Inhouse-Seminaren kann noch gezielter und indivi-
dueller auf gewünschte Schwerpunkte eingegangen werden. 
Ergänzend werden einzelne Schulungsangebote auch online 
angeboten. 

Offene Seminare

In Präsenz finden 91 Veranstaltungen zum Thema „Einbau  
und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise Fachgerechte Bauausführung und Eigenüber-
wachung“ statt. Die Seminare, die auch als Inhouse-Seminar 
buchbar sind, behandeln die Abläufe der Gütesicherung und 
richten sich an Bauleiter und technisch Verantwortliche im 
Bauunternehmen, Poliere und Schachtmeister sowie Fach- und 
Vorarbeiter. 

Vermittelt werden die Anforderungen und Kenntnisse fach-
gerechter Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug auf 
das Technische Regelwerk.

Überbetriebliche Fortbildung 2024 
Seminare für die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Auch in diesem Jahr bietet die RAL-Gütegemeinschaft ausführen-
den Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau eine Vielzahl  
an Firmenseminaren zur überbetrieblichen Fortbildung an.
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Online Seminare
Aspekte fachgerechter Bauausführung stehen bei den sechs  
geplanten Online-Seminaren „Einbau und Prüfung von Abwas-
serleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ im Fokus.  
Bau leitern und leitenden Mitarbeitern aus den Unternehmen 
mit Gütezeichen Kanalbau der Beurteilungsgruppe AK1, AK2 
oder AK3 werden Anforderungen und vertiefte Kenntnisse 
fachgerechter Ausführung und Leistungserfüllung unter Bezug 
auf das Technische Regelwerk vermittelt. Besonderes Augen-
merk dieser Seminare gilt dem Bauen unter erschwerten  
Bedingungen.

Drei weitere Online-Seminare beschäftigten sich mit  
„Grabenlose Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen  
– Fachgerechte Bauausführung und Eigenüberwachung“. Bau-
leiter und technisch Verantwortliche in Sanierungs-  Unter-
nehmen und Aufsichtspersonal in der Sanierung erhalten  
Informationen über Grundlagen und Neuerungen sowie  
aus ge wählten Aspekten aus der Sanierung.  

In Präsenz und online

Sowohl in Präsenz als auch online wird das Seminar „Vortrieb 
– Grabenlose Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen 
und -kanälen“ angeboten. In den geplanten fünf Veranstal-
tungen werden Themen wie fachgerechte Bauausführung und 
Eigenüberwachung behandelt. Zur Zielgruppe zählen Bauleiter 
und technisch Verantwortliche im Bauunternehmen, Schacht- 
und Pressmeister sowie Fach- und Vorarbeiter.

AKADEMIE

Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere 
Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals an. Sie stehen 
auf der Homepage www.kanalbau.com unter dem Begriff  
AKADEMIE zur Verfügung. Hierzu gehören neben dem Ver-
anstaltungsangebot diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Über-
sichten und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk  
sowie ein E-Learning-Kurs. Beim E-Learning handelt es sich um 
ein Angebot, das für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3 und 
ABAK konzipiert wurde. Die entsprechenden Gütezeichen-
inhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Güte-
gemeinschaft Kanalbau den E-Learningkurs „Einbau von  
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ kosten-
frei für ihre Weiterbildung nutzen. Erfahrenen Mitarbeitern 
bietet der E-Learning-Kurs die Möglichkeit, bestehendes  
Wissen zu festigen und zu erweitern. Neue Mitarbeitern und 
Quereinsteiger erlangen Grundlagenkenntnisse im Kanalbau 
oder können vorhandenes Wissen auffrischen.

Nachfrage auf Rekordhoch

Laut Junkers ist die Nachfrage an den Seminaren nach der  
Corona-Zeit stark gestiegen. Kapazitätsbedingt könne deshalb 
nicht immer sichergestellt werden, dass die Referenten/-innen 
– in der Regel handelt es sich um Prüfingenieure/-innen der 
Gütegemeinschaft Kanalbau – allen Anfragen der etwa 2.500 
Gütezeicheninhaber zum Wunschtermin entsprechen könnten. 
„Grundsätzlich empfehlen wir deshalb neben dem Seminar-
angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau auch alternative bzw. 
ergänzende Schulungsmaßnahmen zu prüfen“, so Junkers. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Einen Überblick über das umfangreiche Angebot an Schulun - 
gen und Veranstaltungen für Gütezeicheninhaber gibt die  
Broschüre „Überbetriebliche Fortbildung 2024“. Sie steht unter  
www.kanalbau.com unter den Stichworten „Veröffentlichungen“, 
„Infoschriften“ als Pdf-Datei zum Herunterladen bereit.                               

 Fotos: Güteschutz Kanalbau

„Dazu zählen geeignete Veranstaltungsangebote anderer  
Bildungsträger bzw. Produkt- bzw. Gerätehersteller genauso 
wie Online- und E-Learning-Formate. 

Auftraggeber-Fachgespräche

Ergänzt wird das Angebot an Firmenseminaren durch die  
sogenannten Auftraggeber-Fachgespräche. Sie starten voraus-
sichtlich im Mai dieses Jahres und beschäftigten sich mit  
dem Thema „Fachgerechte Ausschreibung, Ausführung und 
Bauüberwachung“ in den Bereichen „Kanalbau in offener  
Bauweise“, „Rohrvortrieb“ und „Kanalreinigung“. Die Fach-
gespräche sollen Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kennt nisse 
und zur Erweiterung bestehenden Wissens geben. 

Angesprochen werden Ingenieure, Techniker und Verwal-
tungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern 
und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und Projekt-
bearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure,  
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Geneh-
migungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der  
Wirtschaft und der Industrie. Die Teilnehmer profitieren nicht 
zuletzt von der Diskussion und den Arbeitshilfen, die sie an  
die Hand bekommen.
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Seminare für die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

Überbetriebliche Fortbildung 2024
04.03.2024 – Lesezeit ca. 5 Minuten

Die RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau unterstützt die
Gütezeicheninhaber auch 2024 bei
der Weiterbildung ihrer Mitarbeiter/-
innen mit praxisnahen Schulungen.
Die entsprechende
Firmenseminarreihe läuft
insbesondere von Januar bis März
2024. Abgestimmt auf die
Beurteilungsgruppen der RAL-
Gütesicherung AK, V, S, I, R und D
werden insgesamt mehr als 100
Tagesseminare angeboten, zu
denen einzelne Mitarbeiter/-innen
des Fachpersonals angemeldet
werden können. Diese Seminare
finden zum Teil wie gewohnt in Präsenz statt, darüber hinaus werden ergänzend
Online-Formate angeboten. Und es besteht die Möglichkeit, sogenannte Inhouse-
Seminare für das Fachpersonal zu vereinbaren.

Umfangreiches Dienstleistungspaket
Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte und mängelfreie
Bauausführung. Durch überbetriebliche Weiterbildung wird die Kenntnis der allgemein
anerkannten Regeln der Technik gesichert. Deshalb haben sich Unternehmen mit RAL-
Gütezeichen Kanalbau zur regelmäßigen Weiterbildung ihrer Mitarbeiter verpflichtet.
Konsequent unterstützt die Gütegemeinschaft Kanalbau Unternehmen mit RAL-
Gütezeichen Kanalbau mit praxisnahen Seminaren. „Das umfangreiche Angebot an
Schulungen und Veranstaltungen für Gütezeicheninhaber ist neben der
Prüfungstätigkeit ein wichtiger Bestandteil des Dienstleistungspaketes RAL-
Gütesicherung Kanalbau“, sagt Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Güteschutz Kanalbau, Leiter
Bereich Grundlagen. „Gütezeicheninhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung
die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der
allgemein anerkannten Regeln der Technik sind.“

Offen, Inhouse oder Online
Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte Offene Seminare statt, welche zu
bestimmten Terminen an einem Ort in der Nähe des Firmenstandortes besucht werden
können. Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestanzahl von zwölf Teilnehmern und
nach Absprache mit dem Güteschutz Kanalbau ist auch ein Termin vor Ort bei den
Unternehmen möglich. Bei diesen Inhouse-Seminaren kann noch gezielter und
individueller auf gewünschte Schwerpunkte eingegangen werden. Ergänzend werden
einzelne Schulungsangebote auch online angeboten.

Offene Seminare
In Präsenz finden 91 Veranstaltungen zum Thema „Einbau und Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise Fachgerechte Bauausführung
und Eigenüberwachung“ statt. Die Seminare, die auch als Inhouse-Seminar buchbar
sind, behandeln die Abläufe der Gütesicherung und richten sich an Bauleiter und

Einen Überblick über das umfangreiche Angebot

an Schulungen und Veranstaltungen für Gütezei-

cheninhaber gibt die Broschüre „Überbetriebli-

che Fortbildung 2024“. (Foto: Güteschutz Kanal-

bau)

Anzeige

Veranstaltungskalender

light & building

03.03.2024 - 08.03.2024
Messe Frankfurt (Frankfurt
a.M.)

Kongress Digitaler Staat

12.03.2024 - 13.03.2024
Vienna House Andel’s Berlin
(Berlin)

IFAT

13.05.2024 - 17.05.2024
Messe München (München)

polisMOBILITY

22.05.2024 - 24.05.2024
Koelnmesse (Köln)

URBAN TEC live

26.06.2024 - 27.06.2024
Messe Offenburg-Ortenau
(Offenburg-Ortenau)

Aktuell oft gelesene Artikel
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technisch Verantwortliche im Bauunternehmen, Poliere und Schachtmeister sowie
Fach- und Vorarbeiter. Vermittelt werden die Anforderungen und Kenntnisse
fachgerechter Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug auf das Technische
Regelwerk.

Online Seminare
Aspekte fachgerechter Bauausführung stehen bei den sechs geplanten Online-
Seminaren „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen in offener
Bauweise“ im Fokus. Bauleitern und leitenden Mitarbeitern aus den Unternehmen mit
Gütezeichen Kanalbau der Beurteilungsgruppe AK1, AK2 oder AK3 werden
Anforderungen und vertiefte Kenntnisse fachgerechter Ausführung und
Leistungserfüllung unter Bezug auf das Technische Regelwerk vermittelt. Besonderes
Augenmerk dieser Seminare gilt dem Bauen unter erschwerten Bedingungen.

Drei weitere Online-Seminare beschäftigten sich mit „Grabenlose Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanälen – Fachgerechte Bauausführung und
Eigenüberwachung“. Bauleiter und technisch Verantwortliche in Sanierungs-
Unternehmen und Aufsichtspersonal in der Sanierung erhalten Informationen über
Grundlagen und Neuerungen sowie ausgewählten Aspekten aus der Sanierung.

In Präsenz und online
Sowohl in Präsenz als auch online wird das Seminar „Vortrieb – Grabenlose Verlegung
und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ angeboten. In den geplanten fünf
Veranstaltungen werden Themen wie fachgerechte Bauausführung und
Eigenüberwachung behandelt. Zur Zielgruppe zählen Bauleiter und technisch
Verantwortliche im Bauunternehmen, Schacht- und Pressmeister sowie Fach- und
Vorarbeiter.

AKADEMIE
Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Angebote zur
Qualifizierung des Fachpersonals an. Sie stehen auf der Homepage www.kanalbau.com
unter dem Begriff AKADEMIE zur Verfügung. Hierzu gehören neben dem
Veranstaltungsangebot diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten und
Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs. Beim E-
Learning handelt es sich um ein Angebot, das für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3
und ABAK konzipiert wurde. Die entsprechenden Gütezeicheninhaber können im
Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learningkurs
„Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ kostenfrei für ihre
Weiterbildung nutzen. Erfahrenen Mitarbeitern bietet der E-Learning-Kurs die
Möglichkeit, bestehendes Wissen zu festigen und zu erweitern. Neue Mitarbeitern und
Quereinsteiger erlangen Grundlagenkenntnisse im Kanalbau oder können vorhandenes
Wissen auffrischen.

Nachfrage auf Rekordhoch
Laut Junkers ist die Nachfrage an den Seminaren nach der Corona-Zeit stark
gestiegen. Kapazitätsbedingt könne deshalb nicht immer sichergestellt werden, dass
die Referenten/-innen – in der Regel handelt es sich um Prüfingenieure/-innen der
Gütegemeinschaft Kanalbau – allen Anfragen der etwa 2.500 Gütezeicheninhaber zum
Wunschtermin entsprechen könnten. „Grundsätzlich empfehlen wir deshalb neben
dem Seminarangebot der Gütegemeinschaft Kanalbau auch alternative bzw.
ergänzende Schulungsmaßnahmen zu prüfen“, so Junkers. „Dazu zählen geeignete
Veranstaltungsangebote anderer Bildungsträger bzw. Produkt- bzw. Gerätehersteller
genauso wie Online- und E-Learning- Formate.

Auftraggeber-Fachgespräche
Ergänzt wird das Angebot an Firmenseminaren durch die sogenannten Auftraggeber-
Fachgespräche. Sie starten voraussichtlich im Mai dieses Jahres und beschäftigten
sich mit dem Thema „Fachgerechte Ausschreibung, Ausführung und Bauüberwachung“
in den Bereichen „Kanalbau in offener Bauweise“, „Rohrvortrieb“ und „Kanalreinigung“.
Die Fachgespräche sollen Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur
Erweiterung bestehenden Wissens geben. Angesprochen werden Ingenieure,
Techniker und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern
und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und Projektbearbeiter aus

Forschung mit dem
Flugzeug: Wärmebilder in
3D sollen den Klimaschutz
in Dortmund voranbringen

Straßenbau mit
klimaadaptiver Funktion

Gute Luft für gute Noten

Überarbeitete Fassung zur
DIN 14090 Flächen für die
Feuerwehr erschienen

Betonbauteile nach Maß für
objektbezogene Gestaltung

Koelnmesse etabliert CO₂-
freie Wärmeversorgung auf
einem der weltweit größten
Messegelände

Heute schon fit für die
souveräne Cloud von
morgen

Kleinere Autos zahlen
weniger, größere mehr –
VCD begrüßt Anpassung
der Parkgebühren in
Koblenz
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Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -beamte aus
Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der
Wirtschaft und der Industrie. Die Teilnehmer profitieren nicht zuletzt von der
Diskussion und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

Quellen / Links:

1. www.kanalbau.com

Weitere Artikel in dieser Rubrik

Einwohneramt der Stadt Kreuzlingen setzt auf KI im Bürgerservice

Neu bedient die Thurgauer Stadt Kreuzlingen Anfragen ihrer 23.000 Einwohner
noch effizienter und bietet zudem einen 24-Stunden-Service.

Lesezeit ca. 3 Minuten

Eine wirtschaftliche, langlebige und
wartungsarme Alternative

Der Verkauf und die Vermietung von
Spundwandprofilen, Stahlträgern,
Hochwasserschutzsystemen sowie Ankertechnik und
Mikropfahltechnik zählen bei der terra infrastructure GmbH zu den zentralen
Bestandteilen der Sparte Profiltechnik.

Lesezeit ca. 2 Minuten

48 Prozent der Kommunen in Baden-
Württemberg verfügen über eine CO₂-
Bilanz

Eine CO₂-Bilanz zeigt auf, wo eine Kommune konkret
beim Klimaschutz steht.

Lesezeit ca. 2 Minuten

Der nachhaltige Trockensauger mit HEPA-
14-Filter

Kärcher stellt mit dem T 11/1 Classic HEPA Re!Plast
seinen neuen Trockensauger für den professionellen
Einsatz in der Gebäudereinigung vor.

Lesezeit ca. 3 Minuten

Digitale Schlüsselverwaltung mit SAMO
EAM

Die Verwaltung von Schlüsselbeständen sowie die
Kontrolle und Dokumentation von
Schlüsselbewegungen sind für viele Unternehmen
eine große Herausforderung.

Lesezeit ca. 3 Minuten
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Überbetriebliche Fortbildung 2024 

Seminare für die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 
961 
11.03.2024, 07:30 Uhr 
BAD HONNEF 

Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützt die Gütezeicheninhaber 
auch 2024 bei der Weiterbildung ihrer Mitarbeiter mit praxisnahen 
Schulungen. Die entsprechende Firmenseminarreihe läuft insbesondere 
von Januar bis März 2024. Abgestimmt auf die Beurteilungsgruppen der 
RAL-Gütesicherung AK, V, S, I, R und D werden insgesamt mehr als 100 
Tagesseminare angeboten, zu denen einzelne Mitarbeiter des 
Fachpersonals angemeldet werden können. 

 

 

Auch in diesem Jahr bietet die RAL-Gütegemeinschaft ausführenden 
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau eine Vielzahl an 
Firmenseminaren zur überbetrieblichen Fortbildung an. | Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte und 
mängelfreie Bauausführung. Durch überbetriebliche Weiterbildung wird die 
Kenntnis der  
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allgemein anerkannten Regeln der Technik gesichert. Deshalb haben sich 
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau zur regelmäßigen 
Weiterbildung ihrer Mitarbeiter verpflichtet. Konsequent unterstützt die 
Gütegemeinschaft Kanalbau Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau 
mit praxisnahen Seminaren. „Das umfangreiche Angebot an Schulungen und 
Veranstaltungen für Gütezeicheninhaber ist neben der Prüfungstätigkeit ein 
wichtiger Bestandteil des Dienstleistungspaketes RAL-Gütesicherung 
Kanalbau“, sagt Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Güteschutz Kanalbau, Leiter Bereich 
Grundlagen. „Gütezeicheninhaber sichern durch überbetriebliche 
Fortbildung die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen 
Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind.“  

Offen,	Inhouse	oder	Online	

Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte Offene Seminare statt, 
welche zu bestimmten Terminen an einem Ort in der Nähe des 
Firmenstandortes besucht werden können. Eine weitere Möglichkeit: Bei 
einer Mindestanzahl von zwölf Teilnehmern und nach Absprache mit dem 
Güteschutz Kanalbau ist auch ein Termin vor Ort bei den Unternehmen 
möglich. Bei diesen Inhouse-Seminaren kann noch gezielter und individueller 
auf gewünschte Schwerpunkte eingegangen werden. Ergänzend werden 
einzelne Schulungsangebote auch online angeboten. 

 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 11/03/24



Presseinformation

100

 

Einen Überblick über das umfangreiche Angebot an Schulungen und 
Veranstaltungen für Gütezeicheninhaber gibt die Broschüre 
„Überbetriebliche Fortbildung 2024“. Sie steht unter www.kanalbau.com 
unter den Stichworten „Veröffentlichungen“, „Infoschriften“ als Pdf-Datei 
zum Herunterladen bereit. | Foto: Güteschutz Kanalbau 

Offene	Seminare	

In Präsenz finden 91 Veranstaltungen zum Thema „Einbau und Prüfung von 
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise Fachgerechte 
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Bauausführung und Eigenüberwachung“ statt. Die Seminare, die auch als 
Inhouse-Seminar buchbar sind, behandeln die Abläufe der Gütesicherung 
und richten sich an Bauleiter und technisch Verantwortliche im 
Bauunternehmen, Poliere und Schachtmeister sowie Fach- und Vorarbeiter. 
Vermittelt werden die Anforderungen und Kenntnisse fachgerechter 
Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug auf das Technische 
Regelwerk. 

Online-Seminare	

Aspekte fachgerechter Bauausführung stehen bei den sechs geplanten 
Online-Seminaren „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -
kanälen in offener Bauweise“ im Fokus. Bauleitern und leitenden 
Mitarbeitern aus den Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau der 
Beurteilungsgruppe AK1, AK2 oder AK3 werden Anforderungen und 
vertiefte Kenntnisse fachgerechter Ausführung und Leistungserfüllung unter 
Bezug auf das Technische Regelwerk vermittelt. Besonderes Augenmerk 
dieser Seminare gilt dem Bauen unter erschwerten Bedingungen. 
Drei weitere Online-Seminare beschäftigten sich mit „Grabenlose Sanierung 
von Abwasserleitungen und -kanälen – Fachgerechte Bauausführung und 
Eigenüberwachung“. Bauleiter und technisch Verantwortliche in Sanierungs-
Unternehmen und Aufsichtspersonal in der Sanierung erhalten 
Informationen über Grundlagen und Neuerungen sowie ausgewählten 
Aspekten aus der Sanierung. 

In	Präsenz	und	online	

Sowohl in Präsenz als auch online wird das Seminar „Vortrieb – Grabenlose 
Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ angeboten. In 
den geplanten fünf Veranstaltungen werden Themen wie fachgerechte 
Bauausführung und Eigenüberwachung behandelt. Zur Zielgruppe zählen 
Bauleiter und technisch Verantwortliche im Bauunternehmen, Schacht- und 
Pressmeister sowie Fach- und Vorarbeiter. 

Akademie	

Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Angebote zur 
Qualifizierung des Fachpersonals an. Sie stehen auf der Homepage 
www.kanalbau.com unter dem Begriff "Akademie" zur Verfügung. Hierzu 
gehören neben dem Veranstaltungsangebot diverse fachbezogene 
Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversionen zum Technischen 
Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs. Beim E-Learning handelt es sich um 
ein Angebot, das für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3 und ABAK 
konzipiert wurde. Die entsprechenden Gütezeicheninhaber können im 
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Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-
Learningkurs „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise“ kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen. Erfahrenen 
Mitarbeitern bietet der E-Learning-Kurs die Möglichkeit, bestehendes 
Wissen zu festigen und zu erweitern. Neue Mitarbeitern und Quereinsteiger 
erlangen Grundlagenkenntnisse im Kanalbau oder können vorhandenes 
Wissen auffrischen.  

Nachfrage	auf	Rekordhoch	

Laut Junkers ist die Nachfrage an den Seminaren nach der Corona-Zeit stark 
gestiegen. Kapazitätsbedingt könne deshalb nicht immer sichergestellt 
werden, dass die Referenten – in der Regel handelt es sich um 
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau – allen Anfragen der etwa 
2.500 Gütezeicheninhaber zum Wunschtermin entsprechen könnten. 
„Grundsätzlich empfehlen wir deshalb neben dem Seminarangebot der 
Gütegemeinschaft Kanalbau auch alternative bzw. ergänzende 
Schulungsmaßnahmen zu prüfen“, so Junkers. „Dazu zählen geeignete 
Veranstaltungsangebote anderer Bildungsträger bzw. Produkt- bzw. 
Gerätehersteller genauso wie Online- und E-Learning- Formate. 
 

Auftraggeber-Fachgespräche	

Ergänzt wird das Angebot an Firmenseminaren durch die sogenannten 
Auftraggeber-Fachgespräche. Sie starten voraussichtlich im Mai dieses 
Jahres und beschäftigten sich mit dem Thema „Fachgerechte Ausschreibung, 
Ausführung und Bauüberwachung“ in den Bereichen „Kanalbau in offener 
Bauweise“, „Rohrvortrieb“ und „Kanalreinigung“. Die Fachgespräche sollen 
Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung 
bestehenden Wissens geben. Angesprochen werden Ingenieure, Techniker 
und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern 
und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und Projektbearbeiter aus 
Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -
beamte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen 
des Landes, der Wirtschaft und der Industrie. Die Teilnehmer profitieren 
nicht zuletzt von der Diskussion und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand 
bekommen. 
Quelle:	Güteschutz	Kanalbau	
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sionsrunde darüber aus, wer eigentlich heute auf Baustellen 
noch Verantwortung übernimmt. Und die vom DVGW initiier-
te Diskussionsrunde warf einen Blick auf die großen Trans-
formationslinien der Erdgas- und Wasserinfrastrukturen, die 
sich derzeit im Wesentlichen aus gravierenden Anpassungs-
bedarfen im Zuge des Klimawandels ergeben.

Klassiker wie immer dabei

Darüber hinaus wurde selbstverständlich dem Kabellei-
tungsbau ausreichend Platz eingeräumt, ebenso wie den 

sogenannten Klassikern: Innovative Kabelverlegetechni-
ken wurden vorgestellt. Hersteller von Rohrsystemen aus 
den bekannten Werkstoffen stellten ihre neuesten Entwick-
lungen vor und kamen genauso zu Wort wie die Anbieter 
von grabenlosen Verlegetechniken. Damit wurde auch die 
36. Auflage des Oldenburger Rohrleitungsforums dem An-
spruch gerecht, Impulsgeber für die Themen zu sein, wel-
che die Tiefbaubranche in den nächsten Jahren maßgeblich 
beschäftigen werden. Grund genug also, sich auf das 37. 
Oldenburger Rohrleitungsforum zu freuen, das 2025 am 06. 
und 07. Februar in den Weser-Ems-Hallen stattfinden wird. 

Seminare für die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

Überbetriebliche Fortbildung 2024

Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützt die Güte-
zeicheninhaber auch 2024 bei der Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter/-innen mit praxisnahen Schulungen. Die entspre-
chende Firmenseminarreihe läuft insbesondere von Januar 
bis März 2024. Abgestimmt auf die Beurteilungsgruppen der 
RAL-Gütesicherung AK, V, S, I, R und D werden insgesamt 
mehr als 100 Tagesseminare angeboten, zu denen einzelne 
Mitarbeiter/-innen des Fachpersonals angemeldet werden 
können. Diese Seminare finden zum Teil wie gewohnt in Prä-
senz statt, darüber hinaus werden ergänzend Online-Forma-
te angeboten. Und es besteht die Möglichkeit, sogenannte 
Inhouse-Seminare für das Fachpersonal zu vereinbaren.

Umfangreiches Dienstleistungspaket

Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fach-
gerechte und mängelfreie Bauausführung. Durch überbe-
triebliche Weiterbildung wird die Kenntnis der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik gesichert. Deshalb haben 
sich Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau zur re-
gelmäßigen Weiterbildung ihrer Mitarbeiter verpflichtet. Kon-
sequent unterstützt die Gütegemeinschaft Kanalbau Unter-
nehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau mit praxisnahen 
Seminaren. „Das umfangreiche Angebot an Schulungen und 
Veranstaltungen für Gütezeicheninhaber ist neben der Prü-
fungstätigkeit ein wichtiger Bestandteil des Dienstleistungs-
paketes RAL-Gütesicherung Kanalbau“, sagt Dipl.-Ing. Jörg 
Junkers, Güteschutz Kanalbau, Leiter Bereich Grundlagen. 
„Gütezeicheninhaber sichern durch überbetriebliche Fort-
bildung die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem 
aktuellen Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln 
der Technik sind.“

Offen, Inhouse oder Online

Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte Offene 
Seminare statt, welche zu bestimmten Terminen an einem 
Ort in der Nähe des Firmenstandortes besucht werden kön-
nen. Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestanzahl von 
zwölf Teilnehmern und nach Absprache mit dem Güteschutz 
Kanalbau ist auch ein Termin vor Ort bei den Unternehmen 
möglich. Bei diesen Inhouse-Seminaren kann noch gezielter 
und individueller auf gewünschte Schwerpunkte eingegan-
gen werden. Ergänzend werden einzelne Schulungsangebo-
te auch online angeboten. 

Offene Seminare

In Präsenz finden 91 Veranstaltungen zum Thema „Ein-
bau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen 
in offener Bauweise Fachgerechte Bauausführung und 
Eigenüberwachung“ statt. Die Seminare, die auch als In-
house-Seminar buchbar sind, behandeln die Abläufe der 
Gütesicherung und richten sich an Bauleiter und technisch 
Verantwortliche im Bauunternehmen, Poliere und Schacht-
meister sowie Fach- und Vorarbeiter. Vermittelt werden die 
Anforderungen und Kenntnisse fachgerechter Ausführung 
und Leistungserfüllung mit Bezug auf das Technische Re-
gelwerk.

Online Seminare

Aspekte fachgerechter Bauausführung stehen bei den 
sechs geplanten Online-Seminaren „Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ 
im Fokus. Bauleitern und leitenden Mitarbeitern aus den 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau der Beurteilungs-
gruppe AK1, AK2 oder AK3 werden Anforderungen und 
vertiefte Kenntnisse fachgerechter Ausführung und Leis-
tungserfüllung unter Bezug auf das Technische Regelwerk 
vermittelt. Besonderes Augenmerk dieser Seminare gilt 
dem Bauen unter erschwerten Bedingungen.

Drei weitere Online-Seminare beschäftigten sich mit 
„Grabenlose Sanierung von Abwasserleitungen und -ka-
nälen – Fachgerechte Bauausführung und Eigenüber-
wachung“. Bauleiter und technisch Verantwortliche in 
Sanierungs-Unternehmen und Aufsichtspersonal in der 
Sanierung erhalten Informationen über Grundlagen und 
Neuerungen sowie ausgewählten Aspekten aus der Sanie-
rung. 

In Präsenz und online

Sowohl in Präsenz als auch online wird das Seminar 
„Vortrieb – Grabenlose Verlegung und Prüfung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen“ angeboten. In den geplan-
ten fünf Veranstaltungen werden Themen wie fachgerech-
te Bauausführung und Eigenüberwachung behandelt. Zur 
Zielgruppe zählen Bauleiter und technisch Verantwortliche 
im Bauunternehmen, Schacht- und Pressmeister sowie 
Fach- und Vorarbeiter.

Veranstaltungen

122 Kommunalwirtschaft 3/2024
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Veranstaltungen

AKADEMIE

Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere 
Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals an. Sie stehen auf 
der Homepage www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE 
zur Verfügung. Hierzu gehören neben dem Veranstaltungsangebot 
diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversi-
onen zum Technischen Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs. Beim 
E-Learning handelt es sich um ein Angebot, das für Gütezeichenin-
haber AK1, AK2, AK3 und ABAK konzipiert wurde. Die entsprechen-
den Gütezeicheninhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in 
der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learningkurs „Einbau von 
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ kostenfrei 
für ihre Weiterbildung nutzen. Erfahrenen Mitarbeitern bietet der 
E-Learning-Kurs die Möglichkeit, bestehendes Wissen zu festigen 
und zu erweitern. Neue Mitarbeitern und Quereinsteiger erlangen 
Grundlagenkenntnisse im Kanalbau oder können vorhandenes Wis-
sen auffrischen.

Nachfrage auf Rekordhoch

Laut Junkers ist die Nachfrage an den Seminaren nach der Coro-
na-Zeit stark gestiegen. Kapazitätsbedingt könne deshalb nicht im-
mer sichergestellt werden, dass die Referenten/-innen – in der Re-

gel handelt es sich um Prüfingenieure/-innen der Gütegemeinschaft 
Kanalbau – allen Anfragen der etwa 2.500 Gütezeicheninhaber zum 
Wunschtermin entsprechen könnten. „Grundsätzlich empfehlen wir 
deshalb neben dem Seminarangebot der Gütegemeinschaft Kanal-
bau auch alternative bzw. ergänzende Schulungsmaßnahmen zu 
prüfen“, so Junkers. „Dazu zählen geeignete Veranstaltungsange-
bote anderer Bildungsträger bzw. Produkt- bzw. Gerätehersteller 
genauso wie Online- und E-Learning- Formate. 

Auftraggeber-Fachgespräche
Ergänzt wird das Angebot an Firmenseminaren durch die soge-

nannten Auftraggeber-Fachgespräche. Sie starten voraussichtlich 
im Mai dieses Jahres und beschäftigten sich mit dem Thema „Fach-
gerechte Ausschreibung, Ausführung und Bauüberwachung“ in den 
Bereichen „Kanalbau in offener Bauweise“, „Rohrvortrieb“ und „Ka-
nalreinigung“. Die Fachgespräche sollen Gelegenheit zum Gewinn 
aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung bestehenden Wissens 
geben. Angesprochen werden Ingenieure, Techniker und Verwal-
tungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und 
Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und Projektbearbeiter 
aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungsangestell-
te und -beamte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie 
Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der Industrie. Die 
Teilnehmer profitieren nicht zuletzt von der Diskussion und den Ar-
beitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

Vorschau April 2024
Ab 19. April im Handel

• Umwelttechnologie
• Klärschlamm – Trocknung / Energetische und Landwirtschaftliche 

Verwertung
• Energieautarke Klärwerke
• Moderne Analytik. Messen, Prüfen von Spuren in Oberflächen- 

und Abwasser

• Eliminierung von Kohlenstoffen, Nährstoffen und Mikroplastik aus 
dem Abwasser
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Bei mageren  
Haushaltskassen 
sparen mit ROMOLD !
Kostenreduzierung durch clevere Investition

Schacht in Schacht Sanierung
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Straßenabläufe, 
ROM-Smart, Aufl ageringe

Thema 
Sanierung

Entsorgung
Abwasser / Regenwasser

W W W. R O M O L D. D E

IHRE VORTEILE
- leichte, äußerst robuste Straßenabläufe

- schneller und einfacher Einbau

- erweiterbar mit ROM-Smart:

 - Reinigungsintervalle optimieren

 - Überfl utungsrisiko erkennen
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Distanz- und Aufl ageringe

IHRE VORTEILE
- für Beton und Kunststoff 

- ohne Mörtelfuge

- auch zur Sanierung geeignet

- kein Absinken des Deckels

- kein Nachziehen des Deckels

Kabelschächte
Typ: ROM-Box
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IHRE VORTEILE
- modular und fl exibel

- auch für den GaLaBau

- vor Ort anbohrbar

- Höhen- und Neigungsausgleich 

- werkzeuglos teilbar

- platzsparend

IHRE VORTEILE
- einfacher Einbau,  keine „große“ Technik notwendig

- nur 1 Tag Bauzeit, kurze Wasserhaltung

- neues eigentragfähiges Schachtsystem

- keine Folge-Sanierungen, neuer PE-Schacht
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Güteschutz Kanalbau

März 2024

Die Tiefbaubranche scheint 2023 mit einem blauen Auge durch 
die weiterhin schwierige Wirtschaftslage in Deutschland 
gekommen zu sein. Während beispielsweise Wohnungsbauer 
sorgenvoll in ihre Auftragsbücher blickten und etliche Stornie-
rungen hinnehmen mussten, konnten Tiefbauer Umsatz stei-
gerungen verzeichnen. Das zeigt: Die Kommunen als Haupt-
auftraggeber sind sich bewusst, welche Bedeutung Infrastruk-
turerweiterungen und -instandsetzungen für die Daseinsvor-
sorge haben. Dennoch sind ihnen angesichts hoher Zinsen und 
knapper Haushaltskassen immer stärker die Hände gebunden. 
Nur qualitativ hochwertige, fachgerecht durchgeführte Arbei-
ten sind hierauf langfristig eine adäquate Antwort.

In ruhigem Fahrwasser befand sich das Baugewerbe den-
noch nicht. Ein maßgeblicher Hemmschuh war der von der 
Europäischen Zentralbank (EZB) zur Reduzierung der Inflation 
festgelegte Leitzins, der mit 4,5 % so hoch war wie zuletzt 
zu Beginn der 2000er-Jahre. Besonders der Wohnungsbau 
bekam die Folgen der Zinswende zu spüren: Aufträge wurden 
storniert, Investoren sprangen ab. Beim Zentralverband des 
Deutschen Baugewerbes sprach man für 2023 von einem Auf-
tragsrückgang im Wohnungsbau von real 24 % gegenüber dem 
Vorjahreswert und einem Umsatzeinbruch von 11 %.

Tiefbaubranche Klassenprimus

Im Vergleich dazu war die Bilanz der Tiefbaubranche erfreulich 
positiv: Laut Statistischem Bundesamt (Destatis) wies der Um-
satz im Leitungstiefbau und Kläranlagenbau zwischen Januar 
und August 2023 in jedem einzelnen Monat ein zweistelliges 
prozentuales Wachstum gegenüber dem Umsatz im jeweiligen 

Vorjahresmonat auf (August 2023: +13,9 %, Juli 2023: +12,5 %, 
Juni 2023: +18 %). Damit setzt sich ein Trend fort: Schon im 
Jahr 2022 hatte der Tiefbau gegenüber 2021 zugelegt. Für die 
Sparte „Rohrleitungstiefbau, Brunnenbau und Kläranlagenbau“ 
lagen die Veränderungen zum Vorjahresmonat im August 2023 
bei +12,2 %, im Juli 2023 bei +9,3 % und im Juni 2023 bei 
+17,5 %. Damit übertreffen die jeweiligen Umsatzzahlen im 
Tiefbau diejenigen im Bauhauptgewerbe insgesamt – was im 
vergangenen Jahr noch nicht der Fall war. Zum Vergleich: Im 
Bauhauptgewerbe legte der Umsatz gegenüber dem Vorjahres-
monat im August 2023 vergleichsweise nur um +1,2 %, im 
Juli 2023 um +3 % und im Juni 2023 um +5 % zu. Salopp 
könnte man das so formulieren: Die Tiefbaubranche hat sich 
2023 zum Klassenprimus entwickelt.

Schlechte finanzielle Lage

Sorge bereiten konnte allerdings die Zinsentwicklung und die 
damit verbundene Auswirkung auf die Haushalte der Auftrag-
geber. Beim KfW-Kommunalpanel 2023 – es beruht auf einer 
Befragung der Kämmereien in Städten und Gemeinden mit 
mehr als 2.000 Einwohnern sowie allen Landkreisen – gaben 
30 % der befragten Kommunen an, dass die erhöhten Zins-
kosten dazu führten, dass weniger investiert werden könne 

Qualität schafft Wert
Kanalbau in Deutschland 

In Bezug auf die Baupartner gibt das Gütezeichen RAL-GZ 961 Auf-
traggebern bei Auftragsvergabe eine Orientierung, denn es doku-
mentiert Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit des Gütezeicheninhabers. 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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bzw. dass generell Einsparungen notwendig seien. Ein Drittel 
der finanzstarken Kommunen wollte hierauf mit Priorisierung 
reagieren. Laut Deutschem Städtetag, Deutschem Landkreistag 
und Deutschem Städte- und Gemeindebund verschlechterte 
sich die finanzielle Lage der Kommunen durch die Inflation, 
steuerrechtsbedingte Einnahmeausfälle sowie die unzurei-
chende Flüchtlingsfinanzierung deutlich. Für 2023 rechneten 
die kommunalen Spitzenverbände mit einem Defizit von  
6,4 Milliarden Euro und für das Jahr 2024 von fast 10 Milliar-
den Euro. Das Dilemma bestand darin, dass zwar einerseits der 
finanzielle Druck Einsparungen notwendig machte, auf der  
anderen Seite aber die tatsächlichen Investitionen angesichts 
hoher Preise sogar noch stetig abnahmen.

Investitionsrückstände wuchsen

Der Investitionsrückstand hat sich nach Einschätzung der  
befragten Kommunen verschlechtert: Während im KfW-Kom-
munalpanel 2022 noch 14 % der teilnehmenden Kommunen 
angegeben hatten, in der Wasserver- und -entsorgung einen 
„gravierenden Rückstand“ zu haben, waren es 2023 schon 
16 %. Dagegen erklärten noch 48 % in 2022 gegenüber nur 
noch 44 % in 2023, einen „geringen oder gar keinen Rückstand“ 
zu haben (siehe Grafik). Insgesamt war die Stimmung in der 
deutschen Wirtschaft schlecht, was auch an den Prognosen lag. 
So gab die Bundesregierung bekannt, dass die Wirtschaftsleis-
tung in 2023 zurückgehen und das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
um 0,4 % gegenüber dem Vorjahr schrumpfen werde.

Konjunkturschlusslicht

Ein Blick in die OECD-Prognose von September 2023 zum welt-
weiten Wirtschaftswachstum 2023 ist alarmierend. Danach  
belegt Deutschland mit seinem im Vergleich zum Vorjahr 
schrumpfenden BIP den vorletzten Rang vor Argentinien. In  
allen übrigen Ländern, selbst im vom Westen mit Sanktionen 
belegten Russland, ging die Prognose von einer wachsenden 
Wirtschaft aus. Erste Berechnungen des Statistischen Bundes-
amtes (Destatis) vom 15.1.2024 bestätigen jedoch, dass das 
preisbereinigte, deutsche BIP 2023 um 0,3 % gegenüber dem 
Vorjahr gesunken ist. Laut OECD Economic Outlook, Interims-
report von Februar 2024, sieht die Tendenz auch für das lau-
fende Jahr nicht anders aus. Danach wird Deutschland zwar ein 
leichtes Wachstum des BIP von 0,3 % gegenüber 2023 prognos-
tiziert. Es ist dabei aber weiterhin mit Blick auf das Wirtschafts-
wachstum ein Schlusslicht in der Tabelle: Nur für Argentinien 
sehen die OECD-Prognosen noch schlechter aus (-2,3 %). 

Sicherer Handlungsrahmen

In wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es deshalb umso wich-
tiger, bei den Investitionen den Blick für das Wesentliche zu be-
halten. Dazu gehört, die Sicherheit von Abwasserleitungen und 
-kanälen zu bewahren oder gegebenenfalls wiederherzustellen 
– zum Schutz aller und der Umwelt. Nur wer hier einer fachge-
rechten Ausführung Vorrang gibt vor Kostenüberlegungen, 
spart langfristig, denn nur mit Arbeiten gemäß den geltenden 
Qualitätsstandards lassen sich vorzeitig notwendige, kosten-
intensive Reparaturen vermeiden. Das Gütezeichen Kanalbau 
RAL-GZ 961 gibt Auftraggebern und Vergabestellen Hilfestel-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Der wahrgenommene Investitionsrückstand der Kommunen nahm 
laut KfW-Kommunalpanel 2023 zu. Im letzten Jahr hatten bei-
spielsweise in der Wasserver- und -entsorgung vergleichsweise 
nur 14 % der befragten Kommunen einen „gravierenden Rück-
stand“ gesehen.  

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, 
durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022

lung bei der Prüfung der Bietereignung. Mit diesem Siegel do-
kumentieren Baupartner ihre Professionalität, technische Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit. Gleichzeitig signalisieren 
alle Beteiligten, dass sie mit einem sicheren Kanalnetz Verant-
wortung auch für künftige Generationen übernehmen wollen.

Aktivitäten zur Qualitätssicherung

Mit Unterstützung einer wachsenden Mitgliederzahl – Ende  
Dezember 2023 gehörten 4.214 Unternehmen der RAL-Güte-
gemeinschaft Kanalbau an – widmet sich die Gütegemeinschaft 
ganz dem Qualitätsgedanken im Kanalbau. Um diesen weiter 
voranzutreiben, hat die Gütegemeinschaft nach den corona-
bedingten Einschränkungen der Vorjahre ihre Aktivitäten 2023 
wieder forciert. Zahlreiche Veranstaltungen konnten wieder in 
Präsenz durchgeführt werden. Neben kontinuierlichen Fort- 
und Weiterbildungsangeboten wie Auftraggeber-Fachgespräche 
und Firmenseminare gehörten dazu auch Messeteilnahmen.

Stillstand ist bekanntlich Rückschritt, und daher entwickelt 
die Gütegemeinschaft kontinuierlich ihr Dienstleistungspaket 
weiter. Derzeit steht unter anderem die Gütesicherung für  
Ingenieurleistungen im Fokus. Vorstand und Gütegemeinschaft 
erarbeiten Konzepte, um die Entwicklung der Gütezeichen AB 
(Ausschreibung und Bauüberwachung) in den nächsten Jahren 
weiter voranzubringen. Für Auftraggeber und Vergabestellen 
sind dies gute Nachrichten. Die Arbeit der Gütegemeinschaft 
gibt die Sicherheit, sich bei Infrastrukturerweiterungen und 
-instandsetzungsmaßnahmen für Qualität und damit für die 
Zukunft ihrer Kanalnetze entscheiden zu können. Wichtig ist 
das nicht nur trotz der finanziell angespannten Lage, sondern 
gerade deswegen.
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Die Tiefbaubranche scheint 2023 mit einem blauen Auge durch 
die weiterhin schwierige Wirtschaftslage in Deutschland  
gekommen zu sein. Während beispielsweise Wohnungsbauer 
sorgenvoll in ihre Auftragsbücher blickten und etliche Stornie­
rungen hinnehmen mussten, konnten Tiefbauer Umsatz stei­
gerungen verzeichnen. Das zeigt: Die Kommunen als Haupt­
auftraggeber sind sich bewusst, welche Bedeutung Infrastruk­
turerweiterungen und ­instandsetzungen für die Daseinsvor­
sorge haben. Dennoch sind ihnen angesichts hoher Zinsen und 
knapper Haushaltskassen immer stärker die Hände gebunden. 
Nur qualitativ hochwertige, fachgerecht durchgeführte Arbei­
ten sind hierauf langfristig eine adäquate Antwort.

In ruhigem Fahrwasser befand sich das Baugewerbe den­
noch nicht. Ein maßgeblicher Hemmschuh war der von der  
Europäischen Zentralbank (EZB) zur Reduzierung der Inflation 
festgelegte Leitzins, der mit 4,5 % so hoch war wie zuletzt  
zu Beginn der 2000er­Jahre. Besonders der Wohnungsbau  
bekam die Folgen der Zinswende zu spüren: Aufträge wurden 
storniert, Investoren sprangen ab. Beim Zentralverband des 
Deutschen Baugewerbes sprach man für 2023 von einem Auf­
tragsrückgang im Wohnungsbau von real 24 % gegenüber dem 
Vorjahreswert und einem Umsatzeinbruch von 11 %.

Tiefbaubranche Klassenprimus

Im Vergleich dazu war die Bilanz der Tiefbaubranche erfreulich 
positiv: Laut Statistischem Bundesamt (Destatis) wies der Um­
satz im Leitungstiefbau und Kläranlagenbau zwischen Januar 
und August 2023 in jedem einzelnen Monat ein zweistelliges 
prozentuales Wachstum gegenüber dem Umsatz im jeweiligen 

Vorjahresmonat auf (August 2023: +13,9 %, Juli 2023: +12,5 %, 
Juni 2023: +18 %). Damit setzt sich ein Trend fort: Schon im 
Jahr 2022 hatte der Tiefbau gegenüber 2021 zugelegt. Für die 
Sparte „Rohrleitungstiefbau, Brunnenbau und Kläranlagenbau“ 
lagen die Veränderungen zum Vorjahresmonat im August 2023 
bei +12,2 %, im Juli 2023 bei +9,3 % und im Juni 2023 bei 
+17,5 %. Damit übertreffen die jeweiligen Umsatzzahlen im 
Tiefbau diejenigen im Bauhauptgewerbe insgesamt – was im 
vergangenen Jahr noch nicht der Fall war. Zum Vergleich: Im 
Bauhauptgewerbe legte der Umsatz gegenüber dem Vorjahres­
monat im August 2023 vergleichsweise nur um +1,2 %, im  
Juli 2023 um +3 % und im Juni 2023 um +5 % zu. Salopp 
könnte man das so formulieren: Die Tiefbaubranche hat sich 
2023 zum Klassenprimus entwickelt.

Schlechte finanzielle Lage

Sorge bereiten konnte allerdings die Zinsentwicklung und die 
damit verbundene Auswirkung auf die Haushalte der Auftrag­
geber. Beim KfW­Kommunalpanel 2023 – es beruht auf einer 
Befragung der Kämmereien in Städten und Gemeinden mit 
mehr als 2.000 Einwohnern sowie allen Landkreisen – gaben 
30 % der befragten Kommunen an, dass die erhöhten Zins­
kosten dazu führten, dass weniger investiert werden könne 

Qualität schafft Wert
Kanalbau in Deutschland 

In Bezug auf die Baupartner gibt das Gütezeichen RAL-GZ 961 Auf-
traggebern bei Auftragsvergabe eine Orientierung, denn es doku-
mentiert Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit des Gütezeicheninhabers. 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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bzw. dass generell Einsparungen notwendig seien. Ein Drittel 
der finanzstarken Kommunen wollte hierauf mit Priorisierung 
reagieren. Laut Deutschem Städtetag, Deutschem Landkreistag 
und Deutschem Städte­ und Gemeindebund verschlechterte 
sich die finanzielle Lage der Kommunen durch die Inflation, 
steuerrechtsbedingte Einnahmeausfälle sowie die unzurei­
chende Flüchtlingsfinanzierung deutlich. Für 2023 rechneten 
die kommunalen Spitzenverbände mit einem Defizit von  
6,4 Milliarden Euro und für das Jahr 2024 von fast 10 Milliar­
den Euro. Das Dilemma bestand darin, dass zwar einerseits der 
finanzielle Druck Einsparungen notwendig machte, auf der  
anderen Seite aber die tatsächlichen Investitionen angesichts 
hoher Preise sogar noch stetig abnahmen.

Investitionsrückstände wuchsen

Der Investitionsrückstand hat sich nach Einschätzung der  
befragten Kommunen verschlechtert: Während im KfW­Kom­
munalpanel 2022 noch 14 % der teilnehmenden Kommunen 
angegeben hatten, in der Wasserver­ und ­entsorgung einen 
„gravierenden Rückstand“ zu haben, waren es 2023 schon 
16 %. Dagegen erklärten noch 48 % in 2022 gegenüber nur 
noch 44 % in 2023, einen „geringen oder gar keinen Rückstand“ 
zu haben (siehe Grafik). Insgesamt war die Stimmung in der 
deutschen Wirtschaft schlecht, was auch an den Prognosen lag. 
So gab die Bundesregierung bekannt, dass die Wirtschaftsleis­
tung in 2023 zurückgehen und das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
um 0,4 % gegenüber dem Vorjahr schrumpfen werde.

Konjunkturschlusslicht

Ein Blick in die OECD­Prognose von September 2023 zum welt­
weiten Wirtschaftswachstum 2023 ist alarmierend. Danach  
belegt Deutschland mit seinem im Vergleich zum Vorjahr 
schrumpfenden BIP den vorletzten Rang vor Argentinien. In  
allen übrigen Ländern, selbst im vom Westen mit Sanktionen 
belegten Russland, ging die Prognose von einer wachsenden 
Wirtschaft aus. Erste Berechnungen des Statistischen Bundes­
amtes (Destatis) vom 15.1.2024 bestätigen jedoch, dass das 
preisbereinigte, deutsche BIP 2023 um 0,3 % gegenüber dem 
Vorjahr gesunken ist. Laut OECD Economic Outlook, Interims­
report von Februar 2024, sieht die Tendenz auch für das lau­
fende Jahr nicht anders aus. Danach wird Deutschland zwar ein 
leichtes Wachstum des BIP von 0,3 % gegenüber 2023 prognos­
tiziert. Es ist dabei aber weiterhin mit Blick auf das Wirtschafts­
wachstum ein Schlusslicht in der Tabelle: Nur für Argentinien 
sehen die OECD­Prognosen noch schlechter aus (­2,3 %). 

Sicherer Handlungsrahmen

In wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es deshalb umso wich­
tiger, bei den Investitionen den Blick für das Wesentliche zu be­
halten. Dazu gehört, die Sicherheit von Abwasserleitungen und 
­kanälen zu bewahren oder gegebenenfalls wiederherzustellen 
– zum Schutz aller und der Umwelt. Nur wer hier einer fachge­
rechten Ausführung Vorrang gibt vor Kostenüberlegungen, 
spart langfristig, denn nur mit Arbeiten gemäß den geltenden 
Qualitätsstandards lassen sich vorzeitig notwendige, kosten­
intensive Reparaturen vermeiden. Das Gütezeichen Kanalbau 
RAL­GZ 961 gibt Auftraggebern und Vergabestellen Hilfestel­

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
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Der wahrgenommene Investitionsrückstand der Kommunen nahm 
laut KfW-Kommunalpanel 2023 zu. Im letzten Jahr hatten bei-
spielsweise in der Wasserver- und -entsorgung vergleichsweise 
nur 14 % der befragten Kommunen einen „gravierenden Rück-
stand“ gesehen.  

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, 
durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022

lung bei der Prüfung der Bietereignung. Mit diesem Siegel do­
kumentieren Baupartner ihre Professionalität, technische Leis­
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit. Gleichzeitig signalisieren 
alle Beteiligten, dass sie mit einem sicheren Kanalnetz Verant­
wortung auch für künftige Generationen übernehmen wollen.

Aktivitäten zur Qualitätssicherung

Mit Unterstützung einer wachsenden Mitgliederzahl – Ende  
Dezember 2023 gehörten 4.214 Unternehmen der RAL­Güte­
gemeinschaft Kanalbau an – widmet sich die Gütegemeinschaft 
ganz dem Qualitätsgedanken im Kanalbau. Um diesen weiter 
voranzutreiben, hat die Gütegemeinschaft nach den corona­
bedingten Einschränkungen der Vorjahre ihre Aktivitäten 2023 
wieder forciert. Zahlreiche Veranstaltungen konnten wieder in 
Präsenz durchgeführt werden. Neben kontinuierlichen Fort­ 
und Weiterbildungsangeboten wie Auftraggeber­Fachgespräche 
und Firmenseminare gehörten dazu auch Messeteilnahmen.

Stillstand ist bekanntlich Rückschritt, und daher entwickelt 
die Gütegemeinschaft kontinuierlich ihr Dienstleistungspaket 
weiter. Derzeit steht unter anderem die Gütesicherung für  
Ingenieurleistungen im Fokus. Vorstand und Gütegemeinschaft 
erarbeiten Konzepte, um die Entwicklung der Gütezeichen AB 
(Ausschreibung und Bauüberwachung) in den nächsten Jahren 
weiter voranzubringen. Für Auftraggeber und Vergabestellen 
sind dies gute Nachrichten. Die Arbeit der Gütegemeinschaft 
gibt die Sicherheit, sich bei Infrastrukturerweiterungen und 
­instandsetzungsmaßnahmen für Qualität und damit für die 
Zukunft ihrer Kanalnetze entscheiden zu können. Wichtig ist 
das nicht nur trotz der finanziell angespannten Lage, sondern 
gerade deswegen.
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In Baden-Baden findet am 26. April 2024 die 37. Mitgliederver-
sammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau 
statt. Das im 19. Jahrhundert vom Karlsruher Baumeister 
Friedrich Weinbrenner im klassizistischen Stil entworfene Kur-
haus bildet dabei den Rahmen für das Treffen der Mitglieder, 
welches am Vortag mit dem Gesellschaftsabend beginnt. Über 
die Tagesordnungspunkte wurden die Mitglieder vorab infor-
miert: Neben dem Jahresabschluss 2023, der Entlastung von 
Vorstand und Geschäftsführung sowie der Vorstellung des 
Wirtschaftsplans 2025 stehen unter anderem die Wahl der 
Mitglieder des Vorstandes und die Wahl der Mitglieder des 
Güteausschusses auf der Tagesordnung. 

Kur- und Bäderstadt 

Baden-Baden, das insbesondere aufgrund seiner Thermalbäder 
den Ruf als Kur- und Bäderstadt genießt, ist zum ersten Mal 
Versammlungsort der Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanal-
bau. Das städtische Kanalnetz der Kurstadt im Schwarzwald, 
die sich im Südwesten Deutschlands unweit der Grenze zu 
Frankreich befindet, weist eine Länge von rund 400 km auf 
und ist teilweise schon über 100 Jahre alt. 

Das Abwasser wird teilweise im Mischsystem und teilweise 
im Trennsystem gesammelt und zur Reinigung in die Kläran-
lage weitergeleitet. Zuständig für den Bau, die Sanierung und 
die Unterhaltung des Kanalnetzes inklusive der dazugehörigen 
technischen Bauwerke sowie den Bereich der Grundstücks-
entwässerung und der Niederschlagswassergebühren sind 
die Stadtwerke Baden-Baden als Eigenbetrieb der Stadt Baden-
Baden. 

Kultureller Rahmen mit fachlichem Austausch

Die Mitglieder können sich also auf einen interessanten kultu-
rellen Rahmen und ein intensives Netzwerken freuen. Der fest-
liche Auftakt hat dabei ebenso Tradition wie das Programm 
der Mitgliederversammlung, das mit einem Festvortrag von 
Dr.-Ing. E.h. Martin Herrenknecht startet. Der Vorstandsvor-
sitzende der Herrenknecht AG, Schwanau, wird über „Maschi-
nelle Lösungen für nachhaltige Anwendungen im Rohrlei-
tungsbau“ berichten. Es folgen die Berichte des Vorstandsvor-
sitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, 
des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, 
des Beiratsvorsitzenden Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie des 
Geschäftsführers Dr.-Ing. Marco Künster. 

Zusammensetzung klar geregelt

Vorstand und Güteausschuss zählen neben der Mitglieder-
versammlung und dem Geschäftsführer zu den Organen der 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Oberstes Organ ist die Mitglieder-
versammlung, die unter anderem Vorstand und Güteausschuss 
wählt und für die Entlastung des Vorstandes verantwortlich 
zeichnet. Laut § 8 (1) der Vereinssatzung besteht der Vorstand 
aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Obmann des 
Güteausschusses und 11 weiteren Mitgliedern. Dabei sollen 
dem Vorstand angehören: je ein Mitglied der DWA Deutschen 

Impulse für Zukunft und Qualität
37. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung in Baden-Baden 
wählen die Mitglieder unter anderem die Besetzung von Vorstand 
und Güteausschuss. 
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Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (vorm. 
ATV-DVWK) und der Gesellschaft zur Förderung der Abwasser-
technik e.V. (GFA) als Vertreter der den Verein tragenden 
Gremien, ein Vertreter eines europäischen Fachverbandes im 
Sinne des § 3 Absatz 1 Nr. 2 sowie ein Vertreter der Verbände, 
welche die im Kanalbau tätigen Betriebe repräsentieren (Ver-
treter eines Beratungsgremiums, z.B. Beirat). Eine Firma, 
Firmengruppe oder ein Konzern darf höchstens durch einen 
Vertreter im Vorstand vertreten sein. Der Güteausschuss be-
steht aus sieben Mitgliedern. Davon werden jeweils mit einer 
Amtsdauer von zwei Jahren fünf Mitglieder von der Mitglieder-
versammlung gewählt sowie je ein Vertreter aus den Bereichen 
Ingenieurbüro und öffentliche Auftraggeber von der DWA 
benannt.

Engagement für Qualität

Dieses System ist die Basis für größtmögliche Ausgewogenheit 
beteiligter Interessen. Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird 
von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt orga-
nisiert. Diese haben mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 
961 ein System eingeführt, das zur Prüfung der technischen 
Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit 
der Qualität im Kanalbau dient. Diese Aufgabe umfasst die 
kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von Unterneh-
men in Firmenprüfungen und unangekündigten Baustellenprü-
fungen sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. Darüber 
hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefächertes 
Angebot an Leistungen und Angeboten. So etwa bei der 
Weiterentwicklung der Güte- und Prüfbestimmungen, beim 
Engagement für die Vergabepraxis oder im Veranstaltungs-
bereich. Zudem werden die Aktivitäten beim Service oder in 
der Öffentlichkeitsarbeit sukzessive erweitert. 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen 

Die Aktivitäten werden wahrgenommen und kommen an. Das 
dokumentieren nicht zuletzt die vielen Kennzahlen, die der 
aktuelle Jahresbericht ausweist. In ihren Berichten geht der 
Vorstandsvorsitzende ebenso beispielhaft hierauf ein, wie der 
Obmann des Güteausschusses, der Beiratsvorsitzende und der 
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft. So forderten zum 
Jahreswechsel 5.626 Auftraggeber und Ingenieurbüros die 
Gütesicherung. 26.837 Baustellenmeldungen gingen 2023 bei 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Der aktuelle Jahresbericht gibt Einblick in die vielfältigen Aktivi-
täten der Gütegemeinschaft im Jahr 2023.

Fotos und Grafik: Güteschutz Kanalbau

der Gütegemeinschaft ein und es wurden 2.944 Baustellen-
prüfungen und 2.591 Firmenprüfungen durchgeführt sowie 
4.953 Vorgänge im Güteausschuss behandelt. 

Das Interesse belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, 
die sich 2023 um 16 zusätzliche Mitglieder auf 4.214 erhöht 
hat. Hiervon zählen 2.628 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende 
Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 
1.542 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros) und 44 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer). 
„Diese Zahlen sind Beleg für das gemeinsame Engagement von 
Auftraggebern und Auftragnehmern für den Erhalt und die 
Verbesserung der Qualität im Kanalbau“, ist Geschäftsführer 
Künster überzeugt. „Zudem verdeutlichen sie die große Akzep-
tanz und das Vertrauen der Beteiligten in das System RAL-
Gütesicherung Kanalbau.“

Die Gütegemeinschaft Kanalbau setzt sich für intakte und lang-
lebige Abwasserleitungen und -kanäle ein. Vor diesem Hinter-
grund übernehmen die Mitglieder der Gütegemeinschaft 
Verantwortung für einen zentralen Bereich der Infrastruktur 
und tragen dazu bei, diesen zukunftssicher und widerstands-
fähig zu machen. In der Unterstützung der Mitglieder bei die-
ser Aufgabe sieht Künster die Hauptaufgabe der Gütegemein-
schaft. „Mit der Prüfung der Gütezeicheninhaber und durch die 
Weiterbildung der Fachkräfte tragen wir dazu bei, Qualität und 
Langlebigkeit der Bauwerke zu stärken“, so der Geschäftsfüh-
rer weiter. 

Positive Entwicklung: Ende Dezember 2023 betrug die Gesamt-
zahl der Mitglieder 4.214.

Mitgliederstand 2023
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In Baden-Baden findet am 26. April 2024 die 37. Mitgliederver-
sammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau 
statt. Das im 19. Jahrhundert vom Karlsruher Baumeister 
Friedrich Weinbrenner im klassizistischen Stil entworfene Kur-
haus bildet dabei den Rahmen für das Treffen der Mitglieder, 
welches am Vortag mit dem Gesellschaftsabend beginnt. Über 
die Tagesordnungspunkte wurden die Mitglieder vorab infor-
miert: Neben dem Jahresabschluss 2023, der Entlastung von 
Vorstand und Geschäftsführung sowie der Vorstellung des  
Wirtschaftsplans 2025 stehen unter anderem die Wahl der  
Mitglieder des Vorstandes und die Wahl der Mitglieder des  
Güteausschusses auf der Tagesordnung. 

Kur- und Bäderstadt 

Baden-Baden, das insbesondere aufgrund seiner Thermalbäder 
den Ruf als Kur- und Bäderstadt genießt, ist zum ersten Mal 
Versammlungsort der Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanal-
bau. Das städtische Kanalnetz der Kurstadt im Schwarzwald, 
die sich im Südwesten Deutschlands unweit der Grenze zu 
Frankreich befindet, weist eine Länge von rund 400 km auf 
und ist teilweise schon über 100 Jahre alt. 

Das Abwasser wird teilweise im Mischsystem und teilweise 
im Trennsystem gesammelt und zur Reinigung in die Kläran-
lage weitergeleitet. Zuständig für den Bau, die Sanierung und 
die Unterhaltung des Kanalnetzes inklusive der dazugehörigen 
technischen Bauwerke sowie den Bereich der Grundstücks-
entwässerung und der Niederschlagswassergebühren sind  
die Stadtwerke Baden-Baden als Eigenbetrieb der Stadt Baden-
Baden. 

Kultureller Rahmen mit fachlichem Austausch

Die Mitglieder können sich also auf einen interessanten kultu-
rellen Rahmen und ein intensives Netzwerken freuen. Der fest-
liche Auftakt hat dabei ebenso Tradition wie das Programm  
der Mitgliederversammlung, das mit einem Festvortrag von 
Dr.-Ing. E.h. Martin Herrenknecht startet. Der Vorstandsvor-
sitzende der Herrenknecht AG, Schwanau, wird über „Maschi-
nelle Lösungen für nachhaltige Anwendungen im Rohrlei-
tungsbau“ berichten. Es folgen die Berichte des Vorstandsvor-
sitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, 
des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, 
des Beiratsvorsitzenden Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie des  
Geschäftsführers Dr.-Ing. Marco Künster. 

Zusammensetzung klar geregelt

Vorstand und Güteausschuss zählen neben der Mitglieder-
versammlung und dem Geschäftsführer zu den Organen der 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Oberstes Organ ist die Mitglieder-
versammlung, die unter anderem Vorstand und Güteausschuss 
wählt und für die Entlastung des Vorstandes verantwortlich 
zeichnet. Laut § 8 (1) der Vereinssatzung besteht der Vorstand 
aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Obmann des 
Güteausschusses und 11 weiteren Mitgliedern. Dabei sollen 
dem Vorstand angehören: je ein Mitglied der DWA Deutschen 

Impulse für Zukunft und Qualität
37. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung in Baden-Baden 
wählen die Mitglieder unter anderem die Besetzung von Vorstand 
und Güteausschuss. 
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Güteschutz Kanalbau2

a Korrespondenz Abwasser, Abfall · 2012 (59) · Nr. 7 www.dwa.de/KA

Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (vorm. 
ATV-DVWK) und der Gesellschaft zur Förderung der Abwasser-
technik e.V. (GFA) als Vertreter der den Verein tragenden  
Gremien, ein Vertreter eines europäischen Fachverbandes im 
Sinne des § 3 Absatz 1 Nr. 2 sowie ein Vertreter der Verbände, 
welche die im Kanalbau tätigen Betriebe repräsentieren (Ver-
treter eines Beratungsgremiums, z.B. Beirat). Eine Firma,  
Firmengruppe oder ein Konzern darf höchstens durch einen 
Vertreter im Vorstand vertreten sein. Der Güteausschuss be-
steht aus sieben Mitgliedern. Davon werden jeweils mit einer 
Amtsdauer von zwei Jahren fünf Mitglieder von der Mitglieder-
versammlung gewählt sowie je ein Vertreter aus den Bereichen 
Ingenieurbüro und öffentliche Auftraggeber von der DWA  
benannt.

Engagement für Qualität

Dieses System ist die Basis für größtmögliche Ausgewogenheit 
beteiligter Interessen. Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird 
von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt orga-
nisiert. Diese haben mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 
961 ein System eingeführt, das zur Prüfung der technischen 
Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit 
der Qualität im Kanalbau dient. Diese Aufgabe umfasst die 
kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von Unterneh-
men in Firmenprüfungen und unangekündigten Baustellenprü-
fungen sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. Darüber 
hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefächertes  
Angebot an Leistungen und Angeboten. So etwa bei der  
Weiterentwicklung der Güte- und Prüfbestimmungen, beim  
Engagement für die Vergabepraxis oder im Veranstaltungs-
bereich. Zudem werden die Aktivitäten beim Service oder in 
der Öffentlichkeitsarbeit sukzessive erweitert. 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen 

Die Aktivitäten werden wahrgenommen und kommen an. Das 
dokumentieren nicht zuletzt die vielen Kennzahlen, die der  
aktuelle Jahresbericht ausweist. In ihren Berichten geht der 
Vorstandsvorsitzende ebenso beispielhaft hierauf ein, wie der 
Obmann des Güteausschusses, der Beiratsvorsitzende und der 
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft. So forderten zum  
Jahreswechsel 5.626 Auftraggeber und Ingenieurbüros die  
Gütesicherung. 26.837 Baustellenmeldungen gingen 2023 bei 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Der aktuelle Jahresbericht gibt Einblick in die vielfältigen Aktivi-
täten der Gütegemeinschaft im Jahr 2023.

Fotos und Grafik: Güteschutz Kanalbau

der Gütegemeinschaft ein und es wurden 2.944 Baustellen-
prüfungen und 2.591 Firmenprüfungen durchgeführt sowie 
4.953 Vorgänge im Güteausschuss behandelt. 

Das Interesse belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, 
die sich 2023 um 16 zusätzliche Mitglieder auf 4.214 erhöht 
hat. Hiervon zählen 2.628 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende 
Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 
1.542 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und  
Ingenieurbüros) und 44 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer). 
„Diese Zahlen sind Beleg für das gemeinsame Engagement von 
Auftraggebern und Auftragnehmern für den Erhalt und die  
Verbesserung der Qualität im Kanalbau“, ist Geschäftsführer 
Künster überzeugt. „Zudem verdeutlichen sie die große Akzep-
tanz und das Vertrauen der Beteiligten in das System RAL- 
Gütesicherung Kanalbau.“

Die Gütegemeinschaft Kanalbau setzt sich für intakte und lang-
lebige Abwasserleitungen und -kanäle ein. Vor diesem Hinter-
grund übernehmen die Mitglieder der Gütegemeinschaft  
Verantwortung für einen zentralen Bereich der Infrastruktur 
und tragen dazu bei, diesen zukunftssicher und widerstands-
fähig zu machen. In der Unterstützung der Mitglieder bei die-
ser Aufgabe sieht Künster die Hauptaufgabe der Gütegemein-
schaft. „Mit der Prüfung der Gütezeicheninhaber und durch die 
Weiterbildung der Fachkräfte tragen wir dazu bei, Qualität und 
Langlebigkeit der Bauwerke zu stärken“, so der Geschäftsfüh-
rer weiter. 

Positive Entwicklung: Ende Dezember 2023 betrug die Gesamt-
zahl der Mitglieder 4.214.

Mitgliederstand 2023 
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37. MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER RAL-GÜTEGEMEINSCHAFT KANALBAU  

Impulse für Zukunft und Qualität 
In Baden-Baden findet am 26. April 2024 die 37. Mitgliederversammlung 
der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau statt. In seinem 
Festvortrag wird Dr.-Ing. E.h. Martin Herrenknecht in diesem Jahr über 
„Maschinelle Lösungen für nachhaltige Anwendungen im 
Rohrleitungsbau“ berichten. 

 
© Güteschutz Kanalbau 
Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung in Baden-Baden wählen die 
Mitglieder unter anderem die Besetzung von Vorstand und Güteausschuss.  
Neben dem Jahresabschluss 2023, der Entlastung von Vorstand und 
Geschäftsführung sowie der Vorstellung des Wirtschaftsplans 2025 stehen unter 
anderem die Wahl der Mitglieder des Vorstandes und die Wahl der Mitglieder 
des Güteausschusses auf der Tagesordnung in Baden-Baden. Das im 19. 
Jahrhundert vom Karlsruher Baumeister Friedrich Weinbrenner im 
klassizistischen Stil entworfene Kurhaus bildet dabei den Rahmen für das Treffen 
der Mitglieder, welches am Vortag mit dem Gesellschaftsabend beginnt. Über die 
Tagesordnungspunkte wurden die Mitglieder vorab informiert: 

Kur- und Bäderstadt  
Baden-Baden, das insbesondere aufgrund seiner Thermalbäder den Ruf als Kur 
und Bäderstadt genießt, ist zum ersten Mal Versammlungsort der Mitglieder der 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Das städtische Kanalnetz der Kurstadt im 
Schwarzwald, die sich im Südwesten Deutschlands unweit der Grenze zu 
Frankreich befindet, weist eine Länge von rund 400 km auf und ist teilweise 
schon über 100 Jahre alt. Das Abwasser wird teilweise im Mischsystem und 
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teilweise im Trennsystem gesammelt und zur Reinigung in die Kläranlage 
weitergeleitet. Zuständig für den Bau, die Sanierung und die Unterhaltung des 
Kanalnetzes inklusive der dazugehörigen technischen Bauwerke sowie den 
Bereich der Grundstücksentwässerung und der Niederschlagswassergebühren 
sind die Stadtwerke Baden-Baden als Eigenbetrieb der Stadt Baden-Baden. 

Kultureller Rahmen mit fachlichem Austausch 
Die Mitglieder können sich also auf einen interessanten kulturellen Rahmen und 
ein intensives Netzwerken freuen. Der festliche Auftakt hat dabei ebenso 
Tradition wie das Programm der Mitgliederversammlung, das mit einem 
Festvortrag von Dr.-Ing. E.h. Martin Herrenknecht startet. Der 
Vorstandsvorsitzende der Herrenknecht AG, Schwanau, wird über „Maschinelle 
Lösungen für nachhaltige Anwendungen im Rohrleitungsbau“ berichten. Es 
folgen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. 
MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, 
des Beiratsvorsitzenden Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie des Geschäftsführers 
Dr.-Ing. Marco Künster. 

Zusammensetzung klar geregelt 
Vorstand und Güteausschuss zählen neben der Mitgliederversammlung und 
dem Geschäftsführer zu den Organen der Gütegemeinschaft Kanalbau. Oberstes 
Organ ist die Mitgliederversammlung, die unter anderem Vorstand und 
Güteausschuss wählt und für die Entlastung des Vorstandes verantwortlich 
zeichnet. Laut § 8 (1) der Vereinssatzung besteht der Vorstand aus dem 
Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Obmann des Güteausschusses und 11 
weiteren Mitgliedern. Dabei sollen dem Vorstand angehören: je ein Mitglied der 
DWA Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (vorm. 
ATV-DVWK) und der Gesellschaft zur Förderung der Abwassertechnik e.V. (GFA) 
als Vertreter der den Verein tragenden Gremien, ein Vertreter eines 
europäischen Fachverbandes im Sinne des § 3 Absatz 1 Nr. 2 sowie ein Vertreter 
der Verbände, welche die im Kanalbau tätigen Betriebe repräsentieren (Vertreter 
eines Beratungsgremiums, z.B. Beirat). Eine Firma, Firmengruppe oder ein 
Konzern darf höchstens durch einen Vertreter im Vorstand vertreten sein. Der 
Güteausschuss besteht aus sieben Mitgliedern. Davon werden jeweils mit einer 
Amtsdauer von zwei Jahren fünf Mitglieder von der Mitgliederversammlung 
gewählt sowie je ein Vertreter aus den Bereichen Ingenieurbüro und öffentliche 
Auftraggeber von der DWA benannt. 

Engagement für Qualität 
Dieses System ist die Basis für größtmögliche Ausgewogenheit beteiligter 
Interessen. Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftraggebern und 
Auftragnehmern gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit der 
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Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein System eingeführt, das zur Prüfung der 
technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit der 
Qualität im Kanalbau dient. Diese Aufgabe umfasst die kontinuierliche 
Beurteilung der Qualifikation von Unternehmen in Firmenprüfungen und 
unangekündigten Baustellenprüfungen sowie die Verleihung des RAL-
Gütezeichens. Darüber hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein 
breitgefächertes Angebot an Leistungen und Angeboten. So etwa bei der 
Weiterentwicklung der Güte- und Prüfbestimmungen, beim Engagement für die 
Vergabepraxis oder im Veranstaltungsbereich. Zudem werden die Aktivitäten 
beim Service oder in der Öffentlichkeitsarbeit sukzessive erweitert. 

 
Positive Entwicklung: Ende Dezember 2023 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder 
4.214. 
© Güteschutz Kanalbau 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen  
Die Aktivitäten werden wahrgenommen und kommen an. Das dokumentieren 
nicht zuletzt die vielen Kennzahlen, die der aktuelle Jahresbericht ausweist. In 
ihren Berichten geht der Vorstandsvorsitzende ebenso beispielhaft hierauf ein, 
wie der Obmann des Güteausschusses, der Beiratsvorsitzende und der 
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft. So forderten zum Jahreswechsel 5.626 
Auftraggeber und Ingenieurbüros die Gütesicherung. 26.837 
Baustellenmeldungen gingen 2023 bei der Gütegemeinschaft ein und es wurden 
2.944 Baustellenprüfungen und 2.591 Firmenprüfungen durchgeführt sowie 
4.953 Vorgänge im Güteausschuss behandelt. 
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Das Interesse belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die sich 2023 um 
16 zusätzliche Mitglieder auf 4.214 erhöht hat. Hiervon zählen 2.628 zur 
Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und 
Ingenieurbüros), 1.542 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros) und 44 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer). „Diese Zahlen sind 
Beleg für das gemeinsame Engagement von Auftraggebern und Auftragnehmern 
für den Erhalt und die Verbesserung der Qualität im Kanalbau“, ist 
Geschäftsführer Künster überzeugt. „Zudem verdeutlichen sie die große 
Akzeptanz und das Vertrauen der Beteiligten in das System RAL-Gütesicherung 
Kanalbau.“ 
Die Gütegemeinschaft Kanalbau setzt sich für intakte und langlebige 
Abwasserleitungen und -kanäle ein. Vor diesem Hintergrund übernehmen die 
Mitglieder der Gütegemeinschaft Verantwortung für einen zentralen Bereich der 
Infrastruktur und tragen dazu bei, diesen zukunftssicher und widerstandsfähig 
zu machen. In der Unterstützung der Mitglieder bei dieser Aufgabe sieht Künster 
die Hauptaufgabe der Gütegemeinschaft. „Mit der Prüfung der 
Gütezeicheninhaber und durch die Weiterbildung der Fachkräfte tragen wir dazu 
bei, Qualität und Langlebigkeit der Bauwerke zu stärken“, so der Geschäftsführer 
weiter. (HS/RED) 
www.kanalbau.com 
Kanal- und Rohrleitungsbau 
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37. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau

Viele Impulse für Zukunft und Qualität
08.04.2024 – Lesezeit ca. 5 Minuten

In Baden-Baden findet am 26. April
2024 die 37.
Mitgliederversammlung der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau statt. Das im 19.
Jahrhundert vom Karlsruher
Baumeister Friedrich Weinbrenner
im klassizistischen Stil entworfene
Kurhaus bildet dabei den Rahmen
für das Treffen der Mitglieder,
welches am Vortag mit dem
Gesellschaftsabend beginnt. Über
die Tagesordnungspunkte wurden
die Mitglieder vorab informiert:
Neben dem Jahresabschluss 2023, der Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung
sowie der Vorstellung des Wirtschaftsplans 2025 stehen unter anderem die Wahl der
Mitglieder des Vorstandes und die Wahl der Mitglieder des Güteausschusses auf der
Tagesordnung.

Kur- und Bäderstadt
Baden-Baden, das insbesondere aufgrund seiner Thermalbäder den Ruf als Kur und
Bäderstadt genießt, ist zum ersten Mal Versammlungsort der Mitglieder der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Das städtische Kanalnetz der Kurstadt im Schwarzwald,
die sich im Südwesten Deutschlands unweit der Grenze zu Frankreich befindet, weist
eine Länge von rund 400 km auf und ist teilweise schon über 100 Jahre alt. Das
Abwasser wird teilweise im Mischsystem und teilweise im Trennsystem gesammelt und
zur Reinigung in die Kläranlage weitergeleitet. Zuständig für den Bau, die Sanierung
und die Unterhaltung des Kanalnetzes inklusive der dazugehörigen technischen
Bauwerke sowie den Bereich der Grundstücksentwässerung und der
Niederschlagswassergebühren sind die Stadtwerke Baden-Baden als Eigenbetrieb der
Stadt Baden-Baden.

Kultureller Rahmen mit fachlichem Austausch
Die Mitglieder können sich also auf einen interessanten kulturellen Rahmen und ein
intensives Netzwerken freuen. Der festliche Auftakt hat dabei ebenso Tradition wie das
Programm der Mitgliederversammlung, das mit einem Festvortrag von Dr.-Ing. E.h.
Martin Herrenknecht startet. Der Vorstandsvorsitzende der Herrenknecht AG,
Schwanau, wird über „Maschinelle Lösungen für nachhaltige Anwendungen im
Rohrleitungsbau“ berichten. Es folgen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der
Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses,
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie
des Geschäftsführers Dr.-Ing. Marco Künster.

Zusammensetzung klar geregelt
Vorstand und Güteausschuss zählen neben der Mitgliederversammlung und dem
Geschäftsführer zu den Organen der Gütegemeinschaft Kanalbau. Oberstes Organ ist
die Mitgliederversammlung, die unter anderem Vorstand und Güteausschuss wählt und
für die Entlastung des Vorstandes verantwortlich zeichnet. Laut § 8 (1) der

Positive Entwicklung: Ende Dezember 2023 be-

trug die Gesamtzahl der Mitglieder 4.214. (Foto:

Güteschutz Kanalbau)

Anzeigen

Veranstaltungskalender

IFAT

13.05.2024 - 17.05.2024
Messe München (München)

polisMOBILITY

22.05.2024 - 24.05.2024
Koelnmesse (Köln)

URBAN TEC live

26.06.2024 - 27.06.2024
Messe Offenburg-Ortenau
(Offenburg-Ortenau)

Nordbau

04.09.2024 - 08.09.2024
Holstenhallen (Neumünster)

GaLaBau

11.09.2024 - 14.09.2024
Messe Nürnberg (Nürnberg)
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Vereinssatzung besteht der Vorstand aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter,
dem Obmann des Güteausschusses und 11 weiteren Mitgliedern. Dabei sollen dem
Vorstand angehören: je ein Mitglied der DWA Deutschen Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (vorm. ATV-DVWK) und der Gesellschaft zur
Förderung der Abwassertechnik e.V. (GFA) als Vertreter der den Verein tragenden
Gremien, ein Vertreter eines europäischen Fachverbandes im Sinne des § 3 Absatz 1
Nr. 2 sowie ein Vertreter der Verbände, welche die im Kanalbau tätigen Betriebe
repräsentieren (Vertreter eines Beratungsgremiums, z.B. Beirat). Eine Firma,
Firmengruppe oder ein Konzern darf höchstens durch einen Vertreter im Vorstand
vertreten sein. Der Güteausschuss besteht aus sieben Mitgliedern. Davon werden
jeweils mit einer Amtsdauer von zwei Jahren fünf Mitglieder von der
Mitgliederversammlung gewählt sowie je ein Vertreter aus den Bereichen Ingenieurbüro
und öffentliche Auftraggeber von der DWA benannt.

Engagement für Qualität
Dieses System ist die Basis für größtmögliche Ausgewogenheit beteiligter Interessen.
Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftraggebern und Auftragnehmern
gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
ein System eingeführt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern
im Vergabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau dient. Diese Aufgabe umfasst
die kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von Unternehmen in Firmenprüfungen
und unangekündigten Baustellenprüfungen sowie die Verleihung des RAL-
Gütezeichens. Darüber hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefächertes
Angebot an Leistungen und Angeboten. So etwa bei der Weiterentwicklung der Güte-
und Prüfbestimmungen, beim Engagement für die Vergabepraxis oder im
Veranstaltungsbereich. Zudem werden die Aktivitäten beim Service oder in der
Öffentlichkeitsarbeit sukzessive erweitert.

Gemeinsam Verantwortung übernehmen
Die Aktivitäten werden wahrgenommen und kommen an. Das dokumentieren nicht
zuletzt die vielen Kennzahlen, die der aktuelle Jahresbericht ausweist. In ihren
Berichten geht der Vorstandsvorsitzende ebenso beispielhaft hierauf ein, wie der
Obmann des Güteausschusses, der Beiratsvorsitzende und der Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft. So forderten zum Jahreswechsel 5.626 Auftraggeber und
Ingenieurbüros die Gütesicherung. 26.837 Baustellenmeldungen gingen 2023 bei der
Gütegemeinschaft ein und es wurden 2.944 Baustellenprüfungen und 2.591
Firmenprüfungen durchgeführt sowie 4.953 Vorgänge im Güteausschuss behandelt.

Das Interesse belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die sich 2023 um 16
zusätzliche Mitglieder auf 4.214 erhöht hat. Hiervon zählen 2.628 zur Mitgliedsgruppe
1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.542 zur
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 44 zur Gruppe 3
(Freunde und Förderer). „Diese Zahlen sind Beleg für das gemeinsame Engagement
von Auftraggebern und Auftragnehmern für den Erhalt und die Verbesserung der
Qualität im Kanalbau“, ist Geschäftsführer Künster überzeugt. „Zudem verdeutlichen
sie die große Akzeptanz und das Vertrauen der Beteiligten in das System RAL-
Gütesicherung Kanalbau.“

Die Gütegemeinschaft Kanalbau setzt sich für intakte und langlebige
Abwasserleitungen und -kanäle ein. Vor diesem Hintergrund übernehmen die
Mitglieder der Gütegemeinschaft Verantwortung für einen zentralen Bereich der
Infrastruktur und tragen dazu bei, diesen zukunftssicher und widerstandsfähig zu
machen. In der Unterstützung der Mitglieder bei dieser Aufgabe sieht Künster die
Hauptaufgabe der Gütegemeinschaft. „Mit der Prüfung der Gütezeicheninhaber und
durch die Weiterbildung der Fachkräfte tragen wir dazu bei, Qualität und Langlebigkeit
der Bauwerke zu stärken“, so der Geschäftsführer weiter.

Weitere Artikel in dieser Rubrik
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Xylem präsentiert auf der
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37. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau 

Intakte Infrastruktur steht für Zukunft

Im Kurhaus Baden-Baden fand die diesjährige Mitgliederversammlung der Gütegemein-
schaft Kanalbau statt. Neben dem Jahresabschluss 2023, der Entlastung von Vorstand und 
Geschäftsführung sowie der Vorstellung des Wirtschaftsplans 2025 standen am 26. April 2024 
unter anderem die Wahl der Mitglieder des Vorstandes sowie die Wahl der Mitglieder des 
Güteausschusses auf der Tagesordnung. 

Gute Infrastruktur ist Zukunft
Nach dem traditionellen festlichen Auftakt am Vorabend, der ausreichend Gelegenheit zum 
intensiven Netzwerken bot, startete die Versammlung am Folgetag mit einem weiteren High-
light. In seinem höchst interessanten und launig vorgetragenen Festvortrag ließ Dr.-Ing. E.h. 
Martin Herrenknecht, Vorstandsvorsitzender der Herrenknecht AG, Schwanau, die bemer-
kenswerte Entwicklung seines 1977 gegründeten Unternehmens hin zu einem global Player 
Revue passieren. Gleichzeitig nutzte er die Gelegenheit, maschinelle Lösungen für nachhal-
tige Anwendungen im Rohrleitungsbau vorzustellen. „Wer die beste Infrastruktur hat, hat die 
beste Zukunft“, so ein Credo von Herrenknecht, der in diesem Zusammenhang auch die Be-
deutung eines Instrumentes wie der Gütesicherung Kanalbau betonte. Darüber hinaus stellte 
der Hersteller von Tunnelvortriebsmaschinen einige der von ihm begleiteten Großprojekten 
vor, zu dessen bekanntesten sicherlich die Erstellung des Schweizer Gotthard-Basistunnels 
gehört. 

Fundament der Gütesicherung
Es folgten die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf 
Michel, des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsit-
zenden Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie des Geschäftsführers Dr.-Ing. Marco Künster. Michel 
bezeichnete die Entwicklung der Gütegemeinschaft als andauernde Erfolgsgeschichte. Unter 
anderem verwies er auf nach wie vor steigende Mitgliederzahlen, die sich 2023 um 16 zusätz-
liche Mitglieder auf 4.214 erhöht hat. Hiervon zählen 2.628 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführen-
de Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.542 zur Mitgliedsgruppe 
2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 44 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer). 
„Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, welches auf Neutralität, 
Kompetenz und Transparenz aufgebaut ist; der Umstand, dass alle Beteiligten hieran mitar-
beiten können und es von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam und gleichberech-
tigt getragen wird, ist das Fundament der Gütesicherung Kanalbau seit der Gründung 1989“, 
so Michel, der in diesem Zusammenhang auch den Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle, den 
Prüfingenieurinnen und Prüfingenieuren sowie der Geschäftsführung und den Gremien für 

30. April 2024
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ihr Engagement und die geleistete Arbeit bedankte. Als Bausteine der zukünftigen Vorstands-
arbeit definierte Michel unter anderem die Weiterentwicklung der PQ-Bau GmbH sowie die 
Erweiterung der E-Learning-Angebote der Gütegemeinschaft.

Mehr digitale Formate
Auch im Bericht des Geschäftsführers der Gütegemeinschaft Kanalbau bildete der Ausbau 
des Bereichs AKADEMIE und die Weiterbildungsangebote einen Schwerpunkt. „Wir wollen 
im Sinne unserer Vereinsziele Qualifikation fördern“, erläuterte Künster, „also unterstützen 
wir die Mitgliedsunternehmen mit Weiterbildung. Gleichzeitig machte er deutlich, dass die 
Vielzahl der angebotenen Veranstaltungen, deren Anzahl nach der Corona-Pandemie wieder 
das Niveau der letzten Jahre erreicht hätten oder sogar darüber hinaus gingen, insbesondere 
die 30 Prüfingenieure zeitlich und organisatorisch durchaus ans Limit des Leistbaren bringen 
würden. Da man selbstverständlich die Nachfrage der Mitglieder weiterhin bedienen wolle, 
seien zusätzliche digitale Formate entwickelt worden. „Hierzu zählen unter anderem neu er-
stellte Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige organisatorische 
und technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen“, so Künster weiter. Die neu-
en Formate stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung.

Bei den abschließenden Wahlen der Mitglieder des Vorstandes sowie der Wahl der Mitglieder 
des Güteausschusses wurden die Mitglieder des Vorstandes, die sich zur Wiederwahl gestellt 
hatten, in ihren Funktionen bestätigt. Beim Güteausschuss übernimmt Dipl.-Ing (FH) Mar-
kus Vogel den Platz von Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick, der sich nach mehr als zwei 
Jahrzehnten Engagements aus dem Güteausschuss verabschiedete. Vogel verfügt über eine 
20-jährige Erfahrung im Bereich Kanalsanierung. Er ist dem Güteschutz Kanalbau seit vie-
len Jahren beruflich verbunden und gehörte zu den ersten Planern, die ein Gütezeichen aus 
der Beurteilungsgruppe AB (Ausschreibung und Bauüberwachung) beantragt und erhalten 
haben. Die Mitarbeit in wesentlichen Fachverbänden und regelsetzenden Organisationen ver-
schafft ihm darüber hinaus einen umfassenden Überblick sowie ein weitreichendes Netzwerk. 
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Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau: Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Dipl.-Ing. (FH) Thomas 
Platten, Dipl.-Ing. Mauritz Meßler, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer (Obmann), Dipl.-Ing. (FH) Markus Vogel, Dipl.-
Ing. Jürgen Zinnecker und Dipl.-Bauing. Klaus Groll (v.l.).

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Intakte Infrastruktur steht für Zukunft
In Baden-Baden fand die diesjährige Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft
Kanalbau statt. „Wer die beste Infrastruktur hat, hat die beste Zukunft“, lautete eine
Kernbotschaft des Festredners Martin Herrenknecht. Besser könnte man eine
wesentliche Zielsetzung der Gütegemeinschaft kaum auf den Punkt bringen.

Von Heidi Schettner 
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KANALBAU
„Ich möchte, dass wir Infrastrukturen haben, die funktionieren, denn wer die beste Infrastruktur hat, hat die
beste Zukunft“, betonte Dr.-Ing. E.h. Martin Herrenknecht, Vorstandsvorsitzender der Herrenknecht AG,
Schwanau, auf der Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau am 26. April 2024.

Neben dem Jahresabschluss 2023, der Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung sowie der
Vorstellung des Wirtschaftsplans 2025 standen am 26. April 2024 unter anderem die Wahl der
Mitglieder des Vorstandes sowie die Wahl der Mitglieder des Güteausschusses auf der
Tagesordnung.

Verantwortung für die Zukunft übernehmen

Nach dem traditionellen festlichen Auftakt am Vorabend war ein Highlight der Veranstaltung
zweifellos der hoch interessante Festvortrag von Dr.-Ing. E.h. Martin Herrenknecht,
Vorstandsvorsitzender der Herrenknecht AG, Schwanau. Dieser skizzierte die bemerkenswerte
Entwicklung seines 1977 gegründeten Unternehmens hin zu einem global Player für maschinelle
Vortriebslösungen. Gleichzeitig nutzte er die Gelegenheit, Lösungen für nachhaltige
Anwendungen im Rohrleitungsbau vorzustellen. „Ich möchte, dass wir Infrastrukturen haben, die
funktionieren. Wer die beste Infrastruktur hat, hat die beste Zukunft“, so die Botschaft von
Herrenknecht, der mehr eigenverantwortliches Handeln und weniger politische Bürokratie als
ein Schlüssel für erfolgreiches Bauen benannte und in diesem Zusammenhang auch die
Bedeutung eines Instrumentes wie der Gütesicherung Kanalbau betonte. Darüber hinaus stellte
der Hersteller von Tunnelvortriebsmaschinen einige der von ihm begleiteten Großprojekten vor,
zu dessen bekanntesten sicherlich die Erstellung des Schweizer Gotthard-Basistunnels gehört.

Fundament der Gütesicherung

Es folgten die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf
Michel, des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden
Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie des Geschäftsführers Dr.-Ing. Marco Künster. Michel bezeichnete
die Entwicklung der Gütegemeinschaft als andauernde Erfolgsgeschichte. Unter anderem
verwies er auf nach wie vor steigende Mitgliederzahlen, die sich 2023 um 16 zusätzliche
Mitglieder auf 4.214 erhöht hat. Hiervon zählen 2.628 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende
Unternehmen, öhentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.542 zur Mitgliedsgruppe 2
(öhentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 44 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer). „Bei
der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, welches auf Neutralität, Kompetenz
und Transparenz aufgebaut ist; der Umstand, dass alle Beteiligten hieran mitarbeiten können
und es von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam und gleichberechtigt getragen wird,
ist das Fundament der Gütesicherung Kanalbau seit der Gründung 1989“, so Michel, der in
diesem Zusammenhang auch den Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle, den
Prüjngenieurinnen und Prüjngenieuren sowie der Geschäftsführung und den Gremien für ihr
Engagement und die geleistete Arbeit bedankte. Als Bausteine der zukünftigen Vorstandsarbeit

ANZEIGE
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Engagement und die geleistete Arbeit bedankte. Als Bausteine der zukünftigen Vorstandsarbeit

dejnierte Michel unter anderem die Weiterentwicklung der PQ-Bau GmbH sowie die
Erweiterung der E-Learning-Angebote der Gütegemeinschaft.

Mehr digitale Formate

Auch im Bericht des Geschäftsführers der Gütegemeinschaft Kanalbau bildete der Ausbau des
Bereichs AKADEMIE und die Weiterbildungsangebote einen Schwerpunkt. „Wir wollen im Sinne
unserer Vereinsziele Qualijkation fördern“, erläuterte Künster, „also unterstützen wir die
Mitgliedsunternehmen mit Weiterbildung. Gleichzeitig machte er deutlich, dass die Vielzahl der
angebotenen Veranstaltungen, deren Anzahl nach der Corona-Pandemie wieder das Niveau der
letzten Jahre erreicht hätten oder sogar darüber hinaus gingen, insbesondere die 30
Prüjngenieure zeitlich und organisatorisch durchaus ans Limit des Leistbaren bringen würden.
Da man selbstverständlich die Nachfrage der Mitglieder weiterhin bedienen wolle, seien
zusätzliche digitale Formate entwickelt worden. „Hierzu zählen unter anderem neu erstellte
Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige organisatorische und
technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen“, so Künster weiter. Die neuen

Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick (l.) hat sich nach mehr als zwei Jahrzehnten aus dem Güteausschuss
verabschiedete. Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel dankte ihm für sein außerordentliches Engagement.

© Heidi Schettner
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technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen“, so Künster weiter. Die neuen

Formate stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung.

Bei den abschließenden Wahlen der Mitglieder des Vorstandes sowie der Wahl der Mitglieder
des Güteausschusses wurden die Mitglieder des Vorstandes, die sich zur Wiederwahl gestellt
hatten, in ihren Funktionen bestätigt. Beim Güteausschuss übernimmt Dipl.-Ing (FH) Markus
Vogel den Platz von Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick, der sich nach mehr als zwei Jahrzehnten
Engagements aus dem Güteausschuss verabschiedete. Vogel verfügt über eine 20-jährige
Erfahrung im Bereich Kanalsanierung. Er ist dem Güteschutz Kanalbau seit vielen Jahren
berumich verbunden und gehörte zu den ersten Planern, die ein Gütezeichen aus der
Beurteilungsgruppe AB (Ausschreibung und Bauüberwachung) beantragt und erhalten haben.
Die Mitarbeit in wesentlichen Fachverbänden und regelsetzenden Organisationen verschaht ihm
darüber hinaus einen umfassenden Überblick sowie ein weitreichendes Netzwerk.

 www.kanalbau.com

Kanal- und Rohrleitungsbau

Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau: Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Dipl.-Ing. (FH) Thomas
Platten, Dipl.-Ing. Mauritz Meßler, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer (Obmann), Dipl.-Ing. (FH) Markus Vogel, Dipl.-Ing.
Jürgen Zinnecker und Dipl.-Bauing. Klaus Groll (v.l.).

© Güteschutz Kanalbau
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Themen: Abwasser | Infrastruktur

Autor: Kathrin Mundt

Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau: Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg,

Dipl.-Ing. (FH) Thomas Platten, Dipl.-Ing. Mauritz Meßler, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer

(Obmann), Dipl.-Ing. (FH) Markus Vogel, Dipl.-Ing. Jürgen Zinnecker und Dipl.-Bauing.

Klaus Groll (v.l.)

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Im Kurhaus Baden-Baden fand die diesjährige Mitgliederversammlung der

Gütegemeinschaft Kanalbau statt. Neben dem Jahresabschluss 2023, der

Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung sowie der Vorstellung des

Wirtschaftsplans 2025 standen am 26. April 2024 u.a. die Wahl der Mitglie-

der des Vorstandes sowie die Wahl der Mitglieder des Güteausschusses auf

der Tagesordnung.

Gute Infrastruktur ist Zukunft
Nach dem traditionellen festlichen Auftakt am Vorabend, der ausreichend

Gelegenheit zum intensiven Netzwerken bot, startete die Versammlung am

Folgetag mit einem weiteren Highlight. In seinem höchst interessanten Fest-

vortrag ließ Dr.-Ing. E.h. Martin Herrenknecht, Vorstandsvorsitzender der

Herrenknecht AG, Schwanau, die bemerkenswerte Entwicklung seines 1977

gegründeten Unternehmens hin zu einem Global Player Revue passieren.

Gleichzeitig nutzte er die Gelegenheit, maschinelle Lösungen für nachhaltige

Anwendungen im Rohrleitungsbau vorzustellen. „Wer die beste Infrastruktur

hat, hat die beste Zukunft“, so ein Credo von Herrenknecht, der in diesem Zu-

sammenhang auch die Bedeutung eines Instrumentes wie der Gütesiche-

rung Kanalbau betonte. Darüber hinaus stellte der Hersteller von Tunnelvor-

triebsmaschinen einige der von ihm begleiteten Großprojekten vor, zu dessen

bekanntesten sicherlich die Erstellung des Schweizer Gotthard-Basistunnels

gehört.

Fundament der Gütesicherung
Es folgten die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft,

Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing.

Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie

des Geschäftsführers Dr.-Ing. Marco Künster. Michel bezeichnete die Ent-

wicklung der Gütegemeinschaft als andauernde Erfolgsgeschichte. Unter an-

derem verwies er auf nach wie vor steigende Mitgliederzahlen, die sich 2023

um 16 zusätzliche Mitglieder auf 4.214 erhöht hat. Hiervon zählen 2.628 zur

Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und

Ingenieurbüros), 1.542 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und

Ingenieurbüros) und 44 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer). „Bei der Güte-

sicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, welches auf Neutralität,

Kompetenz und Transparenz aufgebaut ist; der Umstand, dass alle Beteilig-

ten hieran mitarbeiten können und es von Auftraggebern und Auftragneh-

mern gemeinsam und gleichberechtigt getragen wird, ist das Fundament der

Gütesicherung Kanalbau seit der Gründung 1989“, so Michel, der in diesem
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Zusammenhang auch den Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle, den Prükn-

genieur:innen sowie der Geschäftsführung und den Gremien für ihr Engage-

ment und die geleistete Arbeit bedankte. Als Bausteine der zukünftigen Vor-

standsarbeit deknierte Michel unter anderem die Weiterentwicklung der PQ-

Bau GmbH sowie die Erweiterung der E-Learning-Angebote der Gütege-

meinschaft.

Mehr digitale Formate
Auch im Bericht des Geschäftsführers der Gütegemeinschaft Kanalbau bilde-

te der Ausbau des Bereichs AKADEMIE und die Weiterbildungsangebote ei-

nen Schwerpunkt. „Wir wollen im Sinne unserer Vereinsziele Qualikkation

fördern“, erläuterte Künster, „also unterstützen wir die Mitgliedsunternehmen

mit Weiterbildung. Gleichzeitig machte er deutlich, dass die Vielzahl der an-

gebotenen Veranstaltungen, deren Anzahl nach der Corona-Pandemie wie-

der das Niveau der letzten Jahre erreicht hätten oder sogar darüber hinaus

gingen, insbesondere die 30 Prükngenieure zeitlich und organisatorisch

durchaus ans Limit des Leistbaren bringen würden. Da man selbstverständ-

lich die Nachfrage der Mitglieder weiterhin bedienen wolle, seien zusätzliche

digitale Formate entwickelt worden. „Hierzu zählen u.a. neu erstellte Schu-

lungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige organisatori-

sche und technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen“, so

Künster weiter. Die neuen Formate stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres

zur Verfügung.

Bei den abschließenden Wahlen der Mitglieder des Vorstandes sowie der

Wahl der Mitglieder des Güteausschusses wurden die Mitglieder des Vor-

standes, die sich zur Wiederwahl gestellt hatten, in ihren Funktionen bestä-

tigt. Beim Güteausschuss übernimmt Dipl.-Ing (FH) Markus Vogel den Platz

von Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick, der sich nach mehr als zwei Jahr-

zehnten Engagements aus dem Güteausschuss verabschiedete. Vogel ver-

fügt über eine 20-jährige Erfahrung im Bereich Kanalsanierung. Er ist dem

Güteschutz Kanalbau seit vielen Jahren berumich verbunden und gehörte zu

den ersten Planern, die ein Gütezeichen aus der Beurteilungsgruppe AB

(Ausschreibung und Bauüberwachung) beantragt und erhalten haben. Die

Mitarbeit in wesentlichen Fachverbänden und regelsetzenden Organisatio-

nen verschafft ihm darüber hinaus einen umfassenden Überblick sowie ein

weitreichendes Netzwerk.

(Quelle: Güteschutz Kanalbau)
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37.	MGV	des	Güteschutz	Kanalbau	

Intakte	Infrastruktur	steht	für	Zukunft	

06.05.2024, 11:12 Uhr 
BAD HONNEF 

Im	Kurhaus	Baden-Baden	fand	die	diesjährige	Mitgliederversammlung	der	
Gütegemeinschaft	Kanalbau	statt.	Als	ganz	besonderer	Gastredner	wurde	Dr.-
Ing.	E.h.	Martin	Herrenknecht	eingeladen.	Zudem	gibt	es	einen	Wechsel	im	
Güteausschuss.	

 

 

Dr.-Ing. E.h. Martin Herrenknecht bei seinem Gastvortrag | Foto: B_I/Valdix 
 
Nach dem traditionellen festlichen Auftakt am Vorabend, der ausreichend 
Gelegenheit zum intensiven Netzwerken bot, startete die Versammlung am 
Folgetag mit einem weiteren Highlight.  
In seinem höchst interessanten, kurzweiligen Festvortrag, angereichert mit 
launigen Anekdoten, ließ Dr. Martin Herrenknecht, Vorstandsvorsitzender 
der Herrenknecht AG, die bemerkenswerte Entwicklung seines 1977 
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gegründeten Unternehmens hin zu einem global Player Revue passieren. 
Gleichzeitig nutzte er die Gelegenheit, maschinelle Lösungen für nachhaltige 
Anwendungen im Rohrleitungsbau vorzustellen. „Wer die beste Infrastruktur 
hat, hat die beste Zukunft“, so ein Credo von Herrenknecht, der in diesem 
Zusammenhang auch die Bedeutung eines Instrumentes wie der 
Gütesicherung Kanalbau „als unerlässlich für die Branche“ hervorhob. 
Darüber hinaus stellte der Hersteller von Tunnelvortriebsmaschinen einige 
der von ihm begleiteten Großprojekten vor. Dr. Herrenknecht warnte vor 
dem immer größer werdenden Einfluss Chinas und mahnte: „Bürokratie 
erschlägt alle Projekte!“  

 

 

Die Mitgliederversammlung fand im Kurhaus Baden-Baden statt. | Foto: 
B_I/Valdix 

Fundament	der	Gütesicherung	

Dass die Entwicklung der Gütegemeinschaft eine andauernde 
Erfolgsgeschichte ist, belegte der Vorstandsvorsitzende Ulf Michel in seinem 
Bericht. Unter anderem verwies er auf nach  
wie vor steigende Mitgliederzahlen, die sich 2023 um 16 zusätzliche 
Mitglieder auf nunmehr 4.214 erhöht hat. Hiervon zählen 2.628 zur 
Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen 
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und Ingenieurbüros), 1.542 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber 
und Ingenieurbüros) und 44 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer). „Bei der 
Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, welches auf 
Neutralität, Kompetenz und Transparenz aufgebaut ist; der Umstand, dass 
alle Beteiligten hieran mitarbeiten können und es von Auftraggebern und 
Auftragnehmern gemeinsam und gleichberechtigt getragen wird, ist das 
Fundament der Gütesicherung Kanalbau seit der Gründung 1989“, so 
Michel. Als Bausteine der zukünftigen Vorstandsarbeit definierte Michel 
unter anderem die Weiterentwicklung der PQ-Bau GmbH sowie die 
Erweiterung der E-Learning-Angebote der Gütegemeinschaft.  

Mehr	digitale	Formate	

Auch im Bericht des Geschäftsführers der Gütegemeinschaft Kanalbau, Dr.-
Ing. Marco Künster, bildete der Ausbau des Bereichs „Akademie“ und die 
Weiterbildungsangebote einen Schwerpunkt. „Wir wollen im Sinne unserer 
Vereinsziele Qualifikation fördern“, erläuterte Künster, „also unterstützen 
wir die Mitgliedsunternehmen mit Weiterbildung. Gleichzeitig machte er 
deutlich, dass die Vielzahl der angebotenen Veranstaltungen, deren Anzahl 
nach der Corona-Pandemie wieder das Niveau der letzten Jahre erreicht 
hätten oder sogar darüber hinaus gingen, insbesondere die 30 
Prüfingenieure zeitlich und organisatorisch durchaus ans Limit des 
Leistbaren bringen würden. Da man selbstverständlich die Nachfrage der 
Mitglieder weiterhin bedienen wolle, seien zusätzliche digitale Formate 
entwickelt worden. „Hierzu zählen unter anderem neu erstellte 
Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige 
organisatorische und technische baustellenrelevante Sachverhalte 
näherbringen“, so Künster weiter. Zudem stellte er eine Kanalbau-App für 
gewerbliche Fachkräfte vor. Die neuen Formate stehen voraussichtlich Ende 
dieses Jahres zur Verfügung. 
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Karl-Heinz Flick (l.) stellte sich nach 101 Ausschusssitzungen nicht wieder 
zur Wahl. Er wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Rechts: 
Vorstandsvorsitzender Ulf Michel. | Foto: B_I/Valdix 
 
Bei den abschließenden Wahlen der Mitglieder des Vorstandes sowie der 
Wahl der Mitglieder des Güteausschusses wurden die Mitglieder des 
Vorstandes,  
die sich zur Wiederwahl gestellt hatten, in ihren Funktionen bestätigt. Beim 
Güteausschuss übernimmt Markus Vogel den Platz von Karl-Heinz Flick, der 
sich nach mehr als zwei Jahrzehnten Engagements aus dem Güteausschuss 
verabschiedete. Vogel verfügt über eine 20-jährige Erfahrung im Bereich 
Kanalsanierung. Er ist dem Güteschutz Kanalbau seit vielen Jahren beruflich 
verbunden und gehörte zu den ersten Planern, die ein Gütezeichen aus der 
Beurteilungsgruppe AB (Ausschreibung und Bauüberwachung) beantragt 
und erhalten haben. Die Mitarbeit in wesentlichen Fachverbänden und 
regelsetzenden Organisationen verschafft ihm darüber hinaus einen 
umfassenden Überblick sowie ein weitreichendes Netzwerk.  
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Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau (v.l.): Gerhard 
Würzberg, Thomas Platten, Mauritz Meßler, Uwe Neuschäfer (Obmann), 
Markus Vogel, Jürgen Zinnecker und Klaus Groll | Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
Quelle:	Güteschutz	Kanalbau	
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Intakte Infrastruktur steht für Zukunft
03.05.2024

37. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Im Kurhaus Baden-Baden fand die diesjährige Mitgliederversammlung der
Gütegemeinschaft Kanalbau statt. Neben dem Jahresabschluss 2023, der Entlastung
von Vorstand und Geschäftsführung sowie der Vorstellung des Wirtschaftsplans 2025
standen am 26. April 2024 unter anderem die Wahl der Mitglieder des Vorstandes
sowie die Wahl der Mitglieder des Güteausschusses auf der Tagesordnung.

Gute Infrastruktur ist Zukunft

Nach dem traditionellen festlichen Auftakt am Vorabend, der ausreichend Gelegenheit
zum intensiven Netzwerken bot, startete die Versammlung am Folgetag mit einem

weiteren Highlight. In seinem höchst interessanten und launig vorgetragenen Festvortrag ließ Dr.-Ing. E.h. Martin Herrenknecht,
Vorstandsvorsitzender der Herrenknecht AG, Schwanau, die bemerkenswerte Entwicklung seines 1977 gegründeten
Unternehmens hin zu einem global Player Revue passieren. Gleichzeitig nutzte er die Gelegenheit, maschinelle Lösungen für
nachhaltige Anwendungen im Rohrleitungsbau vorzustellen.

„Wer die beste Infrastruktur hat, hat die beste Zukunft“, so ein Credo von Herrenknecht, der in diesem Zusammenhang auch
die Bedeutung eines Instrumentes wie der Gütesicherung Kanalbau betonte. Darüber hinaus stellte der Hersteller von
Tunnelvortriebsmaschinen einige der von ihm begleiteten Großprojekten vor, zu dessen bekanntesten sicherlich die Erstellung
des Schweizer Gotthard-Basistunnels gehört.

Fundament der Gütesicherung

Es folgten die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des
Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie des Geschäftsführers
Dr.-Ing. Marco Künster. Michel bezeichnete die Entwicklung der Gütegemeinschaft als andauernde Erfolgsgeschichte. Unter
anderem verwies er auf nach wie vor steigende Mitgliederzahlen, die sich 2023 um 16 zusätzliche Mitglieder auf 4.214 erhöht
hat. Hiervon zählen 2.628 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros),
1.542 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 44 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer).

„Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, welches auf Neutralität, Kompetenz und Transparenz
aufgebaut ist; der Umstand, dass alle Beteiligten hieran mitarbeiten können und es von Auftraggebern und Auftragnehmern
gemeinsam und gleichberechtigt getragen wird, ist das Fundament der Gütesicherung Kanalbau seit der Gründung 1989“, so
Michel, der in diesem Zusammenhang auch den Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle, den Prüfingenieurinnen und
Prüfingenieuren sowie der Geschäftsführung und den Gremien für ihr Engagement und die geleistete Arbeit bedankte. Als
Bausteine der zukünftigen Vorstandsarbeit definierte Michel unter anderem die Weiterentwicklung der PQ-Bau GmbH sowie die
Erweiterung der E-Learning-Angebote der Gütegemeinschaft.

Mehr digitale Formate

Auch im Bericht des Geschäftsführers der Gütegemeinschaft Kanalbau bildete der Ausbau des Bereichs AKADEMIE und die
Weiterbildungsangebote einen Schwerpunkt. „Wir wollen im Sinne unserer Vereinsziele Qualifikation fördern“, erläuterte
Künster, „also unterstützen wir die Mitgliedsunternehmen mit Weiterbildung. Gleichzeitig machte er deutlich, dass die Vielzahl
der angebotenen Veranstaltungen, deren Anzahl nach der Corona-Pandemie wieder das Niveau der letzten Jahre erreicht
hätten oder sogar darüber hinaus gingen, insbesondere die 30 Prüfingenieure zeitlich und organisatorisch durchaus ans Limit
des Leistbaren bringen würden. Da man selbstverständlich die Nachfrage der Mitglieder weiterhin bedienen wolle, seien
zusätzliche digitale Formate entwickelt worden.

„Hierzu zählen unter anderem neu erstellte Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige
organisatorische und technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen“, so Künster weiter. Die neuen Formate
stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung. Bei den abschließenden Wahlen der Mitglieder des Vorstandes
sowie der Wahl der Mitglieder des Güteausschusses wurden die Mitglieder des Vorstandes, die sich zur Wiederwahl gestellt
hatten, in ihren Funktionen bestätigt. Beim Güteausschuss übernimmt Dipl.-Ing (FH) Markus Vogel den Platz von Bau-Ass.
Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick, der sich nach mehr als zwei Jahrzehnten Engagements aus dem Güteausschuss verabschiedete.
Vogel verfügt über eine 20-jährige Erfahrung im Bereich Kanalsanierung. Er ist dem Güteschutz Kanalbau seit vielen Jahren
beruflich verbunden und gehörte zu den ersten Planern, die ein Gütezeichen aus der Beurteilungsgruppe AB (Ausschreibung
und Bauüberwachung) beantragt und erhalten haben. Die Mitarbeit in wesentlichen Fachverbänden und regelsetzenden
Organisationen verschafft ihm darüber hinaus einen umfassenden Überblick sowie ein weitreichendes Netzwerk.

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 93840

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite
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37. Mitgliederversammlung der RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau

Intakte Infrastruktur
Ausgabe: Allgemeine Bauzeitung 22/2024

Baden-Baden (ABZ). – Die diesjährige
Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau fand
im Kurhaus Baden-Baden statt. Neben den üblichen
Tagesordnungspunkten wie dem Jahresabschluss 2023, der
Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung sowie der
Vorstellung des Wirtschaftsplans 2025 standen auch wichtige
Wahlen auf dem Programm. Dabei wurden sowohl der
Vorstand als auch der Güteausschuss neu gewählt.

Ein Highlight der Veranstaltung war der Festvortrag von Dr. E.h. Martin
Herrenknecht, Gründer und Vorstandsvorsitzender der Herrenknecht AG. In
seinem Vortrag betonte er die Bedeutung nachhaltiger Lösungen im
Rohrleitungsbau und gab interessante Einblicke in die Entwicklung seines
Unternehmens.

Die Berichte von Vorstandsvorsitzendem Ulf Michel und Geschäftsführer Dr.
Marco Künster zeigten die positive Entwicklung der Gütegemeinschaft
Kanalbau. Besondere Schwerpunkte lagen auf der Weiterentwicklung der PQ-
Bau GmbH und dem Ausbau des Bereichs AKADEMIE. Es wurde auch
angekündigt, dass neue digitale Formate für Weiterbildungsangebote Ende des
Jahres verfügbar sein werden.

Bei den Wahlen wurden die Vorstandsmitglieder bestätigt und es gab eine
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Veränderung im Güteausschuss: Markus Vogel übernahm den Platz von Karl-
Heinz Flick. Insgesamt war die Mitgliederversammlung ein erfolgreicher und
informativer Event, der wichtige Entscheidungen für die Zukunft der
Gütegemeinschaft Kanalbau brachte.

Tags:

Mitgliederversammlungen
Gütebestimmungen und Gütezeichen
Kanalbau
RAL-Gütegemeinschaft
Allgemeine Bauzeitung 22/2024
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im Kurhaus Baden-Baden statt. Neben den üblichen
Tagesordnungspunkten wie dem Jahresabschluss 2023, der
Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung sowie der
Vorstellung des Wirtschaftsplans 2025 standen auch wichtige
Wahlen auf dem Programm. Dabei wurden sowohl der
Vorstand als auch der Güteausschuss neu gewählt.

Ein Highlight der Veranstaltung war der Festvortrag von Dr. E.h. Martin
Herrenknecht, Gründer und Vorstandsvorsitzender der Herrenknecht AG. In
seinem Vortrag betonte er die Bedeutung nachhaltiger Lösungen im
Rohrleitungsbau und gab interessante Einblicke in die Entwicklung seines
Unternehmens.

Die Berichte von Vorstandsvorsitzendem Ulf Michel und Geschäftsführer Dr.
Marco Künster zeigten die positive Entwicklung der Gütegemeinschaft
Kanalbau. Besondere Schwerpunkte lagen auf der Weiterentwicklung der PQ-
Bau GmbH und dem Ausbau des Bereichs AKADEMIE. Es wurde auch
angekündigt, dass neue digitale Formate für Weiterbildungsangebote Ende des
Jahres verfügbar sein werden.
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Mit Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick verabschiedet sich auf 
der 37. Mitgliederversammlung in Baden-Baden ein Mann vom 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau, dessen beruf-
liches Wirken in der Industrie nach eigener Aussage von 
Beginn an mit dem Thema Güteschutz verbunden ist. Flick ge-
hörte mehr als zwei Jahrzehnte dem Güteausschuss an und hat 
sich auch darüber hinaus stets für mehr Qualität im Kanalbau 
engagiert. Im Interview lässt er wichtige Stationen seiner 
Tätigkeit für die Organisation Revue passieren und wirft einen 
Blick in die Zukunft.

Herr Flick, wenn Sie auf Ihr langes Berufsleben zurück-
blicken, wann haben Sie angefangen, sich mit dem Thema 
RAL-Gütesicherung auseinanderzusetzen?
Karl-Heinz Flick: Ich habe den Großteil meines Berufslebens 
bei der ehemaligen Steinzeug GmbH – heute Steinzeug-
Keramo GmbH – verbracht. Und auch meine persönlichen 
Erfah rungen mit RAL-Gütezeichen reichen bis in diese beruf-
lichen Anfänge zurück. So gab es beispielsweise ein RAL-
Gütezeichen Steinzeug. Und in einem Unternehmen, welches 
Produkte für den Kanal- und Leitungsbau entwickelt, herstellt 
und vertreibt, habe ich mich als Ingenieur bereits in den 
1980er und 1990er Jahren mit Regelwerken und Normungen 
auseinandergesetzt. In dieser Zeit wurde die Entwicklung 
nationaler und europäischer Standards für die offene und ge-
schlossene Bauweise beschleunigt und zu den Sanierungs-
verfahren wurde auf Ebene der Deutschen Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) begonnen. 
Hinzu kamen unternehmensbezogene Zulassungen des 
Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt) aber gerade beim 
Regelwerk herrschte dringender Bedarf. Hier galt es, Grund-

lagen zu erarbeiten und Wissen über neue technische Inhalte 
zu schaffen – das ist für mich übrigens ein Dauerthema bis 
heute. Und bei der intensiven Beschäftigung mit diesen 
Themen war es für mich letztendlich auch immer wichtig, den 
Gedanken des Güteschutzes hier mit einzubringen. 

Wie kommt an der Stelle das RAL-Gütezeichen ins Spiel?
Flick: Ich war immer der Meinung, dass das Thema Güte-
zeichen gerade auch für den Kanalbau von immenser Bedeu-
tung ist. Die RAL-Gütesicherung gibt Verbrauchern und der 
Wirtschaft – insbesondere öffentlichen und privaten Auftrag-
gebern – Sicherheit in Bezug auf zuverlässige, solide und ver-
trauenswürdige Produkte oder Leistungen von gleichbleibend 
hoher Güte. In diesem Sinne war und ist Gütesicherung Kanal-
bau ein äußerst wichtiges Instrument für die Auftraggeber. Sie 
prüfen daher vor Vergabe konsequent die Eignung der Bieter 
und Dienstleister besonders in Hinblick auf die Fachkunde. 
Bei dieser Aufgabe kann der Auftraggeber auf das System der 
RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Das System ist 
bewährt, berücksichtigt bestehende vergaberechtlichen 
Regelungen und minimiert darüber hinaus den Aufwand für 
alle Beteiligten.

Was ist für Sie in diesem Zusammenhang noch von 
Bedeutung?
Flick: Ganz wichtig für mich ist der Anspruch zur Selbstver-
pflichtung. Die Unternehmen und Institutionen, die sich auf 

Von der Güteschutz-DNA geprägt
Karl-Heinz Flick verabschiedet sich aus dem Güteausschuss

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung in Baden-Baden 
verabschiedet sich Karl-Heinz Flick (2.v.r.) vom Güteausschuss. 
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ein System wie die RAL-Gütesicherung einlassen, müssen voll 
und ganz dahinterstehen und den Gedanken auch leben nach 
dem Motto „ich will meine eigene Qualität über die Gütesiche-
rung weiterentwickeln“. Das erfordert ein hohes Maß an Enga-
gement aber auch Begeisterung für das Thema, denn nur  
so können die hiermit verbundenen Ansprüche erfüllt, die 
Güte sicherung weiterentwickelt und ein schlagkräftiges Instru-
ment für die Zukunft geschaffen werden. Bei der RAL-GZ 961 
handelt es sich nicht um einmal festgelegte und für alle Zeiten 
gültige Regeln; diese Grundlagen sind dynamisch und werden 
stetig weiterentwickelt. 

Das ist ein wichtiger Baustein in der Arbeit des Güteaus-
schusses, indem Sie über zwei Jahrzehnte mitgearbeitet 
haben?
Flick: Ja, es handelt sich um eine wesentliche Aufgabe des  
Güteausschusses. Er ist das zentrale Organ zur Verwirklichung 
des Gütesicherungsgedankens. Die von der Mitgliederver-
sammlung gewählten Mitglieder prüfen Gütezeichenanträge 
sowie Ergebnisse der Baustellen- und Firmenprüfungen und 
leiten gegebenenfalls Ahndungen ein. Ebenso steht die Diskus-
sion aktueller branchenrelevanter Themen regelmäßig auf  
der Tagesordnung, so etwa technische Entwicklungen auf den 
Baustellen, geänderte Anforderungen aus dem Regelwerk oder 
die Umsetzung der Anforderungen aus den Güte- und Prüf-
bestimmungen. Eine weitere wesentliche Aufgabe des Güte-
ausschusses ist die Aktualisierung der Güte- und Prüfbe-
stimmungen RAL-GZ 961 oder aber auch die Gestaltung und 
Einführung neuer Beurteilungsgruppen. 

Wie wird Gütesicherung Kanalbau heute wahrgenom-
men – als notwendiges Übel oder als Qualitätsinstrument?
Flick: Das System Gütesicherung Kanalbau erfährt heute eine 
hohe Akzeptanz, dass zeigen unter anderem die seit Jahren 
kontinuierlich steigenden Mitgliederzahlen und insbesondere 
auch die Zahl der Gütezeichen bei den Unternehmen. Diese  
erfreuliche Entwicklung ist nicht zuletzt auf die konsequente 
Arbeit aller am System beteiligten Personenkreise und das  
Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft zurückzu-
führen, deren Aufgabe unter anderem darin besteht, Verständ-
nis zu wecken und Zusammenhänge klarzumachen. Auf der 
anderen Seite sind auch die Gütezeicheninhaber gefordert. 
Hier ist es wichtig, dass der Gütesicherungsgedanken in den 
Unternehmen von der Führungsebene bis zur Ausführung vor 
Ort heruntergebrochen wird. Hinzu kommt, dass sich in  
unserer Gesellschaft und damit auch in unserer Branche zu-
nehmend ein Bewusstsein für wichtige Begriffe wie Nachhaltig-
keit und Generationenverantwortung gebildet hat.

Was sind für Sie die Bausteine dieser Erfolgsgeschichte?
Flick: Die Mitglieder der Gütegemeinschaft profitieren zu-
nehmend von einem stetig wachsenden Dienstleistungspaket. 
In dieser Hinsicht tut der Güteschutz Kanalbau mittlerweile 
viel mehr als zu Beginn. In den ersten Jahren erhielt man  
ein Dokument mit dem Namen einer Beurteilungsgruppe und 
musste sich um die anderen Dinge selber kümmern. Mitglied  
in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein heißt heute, gut  
informiert zu sein und ein breitgefächertes Angebot nutzen  
zu können, dass von der Teilnahme an Veranstaltungen, die 
Nutzung von Fachinformationen bis hin zur Unterstützung bei 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Nach eigener Aussage ist das berufliche Wirken von Karl-Heinz 
Flick von der Güteschutz-DNA geprägt.
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der fachtechnischen Qualifizierung reicht. Beispielhaft nen nen 
möchte ich hier die Firmenseminare, aber auch die Zugriffs-
möglichkeiten auf Regelwerke und technisches Know-how  
wie zum Beispiel Ausarbeitungen zum Thema Flüssigböden 
oder Musterstatiken. 

Sie haben an mehr 100 Güteausschusssitzungen teilge-
nommen, was wünschen Sie sich in puncto Gütesicherung 
Kanalbau für die Zukunft?
Flick: Zum einen wünsche ich mir, dass das Dienstleistungs-
paket Gütesicherung Kanalbau weiter ausgebaut wird, denn es 
ist die Basis für die weitere positive Entwicklung der Güte-
gemeinschaft. Zum anderen – und das ist mir ein ganz wich-
tiges Anliegen – wünsche ich mir, dass das Thema Erfolgs-
kontrolle mit einbezogen wird. Es werden Aufträge vergeben, 
Kanäle neu gebaut oder saniert, inspiziert oder gereinigt.  
Dann erfolgt eine Abnahme und damit die Überprüfung einer 
fachgerecht ausgeführten Bauleistung, die nicht zuletzt mit 
Blick auf die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau  
erfolgreich erledigt wurden. Hier sollte eine Möglichkeit  
geschaffen werden, dass auch entsprechend zu dokumentieren 
– vielleicht über die in das System der Gütesicherung Kanalbau 
integrierten Referenzen.

Herr Flick, wir wünschen Ihnen für Ihre Zukunft alles Gute 
und bedanken uns für das Gespräch.
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Mit Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick verabschiedet sich auf 
der 37. Mitgliederversammlung in Baden-Baden ein Mann vom 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau, dessen beruf-
liches Wirken in der Industrie nach eigener Aussage von  
Beginn an mit dem Thema Güteschutz verbunden ist. Flick ge-
hörte mehr als zwei Jahrzehnte dem Güteausschuss an und hat 
sich auch darüber hinaus stets für mehr Qualität im Kanalbau 
engagiert. Im Interview lässt er wichtige Stationen seiner  
Tätigkeit für die Organisation Revue passieren und wirft einen 
Blick in die Zukunft.

Herr Flick, wenn Sie auf Ihr langes Berufsleben zurück-
blicken, wann haben Sie angefangen, sich mit dem Thema 
RAL-Gütesicherung auseinanderzusetzen?
Karl-Heinz Flick: Ich habe den Großteil meines Berufslebens 
bei der ehemaligen Steinzeug GmbH – heute Steinzeug- 
Keramo GmbH – verbracht. Und auch meine persönlichen 
Erfah rungen mit RAL-Gütezeichen reichen bis in diese beruf-
lichen Anfänge zurück. So gab es beispielsweise ein RAL- 
Gütezeichen Steinzeug. Und in einem Unternehmen, welches 
Produkte für den Kanal- und Leitungsbau entwickelt, herstellt 
und vertreibt, habe ich mich als Ingenieur bereits in den 
1980er und 1990er Jahren mit Regelwerken und Normungen 
auseinandergesetzt. In dieser Zeit wurde die Entwicklung  
nationaler und europäischer Standards für die offene und ge-
schlossene Bauweise beschleunigt und zu den Sanierungs-
verfahren wurde auf Ebene der Deutschen Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) begonnen. 
Hinzu kamen unternehmensbezogene Zulassungen des  
Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt) aber gerade beim  
Regelwerk herrschte dringender Bedarf. Hier galt es, Grund-

lagen zu erarbeiten und Wissen über neue technische Inhalte 
zu schaffen – das ist für mich übrigens ein Dauerthema bis  
heute. Und bei der intensiven Beschäftigung mit diesen  
Themen war es für mich letztendlich auch immer wichtig, den 
Gedanken des Güteschutzes hier mit einzubringen. 

Wie kommt an der Stelle das RAL-Gütezeichen ins Spiel?
Flick: Ich war immer der Meinung, dass das Thema Güte-
zeichen gerade auch für den Kanalbau von immenser Bedeu-
tung ist. Die RAL-Gütesicherung gibt Verbrauchern und der 
Wirtschaft – insbesondere öffentlichen und privaten Auftrag-
gebern – Sicherheit in Bezug auf zuverlässige, solide und ver-
trauenswürdige Produkte oder Leistungen von gleichbleibend 
hoher Güte. In diesem Sinne war und ist Gütesicherung Kanal-
bau ein äußerst wichtiges Instrument für die Auftraggeber. Sie 
prüfen daher vor Vergabe konsequent die Eignung der Bieter 
und Dienstleister besonders in Hinblick auf die Fachkunde.  
Bei dieser Aufgabe kann der Auftraggeber auf das System der 
RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Das System ist  
bewährt, berücksichtigt bestehende vergaberechtlichen  
Regelungen und minimiert darüber hinaus den Aufwand für  
alle Beteiligten.

Was ist für Sie in diesem Zusammenhang noch von  
Bedeutung?
Flick: Ganz wichtig für mich ist der Anspruch zur Selbstver-
pflichtung. Die Unternehmen und Institutionen, die sich auf 

Von der Güteschutz-DNA geprägt
Karl-Heinz Flick verabschiedet sich aus dem Güteausschuss

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung in Baden-Baden 
verabschiedet sich Karl-Heinz Flick (2.v.r.) vom Güteausschuss. 
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ein System wie die RAL-Gütesicherung einlassen, müssen voll 
und ganz dahinterstehen und den Gedanken auch leben nach 
dem Motto „ich will meine eigene Qualität über die Gütesiche-
rung weiterentwickeln“. Das erfordert ein hohes Maß an Enga-
gement aber auch Begeisterung für das Thema, denn nur  
so können die hiermit verbundenen Ansprüche erfüllt, die 
Güte sicherung weiterentwickelt und ein schlagkräftiges Instru-
ment für die Zukunft geschaffen werden. Bei der RAL-GZ 961 
handelt es sich nicht um einmal festgelegte und für alle Zeiten 
gültige Regeln; diese Grundlagen sind dynamisch und werden 
stetig weiterentwickelt. 

Das ist ein wichtiger Baustein in der Arbeit des Güteaus-
schusses, indem Sie über zwei Jahrzehnte mitgearbeitet 
haben?
Flick: Ja, es handelt sich um eine wesentliche Aufgabe des  
Güteausschusses. Er ist das zentrale Organ zur Verwirklichung 
des Gütesicherungsgedankens. Die von der Mitgliederver-
sammlung gewählten Mitglieder prüfen Gütezeichenanträge 
sowie Ergebnisse der Baustellen- und Firmenprüfungen und 
leiten gegebenenfalls Ahndungen ein. Ebenso steht die Diskus-
sion aktueller branchenrelevanter Themen regelmäßig auf  
der Tagesordnung, so etwa technische Entwicklungen auf den 
Baustellen, geänderte Anforderungen aus dem Regelwerk oder 
die Umsetzung der Anforderungen aus den Güte- und Prüf-
bestimmungen. Eine weitere wesentliche Aufgabe des Güte-
ausschusses ist die Aktualisierung der Güte- und Prüfbe-
stimmungen RAL-GZ 961 oder aber auch die Gestaltung und 
Einführung neuer Beurteilungsgruppen. 

Wie wird Gütesicherung Kanalbau heute wahrgenom-
men – als notwendiges Übel oder als Qualitätsinstrument?
Flick: Das System Gütesicherung Kanalbau erfährt heute eine 
hohe Akzeptanz, dass zeigen unter anderem die seit Jahren 
kontinuierlich steigenden Mitgliederzahlen und insbesondere 
auch die Zahl der Gütezeichen bei den Unternehmen. Diese  
erfreuliche Entwicklung ist nicht zuletzt auf die konsequente 
Arbeit aller am System beteiligten Personenkreise und das  
Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft zurückzu-
führen, deren Aufgabe unter anderem darin besteht, Verständ-
nis zu wecken und Zusammenhänge klarzumachen. Auf der 
anderen Seite sind auch die Gütezeicheninhaber gefordert. 
Hier ist es wichtig, dass der Gütesicherungsgedanken in den 
Unternehmen von der Führungsebene bis zur Ausführung vor 
Ort heruntergebrochen wird. Hinzu kommt, dass sich in  
unserer Gesellschaft und damit auch in unserer Branche zu-
nehmend ein Bewusstsein für wichtige Begriffe wie Nachhaltig-
keit und Generationenverantwortung gebildet hat.

Was sind für Sie die Bausteine dieser Erfolgsgeschichte?
Flick: Die Mitglieder der Gütegemeinschaft profitieren zu-
nehmend von einem stetig wachsenden Dienstleistungspaket. 
In dieser Hinsicht tut der Güteschutz Kanalbau mittlerweile 
viel mehr als zu Beginn. In den ersten Jahren erhielt man  
ein Dokument mit dem Namen einer Beurteilungsgruppe und 
musste sich um die anderen Dinge selber kümmern. Mitglied  
in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein heißt heute, gut  
informiert zu sein und ein breitgefächertes Angebot nutzen  
zu können, dass von der Teilnahme an Veranstaltungen, die 
Nutzung von Fachinformationen bis hin zur Unterstützung bei 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Nach eigener Aussage ist das berufliche Wirken von Karl-Heinz 
Flick von der Güteschutz-DNA geprägt.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

der fachtechnischen Qualifizierung reicht. Beispielhaft nen nen 
möchte ich hier die Firmenseminare, aber auch die Zugriffs-
möglichkeiten auf Regelwerke und technisches Know-how  
wie zum Beispiel Ausarbeitungen zum Thema Flüssigböden 
oder Musterstatiken. 

Sie haben an mehr 100 Güteausschusssitzungen teilge-
nommen, was wünschen Sie sich in puncto Gütesicherung 
Kanalbau für die Zukunft?
Flick: Zum einen wünsche ich mir, dass das Dienstleistungs-
paket Gütesicherung Kanalbau weiter ausgebaut wird, denn es 
ist die Basis für die weitere positive Entwicklung der Güte-
gemeinschaft. Zum anderen – und das ist mir ein ganz wich-
tiges Anliegen – wünsche ich mir, dass das Thema Erfolgs-
kontrolle mit einbezogen wird. Es werden Aufträge vergeben, 
Kanäle neu gebaut oder saniert, inspiziert oder gereinigt.  
Dann erfolgt eine Abnahme und damit die Überprüfung einer 
fachgerecht ausgeführten Bauleistung, die nicht zuletzt mit 
Blick auf die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau  
erfolgreich erledigt wurden. Hier sollte eine Möglichkeit  
geschaffen werden, dass auch entsprechend zu dokumentieren 
– vielleicht über die in das System der Gütesicherung Kanalbau 
integrierten Referenzen.

Herr Flick, wir wünschen Ihnen für Ihre Zukunft alles Gute 
und bedanken uns für das Gespräch.
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Karl-Heinz Flick verabschiedet sich aus dem Güteausschuss 
Von der Güteschutz-DNA geprägt 
19.06.2024 Mit Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick hat sich auf der 37. 
Mitgliederversammlung in Baden- Baden ein Mann vom Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft Kanalbau verabschiedet, dessen berufliches Wirken in der 
Industrie nach eigener Aussage von Beginn an mit dem Thema Güteschutz 
verbunden ist. Ein Rückblick auf Beweggründe und sein jahrzehntelanges 
Engagement.  

 
© Foto: Güteschutz Kanalbau  
Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung in Baden-Baden verabschiedete sich Karl-Heinz 
Flick (2. v. r.) nach zwei Jahrzehnten Engagement vom Güteausschuss. 
Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick gehörte mehr als zwei Jahrzehnte dem 
Güteausschuss an und hat sich auch darüber hinaus stets für mehr Qualität im 
Kanalbau engagiert. Im Interview lässt er wichtige Stationen seiner Tätigkeit für die 
Organisation Revue passieren und wirft einen Blick in die Zukunft. 
 
Herr Flick, wenn Sie auf Ihr langes Berufsleben zurückblicken, wann haben Sie 
angefangen, sich mit dem Thema RAL-Gütesicherung auseinander-zusetzen? 
 
Flick: Ich habe den Großteil meines Berufslebens bei der ehemaligen 
Steinzeug GmbH – heute Steinzeug-Keramo GmbH – verbracht. Und auch meine 
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persönlichen Erfahrungen mit RAL-Gütezeichen reichen bis in diese beruflichen 
Anfänge zurück. So gab es beispielsweise ein RAL-Gütezeichen Steinzeug. Und in 
einem Unternehmen, welches Produkte für den Kanal- und Leitungsbau entwickelt, 
herstellt und vertreibt, habe ich mich als Ingenieur bereits in den 1980er und 1990er 
Jahren mit Regelwerken und Normungen auseinandergesetzt. In dieser Zeit wurde die 
Entwicklung nationaler und europäischer Standards für die offene und geschlossene 
Bauweise beschleunigt und zu den Sanierungsverfahren wurde auf Ebene der 
Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 
(DWA) begonnen. Hinzu kamen unternehmensbezogene Zulassungen des Deutschen 
Instituts für Bautechnik (DIBt) aber gerade beim Regelwerk herrschte dringender 
Bedarf. Hier galt es, Grundlagen zu erarbeiten und Wissen über neue technische 
Inhalte zu schaffen – das ist für mich übrigens ein Dauerthema bis heute. Und bei der 
intensiven Beschäftigung mit diesen Themen war es für mich letztendlich auch immer 
wichtig, den Gedanken des Güteschutzes hier mit einzubringen. 
 
Wie kommt an der Stelle das RAL-Gütezeichen ins Spiel? 
 
Flick: Ich war immer der Meinung, dass das Thema Gütezeichen gerade auch für den 
Kanalbau von immenser Bedeutung ist. Die RAL-Gütesicherung gibt Verbrauchern 
und der Wirtschaft – insbesondere öffentlichen und privaten Auftraggebern – 
Sicherheit in Bezug auf zuverlässige, solide und vertrauenswürdige Produkte oder 
Leistungen von gleichbleibend hoher Güte. In diesem Sinne war und ist Gütesicherung 
Kanalbau ein äußerst wichtiges Instrument für die Auftraggeber. Sie prüfen daher vor 
Vergabe konsequent die Eignung der Bieter und Dienstleister besonders in Hinblick 
auf die Fachkunde. Bei dieser Aufgabe kann der Auftraggeber auf das System der 
RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Das System ist bewährt, berücksichtigt 
bestehende vergaberechtlichen Regelungen und minimiert darüber hinaus den 
Aufwand für alle Beteiligten. 
 
Was ist für Sie in diesem Zusammenhang noch von Bedeutung? 
 
Flick: Ganz wichtig für mich ist der Anspruch zur Selbstverpflichtung. Die Unternehmen 
und Institutionen, die sich auf ein System wie die RAL-Gütesicherung einlassen, 
müssen voll und ganz dahinterstehen und den Gedanken auch leben nach dem Motto 
„ich will meine eigene Qualität über die Gütesicherung weiterentwickeln“. Das erfordert 
ein hohes Maß an Engagement aber auch Begeisterung für das Thema, denn nur so 
können die hiermit verbundenen Ansprüche erfüllt, die Gütesicherung weiterentwickelt 
und ein schlagkräftiges Instrument für die Zukunft geschaffen werden. Bei der RAL-
GZ 961 handelt es sich nicht um einmal festgelegte und für alle Zeiten gültige Regeln; 
diese Grundlagen sind dynamisch und werden stetig weiterentwickelt. 
 

CIRCULAR ECONOMY +++ Ausgabe 21/06/24



Presseinformation

151

Das ist ein wichtiger Baustein in der Arbeit des Güteausschusses, indem Sie 
über zwei Jahrzehnte mitgearbeitet haben? 
 
Flick: Ja, es handelt sich um eine wesentliche Aufgabe des Güte-ausschusses. Er ist 
das zentrale Organ zur Verwirklichung des Gütesicherungsgedankens. Die von der 
Mitgliederversammlung gewählten Mitglieder prüfen Gütezeichenanträge sowie 
Ergebnisse der Baustellen und Firmenprüfungen und leiten gegebenenfalls 
Ahndungen ein. Ebenso steht die Diskussion aktueller branchenrelevanter Themen 
regelmäßig auf der Tagesordnung, so etwa technische Entwicklungen auf den 
Baustellen, geänderte Anforderungen aus dem Regelwerk oder die Umsetzung der 
Anforderungen aus den Güte- und Prüfbestimmungen. Eine weitere 
wesentliche Aufgabe des Güteausschusses ist die Aktualisierung der Güte- und 
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 oder aber auch die Gestaltung und Einführung neuer 
Beurteilungsgruppen.  
 
Wie wird Gütesicherung Kanalbau heute wahrgenommen – als notwendiges 
Übel oder als Qualitätsinstrument? 
 
Flick: Das System Gütesicherung Kanalbau erfährt heute eine hohe Akzeptanz, das 
zeigen unter anderem die seit Jahren kontinuierlich steigenden Mitgliederzahlen und 
insbesondere auch die Zahl der Gütezeichen bei den Unternehmen. Diese erfreuliche 
Entwicklung ist nicht zuletzt auf die konsequente Arbeit aller am System beteiligten 
Personenkreise und das Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft 
zurückzuführen, deren Aufgabe unter anderem darin besteht, Verständnis zu wecken 
und Zusammenhänge klarzumachen. Auf der anderen Seite sind auch die 
Gütezeicheninhaber gefordert. Hier ist es wichtig, dass der 
Gütesicherungsgedanken in den Unternehmen von der Führungsebene bis zur 
Ausführung vor Ort heruntergebrochen wird. Hinzu kommt, dass sich in unserer 
Gesellschaft und damit auch in unserer Branche zunehmend ein Bewusstsein für 
wichtige Begriffe wie Nachhaltigkeit und Genera-tionenverantwortung gebildet hat. 
 
Was sind für Sie die Bausteine dieser Erfolgsgeschichte? 
 
Flick: Die Mitglieder der Gütegemeinschaft profitieren zunehmend von einem stetig 
wachsenden Dienstleistungspaket. In dieser Hinsicht tut der Güteschutz Kanalbau 
mittlerweile viel mehr als zu Beginn. In den ersten Jahren erhielt man ein Dokument 
mit dem Namen einer Beurteilungsgruppe und musste sich um die anderen Dinge 
selber kümmern. Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein heißt heute, gut 
informiert zu sein und ein breitgefächertes Angebot nutzen zu können, dass von der 
Teilnahme an Veranstaltungen, die Nutzung von Fachinformationen bis hin zur 
Unterstützung bei der fachtechnischen Qualifizierung reicht. Beispielhaft nennen 
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möchte ich hier die Firmenseminare, aber auch die Zugriffsmöglichkeiten auf 
Regelwerke und technisches Know-how wie zum Beispiel Ausarbeitungen zum Thema 
Flüssigböden oder Musterstatiken. 
 
Sie haben an mehr als 100 Güteausschusssitzungen teilgenommen, was 
wünschen Sie sich in puncto Gütesicherung Kanalbau für die Zukunft? 
 
Flick: Zum einen wünsche ich mir, dass das Dienstleistungspaket Gütesicherung 
Kanalbau weiter ausgebaut wird, denn es ist die Basis für die weitere positive 
Entwicklung der Gütegemeinschaft. Zum anderen – und das ist mir ein ganz wichtiges 
Anliegen – wünsche ich mir, dass das Thema Erfolgskontrolle mit einbezogen wird. Es 
werden Aufträge vergeben, Kanäle neu gebaut oder saniert, inspiziert oder gereinigt. 
Dann erfolgt eine Abnahme und damit die Überprüfung einer fachgerecht 
ausgeführten Bauleistung, die nicht zuletzt mit Blick auf die Anforderungen der 
Gütesicherung Kanalbau erfolgreich erledigt wurden. Hier sollte eine Möglichkeit 
geschaffen werden, dass auch entsprechend zu dokumentieren – vielleicht über die in 
das System der Gütesicherung Kanalbau integrierten Referenzen. 
 
Herr Flick, wir bedanken uns für das Gespräch und wünschen Ihnen für Ihre 
Zukunft alles Gute! 
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Anzeige

B_I umweltbau / Kanalbau und -betrieb / Karl-Heinz Flick verabschiedet sich aus dem Güteausschuss

Von der Güteschutz-DNA geprägt
Karl-Heinz Flick verabschiedet sich aus dem Güteausschuss

Mit Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick hat sich dieses Jahr ein Mann vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau verabschiedet, dessen berufliches Wirken in
der Industrie nach eigener Aussage von Beginn an mit dem Thema Güteschutz verbunden ist. Flick gehörte mehr als zwei Jahrzehnte dem Güteausschuss an und hat
sich auch darüber hinaus stets für mehr Qualität im Kanalbau engagiert. Im Interview lässt er wichtige Stationen seiner Tätigkeit für die Organisation Revue passieren
und wirft einen Blick in die Zukunft.

Herr Flick, wenn Sie auf Ihr langes Berufsleben zurückblicken, wann haben Sie angefangen, sich mit dem Thema RAL-Gütesicherung auseinanderzusetzen?

01.07.2024, 07:10 Uhr BAD HONNEF

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung in Baden-Baden verabschiedete sich Karl-Heinz Flick (2.v.r.) vom Güteausschuss. |

Foto: Güteschutz Kanalbau
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08.07.24, 12:49Karl-Heinz Flick verabschiedet sich aus dem Güteausschuss
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Karl-Heinz Flick: Ich habe den Großteil meines Berufslebens bei der ehemaligen Steinzeug GmbH – heute Steinzeug-Keramo GmbH – verbracht. Und auch meine

persönlichen Erfahrungen mit RAL-Gütezeichen reichen bis in diese beruflichen Anfänge zurück. So gab es beispielsweise ein

RAL-Gütezeichen Steinzeug. Und in einem Unternehmen, welches Produkte für den Kanal- und Leitungsbau entwickelt, herstellt

und vertreibt, habe ich mich als Ingenieur bereits in den 1980er und 1990er Jahren mit Regelwerken und Normungen

auseinandergesetzt. In dieser Zeit wurde die Entwicklung nationaler und europäischer Standards für die offene und geschlossene

Bauweise beschleunigt und zu den Sanierungsverfahren wurde auf Ebene der DWA begonnen. Hinzu kamen

unternehmensbezogene Zulassungen des DIBt, aber gerade beim Regelwerk herrschte dringender Bedarf. Hier galt es,

Grundlagen zu erarbeiten und Wissen über neue technische Inhalte zu schaffen – das ist für mich übrigens ein Dauerthema bis

heute. Und bei der intensiven Beschäftigung mit diesen Themen war es für mich letztendlich auch immer wichtig, den Gedanken

des Güteschutzes hier mit einzubringen.

Wie kommt an der Stelle das RAL-Gütezeichen ins Spiel?

Flick: Ich war immer der Meinung, dass das Thema Gütezeichen gerade auch für den Kanalbau von immenser Bedeutung ist. Die RAL-Gütesicherung gibt Verbrauchern und

der Wirtschaft – insbesondere öffentlichen und privaten Auftraggebern – Sicherheit in Bezug auf zuverlässige, solide und vertrauenswürdige Produkte oder Leistungen von

gleichbleibend hoher Güte. In diesem Sinne war und ist Gütesicherung Kanalbau ein äußerst wichtiges Instrument für die Auftraggeber. Sie prüfen daher vor Vergabe

konsequent die Eignung der Bieter und Dienstleister besonders im Hinblick auf die Fachkunde. Bei dieser Aufgabe kann der Auftraggeber auf das System der RAL-

Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Das System ist bewährt, berücksichtigt bestehende vergaberechtlichen Regelungen und minimiert darüber hinaus den Aufwand für

alle Beteiligten.

Anzeige

Was ist für Sie in diesem Zusammenhang noch von Bedeutung?

„Der DINO12 fährt uns neue Aufträge ein“
Mit dem Kauf des Saugbaggers DINO12 von der MTS hat die Gaudier Erd- und Rückbau GmbH aus Kandel hat eine

richtungsweisende Entscheidung getroffen.

Anzeige

Anzeige

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 01/07/24
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Flick: Ganz wichtig für mich ist der Anspruch zur Selbstverpflichtung. Die Unternehmen und Institutionen, die sich auf ein System wie die RAL-Gütesicherung einlassen,

müssen voll und ganz dahinterstehen und den Gedanken auch leben nach dem Motto „Ich will meine eigene Qualität über die Gütesicherung weiterentwickeln“. Das erfordert

ein hohes Maß an Engagement, aber auch Begeisterung für das Thema, denn nur so können die hiermit verbundenen Ansprüche erfüllt, die Gütesicherung weiterentwickelt

und ein schlagkräftiges Instrument für die Zukunft geschaffen werden. Bei der RAL-GZ 961 handelt es sich nicht um einmal festgelegte und für alle Zeiten gültige Regeln;

diese Grundlagen sind dynamisch und werden stetig weiterentwickelt.

Anzeige

Das ist ein wichtiger Baustein in der Arbeit des Güteausschusses, indem Sie über zwei Jahrzehnte mitgearbeitet haben?

Flick: Ja, es handelt sich um eine wesentliche Aufgabe des Güteausschusses. Er ist das zentrale Organ zur Verwirklichung des Gütesicherungsgedankens. Die von der

Mitgliederversammlung gewählten Mitglieder prüfen Gütezeichenanträge sowie Ergebnisse der Baustellen- und Firmenprüfungen und leiten gegebenenfalls Ahndungen ein.

Ebenso steht die Diskussion aktueller branchenrelevanter Themen regelmäßig auf der Tagesordnung, so etwa technische Entwicklungen auf den Baustellen, geänderte

Anforderungen aus dem Regelwerk oder die Umsetzung der Anforderungen aus den Güte- und Prüfbestimmungen. Eine weitere wesentliche Aufgabe des Güteausschusses

ist die Aktualisierung der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 oder aber auch die Gestaltung und Einführung neuer Beurteilungsgruppen.

Nach eigener Aussage ist das berufliche Wirken von Karl-Heinz Flick von der Güteschutz-DNA geprägt. | Foto: B_I/Valdix

Wie wird Gütesicherung Kanalbau heute wahrgenommen – als notwendiges Übel oder als Qualitätsinstrument?

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 01/07/24
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Flick: Das System Gütesicherung Kanalbau erfährt heute eine hohe Akzeptanz, das zeigen unter anderem die seit Jahren kontinuierlich steigenden Mitgliederzahlen und

insbesondere auch die Zahl der Gütezeichen bei den Unternehmen. Diese erfreuliche Entwicklung ist nicht zuletzt auf die

konsequente Arbeit aller am System beteiligten Personenkreise und das Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft

zurückzuführen, deren Aufgabe unter anderem darin besteht, Verständnis zu wecken und Zusammenhänge klarzumachen. Auf

der anderen Seite sind auch die Gütezeicheninhaber gefordert. Hier ist es wichtig, dass der Gütesicherungsgedanken in den

Unternehmen von der Führungsebene bis zur Ausführung vor Ort heruntergebrochen wird. Hinzu kommt, dass sich in unserer

Gesellschaft und damit auch in unserer Branche zunehmend ein Bewusstsein für wichtige Begriffe wie Nachhaltigkeit und

Generationenverantwortung gebildet hat.

Was sind für Sie die Bausteine dieser Erfolgsgeschichte?

Flick: Die Mitglieder der Gütegemeinschaft profitieren zunehmend von einem stetig wachsenden Dienstleistungspaket. In dieser Hinsicht tut der Güteschutz Kanalbau

mittlerweile viel mehr als zu Beginn. In den ersten Jahren erhielt man ein Dokument mit dem Namen einer Beurteilungsgruppe und musste sich um die anderen Dinge selber

kümmern. Mitglied in der Gütegemeinschaft zu sein heißt heute, gut informiert zu sein und ein breitgefächertes Angebot nutzen zu können, das von der Teilnahme an

Veranstaltungen über die Nutzung von Fachinformationen bis hin zur Unterstützung bei der fachtechnischen Qualifizierung reicht. Beispielhaft nennen möchte ich hier die

Firmenseminare, aber auch die Zugriffsmöglichkeiten auf Regelwerke und technisches Know-how wie zum Beispiel Ausarbeitungen zum Thema Flüssigböden oder

Musterstatiken.

Anzeige

Sie haben an mehr als 100 Güteausschusssitzungen teilgenommen, was wünschen Sie sich in puncto Gütesicherung Kanalbau für die Zukunft?

Flick: Zum einen wünsche ich mir, dass das Dienstleistungspaket Gütesicherung Kanalbau weiter ausgebaut wird, denn es ist die Basis für die weitere positive Entwicklung

der Gütegemeinschaft. Zum anderen – und das ist mir ein ganz wichtiges Anliegen – wünsche ich mir, dass das Thema Erfolgskontrolle mit einbezogen wird. Es werden

Aufträge vergeben, Kanäle neu gebaut oder saniert, inspiziert oder gereinigt. Dann erfolgt eine Abnahme und damit die Überprüfung einer fachgerecht ausgeführten

Bauleistung, die nicht zuletzt mit Blick auf die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau erfolgreich erledigt wurden. Hier sollte eine Möglichkeit geschaffen werden, das

auch entsprechend zu dokumentieren – vielleicht über die in das System der Gütesicherung integrierten Referenzen.

Anzeige

Anzeige

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 01/07/24
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Rohrpost abonnieren!

Wir graben für Sie nach Neuigkeiten. Die Ergebnisse gibt es bei uns im Newsletter.

Jetzt anmelden!

Herr Flick, wir wünschen Ihnen für Ihre Zukunft alles Gute und bedanken uns für das Gespräch.

Quelle: Güteschutz Kanalbau
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www.kanalbau.com
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau • Linzer Straße 21 • 53604 Bad Honnef

Tel.: 02224/9384-0 • Fax: 02224/9384-84 • info@kanalbau.com

Nach Abdruck
Belegexemplar 

erbeten!

Güteschutz Kanalbau
Presseinformation

Neue Weiterbildungsangebote für Fachpersonal im Kanalbau

Güteschutz Kanalbau baut digitale Formate aus

Mit ihren Weiterbildungsangeboten für Mitglieder fördert die Gütegemeinschaft Kanalbau 
Qualität und Qualifikation. Die Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff AKA-
DEMIE und den Bereichen „Veranstaltungen“, „E-Learning“, „Arbeitshilfen“ und „Technisches 
Regelwerk“ zusammengefasst und werden konsequent weiter ausgebaut. Unter anderem mit 
neu erstellten Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige organi-
satorische und technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen sollen sowie mit 
einer ebenfalls neu entwickelten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum Thema „Kanalbau 
in offener Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Die Formate stehen voraus-
sichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung.

„Die Qualifikation des Fachpersonals ist ein entscheidender Faktor für die Ausführungsquali-
tät auf den Baustellen – und damit auch für die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens“, 
ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt. 
„Deshalb geben wir Unterstützung in Form von praxisnahen Schulungen und bieten darü-
ber hinaus alternative Optionen für die Weiterbildung des Fachpersonals an.“ Hierbei geht 
es um Abläufe der Gütesicherung und um die fachgerechte Ausführung auf Grundlage des 
technischen Regelwerkes. Da die Nachfrage nach diesen Angeboten insbesondere nach der 
Corona-Pandemie laut Künster wieder deutlich gestiegen ist und die Teilnehmerzahlen im 
Geschäftsjahr 2023 noch über das Niveau der bisherigen Rekordjahre hinausgingen, wurden 
nun weitere digitale Formate entwickelt, die auch unabhängig von den personellen Kapazi-
täten der Organisation Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren. 

Wissen für unterwegs
Unter anderem wurde mit webApp.kanalbau.com ein Online-Modul entwickelt, welches per 
Tablet oder Smartphone abgerufen werden kann. Die Kanalbau-webApp ist abgestimmt auf 
Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. Sie 
vermittelt, wie Arbeiten bei der offenen Bauweise entsprechend dem aktuellen Regelwerk 
ausgeführt werden. In unterschiedlichen Sprachen informiert die App über alle erforder-
lichen Arbeitsgänge und bietet zur Erläuterung viele Abbildungen und Animationen. Die In-
halte können eigenständig und zeitunabhängig durchgearbeitet werden. Ein abschließender 
Verständnistest gibt Rückmeldung über den Lernerfolg. Zusätzlich kann die App baubeglei-
tend als Unterstützung der Mitarbeiter vor Ort dienen. 

Fit für den Berufsalltag
Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern künftig eine Unterstützung bie-

14. Mai 2024
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ten. Die Formate, aufgenommen in einem virtuellen Studio und mit Grafiken anschaulich 
hinterlegt, werden von Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Bereich Außendienst der Gütege-
meinschaft Kanalbau, moderiert. Sie greifen eine Fülle von baustellenrelevanten Themen auf, 
die von der Wareneingangskontrolle über Verbausysteme, die Herstellung der Bettung, den 
Einbau von Rohren und die fachgerechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu Rohrstatik 
und Eigenüberwachung reichen. Ergänzt werden sie um die Themen Dichtheitsprüfung und 
Grundstücksentwässerung. „Einen zusätzlichen Mehrwert bekommen diese neuen digitalen 
Formate auch deshalb, weil sie von den Unternehmen intern zur Weiterbildung ihrer Mitar-
beiter genutzt werden können“, so Künster weiter.

Barrierefreier Zugriff möglich
Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat die Gütegemeinschaft Kanalbau 
nicht zuletzt das allgegenwärtige Thema Fachkräftemangel konsequent im Blick. Deutsch-
land benötigt qualifizierte Fachkräfte in ausreichender Zahl und auf praktisch allen Ebenen. 
Insbesondere vor dem Hintergrund langfristiger und tiefgreifender Transformationsprozesse, 
etwa bei der Digitalisierung oder dem demografischen Wandel steigen die Herausforderungen 
für die Fachkräftesicherung und den Arbeitsmarkt in Deutschland stetig an. Vor diesem Hin-
tergrund räumen Unternehmen dem Thema Weiterbildung der Mitarbeiter hohe Priorität ein 
– unter anderem, um die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 

An dieser Stelle bieten die neuen Angebote, auf die ein barrierefreier Zugriff möglich ist, den 
Nutzern eine professionelle Unterstützung bei der Stärkung der Qualifikation im eigenen 
Hause. Durch einen einfachen Zugang zu Schulungen und Arbeitshilfen werden die Qualifi-
kation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und letztlich die Ausführungsqualität gefördert.
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Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte und mängelfreie Bauausführung.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Nachfrage und Teilnehmerzahlen an den Angeboten der Gütegemeinschaft Kanalbau gingen im Geschäfts-
jahr 2023 noch über das Niveau der bisherigen Rekordjahre hinaus.

Grafik: Güteschutz Kanalbau



165

5

Die neue Kanalbau-webApp ist abgestimmt auf Quereinsteiger ohne 
Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere.

Grafik: Güteschutz Kanalbau
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Die neuen Schulungsvideos können von Unternehmen für die interne Weiterbildung der Mitarbeiter genutzt 
werden.

Grafik: Güteschutz Kanalbau
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Der Flyer „Wege zum Wissen“ informiert über die 
Angebote der Gütegemeinschaft zur Qualifikation 
der Mitarbeiter.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Mit ihren Weiterbildungsangeboten für Mitglieder fördert die 
Gütegemeinschaft Kanalbau Qualität und Qualifikation. Die 
Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff  
AKADEMIE und den Bereichen „Veranstaltungen“, „E-Lear-
ning“, „Arbeitshilfen“ und „Technisches Regelwerk“ zusam-
mengefasst und werden konsequent weiter ausgebaut. Unter 
anderem mit neu erstellten Schulungsvideos, die dem Fach-
personal der Unternehmen wichtige organisatorische und  
technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen  
sollen sowie mit einer ebenfalls neu entwickelten Kanalbau-
App, welche eine Schulung zum Thema „Kanalbau in offener 
Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Die For-
mate stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung.

„Die Qualifikation des Fachpersonals ist ein entscheidender 
Faktor für die Ausführungsqualität auf den Baustellen – und 
damit auch für die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens“, 
ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemein-
schaft Kanalbau, überzeugt. „Deshalb geben wir Unterstützung 
in Form von praxisnahen Schulungen und bieten darüber  
hinaus alternative Optionen für die Weiterbildung des Fach-
personals an.“ 

Hierbei geht es um Abläufe der Gütesicherung und um die 
fachgerechte Ausführung auf Grundlage des technischen  
Regelwerkes. Da die Nachfrage nach diesen Angeboten ins-
besondere nach der Corona-Pandemie laut Künster wieder 
deutlich gestiegen ist und die Teilnehmerzahlen im Geschäfts-
jahr 2023 noch über das Niveau der bisherigen Rekordjahre  
hinausgingen, wurden nun weitere digitale Formate ent-
wickelt, die auch unabhängig von den personellen Kapazitäten 
der Organisation Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren. 

Wissen für unterwegs

Unter anderem wurde mit webApp.kanalbau.com ein Online-
Modul entwickelt, welches per Tablet oder Smartphone abge-
rufen werden kann. Die Kanalbau-webApp ist abgestimmt auf 
Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, 
Vorarbeiter und Poliere. Sie vermittelt, wie Arbeiten bei der  
offenen Bauweise entsprechend dem aktuellen Regelwerk aus-
geführt werden. In unterschiedlichen Sprachen informiert  
die App über alle erforderlichen Arbeitsgänge und bietet zur 

Güteschutz Kanalbau baut digitale Formate aus
Neue Weiterbildungsangebote für Fachpersonal im Kanalbau

Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte 
und mängelfreie Bauausführung.

 

Nachfrage und Teilnehmerzahlen an den Angeboten der Güte­
gemeinschaft Kanalbau gingen im Geschäftsjahr 2023 noch über 
das Niveau der bisherigen Rekordjahre hinaus.
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Erläuterung viele Abbildungen und Animationen. Die Inhalte 
können eigenständig und zeitunabhängig durchgearbeitet wer-
den. Ein abschließender Verständnistest gibt Rückmeldung 
über den Lernerfolg. Zusätzlich kann die App baubegleitend als 
Unterstützung der Mitarbeiter vor Ort dienen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Der Flyer „Wege zum Wissen“ informiert über die Angebote der 
Gütegemeinschaft zur Qualifikation der Mitarbeiter.

Foto und Grafiken: Güteschutz Kanalbau
Die neue Kanalbau­webApp ist abgestimmt auf Quereinsteiger 
ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und 
Poliere.

Die neuen Schulungsvideos können von Unternehmen für die  
interne Weiterbildung der Mitarbeiter genutzt werden.

Fit für den Berufsalltag

Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern 
künftig eine Unterstützung bieten. Die Formate, aufgenommen 
in einem virtuellen Studio und mit Grafiken anschaulich hin-
terlegt, werden von Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Bereich 
Außendienst der Gütegemeinschaft Kanalbau, moderiert. Sie 
greifen eine Fülle von baustellenrelevanten Themen auf, die 
von der Wareneingangskontrolle über Verbausysteme, die Her-
stellung der Bettung, den Einbau von Rohren und die fachge-
rechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu Rohrstatik und  
Eigenüberwachung reichen. Ergänzt werden sie um die The-
men Dichtheitsprüfung und Grundstücksentwässerung. „Einen 
zusätzlichen Mehrwert bekommen diese neuen digitalen For-
mate, weil sie von den Unternehmen intern zur Weiterbildung 
ihrer Mitarbeiter genutzt werden können“, so Künster weiter. 

Barrierefreier Zugriff möglich

Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat 
die Gütegemeinschaft Kanalbau nicht zuletzt das allgegen-
wärtige Thema Fachkräftemangel konsequent im Blick. 
Deutschland benötigt qualifizierte Fachkräfte in ausreichen - 
der Zahl und auf praktisch allen Ebenen. Insbesondere vor  
dem Hintergrund langfristiger und tiefgreifender Transfor-
mationsprozesse, etwa bei der Digitalisierung oder dem demo-
grafischen Wandel steigen die Herausforderungen für die  
Fachkräftesicherung und den Arbeitsmarkt in Deutschland  
stetig an. Vor diesem Hintergrund räumen Unternehmen  
dem Thema Weiterbildung der Mitarbeiter hohe Priorität  
ein – unter anderem, um die eigene Wettbewerbsfähigkeit  
zu steigern. 

An dieser Stelle bieten die neuen Angebote, auf die ein  
barrierefreier Zugriff möglich ist, den Nutzern eine professio-
nelle Unterstützung bei der Stärkung der Qualifikation im  
eigenen Hause. Durch einen einfachen Zugang zu Schulungen 
und Arbeitshilfen werden die Qualifikation der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter und letztlich die Ausführungsqualität  
gefördert.
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Mit ihren Weiterbildungsangeboten für Mitglieder fördert die 
Gütegemeinschaft Kanalbau Qualität und Qualifikation. Die 
Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff  
AKADEMIE und den Bereichen „Veranstaltungen“, „E-Lear-
ning“, „Arbeitshilfen“ und „Technisches Regelwerk“ zusam-
mengefasst und werden konsequent weiter ausgebaut. Unter 
anderem mit neu erstellten Schulungsvideos, die dem Fach-
personal der Unternehmen wichtige organisatorische und  
technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen  
sollen sowie mit einer ebenfalls neu entwickelten Kanalbau-
App, welche eine Schulung zum Thema „Kanalbau in offener 
Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Die For-
mate stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung.

„Die Qualifikation des Fachpersonals ist ein entscheidender 
Faktor für die Ausführungsqualität auf den Baustellen – und 
damit auch für die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens“, 
ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemein-
schaft Kanalbau, überzeugt. „Deshalb geben wir Unterstützung 
in Form von praxisnahen Schulungen und bieten darüber  
hinaus alternative Optionen für die Weiterbildung des Fach-
personals an.“ 

Hierbei geht es um Abläufe der Gütesicherung und um die 
fachgerechte Ausführung auf Grundlage des technischen  
Regelwerkes. Da die Nachfrage nach diesen Angeboten ins-
besondere nach der Corona-Pandemie laut Künster wieder 
deutlich gestiegen ist und die Teilnehmerzahlen im Geschäfts-
jahr 2023 noch über das Niveau der bisherigen Rekordjahre  
hinausgingen, wurden nun weitere digitale Formate ent-
wickelt, die auch unabhängig von den personellen Kapazitäten 
der Organisation Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren. 

Wissen für unterwegs

Unter anderem wurde mit webApp.kanalbau.com ein Online-
Modul entwickelt, welches per Tablet oder Smartphone abge-
rufen werden kann. Die Kanalbau-webApp ist abgestimmt auf 
Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, 
Vorarbeiter und Poliere. Sie vermittelt, wie Arbeiten bei der  
offenen Bauweise entsprechend dem aktuellen Regelwerk aus-
geführt werden. In unterschiedlichen Sprachen informiert  
die App über alle erforderlichen Arbeitsgänge und bietet zur 

Güteschutz Kanalbau baut digitale Formate aus
Neue Weiterbildungsangebote für Fachpersonal im Kanalbau

Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte 
und mängelfreie Bauausführung.

 

Nachfrage und Teilnehmerzahlen an den Angeboten der Güte­
gemeinschaft Kanalbau gingen im Geschäftsjahr 2023 noch über 
das Niveau der bisherigen Rekordjahre hinaus.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 06/24
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Erläuterung viele Abbildungen und Animationen. Die Inhalte 
können eigenständig und zeitunabhängig durchgearbeitet wer-
den. Ein abschließender Verständnistest gibt Rückmeldung 
über den Lernerfolg. Zusätzlich kann die App baubegleitend als 
Unterstützung der Mitarbeiter vor Ort dienen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Der Flyer „Wege zum Wissen“ informiert über die Angebote der 
Gütegemeinschaft zur Qualifikation der Mitarbeiter.

Foto und Grafiken: Güteschutz Kanalbau
Die neue Kanalbau­webApp ist abgestimmt auf Quereinsteiger 
ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und 
Poliere.

Die neuen Schulungsvideos können von Unternehmen für die  
interne Weiterbildung der Mitarbeiter genutzt werden.

Fit für den Berufsalltag

Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern 
künftig eine Unterstützung bieten. Die Formate, aufgenommen 
in einem virtuellen Studio und mit Grafiken anschaulich hin-
terlegt, werden von Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Bereich 
Außendienst der Gütegemeinschaft Kanalbau, moderiert. Sie 
greifen eine Fülle von baustellenrelevanten Themen auf, die 
von der Wareneingangskontrolle über Verbausysteme, die Her-
stellung der Bettung, den Einbau von Rohren und die fachge-
rechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu Rohrstatik und  
Eigenüberwachung reichen. Ergänzt werden sie um die The-
men Dichtheitsprüfung und Grundstücksentwässerung. „Einen 
zusätzlichen Mehrwert bekommen diese neuen digitalen For-
mate, weil sie von den Unternehmen intern zur Weiterbildung 
ihrer Mitarbeiter genutzt werden können“, so Künster weiter. 

Barrierefreier Zugriff möglich

Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat 
die Gütegemeinschaft Kanalbau nicht zuletzt das allgegen-
wärtige Thema Fachkräftemangel konsequent im Blick. 
Deutschland benötigt qualifizierte Fachkräfte in ausreichen - 
der Zahl und auf praktisch allen Ebenen. Insbesondere vor  
dem Hintergrund langfristiger und tiefgreifender Transfor-
mationsprozesse, etwa bei der Digitalisierung oder dem demo-
grafischen Wandel steigen die Herausforderungen für die  
Fachkräftesicherung und den Arbeitsmarkt in Deutschland  
stetig an. Vor diesem Hintergrund räumen Unternehmen  
dem Thema Weiterbildung der Mitarbeiter hohe Priorität  
ein – unter anderem, um die eigene Wettbewerbsfähigkeit  
zu steigern. 

An dieser Stelle bieten die neuen Angebote, auf die ein  
barrierefreier Zugriff möglich ist, den Nutzern eine professio-
nelle Unterstützung bei der Stärkung der Qualifikation im  
eigenen Hause. Durch einen einfachen Zugang zu Schulungen 
und Arbeitshilfen werden die Qualifikation der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter und letztlich die Ausführungsqualität  
gefördert.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 06/24
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19. Juni 2024 

 
Mit ihren Weiterbildungsangeboten für Mitglieder fördert die Gütegemeinschaft 
Kanalbau Qualität und Qualifikation. Die Angebote sind auf www.kanalbau.com 
unter dem Begriff AKADEMIE und den Bereichen „Veranstaltungen“, „E-Learning“, 
„Arbeitshilfen“ und „Technisches Regelwerk“ zusammengefasst und werden 
konsequent weiter ausgebaut. Unter anderem mit neu erstellten Schulungsvideos, 
die dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige organisatorische und technische 
baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen sollen, sowie mit einer ebenfalls 
neu entwickelten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum Thema „Kanalbau in 
offener Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Die Formate stehen 
voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung. 

 
Die neuen Schulungsvideos können von Unternehmen für die interne Weiterbildung der 
Mitarbeiter genutzt werden. (Fotos: Güteschutz Kanalbau) 
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Die neue Kanalbau-webApp ist abgestimmt auf Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf 
Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. 

 
„Die Qualifikation des Fachpersonals ist ein entscheidender Faktor für die 
Ausführungsqualität auf den Baustellen – und damit auch für die Wettbewerbsfähigkeit 
eines Unternehmens“, ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der 
Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt. „Deshalb geben wir Unterstützung in Form von 
praxisnahen Schulungen und bieten darüber hinaus alternative Optionen für die 
Weiterbildung des Fachpersonals an.“ Hierbei geht es um Abläufe der Gütesicherung 
und um die fachgerechte Ausführung auf Grundlage des technischen Regelwerkes. Da 
die Nachfrage nach diesen Angeboten insbesondere nach der Corona-Pandemie laut 
Künster wieder deutlich gestiegen ist und die Teilnehmerzahlen im Geschäftsjahr 2023 
noch über das Niveau der bisherigen Rekordjahre hinausgingen, wurden nun weitere 
digitale Formate entwickelt, die auch unabhängig von den personellen Kapazitäten der 
Organisation Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren. 

Wissen für unterwegs 

Unter anderem wurde mit webApp.kanalbau.com ein Online-Modul entwickelt, welches 
per Tablet oder Smartphone abgerufen werden kann. Die Kanalbau-webApp ist 
abgestimmt auf Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, 
Vorarbeiter und Poliere. Sie vermittelt, wie Arbeiten bei der offenen Bauweise 
entsprechend dem aktuellen Regelwerk ausgeführt werden. In unterschiedlichen 
Sprachen informiert die App über alle erforderlichen Arbeitsgänge und bietet zur 
Erläuterung viele Abbildungen und Animationen. Die Inhalte können eigenständig und 
zeitunabhängig durchgearbeitet werden. Ein abschließender Verständnistest gibt 
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Rückmeldung über den Lernerfolg. Zusätzlich kann die App baubegleitend als 
Unterstützung der Mitarbeiter vor Ort dienen. 

Fit für den Berufsalltag 

Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern künftig eine Unterstützung 
bieten. Die Formate, aufgenommen in einem virtuellen Studio und mit Grafiken 
anschaulich hinterlegt, werden von Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Bereich 
Außendienst der Gütegemeinschaft Kanalbau, moderiert. Sie greifen eine Fülle von 
baustellenrelevanten Themen auf, die von der Wareneingangskontrolle über 
Verbausysteme, die Herstellung der Bettung, den Einbau von Rohren und die 
fachgerechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu Rohrstatik und Eigenüberwachung 
reichen. Ergänzt werden sie um die Themen Dichtheitsprüfung und 
Grundstücksentwässerung. „Einen zusätzlichen Mehrwert bekommen diese neuen 
digitalen Formate auch deshalb, weil sie von den Unternehmen intern zur Weiterbildung 
ihrer Mitarbeiter genutzt werden können“, so Künster weiter. 

Barrierefreier Zugriff möglich 

Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat die Gütegemeinschaft 
Kanalbau nicht zuletzt das allgegenwärtige Thema Fachkräftemangel konsequent im 
Blick. Deutschland benötigt qualifizierte Fachkräfte in ausreichender Zahl und auf 
praktisch allen Ebenen. Insbesondere vor dem Hintergrund langfristiger und 
tiefgreifender Transformationsprozesse, etwa bei der Digitalisierung oder dem 
demografischen Wandel, steigen die Herausforderungen für die Fachkräftesicherung 
und den Arbeitsmarkt in Deutschland stetig an. Vor diesem Hintergrund räumen 
Unternehmen dem Thema Weiterbildung der Mitarbeiter hohe Priorität ein – unter 
anderem, um die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 

An dieser Stelle bieten die neuen Angebote, auf die ein barrierefreier Zugriff möglich ist, 
den Nutzern eine professionelle Unterstützung bei der Stärkung der Qualifikation im 
eigenen Hause. Durch einen einfachen Zugang zu Schulungen und Arbeitshilfen werden 
die Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und letztlich die 
Ausführungsqualität gefördert. 
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B_I umweltbau 
Kanalbau und -betrieb 
Güteschutz Kanalbau baut digitale Formate aus 
Neue	Weiterbildungsangebote	im	Kanalbau	

Güteschutz	Kanalbau	baut	digitale	Formate	aus	

16.05.2024, 11:14 Uhr 
BAD HONNEF 

Mit	ihren	Weiterbildungsangeboten	für	Mitglieder	fördert	die	
Gütegemeinschaft	Kanalbau	Qualität	und	Qualifikation.	Unter	anderem	mit	
neu	erstellten	Schulungsvideos,	die	dem	Fachpersonal	der	Unternehmen	
wichtige	organisatorische	und	technische	baustellenrelevante	Sachverhalte	
näherbringen	sollen,	sowie	mit	einer	ebenfalls	neu	entwickelten	Kanalbau-
App,	welche	eine	Schulung	zum	Thema	„Kanalbau	in	offener	Bauweise“	auch	
für	Quereinsteiger	möglich	macht.	

 

 

Die neuen Schulungsvideos können von Unternehmen für die interne 
Weiterbildung der Mitarbeiter genutzt werden. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
„Die Qualifikation des Fachpersonals ist ein entscheidender Faktor für die 
Ausführungsqualität auf den Baustellen – und damit auch für die 
Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens“,  
ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, 
überzeugt. „Deshalb geben wir Unterstützung in Form von praxisnahen 
Schulungen und bieten darüber hinaus alternative Optionen für die 
Weiterbildung des Fachpersonals an.“ Hierbei geht es um Abläufe der 
Gütesicherung und um die fachgerechte Ausführung auf Grundlage des 
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technischen Regelwerkes. Da die Nachfrage nach diesen Angeboten 
insbesondere nach der Corona-Pandemie laut Künster wieder deutlich 
gestiegen ist und die Teilnehmerzahlen im Geschäftsjahr 2023 noch über 
das Niveau der bisherigen Rekordjahre hinausgingen, wurden nun weitere 
digitale Formate entwickelt, die auch unabhängig von den personellen 
Kapazitäten der Organisation Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren. 
Die Angebote stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung.  

 

 

Nachfrage und Teilnehmerzahlen an den Angeboten der Gütegemeinschaft 
Kanalbau gingen im Geschäftsjahr 2023 noch über das Niveau der 
bisherigen Rekordjahre hinaus. | Foto: Güteschutz Kanalbau 

Wissen	für	unterwegs	

Unter anderem wurde mit webApp.kanalbau.com ein Online-Modul 
entwickelt, welches per Tablet oder Smartphone abgerufen werden kann. 
Die Kanalbau-webApp ist abgestimmt auf Quereinsteiger ohne 
Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. Sie 
vermittelt, wie Arbeiten bei der offenen Bauweise entsprechend dem 
aktuellen Regelwerk ausgeführt werden. In unterschiedlichen Sprachen 
informiert die App über alle erforderlichen Arbeitsgänge und bietet zur 
Erläuterung viele Abbildungen und Animationen. Die Inhalte können 
eigenständig und zeitunabhängig durchgearbeitet werden. Ein 
abschließender Verständnistest gibt Rückmeldung über den Lernerfolg. 
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Zusätzlich kann die App baubegleitend als Unterstützung der Mitarbeiter vor 
Ort dienen. 

 

 

Die neue Kanalbau-webApp ist abgestimmt auf Quereinsteiger ohne 
Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. | Foto: 
Güteschutz Kanalbau 

Fit	für	den	Berufsalltag	

Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern künftig eine 
Unterstützung bieten. Die Formate, aufgenommen in einem virtuellen 
Studio  
und mit Grafiken anschaulich hinterlegt, werden von Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Bereich Außendienst der Gütegemeinschaft Kanalbau, 
moderiert. Sie greifen eine Fülle von baustellenrelevanten Themen auf, die 
von der Wareneingangskontrolle über Verbausysteme, die Herstellung der 
Bettung, den Einbau von Rohren und die fachgerechte Verfüllung und 
Verdichtung bis hin zu Rohrstatik und Eigenüberwachung reichen. Ergänzt 
werden sie um die Themen Dichtheitsprüfung und 
Grundstücksentwässerung. „Einen zusätzlichen Mehrwert bekommen diese 
neuen digitalen Formate auch deshalb, weil sie von den Unternehmen intern 
zur Weiterbildung ihrer Mitarbeiter genutzt werden können“, so Künster 
weiter.  
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Der Flyer „Wege zum Wissen“ informiert über die Angebote der 
Gütegemeinschaft zur Qualifikation der Mitarbeiter. | Foto: Güteschutz 
Kanalbau 

Barrierefreier	Zugriff	möglich	

Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat die 
Gütegemeinschaft Kanalbau nicht zuletzt das allgegenwärtige  
Thema Fachkräftemangel konsequent im Blick. Deutschland benötigt 
qualifizierte Fachkräfte in ausreichender Zahl und auf praktisch allen 
Ebenen. Insbesondere vor dem Hintergrund langfristiger und tiefgreifender 
Transformationsprozesse, etwa bei der Digitalisierung oder dem 
demografischen Wandel steigen die Herausforderungen für die 
Fachkräftesicherung und den Arbeitsmarkt in Deutschland stetig an. Vor 
diesem Hintergrund räumen Unternehmen dem Thema Weiterbildung der 
Mitarbeiter hohe Priorität ein – unter anderem, um die eigene 
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern.  
An dieser Stelle bieten die neuen Angebote, auf die ein barrierefreier Zugriff 
möglich ist, den Nutzern eine professionelle Unterstützung bei der Stärkung 
der Qualifikation im eigenen Hause. Durch einen einfachen Zugang zu 
Schulungen und Arbeitshilfen werden die Qualifikation der Mitarbeiter und 
letztlich die Ausführungsqualität gefördert. 
Lesen Sie auch: Online-Zertifikatslehrgang für Ingenieure und Techniker 
Quelle:	Güteschutz	Kanalbau	
 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 16/05/24



Presseinformation

180

Juni 2024
Der BauUnternehmer24 IFAT 2024

Belastetes Regenwasser 
lässt sich e�ektiv �ltern 

Hamm-Uentroper Hersteller bei IFAT wieder dabei
DBU/München – Bei der IFAT vor 
zwei Jahren hat der Kunststo�rohr-
Hersteller Funke aus Hamm-Uen-
trop  (Nordrhein-Westfalen) noch 
pausiert. Die lange Zwischenzeit 
seit dem letzten Au�ritt 2018 hat 
Folgen: Mit gleich mehreren Neue-
rungen schlug der Hersteller in der 
IFAT-Halle B3 auf.

So konnte Ko-Geschä�sführer 
Matthias Funke etwa die neue Re-
tentions�lteranlage für Behandlung 
von Regenab�üssen präsentie-
ren. Die Anlage lässt sich mit dem 
Funke-System CompactClean aus-
statten. Sie ist für Anschluss�ächen 
bis zu 2.500 Quadratmeter geeignet 
und behandelt Niederschlag direkt 
im Straßenablauf. Die kompakte 
Bauweise ermöglicht das Absaugen 
und Spülen von Nassschlammfän-
gen im eingebauten Zustand. Das 
neue Anschlusssystem erlaubt au-
ßerdem einen schnellen Ein- und 
Ausbau des Filters.

Fixiert wird CompactClean in 
Betonstraßenabläufen mit einem 
speziell entwickelten Anschlusssys-
tem. Dieses ermöglicht den Einbau 
ohne Spezialwerkzeug innerhalb 
weniger Sekunden. Somit ist auch 
die Nachrüstung im Bestand pro-
blemlos möglich. In solchen Stra-
ßenabläufen kann der Einbau von 
CompactClean alternativ mit Hilfe 
der neuen Funke-Schnellkupplung 
zügig mit nur einem Handgri� er-
folgen.

Diese Schnellkupplung gehörte 
ebenso zu den Neuerungen am 
Funke-Stand. Sie vereinfacht im 

Übrigen auch die Kamerainspekti-
on oder die Spülung von Leitungen 
von der Ober�äche aus. Tauchrohre 
oder Drosselorgane können ohne 
großen Aufwand im Handumdre-
hen entnommen werden, um eine 
Kamera oder eine Spüldüse in die 
Ablau�eitung einzubringen.

Zu den modernen, innovativen 
Produkten im Bereich der Regen-
wasserbewirtscha�ung gehören bei 
Funke zukun�sweisende Lösungen 
für belastetes Niederschlagswasser 
durch ein Substrat. Der Hersteller 
bietet dafür D-Rainclean an. Das 
Substrat besteht aus ausgewählten 
natürliche Mineralien mit hoher 
Austauschkapazität und Filterwir-
kung.

Dafür hat Funke die Rezepturen-
Variabilität erweitert, um dezentral 
und e�ektiv schadsto�elasteten 
Niederschlagsab�uss zu behandeln. 
Partikuläre und gelöste Schadsto�e 
werden dann durch Prozesse wie 
Filtration, Adsorption, Ionenaus-
tausch, Fällung und biologischen 
Abbau zurückgehalten. Anwen-
dungsbereiche sind Hof-, Wege- 
und Verkehrs�ächen, Park- und 
Stell�ächen, Dach�ächen mit er-
höhtem Schwermetallabtrag und 
Betriebs�ächen mit hoher Beein-
trächtigung der Niederschlagswas-
serqualität.

Der neue VPS-Anschluss DN/
OD 160 beziehungsweise 200 dient 
wiederum der seitlichen Einbin-
dung von Hausanschlüssen an 
die Hauptrohrleitung, wenn sie 
nachträglich nötig ist. Die Lösung 
funktioniert unabhängig von der 
Wanddicke bei Beton-, Steinzeug- 
oder Kunststo�analrohren. Für 
die Montage des Anschlusses wird 
eine Kernbohrung von 187 oder 
230  Millimeter erstellt. Der Dicht-
kragen des Anschlusses passt sich 
stufenlos an die innere Kontur der 
Bohrlaibungskante der anzuschlie-
ßenden Rohre an. Der Dichtkragen 
ist mit dem Tragwerk des Anschlus-
ses verbunden und folgt der Krüm-
mung entlang dieser Bohrlaibungs-
kante. Damit stellt er eine nahtlose 
und stabilisierende Verbindung 
sicher. Unter dem Dichtkragen be-
�ndet sich eine speziell konstruier-
te Dichtung, die gleichmäßig und 
�ächendeckend komprimiert wird. 
Dadurch entsteht die form- und 
kra�schlüssige Verbindung.

Güteschutz erweitert digitales Schulungsangebot
Vorstellung der App bei der IFAT – Weiterbildungs�lme frei zugänglich – Abschluss mit Prüfung

DBU/Berlin – Die Qualitätssiche-
rung ist das Kerngeschä� der Gü-
tegemeinscha� Kanalbau. Dazu 
gehören neben der Vergabe des RAL-
Gütezeichens mit nachgelagerten 
Kontrollen auch diverse Schulungen. 
Diesbezüglich wagt der Verein nun 
den Eintritt in die digitale Welt: Auf 
einer Plattform sollen frei zugäng-
liche Weiterbildungsformate mit Vi-
deos bereitgestellt werden. 

Diesen Vorstoß kündigte der 
Geschä�sführer der Gütegemein-
scha�, Marco Künster, während 
der Messe IFAT in München an. 
Die Quali�kation des Fachperso-
nals ist für ihn „ein entscheidender 
Faktor für die Ausführungsqualität 
auf den Baustellen“. Die Nachfra-
ge nach Schulungen ist groß. Nach 
dem Einbruch der Zahlen Anfang 
des laufenden Jahrzehnts aufgrund 
der immensen Kontaktbeschrän-
kungen während der Corona-Pan-
demie haben sie wieder Normalität 
erreicht – und darüber hinaus: „Die 
Teilnehmerzahlen bei Firmense-
minaren liegen mit 15.371 sogar 
deutlich über denen vor dem Lock-
down“, so Künster.

Herz des neuen digitalen An-
gebots ist das Online-Modul 

Die Schulungsvideos mit Moderator Sven Fandrich können von Unternehmen für die interne Weiterbildung genutzt werden. Gra�k: Güteschutz Kanalbau

Die Schulungsvideos stammen 
aus einem virtuellen Studio. Mode-
riert hat dabei Sven Fandrich, Leiter 
des Bereiches Außendienst. Aufge-
gri�en werden �emen von der Wa-
reneingangskontrolle, der Verbausy-
steme, Bettung, Rohr-Einbau bis hin 
zur fachgerechten Verfüllung und 
der Eigenüberwachung.  cs

„webApp.kanalbau.com“. Die 
Browser-gestützte Lösung kann 
per Smartphone oder Tablet auf-
gerufen werden und ist damit so-
zusagen baustellentauglich. Selbst 
Quereinsteiger soll der Umgang 
mit ihr leichtfallen – so das Kon-
zept. Vermittelt werden dabei Ar-
beiten in o�ener Bausweise nach 

dem aktuellen Regelwerk. Vieles 
ist so bebildert und gestaltet, dass 
auch ohne profundeste Kenntnisse 
der deutschen Sprache die Lösung 
einleuchtet. Kün�ig soll das Ange-
bot aber mehrsprachig sein. Zum 
Abschluss erfolgt ein Verständ-
nistest. Er gibt Rückmeldung über 
den Lernerfolg.

Matthias Funke im Gespräch mit Messebesu-
chern.  Foto: Christian Schönberg

Rohrleitungsbauverband spielt Schlüsselrolle für Energiewende 
Warnung an die Politik: Fehlende Fachkrä�e und Bürokratie bremsen Beschleunigung des Ausbaus

Sockelrinne schützt 
Holzfassaden vor Nässe

Entwässerungssystem sorgt auch für Lü�ung

Regenwassermanagement für 
kün�ige Schwammstädte

Stahlbetonrinne für LAU-Anlagen zugelassen

DBU/München – Mit Solar- oder 
Windenergie gewonnener Wasser-
sto� soll zur Energieversorgung der 
Zukun� gehören. Das zieht einen 
umfassenden Netzausbau nach sich. 
„Leitungsbauunternehmen stehen 
für einen erfolgreichen Hochlauf 
bereit“, sagt Dr. Ralph Donath, Prä-
sident des mehr als 500 Mitglieder 
Rohrleitungsbauverbands (rbv).

Jetzt sind auch die gesetzlichen 
Grundlagen gelegt worden. Im April 
verabschiedete der Bund ein neues 
Gesetz im Rahmen der Energiewirt-
scha�sgesetzgebung. Sie integriert 
eine konkrete Netzentwicklungspla-
nung – inklusive des 9.700  langen 
Wassersto�-Kernnetzes.

Doch im Gegensatz zum nun 
klargestellten Finanzierungsrah-
men – rund eineinhalb Milliarden 
Euro pro Jahr – ist das Zeitfenster 
groß und unbestimmt, kritisiert 
Donath. Der ursprünglich geplante 

DBU/München – Hauraton hat 
als Spezialist für Entwässerungs-
lösungen den Messe-Au�ritt unter 
anderem dazu genutzt, sein neues 
System Steel�x Air vorzustellen. Es 
ist für die Belü�ung und Entwässe-
rung von Holzfassaden bei Fertig-
häusern konzipiert und gehört ab 
sofort zum Standardsortiment des 
Unternehmens.

Steel�x Air trennt als Sockel-
rinne die Fassadenunterkante vom 
umgebenden Erdreich oder dem 
angrenzenden Ober�ächenbelag. 
Alle Elemente der Fassade werden 
dadurch dauerha� gut hinterlü�et 
und gleichzeitig anfallendes Wasser 
sicher und unverzüglich vom Ge-
bäude abgeleitet.

Holz wird als nachwachsende 
Ressource immer häu�ger beim 
Bau von Fassaden genutzt. Aller-
dings läu� der Naturrrohsto� im-
mer Gefahr, durch Nässe geschä-
digt zu werden. Davor schützt das 
neue Sockelrinnen-System. 

Die Rinnenwandung der Steel-
�x Air ist perforiert. Dadurch kann 
Wasser schnell und über die gesamte 
Rinnenlänge hinweg in den Unter-
grund gelangen und dort versickern 
oder zügig abgeleitet werden. Zur 
Fassade hin sorgt die Perforation für 
die wirkungsvolle Belü�ung.

Zusätzliche Ö�nungen im obe-
ren Bereich der Rinne verstärken 

DBU/München – Durch Über-
nahmen wie jüngst das Röhren-
werk Neu-Ulm rei� ACO immer 
nachdrücklicher zu einem ganz-
heitlichen System-Anbieter he-
ran. Damit will der Spezialist für 
Niederschlagswasser-Ableitung, 
-Sammlung und -Speicherung Teil 
kün�iger Schwammstadt-Konzepte 
werden.

Das Röhrenwerk Neu-Ulm war 
mit seinen Rinnen damit erstmals 
auf einem IFAT-Stand von ACO 
vertreten. Gezeigt wurde unter an-
derem die Rinne „System Z“, die 
wie alle anderen Produkte alle bau-
aufsichtlich nötigen Zulassungen 
hat – in diesem Fall für Anlagen 
zum Lagern, Abfüllen und Um-
schlagen, auch als LAU-Anlagen 
bekannt. Die Stahlbetonschlitzrin-
ne �ndet insbesondere wegen ihres 
einfachen Einbaus viele Abnehmer.

Auch die Entwässerung von Ver-
kehrs�ächen steht bei ACO im Vor-
dergrund. Dazu gehört ACO Drain 
„KerbDrain Road“. Sie dient der 
linearen Entwässerung von Fahr-
bahnen und kann mit o�enporigem 
Asphalt kombiniert werden. Mit 
diesem System entfällt die o� sehr 
aufwändige Anlage eines Beton-
bordes. Das sorgt für einen schnel-
len Baufortschritt. 

Genutzt werden bei „KerbDrain 
Road“ die als optimal geltenden 

Horizont bis 2032 ist auf 2037 „�e-
xibilisiert“ worden. Und reicht das 
Geld überhaupt? Donath hält es für 
fraglich, ob die eineinhalb Milliar-
den Euro pro Jahr genügen, um den 
vorhersehbaren Umsatzrückgang 
im Gasbereich zu kompensieren. 
„Hinzu kommt, dass nicht alle im 
Leitungsbau tätigen Unternehmen 
in Bezug auf ihre Größe und Orga-
nisation dazu in der Lage sein wer-
den, die nun anfallenden Aufgaben 
im Wassersto�-Kernnetz zu vollen-
den“, sagt er.

die Lu�zirkulation. Das verhindert 
Feuchtigkeitsansammlungen an der 
Gebäudehülle. Durch die stetige 
Belü�ung verbleiben die Fassaden-
elemente in der schützenden, na-
türlichen Umgebungsatmosphäre 
und sind nicht dauerha�er Nässe 
ausgesetzt.  

Die neuen Rinnen erfüllen alle 
Norm-Anforderungen und  sind in 
den Breiten 255 und 305 Millime-
ter erhältlich. Kunden haben die 
Wahl zwischen den Ausführungen 
in verzinktem Stahl oder Edel-
stahl. Jedes Rinnenelement verfügt 
über integrierte Verbinder, die für 
eine besonders stabile und �ucht-
genaue Ausführung sorgen. Zudem 
bietet die Sockelrinne Steel�x Air 
verschiedene Abdeckungsopti-
onen: Neben Gitterrosten werden 
auf Anfrage auch Längsstab-Roste, 
Guss- oder Kunststo�abdeckungen 
angeboten.

Materialeigenscha�en des Werk-
sto�es Polymerbeton. Er garantiert 
ein langlebiges Produkt und den 
Einsatz der Rinne in nahezu allen 
Bereichen der Entwässerung.

Zur Regenwasser-Behandlung 
eignet sich das ebenfalls bei der 
IFAT vorgestellte ACO-Produkt 
Stormclean. Mit ihr kombiniert der 
Hersteller aus dem schleswig-hol-
steinischen Rendsburg Sedimenta-
tion und Substrat-Filterstufe. Das 
Produkt entfernt sowohl ab�ltrier-
bare Sto�e als auch Schwermetalle 
und Leicht�üssigkeiten. Sein Ein-
satzbereich umfasst Anschluss�ä-
chen von 500 Quadratmetern beim 
Typ 1000 bis 3000 Quadratmetern 
mit dem Typ 2200. Geeignet ist 
StormClean für Regenwasserab�üs-
se von stark belasteten Verkehrs-, 
Hof- und Wege�ächen.

Dr. Ralph Donath, Präsident des rbv.  Foto: cs

Die Sockelrinne gehörte zu den Neuheiten der 
Entwässerungslösungen bei der IFAT.  Gra�k: Hauraton

Jürgen Kienle kannte sich mit den Pfuhler-
Rinnen von ACO aus.  Foto: cs

Nach Falltest noch intakt: die HS2.4S.  Foto: Tsurumi

Nur kosmetische Schäden nach 
Fall aus drittem Stockwerk

Pumpenhersteller macht den Robustheitstest
Düsseldorf/München – Noch be-
vor es auf die IFAT in die Münch-
ner Messehallen ging, machte der 
Pumpenhersteller Tsurumi die 
Probe aufs Exempel: Aus sieben 
Metern Höhe ließ er seine Univer-
salpumpen HS2.4S beziehungs-
weise LB480 auf die Erde fallen. 
Ergebnis: Die HS2.4S trug lediglich 
„kosmetische“ Schäden davon; bei 
der LB480 sei es nur zu einer Ver-
formung des Siebkorbes am Auf-
schlagpunkt gekommen.

Die in Videos im IFAT-Vorfeld 
verö�entlichte Unzerstörbarkeit 
der Produkte liefern einen Ein-
druck „von den hohen Sicherheits-
reserven, die der Hersteller bei der 
Konstruktion seiner Pumpen be-

rücksichtigt“, heißt es bei Tsurumi.  
Dabei bilden die beiden Universal-
geräte dem Hersteller zufolge nicht 
mal das Nonplusultra im Lieferpro-
gramm ab. Allein in der EU werden 
mehr als 500 Modelle vertrieben, 
die Förderleistungen bis 30 Kubik-
meter je Minute oder 216 Meter 
Förderhöhe abdecken.

Das gilt auch für den Anschluss 
von 100.000 Haushalten pro Jahr 
an ein Fernwärmenetz. Dafür wer-
den laut rbv-Hauptgeschä�sfüh-
rer Dieter Hesselmann jährlich 
25.000  Fachkrä�e zusätzlich benö-
tigt: 10.000 für den Anschluss und 
weitere 15.000 für den Bau der Ver-
sorgungsleitungen.

Die derzeit viel beschworene 
Entbürokratisierung sei auch dies-
bezüglich bedeutsam. Hesselmann 
sieht Stellschrauben beim Arbeits-
zeitgesetz: „Es ist für einen zügigen 
Baufortschritt ein Hemmschuh“, 
sagt er. Das gelte sowohl für den 
Au�au eines Wassersto�-Netzes 
als auch für den Ausbau des Strom-
netzes. So könnte bei einer Flexi-
bilisierung der Arbeitsstundenzahl 
pro Tag das Tageslicht im Sommer 
besser ausgenutzt werden – wenn 
beispielsweise zwischen 6 und 
20 Uhr gearbeitet werde. Erweiterte 

Arbeitszeitkonten könnten das 
möglich machen.

Überdies bremsen Vorschrif-
ten wichtige Schwertransporte 
aus. Beim Errichten von Höchst-
spannungsleitungen müssen Ka-
beltrommeln von einem Ort zum 
anderen gebracht werden, die 
bis zu 100  Tonnen wiegen kön-
nen. „Auf die Genehmigung von 
Schwer- und Sondertransporten 
durch die Autobahn GmbH war-
ten unsere Unternehmen aber 
manchmal monatelang“, kritisiert 
Hesselmann. Bisweilen ist zudem 
nicht einmal die Infrastruktur 
für solche bedeutsamen Trans-
portleistungen ausgelegt. Wenn 
Brücken und Straßen so marode 
sind, dass sie für solche Überfüh-
rungen ausfallen, bremst das mit-
unter die Erö�nung einer Baustel-
le aus, die für die Energiewende 
wichtig wäre. cs

WÖRMANN GmbH•Torstraße 29•85241 Hebertshausen•08131/29278-0•www.woermann.eu
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Neue Weiterbildungsangebote: Güte-
schutz Kanalbau baut digitale For-
mate aus
Kategorie: Verbände & Organisationen

Thema: Leitungsbau

Autor: Marie Zech

Quali:ziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte und mängelfreie Bau-

ausführung

Foto: Güteschutz Kanalbau

 3R Abwasser CO2 Digitalisierung Fernwärme Gas Grabenloser Leitungsbau

Symposium Pipelinetechnik Praxistag Korrosionsschutz

Termine Marktübersicht Abo Service3333
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Gra:k: Güteschutz Kanalbau

12. Juni 2024 | Mit ihren Weiterbildungsangeboten für
Mitglieder fördert die Gütegemeinschaft Kanalbau Quali-
tät und QualiGkation. Unter anderem mit neu erstellten
Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unterneh-
men wichtige organisatorische und technische baustel-
lenrelevante Sachverhalte näherbringen sollen sowie mit
einer ebenfalls neu entwickelten Kanalbau-App, welche
eine Schulung zum Thema „Kanalbau in offener Bauwei-
se“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Die Formate
stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfü-
gung.

„Die Quali:kation des Fachpersonals ist ein entscheidender Faktor für die

Ausführungsqualität auf den Baustellen – und damit auch für die Wettbe-

werbsfähigkeit eines Unternehmens“, ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäfts-

führer der Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt. „Deshalb geben wir Un-

terstützung in Form von praxisnahen Schulungen und bieten darüber hinaus

alternative Optionen für die Weiterbildung des Fachpersonals an.“ Hierbei

geht es um Abläufe der Gütesicherung und um die fachgerechte Ausführung

auf Grundlage des technischen Regelwerkes. Da die Nachfrage nach diesen

Angeboten insbesondere nach der Corona-Pandemie laut Künster wieder

deutlich gestiegen ist und die Teilnehmerzahlen im Geschäftsjahr 2023 noch

über das Niveau der bisherigen Rekordjahre hinausgingen, wurden nun wei-

tere digitale Formate entwickelt, die auch unabhängig von den personellen

Kapazitäten der Organisation Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren.

Wissen für unterwegs
Unter anderem wurde mit webApp.kanal-

bau.com ein Online-Modul entwickelt, wel-

ches per Tablet oder Smartphone abgeru-

fen werden kann. Die Kanalbau-webApp

ist abgestimmt auf Quereinsteiger ohne

Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter,

Vorarbeiter und Poliere. Sie vermittelt, wie

Arbeiten bei der offenen Bauweise entspre-

chend dem aktuellen Regelwerk ausgeführt

werden. In unterschiedlichen Sprachen in-

formiert die App über alle erforderlichen

Arbeitsgänge und bietet zur Erläuterung

viele Abbildungen und Animationen. Die

Inhalte können eigenständig und zeitunab-

3R online +++ Ausgabe 12/06/24
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Neue Schulungsvideos, die für die unternehmensin-

terne Weiterbildung genutzt werden können. Gra:k:

Güteschutz Kanalbau

hängig durchgearbeitet werden. Ein abschließender Verständnistest gibt

Rückmeldung über den Lernerfolg. Zusätzlich kann die App baubegleitend

als Unterstützung der Mitarbeiter vor Ort dienen.

Fit für den Berufsalltag
Auch die neuen Schu-

lungsvideos werden

den Mitgliedern künftig

eine Unterstützung

bieten. Die Formate,

aufgenommen in ei-

nem virtuellen Studio

und mit Gra:ken an-

schaulich hinterlegt,

werden von Dipl.-Ing.

Sven Fandrich, Leitung

Bereich Außendienst

der Gütegemeinschaft Kanalbau, moderiert. Sie greifen eine Fülle von bau-

stellenrelevanten Themen auf, die von der Wareneingangskontrolle über Ver-

bausysteme, die Herstellung der Bettung, den Einbau von Rohren und die

fachgerechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu Rohrstatik und Eigen-

überwachung reichen. Ergänzt werden sie um die Themen Dichtheitsprüfung

und Grundstücksentwässerung. „Einen zusätzlichen Mehrwert bekommen

diese neuen digitalen Formate auch deshalb, weil sie von den Unternehmen

intern zur Weiterbildung ihrer Mitarbeiter genutzt werden können“, so Küns-

ter weiter.

Barrierefreier Zugriff möglich
Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat die Gütege-

meinschaft Kanalbau nicht zuletzt das allgegenwärtige Thema Fachkräfte-

mangel konsequent im Blick. Deutschland benötigt quali:zierte Fachkräfte in

ausreichender Zahl und auf praktisch allen Ebenen. Insbesondere vor dem

Hintergrund langfristiger und tiefgreifender Transformationsprozesse, etwa

bei der Digitalisierung oder dem demogra:schen Wandel steigen die Her-

ausforderungen für die Fachkräftesicherung und den Arbeitsmarkt in

Deutschland stetig an. Vor diesem Hintergrund räumen Unternehmen dem

Thema Weiterbildung der Mitarbeiter hohe Priorität ein – unter anderem, um

die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu steigern.

An dieser Stelle bieten die neuen Angebote, auf die ein barrierefreier Zugriff

3R online +++ Ausgabe 12/06/24
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möglich ist, den Nutzern eine professionelle Unterstützung bei der Stärkung

der Quali:kation im eigenen Hause. Durch einen einfachen Zugang zu Schu-

lungen und Arbeitshilfen werden die Quali:kation der Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter und letztlich die Ausführungsqualität gefördert.

Die Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE

und den Bereichen „Veranstaltungen“, „E-Learning“, „Arbeitshilfen“ und

„Technisches Regelwerk“ zusammengefasst und werden konsequent weiter

ausgebaut.

(Quelle: Güteschutz Kanalbau)
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Das könnte Sie interessieren

Energie- und
Wärmewen-
de – was
nun?

13. Juni 2024 |

Die Energie- und

Wärmewende

stellt die Rohrlei-

tungsbranche ak-

tuell vor zahlrei-

13
JUN
2024

Branchen-
übergreifen-
de Tagung
„Wasser-
stofftrans-
formation
NRW –
JETZT!“

6. Juni 2024 | Auf

der in Oberhau-

12
JUN
2024

DVGW feiert
165-jähriges
Jubiläum

Der Deutsche

Verein des Gas-

und Wasserfa-

ches e.V. (DVGW)

hat am 21. Mai

sein 165-jähriges

Jubiläum gefeiert

23
MAI
2024

3R online +++ Ausgabe 12/06/24



Presseinformation

185

14.06.24, 15:03Güteschutz Kanalbau baut digitale Formate aus | unitracc.de

Seite 1 von 2https://www.unitracc.de/aktuelles/news/gueteschutz-kanalbau-baut-digitale-formate-aus

Hilfe Über uns Kontakt

Startseite /   E-Journal /   Güteschutz Kanalbau baut digitale Formate aus /   Güteschutz Kanalbau baut digitale Formate aus

Güteschutz Kanalbau baut digitale Formate aus
27.05.2024

Neue Weiterbildungsangebote für Fachpersonal im Kanalbau

Mit ihren Weiterbildungsangeboten für Mitglieder fördert die Gütegemeinschaft
Kanalbau Qualität und Qualifikation. Die Angebote sind auf www.kanalbau.com unter
dem Begriff AKADEMIE und den Bereichen „Veranstaltungen“, „E-Learning“,
„Arbeitshilfen“ und „Technisches Regelwerk“ zusammengefasst und werden
konsequent weiter ausgebaut. Unter anderem mit neu erstellten Schulungsvideos, die
dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige organisatorische und technische
baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen sollen sowie mit einer ebenfalls neu
entwickelten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum Thema „Kanalbau in offener
Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Die Formate stehen voraussichtlich

Ende dieses Jahres zur Verfügung.

„Die Qualifikation des Fachpersonals ist ein entscheidender Faktor für die
Ausführungsqualität auf den Baustellen – und damit auch für die Wettbewerbsfähigkeit
eines Unternehmens“, ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt. „Deshalb geben wir Unterstützung in Form von
praxisnahen Schulungen und bieten darüber hinaus alternative Optionen für die
Weiterbildung des Fachpersonals an.“

Hierbei geht es um Abläufe der Gütesicherung und um die fachgerechte Ausführung
auf Grundlage des technischen Regelwerkes. Da die Nachfrage nach diesen
Angeboten insbesondere nach der Corona-Pandemie laut Künster wieder deutlich gestiegen ist und die Teilnehmerzahlen im
Geschäftsjahr 2023 noch über das Niveau der bisherigen Rekordjahre hinausgingen, wurden nun weitere digitale Formate
entwickelt, die auch unabhängig von den personellen Kapazitäten der Organisation Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren.

Wissen für unterwegs

Unter anderem wurde mit webApp.kanalbau.com ein Online-Modul entwickelt, welches per Tablet
oder Smartphone abgerufen werden kann. Die Kanalbau-webApp ist abgestimmt auf
Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. Sie
vermittelt, wie Arbeiten bei der offenen Bauweise entsprechend dem aktuellen Regelwerk
ausgeführt werden. In unterschiedlichen Sprachen informiert die App über alle erforderlichen
Arbeitsgänge und bietet zur Erläuterung viele Abbildungen und Animationen. Die Inhalte können
eigenständig und zeitunabhängig durchgearbeitet werden. Ein abschließender Verständnistest gibt
Rückmeldung über den Lernerfolg. Zusätzlich kann die App baubegleitend als Unterstützung der
Mitarbeiter vor Ort dienen.

Fit für den Berufsalltag

Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern
künftig eine Unterstützung bieten. Die Formate, aufgenommen in einem virtuellen
Studio und mit Grafiken anschaulich hinterlegt, werden von Dipl.-Ing. Sven Fandrich,
Leitung Bereich Außendienst der Gütegemeinschaft Kanalbau, moderiert. Sie greifen
eine Fülle von baustellenrelevanten Themen auf, die von der Wareneingangskontrolle
über Verbausysteme, die Herstellung der Bettung, den Einbau von Rohren und die
fachgerechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu Rohrstatik und Eigenüberwachung reichen. Ergänzt werden sie um die
Themen Dichtheitsprüfung und Grundstücksentwässerung. „Einen zusätzlichen Mehrwert bekommen diese neuen digitalen
Formate auch deshalb, weil sie von den Unternehmen intern zur Weiterbildung ihrer Mitarbeiter genutzt werden können“, so
Künster weiter.

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite


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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Barrierefreier Zugriff möglich

Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat die Gütegemeinschaft Kanalbau nicht zuletzt
das allgegenwärtige Thema Fachkräftemangel konsequent im Blick. Deutschland benötigt qualifizierte
Fachkräfte in ausreichender Zahl und auf praktisch allen Ebenen. Insbesondere vor dem Hintergrund
langfristiger und tiefgreifender Transformationsprozesse, etwa bei der Digitalisierung oder dem
demografischen Wandel steigen die Herausforderungen für die Fachkräftesicherung und den Arbeitsmarkt
in Deutschland stetig an. Vor diesem Hintergrund räumen Unternehmen dem Thema Weiterbildung der
Mitarbeiter hohe Priorität ein – unter anderem, um die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. An dieser
Stelle bieten die neuen Angebote, auf die ein barrierefreier Zugriff möglich ist, den Nutzern eine
professionelle Unterstützung bei der Stärkung der Qualifikation im eigenen Hause. Durch einen einfachen
Zugang zu Schulungen und Arbeitshilfen werden die Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und
letztlich die Ausführungsqualität gefördert.
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12.06.2024 /  News
Weil Wissen wichtig ist!

Die 7. Kölner Netzmeistertage

Theorie und Praxis Hand in Hand – dies
ist die unverwechselbare Kombination
und das Erfolgsrezept der Kölner
Netzmeistertage, die unter der
Trägerschaft des
Rohrleitungsbauverbandes e. V. (…

07.06.2024 /  News
Umfassende Kanalsanierungen im
grünen Tor zu Ahr und Eifel

Katec saniert Kanalnetz zur
Verbesserung der Infrastruktur in
Meckenheim

Das Modernisierungsprojekt in
Meckenheim (Nordrhein-Westfalen) ist in
vollem Gange: Die Trinkwasserleitungen
werden …

04.06.2024 /  News
Kanalgipfel 2024: Aussteller
Schöngen

Die Entwässerungssysteme unserer
Städte sind ein wesentlicher Bestandteil
des kommunalen Anlagevermögens. Die
große Zukunftsaufgabe, vor der viele
Kommunen stehen, besteht in einer
fundierten technischen …

03.06.2024 /  News
Erhöhte Lebensdauer für kommunale
Wassernetze

Vom 13. bis 17. Mai 2024 hat GF Piping
Systems sein breites Portfolio an
Produktsystemen, die auf Nachhaltigkeit
und Sicherheit ausgerichtet sind, auf der
Messe für Umwelttechnologien in
München …

29.05.2024 /  News
Kanalgipfel 2024: Aussteller
RelineEurope

Die Entwässerungssysteme unserer
Städte sind ein wesentlicher Bestandteil
des kommunalen Anlagevermögens. Die
große Zukunftsaufgabe, vor der viele
Kommunen stehen, besteht in einer
fundierten technischen …
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Güteschutz Kanalbau baut digitale Formate aus

Neue Weiterbildungsangebote für
Fachpersonal im Kanalbau
29.05.2024 – Lesezeit ca. 4 Minuten

Mit ihren Weiterbildungsangeboten
für Mitglieder fördert die
Gütegemeinschaft Kanalbau
Qualität und Qualifikation. Die
Angebote sind auf
www.kanalbau.com unter dem
Begriff AKADEMIE und den
Bereichen „Veranstaltungen“, „E-
Learning“, „Arbeitshilfen“ und
„Technisches Regelwerk“
zusammengefasst und werden
konsequent weiter ausgebaut. Unter
anderem mit neu erstellten
Schulungsvideos, die dem
Fachpersonal der Unternehmen wichtige organisatorische und technische
baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen sollen sowie mit einer ebenfalls neu
entwickelten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum Thema „Kanalbau in offener
Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Die Formate stehen voraussichtlich
Ende dieses Jahres zur Verfügung.

„Die Qualifikation des Fachpersonals ist ein entscheidender Faktor für die
Ausführungsqualität auf den Baustellen – und damit auch für die Wettbewerbsfähigkeit
eines Unternehmens“, ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt. „Deshalb geben wir Unterstützung in Form
von praxisnahen Schulungen und bieten darüber hinaus alternative Optionen für die
Weiterbildung des Fachpersonals an.“ Hierbei geht es um Abläufe der Gütesicherung
und um die fachgerechte Ausführung auf Grundlage des technischen Regelwerkes. Da
die Nachfrage nach diesen Angeboten insbesondere nach der Corona-Pandemie laut
Künster wieder deutlich gestiegen ist und die Teilnehmerzahlen im Geschäftsjahr 2023
noch über das Niveau der bisherigen Rekordjahre hinausgingen, wurden nun weitere
digitale Formate entwickelt, die auch unabhängig von den personellen Kapazitäten der
Organisation Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren.

Wissen für unterwegs
Unter anderem wurde mit webApp.kanalbau.com ein Online-Modul entwickelt, welches
per Tablet oder Smartphone abgerufen werden kann. Die Kanalbau-webApp ist
abgestimmt auf Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter,
Vorarbeiter und Poliere. Sie vermittelt, wie Arbeiten bei der offenen Bauweise
entsprechend dem aktuellen Regelwerk ausgeführt werden. In unterschiedlichen
Sprachen informiert die App über alle erforderlichen Arbeitsgänge und bietet zur
Erläuterung viele Abbildungen und Animationen. Die Inhalte können eigenständig und
zeitunabhängig durchgearbeitet werden. Ein abschließender Verständnistest gibt
Rückmeldung über den Lernerfolg. Zusätzlich kann die App baubegleitend als
Unterstützung der Mitarbeiter vor Ort dienen.

Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine

fachgerechte und mängelfreie Bauausführung.

(Foto: Güteschutz Kanalbau)

Anzeigen
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Fit für den Berufsalltag
Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern künftig eine Unterstützung
bieten. Die Formate, aufgenommen in einem virtuellen Studio und mit Grafiken
anschaulich hinterlegt, werden von Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Bereich
Außendienst der Gütegemeinschaft Kanalbau, moderiert. Sie greifen eine Fülle von
baustellenrelevanten Themen auf, die von der Wareneingangskontrolle über
Verbausysteme, die Herstellung der Bettung, den Einbau von Rohren und die
fachgerechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu Rohrstatik und Eigenüberwachung
reichen. Ergänzt werden sie um die Themen Dichtheitsprüfung und
Grundstücksentwässerung. „Einen zusätzlichen Mehrwert bekommen diese neuen
digitalen Formate auch deshalb, weil sie von den Unternehmen intern zur
Weiterbildung ihrer Mitarbeiter genutzt werden können“, so Künster weiter.

Barrierefreier Zugriff möglich
Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat die Gütegemeinschaft
Kanalbau nicht zuletzt das allgegenwärtige Thema Fachkräftemangel konsequent im
Blick. Deutschland benötigt qualifizierte Fachkräfte in ausreichender Zahl und auf
praktisch allen Ebenen. Insbesondere vor dem Hintergrund langfristiger und
tiefgreifender Transformationsprozesse, etwa bei der Digitalisierung oder dem
demografischen Wandel steigen die Herausforderungen für die Fachkräftesicherung
und den Arbeitsmarkt in Deutschland stetig an. Vor diesem Hintergrund räumen
Unternehmen dem Thema Weiterbildung der Mitarbeiter hohe Priorität ein – unter
anderem, um die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu steigern.

An dieser Stelle bieten die neuen Angebote, auf die ein barrierefreier Zugriff möglich
ist, den Nutzern eine professionelle Unterstützung bei der Stärkung der Qualifikation
im eigenen Hause. Durch einen einfachen Zugang zu Schulungen und Arbeitshilfen
werden die Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und letztlich die
Ausführungsqualität gefördert.

Weitere Artikel in dieser Rubrik

Von den Preisbremsen in die Wärmewende:
Auf die Stadtwerke kommt es an

Die aufwändige Umsetzung der Strom-, Gas- und
Wärmepreisbremsen war für mehr als 40 Prozent der
Stadtwerke das beherrschende Thema 2023. Viele
Stadtwerke waren hierdurch gezwungenermaßen operativ so stark ausgelastet,
dass wichtige Zukunftsaufgaben nicht so stark, wie von den Stadtwerken
gewünscht, angegangen werden konnten.

Lesezeit ca. 3 Minuten

Abwasserbehandlung: Frachtreduktion im Jahresmittel
entscheidend für den Gewässerschutz

Höherer finanzieller Aufwand, höherer Strom- und Fällmitteleinsatz, höherer
Verwaltungsaufwand – ohne Nutzen für den Gewässerschutz. Deutschland muss
den nationalen Sonderweg bei der Überwachungsmethodik zur Einhaltung der
Vorgaben für Stickstoff und Phosphor im Kläranlagenablauf unbedingt verlassen.

Lesezeit ca. 4 Minuten

Veranstaltungskalender

URBAN TEC live

26.06.2024 - 27.06.2024
Messe Offenburg-Ortenau
(Offenburg-Ortenau)

Nordbau

04.09.2024 - 08.09.2024
Holstenhallen (Neumünster)

GaLaBau

11.09.2024 - 14.09.2024
Messe Nürnberg (Nürnberg)

Euroforum-Konferenz
Energizing Real Estate

12.09.2024 - 13.09.2024
Hotel de Rome (Berlin)

Handelsblatt
Jahrestagung Gas 2024

01.10.2024 - 02.10.2024
Pullman Schweizerhof (Berlin)

Aktuell oft gelesene Artikel
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Wir suchen Verstärkung!

Güteschutz Kanalbau 
baut digitale Formate aus

Mit ihren Weiterbildungsangeboten für Mitglieder fördert die Gü-
tegemeinschaft Kanalbau Qualität und Qualifikation. Die Ange-
bote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE 
und den Bereichen „Veranstaltungen“, „E-Learning“, „Arbeitshil-
fen“ und „Technisches Regelwerk“ zusammengefasst und werden 
konse�uent weiter ausgebaut. Unter anderem mit neu erstellten 
Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichti-
ge organisatorische und technische baustellenrelevante Sachver-
halte näherbringen sollen sowie mit einer ebenfalls neu entwickel-
ten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum Thema „Kanalbau 
in offener Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Die 
Formate stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung.

„Die Qualifikation des Fach-
personals ist ein entscheidender 
Faktor für die Ausführungsquali-
tät auf den Baustellen – und da-
mit auch für die Wettbewerbs-
fähigkeit eines Unternehmens“, 
ist Dr.-Ing. Marco Künster, Ge-
schäftsführer der Gütegemein-
schaft Kanalbau, überzeugt. 
„Deshalb geben wir Unterstüt-
zung in Form von praxisnahen 
Schulungen und bieten darüber 
hinaus alternative Optionen für 
die Weiterbildung des Fachper-
sonals an.“ Hierbei geht es um 
Abläufe der Gütesicherung und 
um die fachgerechte Ausführung 
auf Grundlage des technischen 
Regelwerkes. Da die Nachfrage 

nach diesen Angeboten insbe-
sondere nach der Corona-Pan-
demie laut Künster wieder deut-
lich gestiegen ist und die Teil-
nehmerzahlen im Geschäftsjahr 
2023 noch über das Niveau der 
bisherigen Rekordjahre hinaus-
gingen, wurden nun weitere di-
gitale Formate entwickelt, die 
auch unabhängig von den per-
sonellen Kapazitäten der Orga-
nisation Gütegemeinschaft Ka-
nalbau funktionieren.

Unter anderem wurde mit 
webApp.kanalbau.com ein On-
line-Modul entwickelt, welches 

per Tablet oder Smartphone ab-
gerufen werden kann. Die Ka-
nalbau-webApp ist abgestimmt 
auf Quereinsteiger ohne Vor-
kenntnisse, aber auch auf Fach-
arbeiter, Vorarbeiter und Polie-
re. Sie vermittelt, wie Arbeiten 
bei der offenen Bauweise ent-
sprechend dem aktuellen Re-
gelwerk ausgeführt werden. In 
unterschiedlichen Sprachen in-
formiert die App über alle er-
forderlichen Arbeitsgänge und 
bietet zur Erläuterung viele Ab-
bildungen und Animationen. 
Die Inhalte können eigenständig 
und zeitunabhängig durchgear-
beitet werden. Ein abschließen-
der Verständnistest gibt Rück-
meldung über den Lernerfolg. 
Zusätzlich kann die App baube-
gleitend als Unterstützung der 
Mitarbeiter vor Ort dienen.

Auch die neuen Schulungsvi-
deos werden den Mitgliedern 
künftig eine Unterstützung bie-
ten. Die Formate, aufgenom-
men in einem virtuellen Stu-
dio und mit Grafiken anschau-
lich hinterlegt, werden von Di-
pl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung 
Bereich Außendienst der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau, mo-
deriert. Sie greifen eine Fülle 
von baustellenrelevanten The-
men auf, die von der Warenein-
gangskontrolle über Verbausys-
teme, die Herstellung der Bet-
tung, den Einbau von Rohren 
und die fachgerechte Verfüllung 

und Verdichtung bis hin zu Rohr-
statik und Eigenüberwachung 
reichen. Ergänzt werden sie um 
die Themen Dichtheitsprüfung 
und Grundstücksentwässerung. 
„Einen zusätzlichen Mehrwert 
bekommen diese neuen digita-
len Formate auch deshalb, weil 
sie von den Unternehmen intern 
zur Weiterbildung ihrer Mitar-
beiter genutzt werden können“, 
so Künster weiter.

Mit der digitalen Erweiterung 
des Dienstleistungspaketes hat 
die Gütegemeinschaft Kanalbau 
nicht zuletzt das allgegenwär-
tige Thema Fachkräftemangel 
konsequent im Blick. Deutsch-
land benötigt qualifizierte Fach-
kräfte in ausreichender Zahl und 
auf praktisch allen Ebenen. Ins-
besondere vor dem Hintergrund 
langfristiger und tiefgreifender 
Transformationsprozesse, etwa 
bei der Digitalisierung oder dem 
demografischen Wandel steigen 
die Herausforderungen für die 
Fachkräftesicherung und den Ar-
beitsmarkt in Deutschland ste-
tig an. Vor diesem Hintergrund 
räumen Unternehmen dem The-
ma Weiterbildung der Mitarbei-
ter hohe Priorität ein – unter an-
derem, um die eigene Wettbe-
werbsfähigkeit zu steigern.

An dieser Stelle bieten die  
neuen Angebote, auf die ein bar-
rierefreier Zugriff möglich ist, 
den Nutzern eine professionel-
le Unterstützung bei der Stär-
kung der Qualifikation im eige-
nen Hause. Durch einen einfa-
chen Zugang zu Schulungen und 
Arbeitshilfen werden die Qualifi-
kation der Mitarbeiter und letzt-
lich die Ausführungsqualität ge-
fördert. r

Die neuen Schulungsvideos können von Unternehmen für die in-
terne Weiterbildung der Mitarbeiter genutzt werden. 
 Grafik: Güteschutz Kanalbau, Bild: Güteschutz Kanalbau

Stellvertretend für die Landkreise in Bayerisch-Schwaben, die 
das Hochwasser besonders schwer getroffen hat, nahm Dr. Hans 
Reichhart (Mitte), Landrat im Kreis Günzburg, die Spende von 
Helmut Kaumeier (l.), Kommunalkundenmanagement energie 
schwaben, und Dr. Christian Blümm, Leiter Marketing und Unter-
nehmenskommunikation energie schwaben, entgegen.
 Bild: energie schwaben

100.000 Euro für Wieder- 
au�au nach Hochwasser

energie schwaben spendet an Landkreise 
im Versorgungsgebiet 

Insgesamt 100.000 Euro gehen als Spende der energie schwa-
ben Gruppe an Landkreise in Bayerisch-Schwaben, die das 
Hochwasser in den vergangenen Wochen stark getroffen hat. 
Dr. Hans Reichhart, Landrat im Kreis Günzburg, erklärt: „Die 
Folgen dieses Hochwassers werden wir noch lange spüren. Ich 
bedanke mich für die Unterstützung von energie schwaben, 
die uns sehr hilft, für die betroffenen Menschen im Landkreis 
möglichst schnell Lösungen zu suchen und erste Hilfestellun-
gen zu bieten.“

Markus Last, Sprecher der Ge-
schäftsführung energie schwa-
ben, betont: „Uns ist es wich-
tig, den Menschen in der Re- 
gion schnelle und unkompli-
zierte Unterstützung zukom-
men zu lassen. Dafür sind die 
Landrätinnen und Landräte un-
sere besten Ansprechpartner: 
Sie und ihre Teams kennen die 
Situation vor Ort am besten 
und können beurteilen, wo Hil-
fe jetzt am nötigsten ist.“

Mit dem Geld unterstützt 
energie schwaben die Land-
kreise Günzburg, Neu-Ulm, Do-
nau-Ries, Dillingen, Augsburg 
und Unterallgäu. Diese Land-
kreise waren von den jüngsten 
Hochwasserereignissen an Do-
nau und Iller beziehungswei-
se deren Zuflüssen besonders 
stark betroffen.

Neben  der sicheren Versor-
gung mit Gas liegt der Fokus bei 
energie schwaben auf Erzeu-
gung und Vermarktung von Bio-
gas und Strom aus erneuerba-
ren Quellen, Bau und Betrieb von 
Fern- und Nahwärmenetzen und 
Dienstleistungen wie die kommu-
nale Wärmeplanung – und das al-
les in Verbindung mit regenerati-
ven Energien. Das Unternehmen 
bietet Dienstleistungen rund ums 
Thema Energie für Kommunen, 
Wohnungswirtschaft, Gewerbe 
und Industrie sowie für Privat-
haushalte. Auch Photovoltaik, 
Windenergie und Geothermie 
sind möglich. Sowohl öffentliche 
Einrichtungen als auch private 
Haushalte nutzen Leistungen der 
energie schwaben-Gruppe. De-
zentrale Netze spielen eine wich-
tige Rolle für die umwelt- und kli-
maschonende Energiezukunft. r

VKU-Branchenumfrage:

Die Sorgenfalten  
kommunaler Badbetreiber

Vorsichtig optimistisch blicken die kommunalen Badbetreiber auf 
die diesjährige Freibadsaison, aber der Ausblick auf die kommen-
den fünf Jahre und die Situation der Hallenbäder sehen düster 
aus. Fachkräftemangel bereitet den Betreibern Sorgen, und der 
Sanierungsbedarf der Hallenbäder ist ein weiteres Problem. Die-
se Erkenntnisse stammen aus einer Branchenumfrage des Ver-
bandes kommunaler Unternehmen (VKU) unter 314 Betreibern 
kommunaler Bäder in ganz Deutschland.

Die Freibadsaison 2023 war 
zwar für die meisten Betrei-
ber kommunaler Bäder (46 Pro-
zent) besser als das Krisenjahr 
2022. Allerdings ist auch der An-
teil der Bäder, denen es im Jahr 
2023 schlechter ging als ein Jahr 
zuvor, von 17 auf 27 Prozent ge-
stiegen. Die Gründe hierfür sind 
vielfältig. 

Die Mehrheit der Badbetrei-
ber (54 Prozent) blickt eher pes-
simistisch in die Zukunft. Zu  
den größten Herausforderun 
gen zählen der Fachkräfte-
mangel (78 Prozent), der Sa-
nierungsstau/-bedarf (60 Pro-
zent) und der notwendige Wan-
del zum grünen/klimaneutralen 
Bad (40 Prozent), d.h. die Um-
stellung auf eine erneuerbare 
Energieversorgung und mehr 
Energieeffizienz. Knapp zwei 

Drittel der Befragten gaben an, 
dass sie sich eine stärkere politi-
sche Unterstützung wünschen.

Für 2024 erwarten die meis-
ten Freibadbetreiber ähnlich 
viele oder mehr Besucher als 
2023, aber es mangelt an Per-
sonal. Bis zum 1. Mai 2024 wa-
ren noch 50 Prozent der offe-
nen Stellen unbesetzt. 

Der bauliche Zustand der Frei-
bäder ist noch gut, jedes sechs-
te Freibad (16 Prozent) wurde 
frisch saniert. Allerdings muss 
in den kommenden fünf Jahren 
mehr als jedes dritte Freibad 
umfangreich saniert werden – 
im Vorjahr war es noch weni-
ger als ein Drittel. Bei der Sanie-
rung sehen sich 56 Prozent der 
Freibadbetreiber mit Hindernis-
sen konfrontiert, so etwa durch 
nicht ausreichende Fördermit-
tel (37 Prozent), gefolgt von ge-
stiegenen Baukosten (26 Pro-
zent). DK

Umwelt-Award für 
Isar-Renaturierung

Die Renaturierung der kanalisierten Isar zwischen Dingolfing 
und Landau wurde mit dem Umweltpreis „Life Award“ der 
Europäischen Union ausgezeichnet. 

Das gemeinsame Projekt des Wasserwirtschaftsamtes 
Landshut und der Regierung von Niederbayern hat die ka-
nalartige Isar wieder in einen frei fließenden Fluss mit Neben-
armen und neuen Inseln verwandelt. Durch die Renaturierung 
konnten seltene Tierarten wie der Flussregenpfeifer zurück-
kehren und fast ausgestorbene Fischarten wie Nase und Bar-
be sind dank neuer Kiesbänke und der verbesserten Strömung 
wieder zu sehen.

Der Leiter des Wasserwirtschaftsamtes Landshut, Patrik 
Giebel, freute sich sehr über diesen „Oscar für Naturschüt-
zer“. Jetzt gelte es, weiterhin an der frei fließenden Isar zu ar-
beiten und sie zu schützen. „Die Natur, die Artenvielfalt, die 
Menschen in Niederbayern – sie alle haben mit dem Life-Pro-
jekt ‚Flusserlebnis Isar schon längst gewonnen‘ betonte Nie-
derbayerns Regierungspräsident Rainer Haselbeck. Dass das 
„Flusserlebnis Isar“ nun auch noch aus einer Vielzahl ande-
rer Projekte aus ganz Europa für die Auszeichnung ausgewählt 
worden sei, mache ihn sehr stolz und sei eine Bestätigung für 
die Arbeit. „Ganz besonders freut es mich, dass ausdrücklich 
die exzellente Zusammenarbeit von zwei bayerischen Behör-
den gewürdigt worden ist.“ DK

Bewässerung des  
Ringparks neu gedacht

Förderurkunde über 1.275.000 Euro eingetroffen
Im Jahr 2022 hatte sich das Umwelt- und Klimareferat der Stadt 
Würzburg mit einer Projektidee zur nachhaltigen Bewässerung 
des Ringparks für das Bundesprogramm „Anpassung urbaner und 
ländlicher Räume an den Klimawandel“ beworben. Nachdem An-
fang 2023 von Seiten des Bundes die Mitteilung erfolgte, dass die 
Stadt Würzburg ausgewählt wurde, konnte die Projektbearbei-
tung gestartet werden.

Bürgermeister Martin Heilig 
erläutert: „Kernidee des Projek-
tes ist es, eine ungenutzte und 
bisher direkt in die Pleichach 
abgeleitete Quellschüttung im 
Bereich des Bahnhofs für die 
Wasserversorgung des Ring-
parks nutzbar zu machen. Über 
eine Rohrleitung soll dem Plei-
cher See das Quellwasser zu-
geführt werden und ihn ste-
tig mit Frischwasser versorgen. 
Der See soll als Wasserspeicher 
für eine zu errichtende Betan-
kungsanlage für Bewässerungs-
fahrzeuge des Gartenamtes die-
nen. Weiterhin soll ein Teil des 
Baum-/ Gehölzbestandes des 
Ringparks automatisiert bewäs-
sert werden.“

Nachdem das Projekt ausge-
wählt wurde, hat das Garten-
amt sogleich begonnen, sich 
mit der Trinkwasserversorgung 
Würzburg GmbH, dem Was- 
serwirtschaftsamt und diver-
sen städtischen Fachämtern ab-
zustimmen. Auch fand im Ju-
ni 2023 ein umfangreiches Ko-
ordinierungsgespräch mit Ver-
tretern des Bundes inklusive 
Ortseinsicht am Pleicher See 
und den Bahnhofsquallen statt, 
führt der zuständige Projekt- 
und Gartenamtsleiter Dr. Hel-
ge Bert Grob aus. Darauf auf-
bauend wurde dann seitens des 
Gartenamtes der offizielle Zu-
wendungsantrag erarbeitet und 
im Oktober 2023 beim Bund ein-
gereicht.

Da das Förderprogramm auf 
Bundesmittel des Sonderver-
mögens „Klima- und Transfor-
mationsfonds“ zugreift, war 
es von der Haushaltssper-
re Ende letzten Jahres betrof-

fen. „Nachdem wir monate-
lang keine Rückmeldung auf 
unseren Antrag erhalten ha-
ben waren wir beunruhigt“, ge-
steht Oberbürgermeister Chris-
tian Schuchardt ein. „Als mir 
dann im April 2024 die Bundes-
ministerin für Wohnen, Stadt- 
entwicklung und Bauen, Klara 
Geywitz die Förderurkunde zu-
geschickt hat, ist mir ein großer 
Stein vom Herzen gefallen.“

Der Bund hat zugesagt, das 
Projekt zur nachhaltigen Bewäs-
serung des Würzburger Ring-
parks mit sage und schreibe 
1.275.000 Euro zu unterstüt-
zen. Das ist ein großer Beitrag 
zur Anpassung an die Klimaer-
hitzung unserer Stadt. „Für die 
Unterstützung vom Bund sind 
wir sehr dankbar“, so Garten-
amtsleiter Dr. Helge Bert Grob. 
Aufgrund der Verzögerungen 
durch die Haushaltssperre wird 
sich der Förderzeitraum um ein 
Jahr bis 31.12.2027 verlängern, 
was uns bei der komplexen Pro-
jektumsetzung etwas Luft ver-
schafft.

Schuchardt zufolge soll das 
Projekt einen wesentlichen Bei-
trag leisten, die größte und wich-
tigste Grünanlage – den Würz-
burger Ringpark –, resilienter ge-
genüber den Auswirkungen des 
Klimawandels zu machen. Zudem 
erhofft er sich mit der Umset-
zung des Projektes einen Mehr-
wert für zukünftige Vorhaben, da 
das Thema „Nachhaltige Bewäs-
serung“ in Zeiten des Klimawan-
dels eine immer größere Bedeu-
tung gewinnen wird. r
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Neue Weiterbildungsangebote 

Digitale Formate ausbauen 
Bad Honnef (ABZ). – Mit ihren Weiterbildungsangeboten für Mitglieder 
fördert die Gütegemeinschaft Kanalbau Qualität und Qualifikation. 

Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte und mängelfreie 
Bauausführung.Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Die Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE und den 
Bereichen "Veranstaltungen", "E-Learning", "Arbeitshilfen" und "Technisches 
Regelwerk" zusammengefasst und werden konsequent weiter ausgebaut. Unter 
anderem mit neu erstellten Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der 
Unternehmen wichtige organisatorische und technische baustellenrelevante 
Sachverhalte näherbringen sollen sowie mit einer ebenfalls neu entwickelten 
Kanalbau-App, welche eine Schulung zum Thema "Kanalbau in offener Bauweise" 
auch für Quereinsteiger möglich macht. Die Formate stehen voraussichtlich Ende 
dieses Jahres zur Verfügung. "Die Qualifikation des Fachpersonals ist ein 
entscheidender Faktor für die Ausführungsqualität auf den Baustellen – und damit 
auch für die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens", ist Dr. Marco Künster, 
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt. 

"Deshalb geben wir Unterstützung in Form von praxisnahen Schulungen und bieten 
darüber hinaus alternative Optionen für die Weiterbildung des Fachpersonals an." 
Dabei geht es um Abläufe der Gütesicherung und um die fachgerechte Ausführung 
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auf Grundlage des technischen Regelwerkes. Da die Nachfrage nach diesen 
Angeboten insbesondere nach der Corona-Pandemie laut Künster wieder deutlich 
gestiegen ist und die Teilnehmerzahlen im Geschäftsjahr 2023 noch über das 
Niveau der bisherigen Rekordjahre hinausgingen, wurden nun weitere digitale 
Formate entwickelt, die auch unabhängig von den personellen Kapazitäten der 
Organisation Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren. 

Unter anderem wurde mit webApp.kanalbau.com ein Online-Modul entwickelt, 
welches per Tablet oder Smartphone abgerufen werden kann. Die Kanalbau-
webApp ist abgestimmt auf Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf 
Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. Sie vermittelt, wie Arbeiten bei der offenen 
Bauweise entsprechend dem aktuellen Regelwerk ausgeführt werden. In 
unterschiedlichen Sprachen informiert die App über alle erforderlichen 
Arbeitsgänge und bietet zur Erläuterung viele Abbildungen und Animationen. Die 
Inhalte können eigenständig und zeitunabhängig durchgearbeitet werden. Ein 
abschließender Verständnistest gibt Rückmeldung über den Lernerfolg. Zusätzlich 
kann die App baubegleitend als Unterstützung der Mitarbeiter vor Ort dienen. 

Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern künftig eine 
Unterstützung bieten. Die Formate, aufgenommen in einem virtuellen Studio und 
mit Grafiken anschaulich hinterlegt, werden von Sven Fandrich, Leitung Bereich 
Außendienst der Gütegemeinschaft Kanalbau, moderiert. Sie greifen eine Fülle von 
baustellenrelevanten Themen auf, die von der Wareneingangskontrolle über 
Verbausysteme, die Herstellung der Bettung, den Einbau von Rohren und die 
fachgerechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu Rohrstatik und 
Eigenüberwachung reichen. Ergänzt werden sie um die Themen Dichtheitsprüfung 
und Grundstücksentwässerung. 

Die neue Kanalbau-webApp ist abgestimmt auf Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, 
aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere.abb.: Güteschutz Kanalbau 
"Einen zusätzlichen Mehrwert bekommen diese neuen digitalen Formate auch 
deshalb, weil sie von den Unternehmen intern zur Weiterbildung ihrer Mitarbeiter 
genutzt werden können", so Künster weiter. 

Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat die Gütegemeinschaft 
Kanalbau nicht zuletzt das allgegenwärtige Thema Fachkräftemangel konsequent 
im Blick. Deutschland benötigt qualifizierte Fachkräfte in ausreichender Zahl und 
auf praktisch allen Ebenen. Insbesondere vor dem Hintergrund langfristiger und 
tiefgreifender Transformationsprozesse, etwa bei der Digitalisierung oder dem 
demografischen Wandel steigen die Herausforderungen für die 
Fachkräftesicherung und den Arbeitsmarkt in Deutschland stetig an. Vor diesem 
Hintergrund räumen Unternehmen dem Thema Weiterbildung der Mitarbeiter hohe 
Priorität ein – unter anderem, um die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 

An dieser Stelle bieten die neuen Angebote, auf die ein barrierefreier Zugriff 
möglich ist, den Nutzern eine professionelle Unterstützung bei der Stärkung der 
Qualifikation im eigenen Hause. Durch einen einfachen Zugang zu Schulungen und 
Arbeitshilfen werden die Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
letztlich die Ausführungsqualität gefördert. 
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Neue Weiterbildungsangebote 

Digitale Formate ausbauen 
Bad Honnef (ABZ). – Mit ihren Weiterbildungsangeboten für Mitglieder 
fördert die Gütegemeinschaft Kanalbau Qualität und Qualifikation. 

Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte und mängelfreie 
Bauausführung.Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Die Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE und den 
Bereichen "Veranstaltungen", "E-Learning", "Arbeitshilfen" und "Technisches 
Regelwerk" zusammengefasst und werden konsequent weiter ausgebaut. Unter 
anderem mit neu erstellten Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der 
Unternehmen wichtige organisatorische und technische baustellenrelevante 
Sachverhalte näherbringen sollen sowie mit einer ebenfalls neu entwickelten 
Kanalbau-App, welche eine Schulung zum Thema "Kanalbau in offener Bauweise" 
auch für Quereinsteiger möglich macht. Die Formate stehen voraussichtlich Ende 
dieses Jahres zur Verfügung. "Die Qualifikation des Fachpersonals ist ein 
entscheidender Faktor für die Ausführungsqualität auf den Baustellen – und damit 
auch für die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens", ist Dr. Marco Künster, 
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt. 

"Deshalb geben wir Unterstützung in Form von praxisnahen Schulungen und bieten 
darüber hinaus alternative Optionen für die Weiterbildung des Fachpersonals an." 
Dabei geht es um Abläufe der Gütesicherung und um die fachgerechte Ausführung 
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auf Grundlage des technischen Regelwerkes. Da die Nachfrage nach diesen 
Angeboten insbesondere nach der Corona-Pandemie laut Künster wieder deutlich 
gestiegen ist und die Teilnehmerzahlen im Geschäftsjahr 2023 noch über das 
Niveau der bisherigen Rekordjahre hinausgingen, wurden nun weitere digitale 
Formate entwickelt, die auch unabhängig von den personellen Kapazitäten der 
Organisation Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren. 

Unter anderem wurde mit webApp.kanalbau.com ein Online-Modul entwickelt, 
welches per Tablet oder Smartphone abgerufen werden kann. Die Kanalbau-
webApp ist abgestimmt auf Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf 
Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. Sie vermittelt, wie Arbeiten bei der offenen 
Bauweise entsprechend dem aktuellen Regelwerk ausgeführt werden. In 
unterschiedlichen Sprachen informiert die App über alle erforderlichen 
Arbeitsgänge und bietet zur Erläuterung viele Abbildungen und Animationen. Die 
Inhalte können eigenständig und zeitunabhängig durchgearbeitet werden. Ein 
abschließender Verständnistest gibt Rückmeldung über den Lernerfolg. Zusätzlich 
kann die App baubegleitend als Unterstützung der Mitarbeiter vor Ort dienen. 

Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern künftig eine 
Unterstützung bieten. Die Formate, aufgenommen in einem virtuellen Studio und 
mit Grafiken anschaulich hinterlegt, werden von Sven Fandrich, Leitung Bereich 
Außendienst der Gütegemeinschaft Kanalbau, moderiert. Sie greifen eine Fülle von 
baustellenrelevanten Themen auf, die von der Wareneingangskontrolle über 
Verbausysteme, die Herstellung der Bettung, den Einbau von Rohren und die 
fachgerechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu Rohrstatik und 
Eigenüberwachung reichen. Ergänzt werden sie um die Themen Dichtheitsprüfung 
und Grundstücksentwässerung. 

Die neue Kanalbau-webApp ist abgestimmt auf Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, 
aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere.abb.: Güteschutz Kanalbau 
"Einen zusätzlichen Mehrwert bekommen diese neuen digitalen Formate auch 
deshalb, weil sie von den Unternehmen intern zur Weiterbildung ihrer Mitarbeiter 
genutzt werden können", so Künster weiter. 

Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat die Gütegemeinschaft 
Kanalbau nicht zuletzt das allgegenwärtige Thema Fachkräftemangel konsequent 
im Blick. Deutschland benötigt qualifizierte Fachkräfte in ausreichender Zahl und 
auf praktisch allen Ebenen. Insbesondere vor dem Hintergrund langfristiger und 
tiefgreifender Transformationsprozesse, etwa bei der Digitalisierung oder dem 
demografischen Wandel steigen die Herausforderungen für die 
Fachkräftesicherung und den Arbeitsmarkt in Deutschland stetig an. Vor diesem 
Hintergrund räumen Unternehmen dem Thema Weiterbildung der Mitarbeiter hohe 
Priorität ein – unter anderem, um die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 

An dieser Stelle bieten die neuen Angebote, auf die ein barrierefreier Zugriff 
möglich ist, den Nutzern eine professionelle Unterstützung bei der Stärkung der 
Qualifikation im eigenen Hause. Durch einen einfachen Zugang zu Schulungen und 
Arbeitshilfen werden die Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
letztlich die Ausführungsqualität gefördert. 
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 Thomas Martin

Güteschutz Kanalbau baut  
digitale Formate stärker aus

Fachkräftemangel und enge zeitliche Grenzen bei der Umsetzung von Bauprojekten  
erschweren es Firmen, ihre Mitarbeiter regelmäßig für externe Fortbildungen freizustellen. 
Güteschutz Kanalbau reagiert mit einer Digitaloffensive und schafft so mehr Flexibilität.

entscheidender Faktor für die Ausführungs-

qualität auf den Baustellen – und damit 

auch für die Wettbewerbsfähigkeit eines 

Unternehmens“, ist Dr.-Ing. Marco Küns-

ter, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft 

Kanalbau, überzeugt. „Deshalb geben wir 

Unterstützung in Form von praxisnahen 

Schulungen und bieten darüber hinaus al-

ternative Optionen für die Weiterbildung 

des Fachpersonals an.“ Hierbei geht es um 

Mit ihren Weiterbildungsangeboten für 

Mitglieder fördert die Gütegemeinschaft 

Kanalbau Qualität und Qualifikation. Die 

Angebote sind auf www.kanalbau.com 

unter dem Begriff AKADEMIE und den 

Bereichen „Veranstaltungen“, „E-Lear-

ning“, „Arbeitshilfen“ und „Technisches 

Regelwerk“ zusammengefasst und werden 

konsequent weiter ausgebaut. Aktuelle 

Angebote fokussieren u. a. auf neu erstell-

te Schulungsvideos, die dem Fachpersonal 

der Unternehmen wichtige organisatori-

sche und technische baustellenrelevante 

Sachverhalte näherbringen, sowie auf eine 

ebenfalls neu entwickelte Kanalbau-App, 

die eine Schulung zum Thema „Kanalbau in 

offener Bauweise“ auch für Quereinsteiger 

möglich macht. Die Formate stehen voraus-

sichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung.

„Die Qualifikation des Fachpersonals ist ein 

Fachkräftegewinnung

Bild	1	Eine	fachgerechte	und	mängelfreie	Bauausführung	bedingt	qualifiziertes	Personal.
Quelle: Güteschutz Kanalbau
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Abläufe der Gütesicherung und um die 

fachgerechte Ausführung auf Grundlage 

des technischen Regelwerks. Da die Nach-

frage nach diesen Angeboten insbesondere 

nach der Corona-Pandemie laut Künster 

wieder deutlich anstieg und die Teilneh-

merzahlen im Geschäftsjahr 2023 noch 

über das Niveau der bisherigen Rekordjahre 

hinausgingen, wurden nun weitere digitale 

Formate entwickelt, die auch unabhängig 

von den personellen Kapazitäten bei der 

Gütegemeinschaft Kanalbau funktionieren.

Wissen für unterwegs

Unter anderem wurde mit webApp. 

kanalbau.com ein Onlinemodul entwickelt, 

das per Tablet oder Smartphone abgeru-

fen werden kann. Die Kanalbau-webApp 

ist auf Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, 

aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und 

Poliere abgestimmt. Sie vermittelt, wie Ar-

beiten bei der offenen Bauweise entspre-

chend dem aktuellen Regelwerk ausgeführt 

werden. Ein besonderer Vorteil dabei ist, 

dass die App künftig in unterschiedlichen 

Sprachen informiert. Sie reagiert so auf 

die veränderte Arbeitswelt und vermeidet 

Sprachbarrieren. Mit der App werden alle 

im Zusammenhang mit einer Kanalbaumaß-

nahme erforderlichen Arbeitsgänge vorge-

stellt. Sie bietet zahlreiche Abbildungen und 

Animationen zur verständlichen Erläute-

rung. Die Inhalte können von den Mitarbei-

tern der Kanalbaufirmen eigenständig und 

zeitunabhängig durchgearbeitet werden. 

Ein abschließender Verständnistest gibt 

Rückmeldung über den Lernerfolg. Zusätz-

lich kann die App baubegleitend als Unter-

stützung der Mitarbeiter vor Ort dienen. Ein 

wichtiger Aspekt ist, dass die kostenfreie 

Nutzung der App nicht nur den Mitglieds-

firmen der Gütegemeinschaft Kanalbau zur 

Verfügung steht, sondern auch anderen 

Interessierten, z. B. in der Berufsausbildung 

und an den Hochschulen.

Fit machen für den Berufsalltag

Auch die neuen Schulungsvideos werden 

den Mitgliedern künftig eine bessere Un-

terstützung bieten. Die Formate, aufge-

nommen in einem virtuellen Studio und mit 

Grafiken anschaulich hinterlegt, werden 

von Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Be-

reich Außendienst der Gütegemeinschaft 

Kanalbau, moderiert. Sie greifen eine Fülle 

von baustellenrelevanten Themen auf, die 

von der Wareneingangskontrolle über Ver-

bausysteme, die Herstellung der Bettung, 
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Bild 2 Rasanter Anstieg: Nachfrage und Teilnehmerzahlen an den Angeboten der Gütegemeinschaft Kanalbau gingen im  
Geschäftsjahr 2023 noch über das Niveau der bisherigen Rekordjahre hinaus.

Quelle: Güteschutz Kanalbau
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Fachkräftegewinnung

den Einbau von Rohren und die fachge-

rechte Verfüllung und Verdichtung bis hin 

zu Rohrstatik und Eigenüberwachung rei-

chen. Ergänzt werden sie um die Themen 

Dichtheitsprüfung und Grundstücksent-

wässerung. „Einen zusätzlichen Mehrwert 

bekommen diese neuen digitalen Formate 

auch deshalb, weil sie von den Unterneh-

men intern zur Weiterbildung ihrer Mitar-

beiter genutzt werden können“, so Künster 

weiter.

Auch barrierefreier Zugriff möglich

Mit der digitalen Erweiterung des Dienst-

leistungspakets hat die Gütegemeinschaft 

Kanalbau nicht zuletzt das allgegenwärti-

ge Thema Fachkräftemangel konsequent 

im Blick. Deutschland benötigt qualifizierte 

Fachkräfte in ausreichender Zahl und auf 

praktisch allen Ebenen. Insbesondere vor 

dem Hintergrund langfristiger und tiefgrei-

fender Transformationsprozesse, etwa bei 

der Digitalisierung oder dem demografi-

schen Wandel, steigen die Herausforderun-

gen für die Fachkräftesicherung und den 

Arbeitsmarkt in Deutschland stetig an. Vor 

diesem Hintergrund räumen Unternehmen 

dem Thema Weiterbildung der Mitarbeiter 

hohe Priorität ein – unter anderem, um die 

eigene Wettbewerbsfähigkeit zu steigern.

An dieser Stelle bieten die neuen Angebo-

te, auf die ein barrierefreier Zugriff möglich 

ist, den Nutzern eine professionelle Unter-

stützung bei der Stärkung der Qualifikation 

im eigenen Hause. Durch einen einfachen 

Zugang zu Schulungen und Arbeitshilfen 

werden die Qualifikation der Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter und letztlich die Aus-

führungsqualität gefördert.

 RAL-Gütegemeinschaft  

Güteschutz Kanalbau

info@kanalbau.com

www.kanalbau.com

Bild 3 Die neue Kanlabau-webApp – abgestimmt auf Quer-
einsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, 

Vorarbeiter und Poliere
Quelle: Güteschutz Kanalbau

Bild	5	Der	Flyer	„Wege	zum	Wissen“	informiert	über	 
Qualifikationsangebote	der	Gütegemeinschaft.		

Quelle: Güteschutz Kanalbau

Bild 4 Neue, moderne Schulungsvideos können von Unternehmen für die interne Weiterbildung der Mitarbeiter genutzt werden.
Quelle: Güteschutz Kanalbau
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Güteschutz Kanalbau

Juli 2024

Mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat sich ein 
 System etabliert, das zur Prüfung der technischen Leistungs-
fähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit der  
Qualität im Kanalbau dient. Diese Aufgabe umfasst unter  
anderem die kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von 
Unternehmen in Firmenprüfungen und unangekündigten Bau-
stellenprüfungen sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. 
Um unsere Infrastrukturen zukunftsfähig zu machen, braucht 
es allerdings mehr als einen Baustein. Deshalb unterstützt die  
Gütegemeinschaft ihre Mitglieder in vielen branchenrelevanten 
Schlüsselthemen: Angefangen bei der Aus- und Weiterbildung 
und der fachlichen Qualifikation der Mitarbeiter über tech-
nische Belange und Regelwerke bis hin zur Rekrutierung von 
neuem Personal. 

Zu seiner persönlichen Wahrnehmung von Qualität und 
Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanal-
bau äußert sich Dipl.-Ing. Dieter Walter, vom Güteausschuss 
der Gütegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur.

Herr Walter, welche Erfahrungen haben Sie in den letz-
ten 27 Jahren als Prüfingenieur beim Güteschutz Kanalbau 
gemacht?
Dieter Walter: Baustellenbesuche mit Berichterstellung ent-
halten immer den zum Besuchszeitpunkt festgestellten Ist- 
Zustand der Baustelle. Dieser muss dem Güteausschuss mit  
einer Bilddokumentation im Bericht vorgelegt werden. Bei der 
Auswertung dieser Unterlagen fällt auf, dass sich im Lauf der 
Zeit einiges geändert hat. Die technischen Ausstattungen und 
Gerätschaften sind moderner und komplexer geworden. Hinzu 
kommt, dass Planer, Bauherren und Ingenieurbüros mit der 

Bauüberwachung eine wichtige Verantwortung für das lang-
lebige Bauwerk „Kanal“ übernehmen. Das hat unter anderem 
dazu geführt, dass die damaligen, oft durchaus kritischen  
Rohrgrabenausführungen und Bausituation im Kanalgraben 
sich bis heute wesentlich verbessert haben. Darüber hinaus hat 
sich auch das früher weit verbreitete und von Hierarchien ge-
prägte Auftreten von Führungskräften in einen konstruktiven 
Erfahrungsaustausch gewandelt. Und der Satz „das haben wir 
schon immer so gemacht“ ist selten auf der Baustelle gewor-
den. In der Arbeitsvorbereitung wird vor Baubeginn Konflikt-
potenzial in der Ausführung erkannt – hier werden zum  
Beispiel auch die von der Gütegemeinschaft angebotenen  
Leitfäden genutzt. Dieses Material dient als Soll-Ist-Dokumen-
tation auf der Baustelle und trägt zu einer regelgerechten Bau-
ausführung bei. Letztendlich ist auch der Anteil an gut aus-
gebildetem und geschultem Fachpersonal stetig angewachsen.

Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf 
die Qualität der Ausführung?
Walter: Bei der Betreuung von Gütezeichenanträgen habe ich 
die Verantwortlichen der Unternehmen stets gefragt, warum 
Sie ein Gütezeichen in einer bestimmten Beurteilungsgruppe 
beantragt haben. Mehr als 90 % der Befragten äußerten sich so, 
dass sie besser werden und die Erfahrung, das Wissen und die 
Schulungen der Gütegemeinschaft nutzen wollen um mängel-
freie Bauwerke zu erstellen. Lediglich eine Minderheit hat das 

Es braucht mehr als einen Baustein
Zukunftsfähige Infrastrukturen

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen be-
sonderen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind Einrich-
tungen mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungsdauern.
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Engagement in der Gütesicherung als notwendige Pflicht be-
trachtet. Das hat dazu geführt, dass sich mehr als 90 % der  
Gütezeicheninhaber aufgrund der Dienstleistungen und Quali-
fikationsangeboten der Gütegemeinschaft durch Schulungen 
und Eigenüberwachungsdokumentation in ihrer Qualität stän-
dig verbessern konnten. Entscheidend war hier die Akzeptanz 
des Fachpersonals, zum Beispiel bei der Dokumentation der  
Eigenüberwachung (Leitfäden der Beurteilungsgruppen). Teil-
weise hat es bis zu zwei Jahren gedauert, bis die Vorteile  
erkannt wurden. Leider werden diese Dokumentationen in  
der Bauüberwachung zur Qualitätsprüfung nach wie vor nicht 
kontinuierlich genutzt.

Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf 
die Qualität der Ausschreibung und Bauüberwachung mit 
Blick auf Auftraggeber und Ingenieurbüros?
Walter: Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bietet bei 
der Leistungsvergabe von Ausschreibungen im Kanalbau eine 
unabhängige Eignungsprüfung. Es liegt im Interesse von  
Städten und Kommunen, dass Abwasserleitungen und -kanäle 
von erfahrenen und zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut 
oder saniert werden. Organisationen, die die Erfüllung der  
Eignungskriterien für Ausschreibung und Bauüberwachung  
für offenen Kanalbau, Vortrieb oder Sanierung regelmäßig 
nachweisen, führen das Gütezeichen der Beurteilungsgruppe 
ABAK (offener Kanalbau), ABV (Vortrieb) bzw. ABS (Sanie-
rung). In einem jährlichen Erfahrungsaustausch in der Firmen-
prüfung werden Feststellungen in den Plänen, Bodengutachten 
und Ausschreibungsunterlagen besprochen und korrigiert. 

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?
Walter: Angesichts immer komplexerer Bauaufgaben gewinnt 
das Thema Qualifikation immer mehr an Bedeutung. Und die 
wird in den nächsten fünf bis zehn Jahren weiter zunehmen. 
Vor allem mit Blick auf Fachkräftemangel und Generations-
wechsel sowie dem Ausscheiden von erfahrenem Fachpersonal. 
In diesem Zusammenhang fehlen Konzepte zur Weitergabe von 
Wissen. Deshalb wird es immer wichtiger, Nebeneinsteiger 
oder  branchenfremde Mitarbeiter sowie Arbeits- und Fachkräf-
te aus dem Ausland zu rekrutieren, um den komplexen Auf-
gaben für die Instandhaltung unserer Infrastruktur gerecht 
werden zu können. 

Wie bereitet sich die Gütegemeinschaft Kanalbau  
auf diese zukünftigen Herausforderungen vor? Gibt es 
Konzepte und Lösungsansätze?
Walter: Unsere Arbeit vor Ort bringt es mit sich, dass wir schon 
frühzeitig Entwicklungen in der Planung, Ausschreibung und 
Ausführung erkennen. Unser Ziel muss es sein, frühzeitig  
Strategien zur Gütesicherung zu entwickeln, damit unsere  
Infrastrukturen fit für die Zukunft gemacht werden können. 
Gefordert sind hier sowohl die Prüfingenieure als auch die  
Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft. 

Deshalb muss die qualifizierte Schulung der Prüfingenieure 
in den jeweiligen Beurteilungsgruppen ständig überprüft und 
verbessert werden. Ebenso wichtig wird es sein, das indivi-
duelle Fachwissen entsprechend der aktuellen Entwicklungen 
im Baubereich mit internen Schulungen oder Arbeitskreisen  
zu speziellen Bauverfahren zu fördern. Gleiches gilt für die 
Qualifikation des Personals in den Mitgliedsunternehmen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Regelmäßig besucht Prüfingenieur Dieter Walter die von den 
 Gütezeicheninhabern gemeldeten Baustellen.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Entsprechende Angebote sind auf www.kanalbau.com unter 
dem Begriff AKADEMIE zusammengefasst. Sie werden konse-
quent weiter ausgebaut. Unter anderem mit neu erstellten 
Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen 
wichtige organisatorische und technische baustellenrelevante 
Sachverhalte näherbringen sollen, sowie mit einer ebenfalls 
neu entwickelten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum 
Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ auch für Querein-
steiger möglich macht. Auch die Qualifikation von Planungs-
leistungen steht weiterhin im Fokus. Mitarbeitende von Inge-
nieurbüros unterstützen wir unter anderem mit Erfahrungs-
austauschen, der Bereitstellung von Schulungsunterlagen  
und Schulungsthemen für die Bauüberwachung sowie zur  
Ausschreibung in Verbindung mit der Ausführung.

Wie sieht Gütesicherung Kanalbau von morgen aus?
Walter: Kanalbauwerke haben eine hohe Nutzungsdauer und 
müssen vielfältigen Einflüssen wie etwa den Auswirkungen des 
Klimawandels standhalten. Das ist bei stetig sinkender Ver-
fügbarkeit von Fachpersonal nur mit Gütesicherung und mit 
Qualität in der Planung und Ausführung möglich. Darüber  
hinaus wird hoch qualifiziertes Personal bei Auftraggebern  
benötigt. 

Die Beteiligten sind gefordert, zukunftssicher Konzepte zu 
entwickeln. Wünschenswert wäre es in diesem Zusammen-
hang, wenn erfahrene Fachleute ihr Fachwissen an die nachfol-
gende Generation weitergeben könnten. Weiterhin sollte auch 
Quereinsteigern der Zugang zu bautechnischen Berufen  
erleichtert und die Integration von fremdsprachigem Fach-
personal gefördert werden – zum Beispiel durch das Erlernen 
einer zusätzlichen Sprache auf Auftragnehmer- und/oder  
Auftraggberseite. 

Herr Walter, vielen Dank für das Interview.
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Mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat sich ein 
 System etabliert, das zur Prüfung der technischen Leistungs-
fähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit der  
Qualität im Kanalbau dient. Diese Aufgabe umfasst unter  
anderem die kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von 
Unternehmen in Firmenprüfungen und unangekündigten Bau-
stellenprüfungen sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. 
Um unsere Infrastrukturen zukunftsfähig zu machen, braucht 
es allerdings mehr als einen Baustein. Deshalb unterstützt die  
Gütegemeinschaft ihre Mitglieder in vielen branchenrelevanten 
Schlüsselthemen: Angefangen bei der Aus- und Weiterbildung 
und der fachlichen Qualifikation der Mitarbeiter über tech-
nische Belange und Regelwerke bis hin zur Rekrutierung von 
neuem Personal. 

Zu seiner persönlichen Wahrnehmung von Qualität und 
Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanal-
bau äußert sich Dipl.-Ing. Dieter Walter, vom Güteausschuss 
der Gütegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur.

Herr Walter, welche Erfahrungen haben Sie in den letz-
ten 27 Jahren als Prüfingenieur beim Güteschutz Kanalbau 
gemacht?
Dieter Walter: Baustellenbesuche mit Berichterstellung ent-
halten immer den zum Besuchszeitpunkt festgestellten Ist- 
Zustand der Baustelle. Dieser muss dem Güteausschuss mit  
einer Bilddokumentation im Bericht vorgelegt werden. Bei der 
Auswertung dieser Unterlagen fällt auf, dass sich im Lauf der 
Zeit einiges geändert hat. Die technischen Ausstattungen und 
Gerätschaften sind moderner und komplexer geworden. Hinzu 
kommt, dass Planer, Bauherren und Ingenieurbüros mit der 

Bauüberwachung eine wichtige Verantwortung für das lang-
lebige Bauwerk „Kanal“ übernehmen. Das hat unter anderem 
dazu geführt, dass die damaligen, oft durchaus kritischen  
Rohrgrabenausführungen und Bausituation im Kanalgraben 
sich bis heute wesentlich verbessert haben. Darüber hinaus hat 
sich auch das früher weit verbreitete und von Hierarchien ge-
prägte Auftreten von Führungskräften in einen konstruktiven 
Erfahrungsaustausch gewandelt. Und der Satz „das haben wir 
schon immer so gemacht“ ist selten auf der Baustelle gewor-
den. In der Arbeitsvorbereitung wird vor Baubeginn Konflikt-
potenzial in der Ausführung erkannt – hier werden zum  
Beispiel auch die von der Gütegemeinschaft angebotenen  
Leitfäden genutzt. Dieses Material dient als Soll-Ist-Dokumen-
tation auf der Baustelle und trägt zu einer regelgerechten Bau-
ausführung bei. Letztendlich ist auch der Anteil an gut aus-
gebildetem und geschultem Fachpersonal stetig angewachsen.

Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf 
die Qualität der Ausführung?
Walter: Bei der Betreuung von Gütezeichenanträgen habe ich 
die Verantwortlichen der Unternehmen stets gefragt, warum 
Sie ein Gütezeichen in einer bestimmten Beurteilungsgruppe 
beantragt haben. Mehr als 90 % der Befragten äußerten sich so, 
dass sie besser werden und die Erfahrung, das Wissen und die 
Schulungen der Gütegemeinschaft nutzen wollen um mängel-
freie Bauwerke zu erstellen. Lediglich eine Minderheit hat das 

Es braucht mehr als einen Baustein
Zukunftsfähige Infrastrukturen

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen be-
sonderen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind Einrich-
tungen mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungsdauern.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 07/24
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Engagement in der Gütesicherung als notwendige Pflicht be-
trachtet. Das hat dazu geführt, dass sich mehr als 90 % der  
Gütezeicheninhaber aufgrund der Dienstleistungen und Quali-
fikationsangeboten der Gütegemeinschaft durch Schulungen 
und Eigenüberwachungsdokumentation in ihrer Qualität stän-
dig verbessern konnten. Entscheidend war hier die Akzeptanz 
des Fachpersonals, zum Beispiel bei der Dokumentation der  
Eigenüberwachung (Leitfäden der Beurteilungsgruppen). Teil-
weise hat es bis zu zwei Jahren gedauert, bis die Vorteile  
erkannt wurden. Leider werden diese Dokumentationen in  
der Bauüberwachung zur Qualitätsprüfung nach wie vor nicht 
kontinuierlich genutzt.

Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf 
die Qualität der Ausschreibung und Bauüberwachung mit 
Blick auf Auftraggeber und Ingenieurbüros?
Walter: Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bietet bei 
der Leistungsvergabe von Ausschreibungen im Kanalbau eine 
unabhängige Eignungsprüfung. Es liegt im Interesse von  
Städten und Kommunen, dass Abwasserleitungen und -kanäle 
von erfahrenen und zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut 
oder saniert werden. Organisationen, die die Erfüllung der  
Eignungskriterien für Ausschreibung und Bauüberwachung  
für offenen Kanalbau, Vortrieb oder Sanierung regelmäßig 
nachweisen, führen das Gütezeichen der Beurteilungsgruppe 
ABAK (offener Kanalbau), ABV (Vortrieb) bzw. ABS (Sanie-
rung). In einem jährlichen Erfahrungsaustausch in der Firmen-
prüfung werden Feststellungen in den Plänen, Bodengutachten 
und Ausschreibungsunterlagen besprochen und korrigiert. 

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?
Walter: Angesichts immer komplexerer Bauaufgaben gewinnt 
das Thema Qualifikation immer mehr an Bedeutung. Und die 
wird in den nächsten fünf bis zehn Jahren weiter zunehmen. 
Vor allem mit Blick auf Fachkräftemangel und Generations-
wechsel sowie dem Ausscheiden von erfahrenem Fachpersonal. 
In diesem Zusammenhang fehlen Konzepte zur Weitergabe von 
Wissen. Deshalb wird es immer wichtiger, Nebeneinsteiger 
oder  branchenfremde Mitarbeiter sowie Arbeits- und Fachkräf-
te aus dem Ausland zu rekrutieren, um den komplexen Auf-
gaben für die Instandhaltung unserer Infrastruktur gerecht 
werden zu können. 

Wie bereitet sich die Gütegemeinschaft Kanalbau  
auf diese zukünftigen Herausforderungen vor? Gibt es 
Konzepte und Lösungsansätze?
Walter: Unsere Arbeit vor Ort bringt es mit sich, dass wir schon 
frühzeitig Entwicklungen in der Planung, Ausschreibung und 
Ausführung erkennen. Unser Ziel muss es sein, frühzeitig  
Strategien zur Gütesicherung zu entwickeln, damit unsere  
Infrastrukturen fit für die Zukunft gemacht werden können. 
Gefordert sind hier sowohl die Prüfingenieure als auch die  
Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft. 

Deshalb muss die qualifizierte Schulung der Prüfingenieure 
in den jeweiligen Beurteilungsgruppen ständig überprüft und 
verbessert werden. Ebenso wichtig wird es sein, das indivi-
duelle Fachwissen entsprechend der aktuellen Entwicklungen 
im Baubereich mit internen Schulungen oder Arbeitskreisen  
zu speziellen Bauverfahren zu fördern. Gleiches gilt für die 
Qualifikation des Personals in den Mitgliedsunternehmen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Regelmäßig besucht Prüfingenieur Dieter Walter die von den 
 Gütezeicheninhabern gemeldeten Baustellen.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Entsprechende Angebote sind auf www.kanalbau.com unter 
dem Begriff AKADEMIE zusammengefasst. Sie werden konse-
quent weiter ausgebaut. Unter anderem mit neu erstellten 
Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen 
wichtige organisatorische und technische baustellenrelevante 
Sachverhalte näherbringen sollen, sowie mit einer ebenfalls 
neu entwickelten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum 
Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ auch für Querein-
steiger möglich macht. Auch die Qualifikation von Planungs-
leistungen steht weiterhin im Fokus. Mitarbeitende von Inge-
nieurbüros unterstützen wir unter anderem mit Erfahrungs-
austauschen, der Bereitstellung von Schulungsunterlagen  
und Schulungsthemen für die Bauüberwachung sowie zur  
Ausschreibung in Verbindung mit der Ausführung.

Wie sieht Gütesicherung Kanalbau von morgen aus?
Walter: Kanalbauwerke haben eine hohe Nutzungsdauer und 
müssen vielfältigen Einflüssen wie etwa den Auswirkungen des 
Klimawandels standhalten. Das ist bei stetig sinkender Ver-
fügbarkeit von Fachpersonal nur mit Gütesicherung und mit 
Qualität in der Planung und Ausführung möglich. Darüber  
hinaus wird hoch qualifiziertes Personal bei Auftraggebern  
benötigt. 

Die Beteiligten sind gefordert, zukunftssicher Konzepte zu 
entwickeln. Wünschenswert wäre es in diesem Zusammen-
hang, wenn erfahrene Fachleute ihr Fachwissen an die nachfol-
gende Generation weitergeben könnten. Weiterhin sollte auch 
Quereinsteigern der Zugang zu bautechnischen Berufen  
erleichtert und die Integration von fremdsprachigem Fach-
personal gefördert werden – zum Beispiel durch das Erlernen 
einer zusätzlichen Sprache auf Auftragnehmer- und/oder  
Auftraggberseite. 

Herr Walter, vielen Dank für das Interview.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 07/24
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Güteschutz Kanalbau im
Gespräch mit Prü6nge-
nieur Dieter Walter
Mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ
961 hat sich ein System etabliert, das zur
Prüfung der technischen Leistungsfähig-
keit von Bietern im Vergabeverfahren und
damit der Qualität im Kanalbau dient. Diese
Aufgabe umfasst unter anderem die konti-
nuierliche Beurteilung der Qualifikation von
Unternehmen in Firmenprüfungen und un-
angekündigten Baustellenprüfungen sowie
die Verleihung des RAL-Gütezeichens. Um
unsere Infrastrukturen zukunftsfähig zu
machen, braucht es allerdings mehr als
einen Baustein. Deshalb unterstützt die
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Gütegemeinschaft ihre Mitglieder in vielen
branchenrelevanten Schlüsselthemen: An-
gefangen bei der Aus- und Weiterbildung
und der fachlichen Qualifikation der Mitar-
beiter über technische Belange und Regel-
werke bis hin zur Rekrutierung von neuem
Personal.

VERBÄNDE & ORGANISATIONEN

Zu seiner persönlichen Wahrnehmung von Qualität und
Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung
Kanalbau äußert sich Dipl.-Ing. Dieter Walter, vom Gü-
teausschuss der Gütegemeinschaft beauftragter Prüf-
ingenieur.

Herr Walter, welche Erfahrungen haben Sie in den letz-
ten 27 Jahren als Prüfingenieur beim Güteschutz Ka-
nalbau gemacht?

Dieter Walter: Baustellenbesuche mit Berichterstellung
enthalten immer den zum Besuchszeitpunkt festge-
stellten Ist-Zustand der Baustelle. Dieser muss dem
Güteausschuss mit einer Bilddokumentation im Bericht
vorgelegt werden. Bei der Auswertung dieser Unterla-
gen fällt auf, dass sich im Lauf der Zeit einiges geän-

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen

besonderen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind

Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und langen Nut-

zungsdauern Foto: Güteschutz Kanalbau
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dert hat. Die technischen Ausstattungen und Gerät-
schaften sind moderner und komplexer geworden. Hin-
zu kommt, dass Planer, Bauherren und Ingenieurbüros
mit der Bauüberwachung eine wichtige Verantwortung
für das langlebige Bauwerk „Kanal“ übernehmen. Das
hat unter anderem dazu geführt, dass die damaligen,
oft durchaus kritischen Rohrgrabenausführungen und
Bausituation im Kanalgraben sich bis heute wesentlich
verbessert haben. Darüber hinaus hat sich auch das
früher weit verbreitete und von Hierarchien geprägte
Auftreten von Führungskräften in einen konstruktiven
Erfahrungsaustausch gewandelt. Und der Satz „das
haben wir schon immer so gemacht“ ist selten auf der
Baustelle geworden. In der Arbeitsvorbereitung wird vor
Baubeginn Kon!iktpotenzial in der Ausführung erkannt
– hier werden zum Beispiel auch die von der Gütege-
meinschaft angebotenen Leitfäden genutzt. Dieses Ma-
terial dient als Soll-Ist-Dokumentation auf der Baustelle
und trägt zu einer regelgerechten Bauausführung bei.
Letztendlich ist auch der Anteil an gut ausgebildetem
und geschultem Fachpersonal stetig angewachsen.

Wie beurteilen Sie den Ein!uss der Gütesicherung auf
die Qualität der Ausführung?

Walter: Bei der Betreuung von Gütezeichenanträgen
habe ich die Verantwortlichen der Unternehmen stets
gefragt, warum Sie ein Gütezeichen in einer bestimm-
ten Beurteilungsgruppe beantragt haben. Mehr als 90 %
der Befragten äußerten sich so, dass sie besser werden
und die Erfahrung, das Wissen und die Schulungen der
Gütegemeinschaft nutzen wollen um mängelfreie Bau-
werke zu erstellen. Lediglich eine Minderheit hat das
Engagement in der Gütesicherung als notwendige
P!icht betrachtet. Das hat dazu geführt, dass sich mehr
als 90 % der Gütezeicheninhaber aufgrund der Dienst-
leistungen und Qualifikationsangeboten der Gütege-
meinschaft durch Schulungen und Eigenüberwa-
chungsdokumentation in ihrer Qualität ständig verbes-
sern konnten. Entscheidend war hier die Akzeptanz des
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Fachpersonals, zum Beispiel bei der Dokumentation der
Eigenüberwachung (Leitfäden der Beurteilungsgrup-
pen). Teilweise hat es bis zu zwei Jahren gedauert, bis
die Vorteile erkannt wurden. Leider werden diese Doku-
mentationen in der Bauüberwachung zur Qualitätsprü-
fung nach wie vor nicht kontinuierlich genutzt.

Wie beurteilen Sie den Ein!uss der Gütesicherung auf
die Qualität der Ausschreibung und Bauüberwachung
mit Blick auf Auftraggeber und Ingenieurbüros?

Walter: Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bietet
bei der Leistungsvergabe von Ausschreibungen im Ka-
nalbau eine unabhängige Eignungsprüfung. Es liegt im
Interesse von Städten und Kommunen, dass Abwasser-
leitungen und -kanäle von erfahrenen und zuverlässi-
gen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden.
Organisationen, die die Erfüllung der Eignungskriterien
für Ausschreibung und Bauüberwachung für offenen
Kanalbau, Vortrieb oder Sanierung regelmäßig nach-
weisen, führen das Gütezeichen der Beurteilungsgruppe
ABAK (offener Kanalbau), ABV (Vortrieb) bzw. ABS (Sa-
nierung). In einem jährlichen Erfahrungsaustausch in
der Firmenprüfung werden Feststellungen in den Plä-
nen, Bodengutachten und Ausschreibungsunterlagen
besprochen und korrigiert.

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikati-
on?

Walter: Angesichts immer komplexerer Bauaufgaben
gewinnt das Thema Qualifikation immer mehr an Be-
deutung. Und die wird in den nächsten fünf bis zehn
Jahren weiter zunehmen. Vor allem mit Blick auf Fach-
kräftemangel und Generationswechsel sowie dem Aus-
scheiden von erfahrenem Fachpersonal. In diesem Zu-
sammenhang fehlen Konzepte zur Weitergabe von Wis-
sen. Deshalb wird es immer wichtiger, Nebeneinsteiger
oder branchenfremde Mitarbeiter sowie Arbeits- und
Fachkräfte aus dem Ausland zu rekrutieren, um den
komplexen Aufgaben für die Instandhaltung unserer

net
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Infrastruktur gerecht werden zu können.

Wie bereitet sich die Gütegemeinschaft Kanalbau auf
diese zukünftigen Herausforderungen vor? Gibt es
Konzepte und Lösungsansätze?

Walter: Unsere Arbeit vor Ort bringt es mit sich, dass
wir schon frühzeitig Entwicklungen in der Planung, Aus-
schreibung und Ausführung erkennen. Unser Ziel muss
es sein, frühzeitig Strategien zur Gütesicherung zu ent-
wickeln, damit unsere Infrastrukturen fit für die Zukunft
gemacht werden können. Gefordert sind hier sowohl
die Prüfingenieure als auch die Mitarbeitenden in der
Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft. Deshalb muss
die qualifizierte Schulung der Prüfingenieure in den je-
weiligen Beurteilungsgruppen ständig überprüft und
verbessert werden. Ebenso wichtig wird es sein, das
individuelle Fachwissen entsprechend der aktuellen
Entwicklungen im Baubereich mit internen Schulungen
oder Arbeitskreisen zu speziellen Bauverfahren zu för-
dern.

Gleiches gilt für die Qualifikation des Personals in den
Mitgliedsunternehmen. Entsprechende Angebote sind
auf www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE
zusammengefasst. Sie werden konsequent weiter aus-
gebaut. Unter anderem mit neu erstellten Schulungsvi-
deos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige
organisatorische und technische baustellenrelevante
Sachverhalte näherbringen sollen, sowie mit einer
ebenfalls neu entwickelten Kanalbau-App, welche eine
Schulung zum Thema „Kanalbau in offener Bauweise“
auch für Quereinsteiger möglich macht. Auch die Quali-
fikation von Planungsleistungen steht weiterhin im Fo-
kus. Mitarbeitende von Ingenieurbüros unterstützen wir
unter anderem mit Erfahrungsaustauschen, der Bereit-
stellung von Schulungsunterlagen und Schulungsthe-
men für die Bauüberwachung sowie zur Ausschreibung
in Verbindung mit der Ausführung.

Wie sieht Gütesicherung Kanalbau von morgen aus?
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Walter: Kanalbauwerke haben eine hohe Nutzungsdau-
er und müssen vielfältigen Ein!üssen wie etwa den
Auswirkungen des Klimawandels standhalten. Das ist
bei stetig sinkender Verfügbarkeit von Fachpersonal nur
mit Gütesicherung und mit Qualität in der Planung und
Ausführung möglich. Darüber hinaus wird hoch qualifi-
ziertes Personal bei Auftraggebern benötigt. Die Betei-
ligten sind gefordert, zukunftssicher Konzepte zu ent-
wickeln. Wünschenswert wäre es in diesem Zusam-
menhang, wenn erfahrene Fachleute ihr Fachwissen an
die nachfolgende Generation weitergeben könnten.
Weiterhin sollte auch Quereinsteigern der Zugang zu
bautechnischen Berufen erleichtert und die Integration
von fremdsprachigem Fachpersonal gefördert werden
– zum Beispiel durch das Erlernen einer zusätzlichen
Sprache auf Auftragnehmer- und/oder Auftraggeber-
seite.

Herr Walter, vielen Dank für das Interview.

(Originalbeitrag/Quelle: Güteschutz Kanalbau)
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Zukunftsfähige Infrastrukturen

Es braucht mehr als einen Baustein
01.08.2024 – Lesezeit ca. 6 Minuten

Mit der Gütesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 hat sich ein System
etabliert, das zur Prüfung der
technischen Leistungsfähigkeit von
Bietern im Vergabeverfahren und
damit der Qualität im Kanalbau
dient. Diese Aufgabe umfasst unter
anderem die kontinuierliche
Beurteilung der Qualifikation von
Unternehmen in Firmenprüfungen
und unangekündigten
Baustellenprüfungen sowie die
Verleihung des RAL-Gütezeichens.
Um unsere Infrastrukturen
zukunftsfähig zu machen, braucht
es allerdings mehr als einen
Baustein. Deshalb unterstützt die
Gütegemeinschaft ihre Mitglieder in vielen branchenrelevanten Schlüsselthemen:
Angefangen bei der Aus- und Weiterbildung und der fachlichen Qualifikation der
Mitarbeiter über technische Belange und Regelwerke bis hin zur Rekrutierung von
neuem Personal.

Zu seiner persönlichen Wahrnehmung von Qualität und Qualifikation sowie zur
Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich Dipl.-Ing. Dieter Walter, vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur.

Herr Walter, welche Erfahrungen haben Sie in den letzten 27 Jahren als
Prüfingenieur beim Güteschutz Kanalbau gemacht?
Dieter Walter: Baustellenbesuche mit Berichterstellung enthalten immer den zum
Besuchszeitpunkt festgestellten Ist-Zustand der Baustelle. Dieser muss dem
Güteausschuss mit einer Bilddokumentation im Bericht vorgelegt werden. Bei der
Auswertung dieser Unterlagen fällt auf, dass sich im Lauf der Zeit einiges geändert hat.
Die technischen Ausstattungen und Gerätschaften sind moderner und komplexer
geworden. Hinzu kommt, dass Planer, Bauherren und Ingenieurbüros mit der
Bauüberwachung eine wichtige Verantwortung für das langlebige Bauwerk „Kanal“
übernehmen. Das hat unter anderem dazu geführt, dass die damaligen, oft durchaus
kritischen Rohrgrabenausführungen und Bausituation im Kanalgraben sich bis heute
wesentlich verbessert haben. Darüber hinaus hat sich auch das früher weit verbreitete
und von Hierarchien geprägte Auftreten von Führungskräften in einen konstruktiven
Erfahrungsaustausch gewandelt. Und der Satz „das haben wir schon immer so
gemacht“ ist selten auf der Baustelle geworden. In der Arbeitsvorbereitung wird vor
Baubeginn Konfliktpotenzial in der Ausführung erkannt – hier werden zum Beispiel
auch die von der Gütegemeinschaft angebotenen Leitfäden genutzt. Dieses Material
dient als Soll-Ist-Dokumentation auf der Baustelle und trägt zu einer regelgerechten
Bauausführung bei. Letztendlich ist auch der Anteil an gut ausgebildetem und
geschultem Fachpersonal stetig angewachsen.

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen

hat einen besonderen Stellenwert, denn Entwäs-

serungssysteme sind Einrichtungen mit hohen

Investitionskosten und langen Nutzungsdauern.

(Foto: Güteschutz Kanalbau)
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Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf die Qualität der
Ausführung?
Walter: Bei der Betreuung von Gütezeichenanträgen habe ich die Verantwortlichen der
Unternehmen stets gefragt, warum Sie ein Gütezeichen in einer bestimmten
Beurteilungsgruppe beantragt haben. Mehr als 90 % der Befragten äußerten sich so,
dass sie besser werden und die Erfahrung, das Wissen und die Schulungen der
Gütegemeinschaft nutzen wollen um mängelfreie Bauwerke zu erstellen. Lediglich eine
Minderheit hat das Engagement in der Gütesicherung als notwendige Pflicht
betrachtet. Das hat dazu geführt, dass sich mehr als 90 % der Gütezeicheninhaber
aufgrund der Dienstleistungen und Qualifikationsangeboten der Gütegemeinschaft
durch Schulungen und Eigenüberwachungsdokumentation in ihrer Qualität ständig
verbessern konnten. Entscheidend war hier die Akzeptanz des Fachpersonals, zum
Beispiel bei der Dokumentation der Eigenüberwachung (Leitfäden der
Beurteilungsgruppen). Teilweise hat es bis zu zwei Jahren gedauert, bis die Vorteile
erkannt wurden. Leider werden diese Dokumentationen in der Bauüberwachung zur
Qualitätsprüfung nach wie vor nicht kontinuierlich genutzt.

Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf die Qualität der
Ausschreibung und Bauüberwachung mit Blick auf Auftraggeber und
Ingenieurbüros?
Walter: Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bietet bei der Leistungsvergabe von
Ausschreibungen im Kanalbau eine unabhängige Eignungsprüfung. Es liegt im
Interesse von Städten und Kommunen, dass Abwasserleitungen und -kanäle von
erfahrenen und zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden.
Organisationen, die die Erfüllung der Eignungskriterien für Ausschreibung und
Bauüberwachung für offenen Kanalbau, Vortrieb oder Sanierung regelmäßig
nachweisen, führen das Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK (offener Kanalbau),
ABV (Vortrieb) bzw. ABS (Sanierung). In einem jährlichen Erfahrungsaustausch in der
Firmenprüfung werden Feststellungen in den Plänen, Bodengutachten und
Ausschreibungsunterlagen besprochen und korrigiert.

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?
Walter: Angesichts immer komplexerer Bauaufgaben gewinnt das Thema Qualifikation
immer mehr an Bedeutung. Und die wird in den nächsten fünf bis zehn Jahren weiter
zunehmen. Vor allem mit Blick auf Fachkräftemangel und Generationswechsel sowie
dem Ausscheiden von erfahrenem Fachpersonal. In diesem Zusammenhang fehlen
Konzepte zur Weitergabe von Wissen. Deshalb wird es immer wichtiger,
Nebeneinsteiger oder branchenfremde Mitarbeiter sowie Arbeits- und Fachkräfte aus
dem Ausland zu rekrutieren, um den komplexen Aufgaben für die Instandhaltung
unserer Infrastruktur gerecht werden zu können.

Wie bereitet sich die Gütegemeinschaft Kanalbau auf diese zukünftigen
Herausforderungen vor? Gibt es Konzepte und Lösungsansätze?
Walter: Unsere Arbeit vor Ort bringt es mit sich, dass wir schon frühzeitig
Entwicklungen in der Planung, Ausschreibung und Ausführung erkennen. Unser Ziel
muss es sein, frühzeitig Strategien zur Gütesicherung zu entwickeln, damit unsere
Infrastrukturen fit für die Zukunft gemacht werden können. Gefordert sind hier sowohl
die Prüfingenieure als auch die Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle der
Gütegemeinschaft. Deshalb muss die qualifizierte Schulung der Prüfingenieure in den
jeweiligen Beurteilungsgruppen ständig überprüft und verbessert werden. Ebenso
wichtig wird es sein, das individuelle Fachwissen entsprechend der aktuellen
Entwicklungen im Baubereich mit internen Schulungen oder Arbeitskreisen zu
speziellen Bauverfahren zu fördern.

Gleiches gilt für die Qualifikation des Personals in den Mitgliedsunternehmen.
Entsprechende Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE
zusammengefasst. Sie werden konsequent weiter ausgebaut. Unter anderem mit neu
erstellten Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige
organisatorische und technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen sollen,
sowie mit einer ebenfalls neu entwickelten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum
Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Auch
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die Qualifikation von Planungsleistungen steht weiterhin im Fokus. Mitarbeitende von
Ingenieurbüros unterstützen wir unter anderem mit Erfahrungsaustauschen, der
Bereitstellung von Schulungsunterlagen und Schulungsthemen für die
Bauüberwachung sowie zur Ausschreibung in Verbindung mit der Ausführung.

Wie sieht Gütesicherung Kanalbau von morgen aus?
Walter: Kanalbauwerke haben eine hohe Nutzungsdauer und müssen vielfältigen
Einflüssen wie etwa den Auswirkungen des Klimawandels standhalten. Das ist bei stetig
sinkender Verfügbarkeit von Fachpersonal nur mit Gütesicherung und mit Qualität in
der Planung und Ausführung möglich. Darüber hinaus wird hoch qualifiziertes Personal
bei Auftraggebern benötigt. Die Beteiligten sind gefordert, zukunftssicher Konzepte zu
entwickeln. Wünschenswert wäre es in diesem Zusammenhang, wenn erfahrene
Fachleute ihr Fachwissen an die nachfolgende Generation weitergeben könnten.
Weiterhin sollte auch Quereinsteigern der Zugang zu bautechnischen Berufen
erleichtert und die Integration von fremdsprachigem Fachpersonal gefördert werden –
zum Beispiel durch das Erlernen einer zusätzlichen Sprache auf Auftragnehmer-
und/oder Auftraggeberseite.

Herr Walter, vielen Dank für das Interview.

Weitere Artikel in dieser Rubrik

Der besondere Stellenwert der
Schullüftungen

Deutsche Schulen leiden unter einem erheblichen
Sanierungsstau. Da sich massive Mängel an der
Gebäudesubstanz häufen, beginnen die Kommunen
nun mit der Renovierung. Doch knappe Kassen lassen vermeintliche
„Luxusgüter“ wie Lüftungsanlagen unerschwinglich wirken. Da durchdachte
Lüftungskonzepte jedoch baurechtlich vorgeschrieben sind und einen
erheblichen Mehrwert für Schüler und Schule darstellen, stellt sich nicht die
Frage ob, sondern wie geeignete Lüftungssysteme realisiert werden.
WindowMaster bietet mit Systemen zur natürlichen Lüftung eine wirtschaftliche
und gleichzeitig qualitativ hochwertige Möglichkeit. Es tropft, es zieht, es
bröckelt. Deutschland leidet unter einem massiven Sanierungsstau. Das beginnt
bei älteren Wohnhäusern und spiegelt sich im 1970er-Jahre-Charme der meisten
Verwaltungsgebäude wider. Das größte Defizit besteht laut Schätzungen der KfW
aber bei der Sanierung von Schulen. Auf rund 50 Milliarden Euro beziffert die
deutsche Förderbank den Investitionsbedarf für Bildungseinrichtungen. Dabei
geht es längst nicht mehr nur um Schönheitskorrekturen. Wände sind
ungedämmt, Räume zu klein für die Anzahl an Schülern und Lüftungssysteme
fehlen gänzlich. In Kombination mit schlecht ausgelegten oder veralteten
Heizungsanlagen führt das im Schulbetrieb zu Luft mit hoher CO₂-Konzentration.
Gleichzeitig findet über die Ferien überhaupt kein Luftaustausch in den
Gebäuden statt und die Radiatoren bleiben kalt. Am ersten Schultag erwartet
Schüler und Lehrpersonal immer häufiger eine gesundheitsschädliche und die
Bausubstanz angreifende Überraschung: Schimmel.

Lesezeit ca. 5 Minuten

Neu konzipiertes
schrankenloses Parksystem
für Trassenheide in Betrieb
genommen

In memoriam Horst-Jürgen
Schumacher

Flottenmanagement leicht
gemacht mit dem Swecon
Nachrüstsatz SweconNect

Von der Kröte bis zum
Hirsch

Dank Spende:
Hausaufgabenbetreuung
ist gesichert

Neuheiten im Bereich der
kompakten Maschinen für
den Garten- und
Landschaftsbau

Fernwärme wegweisend:
Das „Woringer Modell“

Rechtssicher auf eigener
Achse unterwegs
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Zukun%sfähige Infrastrukturen 
Es braucht mehr als einen Baustein 
28.08.2024 
BAD HONNEF 
Mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat sich ein System etabliert, das zur Prüfung 
der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit der Qualität 
im Kanalbau dient. Um unsere Infrastrukturen zukun%sfähig zu machen, braucht es allerdings 
mehr als einen Baustein. Deshalb unterstützt die Gütegemeinscha% ihre Mitglieder in vielen 
branchenrelevanten Schlüsselthemen. 

 

 
Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen besonderen Stellenwert, denn 
Entwässerungssysteme sind Einrichtungen mit hohen InvesZZonskosten und langen 
Nutzungsdauern. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Zu seiner persönlichen Wahrnehmung von Qualität und QualifikaZon sowie zur Bedeutung 
der Gütesicherung Kanalbau äußert sich Dipl.-Ing. Dieter Walter, vom Güteausschuss der 
Gütegemeinscha% beau%ragter Prüfingenieur. 
Herr Walter, welche Erfahrungen haben Sie in den letzten 27 Jahren als Prüfingenieur beim 
Güteschutz Kanalbau gemacht? 
Dieter Walter: Baustellenbesuche mit Berichterstellung enthalten immer den zum 
Besuchszeitpunkt festgestellten Ist-Zustand der Baustelle. Dieser muss dem Güteausschuss 
mit einer BilddokumentaZon im Bericht vorgelegt werden. Bei der Auswertung dieser 
Unterlagen fällt auf, dass sich im Lauf der Zeit einiges geändert hat. Die technischen 
Ausstaaungen und Gerätscha%en sind moderner und komplexer geworden. Hinzu kommt, 
dass Planer, Bauherren und Ingenieurbüros mit der Bauüberwachung eine wichZge 
Verantwortung für das langlebige Bauwerk „Kanal“ übernehmen. Das hat unter anderem 
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dazu geführt, dass die damaligen, o% durchaus kriZschen Rohrgrabenausführungen und 
BausituaZon im Kanalgraben sich bis heute wesentlich verbessert haben. 
Darüber hinaus hat sich auch das früher weit verbreitete und von Hierarchien geprägte 
Au%reten von Führungskrä%en in einen konstrukZven Erfahrungsaustausch gewandelt. Und 
der Satz „Das haben wir schon immer so gemacht“ ist selten auf der Baustelle geworden. In 
der Arbeitsvorbereitung wird vor Baubeginn Konfliktpotenzial in der Ausführung erkannt – 
hier werden zum Beispiel auch die von der Gütegemeinscha% angebotenen Leigäden 
genutzt. Dieses Material dient als Soll-Ist-DokumentaZon auf der Baustelle und trägt zu einer 
regelgerechten Bauausführung bei. Letztendlich ist auch der Anteil an gut ausgebildetem und 
geschultem Fachpersonal steZg angewachsen. 
Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf die Qualität der Ausführung? 
Walter: Bei der Betreuung von Gütezeichenanträgen habe ich die Verantwortlichen der 
Unternehmen stets gefragt, warum Sie ein Gütezeichen in einer besZmmten 
Beurteilungsgruppe  
beantragt haben. Mehr als 90 % der Befragten äußerten sich so, dass sie besser werden und 
die Erfahrung, das Wissen und die Schulungen der Gütegemeinscha% nutzen wollen, um 
mängelfreie Bauwerke zu erstellen. Lediglich eine Minderheit hat das Engagement in der 
Gütesicherung als notwendige Pflicht betrachtet. Das hat dazu geführt, dass sich mehr als 90 
% der Gütezeicheninhaber aufgrund der Dienstleistungen und QualifikaZonsangeboten der 
Gütegemeinscha% durch Schulungen und EigenüberwachungsdokumentaZon in ihrer 
Qualität ständig verbessern konnten. Entscheidend war hier die Akzeptanz des 
Fachpersonals, zum Beispiel bei der DokumentaZon der Eigenüberwachung (Leigäden der 
Beurteilungsgruppen). Teilweise hat es bis zu zwei Jahre gedauert, bis die Vorteile erkannt 
wurden. Leider werden diese DokumentaZonen in der Bauüberwachung zur 
Qualitätsprüfung nach wie vor nicht konZnuierlich genutzt.  
Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf die Qualität der Ausschreibung und 
Bauüberwachung mit Blick auf AuHraggeber und Ingenieurbüros? 
Walter: Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bietet bei der Leistungsvergabe von 
Ausschreibungen im Kanalbau eine unabhängige Eignungsprüfung. Es liegt im Interesse von 
Städten und Kommunen, dass Abwasserleitungen und -kanäle von erfahrenen und 
zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. OrganisaZonen, die die 
Erfüllung der Eignungskriterien für Ausschreibung und Bauüberwachung für offenen 
Kanalbau, Vortrieb oder Sanierung regelmäßig nachweisen, führen das Gütezeichen der 
Beurteilungsgruppe ABAK (offener Kanalbau), ABV (Vortrieb) bzw. ABS (Sanierung). In einem 
jährlichen Erfahrungsaustausch in der Firmenprüfung werden Feststellungen in den Plänen, 
Bodengutachten und Ausschreibungsunterlagen besprochen und korrigiert. 
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Regelmäßig besucht Prüfingenieur Dieter Walter die von den Gütezeicheninhabern 
gemeldeten Baustellen. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema QualifikaLon? 
Walter: Angesichts immer komplexerer Bauaufgaben gewinnt das Thema QualifikaZon 
immer mehr an Bedeutung. Und die wird in den nächsten fünf bis zehn Jahren weiter 
zunehmen. Vor allem mit Blick auf Fachkrä%emangel und GeneraZonswechsel sowie dem 
Ausscheiden von erfahrenem Fachpersonal. In diesem Zusammenhang fehlen Konzepte zur 
Weitergabe von Wissen. Deshalb wird es immer wichZger, Nebeneinsteiger oder 
branchenfremde Mitarbeiter sowie Arbeits- und Fachkrä%e aus dem Ausland zu rekruZeren, 
um den komplexen Aufgaben für die Instandhaltung unserer Infrastruktur gerecht werden zu 
können. 
Anzeige 
Wie bereitet sich die GütegemeinschaH Kanalbau auf diese zukünHigen Herausforderungen 
vor? Gibt es Konzepte und Lösungsansätze? 
Walter: Unsere Arbeit vor Ort bringt es mit sich, dass wir schon frühzeiZg Entwicklungen in 
der Planung, Ausschreibung und Ausführung erkennen. Unser Ziel muss es sein, frühzeiZg 
Strategien zur Gütesicherung zu entwickeln, damit unsere Infrastrukturen fit für die Zukun% 
gemacht werden können. Gefordert sind hier sowohl die Prüfingenieure als auch die 
Mitarbeiter in der Geschä%sstelle der Gütegemeinscha%. Deshalb muss die qualifizierte 
Schulung der Prüfingenieure in den jeweiligen Beurteilungsgruppen ständig überprü% und 
verbessert werden. Ebenso wichZg wird es sein, das individuelle Fachwissen entsprechend 
den aktuellen Entwicklungen im Baubereich mit internen Schulungen oder Arbeitskreisen zu 
speziellen Bauverfahren zu fördern. 
Gleiches gilt für die QualifikaZon des Personals in den Mitgliedsunternehmen. 
Entsprechende Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff „Akademie“ 
zusammengefasst. Sie werden konsequent weiter ausgebaut. Unter anderem mit neu 
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erstellten Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichZge 
organisatorische und technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen sollen, 
sowie mit einer ebenfalls neu entwickelten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum Thema 
„Kanalbau in offener Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Auch die 
QualifikaZon von Planungsleistungen steht weiterhin im Fokus. Mitarbeiter von 
Ingenieurbüros unterstützen wir unter anderem mit Erfahrungsaustauschen, der 
Bereitstellung von Schulungsunterlagen und Schulungsthemen für die Bauüberwachung 
sowie zur Ausschreibung in Verbindung mit der Ausführung. 
Wie sieht Gütesicherung Kanalbau von morgen aus? 
Walter: Kanalbauwerke haben eine hohe Nutzungsdauer und müssen vielfälZgen Einflüssen 
wie etwa den Auswirkungen des Klimawandels standhalten. Das ist bei steZg sinkender 
Verfügbarkeit von Fachpersonal nur mit Gütesicherung und mit Qualität in der Planung und 
Ausführung möglich. Darüber hinaus wird hoch qualifiziertes Personal bei Au%raggebern 
benöZgt. Die Beteiligten sind gefordert, zukun%ssicher Konzepte zu entwickeln. 
Wünschenswert wäre es in diesem Zusammenhang, wenn erfahrene Fachleute ihr 
Fachwissen an die nachfolgende GeneraZon weitergeben könnten. Weiterhin sollte auch 
Quereinsteigern der Zugang zu bautechnischen Berufen erleichtert und die IntegraZon von 
fremdsprachigem Fachpersonal gefördert werden – zum Beispiel durch das Erlernen einer 
zusätzlichen Sprache auf Au%ragnehmer- und/oder Au%raggeberseite. 

 
Herr Walter, vielen Dank für das Interview. 
Quelle: Güteschutz Kanalbau 
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�  �  Kanalbau

Es braucht mehr als einen Baustein
Zukunftsfähige Infrastrukturen

Der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragte
Prüfingenieur Dipl.-Ing. Dieter Walter äußert seine persönliche
Wahrnehmung von Qualität und Qualifikation sowie zur Bedeutung
der Gütesicherung Kanalbau.

Anzeige

Mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat sich ein System etabliert, das zur
Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und
damit der Qualität im Kanalbau dient. Diese Aufgabe umfasst unter anderem die
kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von Unternehmen in
Firmenprüfungen und unangekündigten Baustellenprüfungen sowie die
Verleihung des RAL-Gütezeichens. Um unsere Infrastrukturen zukunftsfähig zu
machen, braucht es allerdings mehr als einen Baustein. Deshalb unterstützt die
Güte- gemeinschaft ihre Mitglieder in vielen branchen- relevanten
Schlüsselthemen: Angefangen bei der Aus- und Weiterbildung und der fachlichen
Qualifikation der Mitarbeitenden über technische Belange und Regelwerke bis
hin zur Rekrutierung von neuem Personal.

Herr Walter, welche Erfahrungen haben Sie in den letztenHerr Walter, welche Erfahrungen haben Sie in den letzten
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Herr Walter, welche Erfahrungen haben Sie in den letztenHerr Walter, welche Erfahrungen haben Sie in den letzten
27 Jahren als Prüfingenieur beim Güteschutz Kanalbau27 Jahren als Prüfingenieur beim Güteschutz Kanalbau
gemacht?gemacht?

Dieter Walter: Baustellenbesuche mit Berichterstellung enthalten immer den
zum Besuchszeitpunkt festgestellten Ist-Zustand der Baustelle. Dieser muss dem
Güteausschuss mit einer Bilddokumentation im Bericht vorgelegt werden. Bei der
Auswertung dieser Unterlagen fällt auf, dass sich im Laufe der Zeit einiges
geändert hat. Die technischen Ausstattungen und Gerätschaften sind moderner
und komplexer geworden. Hinzu kommt, dass Planer, Bauherren und
Ingenieurbüros mit der Bauüberwachung eine wichtige Verantwortung für das
langlebige Bauwerk „Kanal“ übernehmen. Das hat unter anderem dazu geführt,
dass die damaligen, oft durchaus kritischen Rohrgrabenausführungen und
Bausituationen im Kanalgraben sich bis heute wesentlich verbessert haben.
Darüber hinaus hat sich auch das früher weit verbreitete und von Hierarchien
geprägte Auftreten von Führungskräften in einen konstruktiven
Erfahrungsaustausch gewandelt. Und der Satz „das haben wir schon immer so
gemacht“ ist selten auf der Baustelle geworden. In der Arbeitsvorbereitung wird
vor Baubeginn Konfliktpotenzial in der Ausführung erkannt – hier werden zum
Beispiel auch die von der Gütegemeinschaft angebotenen Leitfäden genutzt.
Dieses Material dient als Soll-Ist-Dokumentation auf der Baustelle und trägt zu
einer regelgerechten Bauausführung bei. Letztendlich ist auch der Anteil an gut
ausgebildetem und geschultem Fachpersonal stetig angewachsen.

Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf dieWie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf die
Qualität der Ausführung?Qualität der Ausführung?

Dieter Walter: Bei der Betreuung von Gütezeichenanträgen habe ich die
Verantwortlichen der Unternehmen stets gefragt, warum Sie ein Gütezeichen in
einer bestimmten Beurteilungsgruppe beantragt haben. Mehr als 90 Prozent der
Befragten äußerten sich so, dass sie besser werden und die Erfahrung, das
Wissen und die Schulungen der Gütegemeinschaft nutzen wollen, um
mängelfreie Bauwerke zu erstellen. Lediglich eine Minderheit hat das
Engagement in der Gütesicherung als notwendige Pflicht betrachtet. Das hat dazu
geführt, dass sich mehr als 90 Prozent der Gütezeicheninhabenden aufgrund der
Dienstleistungen und Qualifikationsangebote der Gütegemeinschaft durch
Schulungen und die Eigenüberwachungsdokumentation in ihrer Qualität ständig
verbessern konnten. Entscheidend war hier die Akzeptanz des Fachpersonals,
zum Beispiel bei der Dokumentation der Eigenüberwachung (Leitfäden der
Beurteilungsgruppen). Teilweise hat es bis zu zwei Jahren gedauert, bis die
Vorteile erkannt wurden. Leider werden diese Dokumentationen in der
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Bauüberwachung zur Qualitätsprüfung nach wie vor nicht kontinuierlich genutzt.

Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf dieWie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf die
Qualität der Ausschreibung und Bauüberwachung mit BlickQualität der Ausschreibung und Bauüberwachung mit Blick
auf Auftraggeber und Ingenieurbüros?auf Auftraggeber und Ingenieurbüros?

Dieter Walter: Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bietet bei der
Leistungsvergabe von Ausschreibungen im Kanalbau eine unabhängige
Eignungsprüfung. Es liegt im Interesse von Städten und Kommunen, dass
Abwasserleitungen und -kanäle von erfahrenen und zuverlässigen Fachleuten
geplant, gebaut oder saniert werden. Organisationen, die die Erfüllung der
Eignungskriterien für Ausschreibung und Bauüberwachung für offenen Kanalbau,
Vortrieb oder Sanierung regelmäßig nachweisen, führen das Gütezeichen der
Beurteilungsgruppe ABAK (offener Kanalbau), ABV (Vortrieb) bzw. ABS
(Sanierung). In einem jährlichen Erfahrungsaustausch in der Firmenprüfung
werden Feststellungen in den Plänen, Bodengutachten und
Ausschreibungsunterlagen besprochen und korrigiert.

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?

Dieter Walter: Angesichts immer komplexerer Bauaufgaben gewinnt das Thema
Qualifikation immer mehr an Bedeutung. Und die wird in den nächsten fünf bis
zehn Jahren weiter zunehmen. Vor allem mit Blick auf Fachkräftemangel und
Generationswechsel sowie dem Ausscheiden von erfahrenem Fachpersonal. In
diesem Zusammenhang fehlen Konzepte zur Weitergabe von Wissen. Deshalb
wird es immer wichtiger, Nebeneinsteiger oder branchenfremde Mitarbeitende
sowie Arbeits- und Fachkräfte aus dem Ausland zu rekrutieren, um den
komplexen Aufgaben für die Instandhaltung unserer Infrastruktur gerecht
werden zu können.

Wie bereitet sich die Gütegemeinschaft Kanalbau auf dieseWie bereitet sich die Gütegemeinschaft Kanalbau auf diese
Herausforderungen vor? Gibt es Konzepte undHerausforderungen vor? Gibt es Konzepte und
Lösungsansätze?Lösungsansätze?

Dieter Walter:  Unsere Arbeit vor Ort bringt es mit sich, dass wir schon frühzeitig
Entwicklungen in der Planung, Ausschreibung und Ausführung erkennen. Unser
Ziel muss es sein, frühzeitig Strategien zur Gütesicherung zu entwickeln, damit
unsere Infrastrukturen fit für die Zukunft gemacht werden können. Gefordert
sind hier sowohl die Prüfingenieure als auch die Mitarbeitenden in der
Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft. Deshalb muss die qualifizierte Schulung
der Prüfingenieure in den jeweiligen Beurteilungsgruppen
ständig überprüft und verbessert werden. Ebenso wichtig wird es sein, das
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individuelle Fachwissen entsprechend der aktuellen Entwicklungen im
Baubereich mit internen Schulungen oder Arbeitskreisen zu speziellen
Bauverfahren zu fördern.

Gleiches gilt für die Qualifikation des Personals in den Mitgliedsunternehmen.
Entsprechende Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff
„Akademie“ zusammengefasst. Sie werden konsequent weiter ausgebaut. Unter
anderem mit neu erstellten Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der
Unternehmen wichtige organisatorische und technische baustellenrelevante
Sachverhalte näherbringen sollen, sowie mit einer neu entwickelten Kanalbau-
App, welche eine Schulung zum Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ auch für
Quereinsteiger möglich macht. Auch die Qualifikation von Planungsleistungen
steht weiterhin im Fokus. Mitarbeitende von Ingenieurbüros unterstützen wir
unter anderem mit Erfahrungsaustauschen, der Bereitstellung von
Schulungsunterlagen und Schulungsthemen für die Bauüberwachung sowie zur
Ausschreibung in Verbindung mit der Ausführung.

Wie sieht die Gütesicherung Kanalbau von morgen aus?Wie sieht die Gütesicherung Kanalbau von morgen aus?

Dieter Walter: Kanalbauwerke haben eine hohe Nutzungsdauer und müssen
vielfältigen Einflüssen wie etwa den Auswirkungen des Klimawandels
standhalten. Das ist bei stetig sinkender Verfügbarkeit von Fachpersonal nur mit
Gütesicherung und mit Qualität in der Planung und Ausführung möglich. Darüber
hinaus wird hoch qualifiziertes Personal bei Auftraggebern benötigt. Die
Beteiligten sind gefordert, zukunftssicher Konzepte zu entwickeln.
Wünschenswert wäre es in diesem Zusammenhang, wenn erfahrene Fachleute
ihr Fachwissen an die nachfolgende Generation weitergeben könnten. Weiterhin
sollte auch Quereinsteigern der Zugang zu bautechnischen Berufen erleichtert
und die Integration von fremdsprachigem Fachpersonal gefördert werden – zum
Beispiel durch das Erlernen einer zusätzlichen Sprache auf Auftragnehmer-
und/oder Auftraggeberseite.

Vielen Dank für das Interview, Herr Walter.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
www.kanalbau.comwww.kanalbau.com ( (http://www.kanalbau.comhttp://www.kanalbau.com))
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Die Prüfung der technischen Leistungsfä-

higkeit von Bietern umfasst u. a. die konti-

nuierliche Beurteilung der Qualifikation von 

Unternehmen durch Firmenprüfungen und 

unangekündigte Baustellenprüfungen so-

wie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. 

Um die Infrastrukturen zukunftsfähig zu 

machen, braucht es allerdings mehr als 

einen Baustein. Deshalb unterstützt die 

Gütegemeinschaft ihre Mitglieder in vielen 

branchenrelevanten Schlüsselthemen, an-

gefangen bei der Aus- und Weiterbildung 

und der fachlichen Qualifikation der Mitar-

beiter über technische Belange und Regel-

werke bis hin zur Rekrutierung von neuem 

Personal. Zu seiner persönlichen Wahrneh-

mung von Qualität und Qualifikation sowie 

zur Bedeutung der Gütesicherung Kanal-

bau befragte wwt den vom Güteausschuss 

der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfin-

genieur Dipl.-Ing. Dieter Walter.

wwt: Herr Walter, welche Erfahrungen ha-

ben Sie in den letzten 27 Jahren als Prüf- 

ingenieur beim Güteschutz Kanalbau ge-

macht?

Walter: Baustellenbesuche mit Bericht- 

erstellung enthalten immer den zum Be-

suchszeitpunkt festgestellten Ist-Zustand 

der Baustelle. Dieser muss dem Güteaus-

schuss mit einer Bilddokumentation im Be-

richt vorgelegt werden. Bei der Auswertung 

dieser Unterlagen fällt auf, dass sich im 

Lauf der Zeit einiges geändert hat. Die tech-

nischen Ausstattungen und Gerätschaften 

sind moderner und komplexer geworden. 

Hinzu kommt, dass Planer, Bauherren und 

Ingenieurbüros mit der Bauüberwachung 

eine wichtige Verantwortung für das 

langlebige Bauwerk „Kanal“ übernehmen. 

Das hat u. a. dazu geführt, dass sich die 

damaligen, oft durchaus kritischen Rohr-

grabenausführungen und die Bausitua- 

tion im Kanalgraben bis heute wesentlich 

verbessert haben. Darüber hinaus hat sich 

auch das früher weit verbreitete und von 

Hierarchien geprägte Auftreten von Füh-

rungskräften in einen konstruktiven Erfah-

rungsaustausch gewandelt. Und der Satz 

„Das haben wir schon immer so gemacht“ 

ist selten auf der Baustelle geworden. In der 

Arbeitsvorbereitung wird vor Baubeginn 

Konfliktpotenzial in der Ausführung er-

kannt – hier werden zum Beispiel auch die 

von der Gütegemeinschaft angebotenen 

Leitfäden genutzt. Dieses Material dient als 

Soll-Ist-Dokumentation auf der Baustelle 

und trägt zu einer regelgerechten Bauaus-

führung bei. Letztendlich ist auch der An-

teil an gut ausgebildetem und geschultem 

Fachpersonal stetig angewachsen.

wwt: Wie beurteilen Sie den Einfluss der 

Gütesicherung auf die Qualität der Ausfüh-

rung?

Walter: Bei der Betreuung von Gütezeichen-

anträgen habe ich die Verantwortlichen der 

Unternehmen stets gefragt, warum Sie ein 

Gütezeichen in einer bestimmten Beurtei-

lungsgruppe beantragt haben. Mehr als 

90 % der Befragten äußerten sich so, dass 

sie besser werden und die Erfahrung, das 

Wissen und die Schulungen der Gütege-

meinschaft nutzen wollen, um mängelfreie 

Bauwerke zu erstellen. Lediglich eine Min-

derheit hat das Engagement in der Gütesi-

cherung als notwendige Pflicht betrachtet. 

Das hat dazu geführt, dass sich mehr als 

90 % der Gütezeicheninhaber aufgrund 

der Dienstleistungen und Qualifikationsan-

gebote der Gütegemeinschaft durch Schu-

lungen und Eigenüberwachungsdokumen-

tation in ihrer Qualität ständig verbessern 

konnten. Entscheidend war hier die Akzep-

tanz des Fachpersonals, zum Beispiel bei 

der Dokumentation der Eigenüberwachung 
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 Im Gespräch mit Dieter Walter

Es braucht mehr als einen Baustein
Mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat sich ein System etabliert, das zur Prüfung 
der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit der Qualität 
im Kanalbau dient. Die Erfahrungen belegen, dass dies der richtige Weg ist. 

Neubau und Sanierung

Bild 1 Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen besonderen Stellenwert,  
denn Entwässerungssysteme sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungsdauern. 

Quelle: Güteschutz Kanalbau
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(Leitfäden der Beurteilungsgruppen). Teil-

weise hat es bis zu zwei Jahre gedauert, bis 

die Vorteile erkannt wurden. Leider werden 

diese Dokumentationen in der Bauüberwa-

chung zur Qualitätsprüfung nach wie vor 

nicht kontinuierlich genutzt.

wwt: Wie beurteilen Sie den Einfluss der 

Gütesicherung auf die Qualität der Aus-

schreibung und Bauüberwachung mit Blick 

auf Auftraggeber und Ingenieurbüros?

Walter: Die Gütesicherung Kanalbau RAL-

GZ 961 bietet bei der Leistungsvergabe 

von Ausschreibungen im Kanalbau eine 

unabhängige Eignungsprüfung. Es liegt 

im Interesse von Städten und Kommu-

nen, dass Abwasserleitungen und -kanäle 

von erfahrenen und zuverlässigen Fach-

leuten geplant, gebaut oder saniert wer-

den. Organisationen, die die Erfüllung der 

Eignungskriterien für Ausschreibung und 

Bauüberwachung für offenen Kanalbau, 

Vortrieb oder Sanierung regelmäßig nach-

weisen, führen das Gütezeichen der Beur-

teilungsgruppe ABAK (offener Kanalbau), 

ABV (Vortrieb) bzw. ABS (Sanierung). In 

einem jährlichen Erfahrungsaustausch in 

der Firmenprüfung werden Feststellungen 

in den Plänen, Bodengutachten und Aus-

schreibungsunterlagen besprochen und 

korrigiert.

wwt: Welchen Stellenwert hat für Sie das 

Thema Qualifikation?

Walter: Angesichts immer komplexerer 

Bauaufgaben gewinnt das Thema Qualifi-

kation immer mehr an Bedeutung. Und die-

se wird in den nächsten fünf bis zehn Jah-

ren weiter zunehmen, vor allem mit Blick 

auf den Fachkräftemangel und Genera- 

tionswechsel sowie das Ausscheiden von 

erfahrenem Fachpersonal. In diesem Zu-

sammenhang fehlen Konzepte zur Weiter-

gabe von Wissen. Deshalb wird es immer 

wichtiger, Nebeneinsteiger oder branchen-

fremde Mitarbeiter sowie Arbeits- und 

Fachkräfte aus dem Ausland zu rekrutieren, 

um den komplexen Aufgaben für die In-

standhaltung unserer Infrastruktur gerecht 

werden zu können.

wwt: Wie bereitet sich die Gütegemein-

schaft Kanalbau auf diese zukünftigen Her-

ausforderungen vor? 

Walter: Unsere Arbeit vor Ort bringt es mit 

sich, dass wir schon frühzeitig Entwicklun-

gen in der Planung, Ausschreibung und 

Ausführung erkennen. Unser Ziel muss es 

sein, frühzeitig Strategien zur Gütesiche-

rung zu entwickeln, damit unsere Infra-

strukturen fit für die Zukunft gemacht wer-

den können. Gefordert sind hier sowohl die 

Prüfingenieure als auch die Mitarbeitenden 

in der Geschäftsstelle der Gütegemein-

schaft. Deshalb muss die qualifizierte Schu-

lung der Prüfingenieure in den jeweiligen 

Beurteilungsgruppen ständig überprüft 

und verbessert werden. Ebenso wichtig 

wird es sein, das individuelle Fachwissen 

entsprechend den aktuellen Entwicklungen 

im Baubereich mit internen Schulungen 

oder Arbeitskreisen zu speziellen Bauver-

fahren zu fördern.

Gleiches gilt für die Qualifikation des 

Personals in den Mitgliedsunterneh-

men. Entsprechende Angebote sind auf  

www.kanalbau.com unter dem Begriff 

AKADEMIE zusammengefasst. Sie werden 

konsequent weiter ausgebaut, unter an-

derem mit neu erstellten Schulungsvideos, 

die dem Fachpersonal der Unternehmen 

wichtige organisatorische und technische 

baustellenrelevante Sachverhalte näher-

bringen sollen, sowie mit einer ebenfalls 

neu entwickelten Kanalbau-App, welche 

eine Schulung zum Thema „Kanalbau in 

offener Bauweise“ auch für Quereinstei-

ger möglich macht. Auch die Qualifikation 

von Planungsleistungen steht weiterhin im 

Fokus. Mitarbeitende von Ingenieurbüros 

unterstützen wir unter anderem mit Erfah-

rungsaustauschen, der Bereitstellung von 

Schulungsunterlagen und Schulungsthe-

men für die Bauüberwachung sowie zur 

Ausschreibung in Verbindung mit der Aus-

führung.

wwt: Wie sieht Gütesicherung Kanalbau 

von morgen aus?

Walter: Kanalbauwerke haben eine hohe 

Nutzungsdauer und müssen vielfältigen 

Einflüssen wie etwa den Auswirkungen 

des Klimawandels standhalten. Das ist bei 

stetig sinkender Verfügbarkeit von Fachper-

sonal nur mit Gütesicherung und Qualität 

in der Planung und Ausführung möglich. 

Darüber hinaus wird hoch qualifiziertes Per-

sonal bei den Auftraggebern benötigt. Die 

Beteiligten sind gefordert, zukunftssichere 

Konzepte zu entwickeln. Wünschenswert 

wäre es in diesem Zusammenhang, wenn 

erfahrene Fachleute ihr Fachwissen an die 

nachfolgende Generation weitergeben 

könnten. Weiterhin sollte auch Querein-

steigern der Zugang zu bautechnischen 

Berufen erleichtert und die Integration von 

fremdsprachigem Fachpersonal gefördert 

werden – zum Beispiel durch das Erlernen 

einer zusätzlichen Sprache auf Auftragneh-

mer- und/oder Auftraggeberseite.

wwt: Herr Walter, vielen Dank für den inte-

ressanten Einblick!

Das Gespräch führte Nico Andritschke.

Bild	2	Prüfingenieur	Dieter	Walter	besucht	regelmäßig	die	von	den	Gütezeicheninhabern	gemeldeten	Baustellen.
Quelle: Güteschutz Kanalbau

wwt +++ Ausgabe 09/24
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Mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat sich ein System etabliert, das zur 
Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und 
damit der Qualität im Kanalbau dient. Diese Aufgabe umfasst unter anderem die 
kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von Unternehmen in Firmenprüfungen 
und unangekündigten Baustellenprüfungen sowie die Verleihung des RAL-
Gütezeichens. Um unsere Infrastrukturen zukunftsfähig zu machen, braucht es 
allerdings mehr als einen Baustein. Deshalb unterstützt die Gütegemeinschaft ihre 
Mitglieder in vielen branchenrelevanten Schlüsselthemen: Angefangen bei der 
Aus- und Weiterbildung und der fachlichen Qualifikation der Mitarbeiter über 
technische Belange und Regelwerke bis hin zur Rekrutierung von neuem Personal. 

 
Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen besonderen Stellenwert, 
denn Entwässerungssysteme sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und 
langen Nutzungsdauern. 

KOMMUNAL DIREKT online +++ Ausgabe 13/08/24
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Regelmäßig besucht Prüfingenieur Dieter Walter die von den Gütezeicheninhabern 
gemeldeten Baustellen. (Fotos: Güteschutz Kanalbau) 
Zu seiner persönlichen Wahrnehmung von Qualität und Qualifikation sowie zur 
Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich Dipl.-Ing. Dieter Walter, vom 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur. 

Herr Walter, welche Erfahrungen haben Sie in den letzten 27 Jahren als 
Prüfingenieur beim Güteschutz Kanalbau gemacht? 
Dieter Walter: Baustellenbesuche mit Berichterstellung enthalten immer den zum 
Besuchszeitpunkt festgestellten Ist-Zustand der Baustelle. Dieser muss dem 
Güteausschuss mit einer Bilddokumentation im Bericht vorgelegt werden. Bei der 
Auswertung dieser Unterlagen fällt auf, dass sich im Lauf der Zeit einiges geändert hat. 
Die technischen Ausstattungen und Gerätschaften sind moderner und komplexer 
geworden. 

Hinzu kommt, dass Planer, Bauherren und Ingenieurbüros mit der Bauüberwachung 
eine wichtige Verantwortung für das langlebige Bauwerk „Kanal“ übernehmen. Das hat 
unter anderem dazu geführt, dass die damaligen, oft durchaus kritischen 
Rohrgrabenausführungen und die Bausituation im Kanalgraben sich bis heute 
wesentlich verbessert haben. Darüber hinaus hat sich auch das früher weit verbreitete 
und von Hierarchien geprägte Auftreten von Führungskräften in einen konstruktiven 
Erfahrungsaustausch gewandelt. Und der Satz „das haben wir schon immer so 
gemacht“ ist selten auf der Baustelle geworden. 

In der Arbeitsvorbereitung wird vor Baubeginn Konfliktpotenzial in der Ausführung 
erkannt – hier werden zum Beispiel auch die von der Gütegemeinschaft angebotenen 
Leitfäden genutzt. Dieses Material dient als Soll-Ist-Dokumentation auf der Baustelle 
und trägt zu einer regelgerechten Bauausführung bei. Letztendlich ist auch der Anteil an 
gut ausgebildetem und geschultem Fachpersonal stetig angewachsen. 

Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf die Qualität der 
Ausführung? 
Walter: Bei der Betreuung von Gütezeichenanträgen habe ich die Verantwortlichen der 
Unternehmen stets gefragt, warum Sie ein Gütezeichen in einer bestimmten 
Beurteilungsgruppe beantragt haben. Mehr als 90 % der Befragten äußerten sich so, 
dass sie besser werden und die Erfahrung, das Wissen und die Schulungen der 
Gütegemeinschaft nutzen wollen, um mängelfreie Bauwerke zu erstellen. 
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Lediglich eine Minderheit hat das Engagement in der Gütesicherung als notwendige 
Pflicht betrachtet. Das hat dazu geführt, dass sich mehr als 90 % der 
Gütezeicheninhaber aufgrund der Dienstleistungen und Qualifikationsangebote der 
Gütegemeinschaft durch Schulungen und Eigenüberwachungsdokumentation in ihrer 
Qualität ständig verbessern konnten. 

Entscheidend war hier die Akzeptanz des Fachpersonals, zum Beispiel bei der 
Dokumentation der Eigenüberwachung (Leitfäden der Beurteilungsgruppen). Teilweise 
hat es bis zu zwei Jahren gedauert, bis die Vorteile erkannt wurden. Leider werden 
diese Dokumentationen in der Bauüberwachung zur Qualitätsprüfung nach wie vor nicht 
kontinuierlich genutzt. 

Wie beurteilen Sie den Einfluss der Gütesicherung auf die Qualität der 
Ausschreibung und Bauüberwachung mit Blick auf Auftraggeber und 
Ingenieurbüros? 
Walter: Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bietet bei der Leistungsvergabe von 
Ausschreibungen im Kanalbau eine unabhängige Eignungsprüfung. Es liegt im Interesse 
von Städten und Kommunen, dass Abwasserleitungen und -kanäle von erfahrenen und 
zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Organisationen, die die 
Erfüllung der Eignungskriterien für Ausschreibung und Bauüberwachung für offenen 
Kanalbau, Vortrieb oder Sanierung regelmäßig nachweisen, führen das Gütezeichen der 
Beurteilungsgruppe ABAK (offener Kanalbau), ABV (Vortrieb) bzw. ABS (Sanierung). In 
einem jährlichen Erfahrungsaustausch in der Firmenprüfung werden Feststellungen in 
den Plänen, Bodengutachten und Ausschreibungsunterlagen besprochen und korrigiert. 

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation? 
Walter: Angesichts immer komplexerer Bauaufgaben gewinnt das Thema Qualifikation 
immer mehr an Bedeutung. Und die wird in den nächsten fünf bis zehn Jahren weiter 
zunehmen. Vor allem mit Blick auf Fachkräftemangel und Generationswechsel sowie 
dem Ausscheiden von erfahrenem Fachpersonal. In diesem Zusammenhang fehlen 
Konzepte zur Weitergabe von Wissen. Deshalb wird es immer wichtiger, 
Nebeneinsteiger oder branchenfremde Mitarbeiter sowie Arbeits- und Fachkräfte aus 
dem Ausland zu rekrutieren, um den komplexen Aufgaben für die Instandhaltung 
unserer Infrastruktur gerecht werden zu können. 

Wie bereitet sich die Gütegemeinschaft Kanalbau auf diese zukünftigen 
Herausforderungen vor? Gibt es Konzepte und Lösungsansätze? 
Walter: Unsere Arbeit vor Ort bringt es mit sich, dass wir schon frühzeitig Entwicklungen 
in der Planung, Ausschreibung und Ausführung erkennen. Unser Ziel muss es sein, 
frühzeitig Strategien zur Gütesicherung zu entwickeln, damit unsere Infrastrukturen fit 
für die Zukunft gemacht werden können. Gefordert sind hier sowohl die Prüfingenieure 
als auch die Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft. 

Deshalb muss die qualifizierte Schulung der Prüfingenieure in den jeweiligen 
Beurteilungsgruppen ständig überprüft und verbessert werden. Ebenso wichtig wird es 
sein, das individuelle Fachwissen entsprechend der aktuellen Entwicklungen im 
Baubereich mit internen Schulungen oder Arbeitskreisen zu speziellen Bauverfahren zu 
fördern. 
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Gleiches gilt für die Qualifikation des Personals in den Mitgliedsunternehmen. 
Entsprechende Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE 
zusammengefasst. Sie werden konsequent weiter ausgebaut. Unter anderem mit neu 
erstellten Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen wichtige 
organisatorische und technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen sollen, 
sowie mit einer ebenfalls neu entwickelten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum 
Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Auch 
die Qualifikation von Planungsleistungen steht weiterhin im Fokus. Mitarbeitende von 
Ingenieurbüros unterstützen wir unter anderem mit Erfahrungsaustauschen, der 
Bereitstellung von Schulungsunterlagen und Schulungsthemen für die Bauüberwachung 
sowie zur Ausschreibung in Verbindung mit der Ausführung. 

Wie sieht Gütesicherung Kanalbau von morgen aus? 
Walter: Kanalbauwerke haben eine hohe Nutzungsdauer und müssen vielfältigen 
Einflüssen wie etwa den Auswirkungen des Klimawandels standhalten. Das ist bei stetig 
sinkender Verfügbarkeit von Fachpersonal nur mit Gütesicherung und mit Qualität in der 
Planung und Ausführung möglich. Darüber hinaus wird hoch qualifiziertes Personal bei 
Auftraggebern benötigt. Die Beteiligten sind gefordert, zukunftssicher Konzepte zu 
entwickeln. 

Wünschenswert wäre es in diesem Zusammenhang, wenn erfahrene Fachleute ihr 
Fachwissen an die nachfolgende Generation weitergeben könnten. Weiterhin sollte auch 
Quereinsteigern der Zugang zu bautechnischen Berufen erleichtert und die Integration 
von fremdsprachigem Fachpersonal gefördert werden – zum Beispiel durch das 
Erlernen einer zusätzlichen Sprache auf Auftragnehmer- und/oder Auftraggeberseite. 

Herr Walter, vielen Dank für das Interview. 
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In Kombination stellen das Gütezeichen RAL-GZ 961 und die 
Präqualifikation-VOB für öffentliche Auftraggeber einen voll-
umfänglichen Nachweis der Bietereignung dar. Ergänzend zum 
fachlichen Teil der Bietereignung bei dem die technische Leis-
tungsfähigkeit differenziert mit einem RAL-Gütezeichen nach-
gewiesen wird, kann der rechtlich-wirtschaftliche Teil über die 
Präqualifikation-VOB (PQ-VOB) belegt werden. Mit der Grün-
dung der PQ-Bau GmbH im September 2019 hat der Güte-
schutz Kanalbau für seine Mitgliedsunternehmen die Möglich-
keit geschaffen, ihre Eignung durch Verbindung dieser beiden 
Bietereignungssysteme dem Auftraggeber bestmöglich darstel-
len zu können.

Technische Leistungsfähigkeit im Fokus

An die technische Leistungsfähigkeit von Bauunternehmen bei 
Neubau und Sanierung von Leitungssystemen sind spezielle 
fachliche Anforderungen zu stellen, weil der Dauerhaftigkeit, 
der Funktionssicherheit und Dichtheit dieser Anlagen hohe 
Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Verlässliche Informa-
tionen zur technischen Leistungsfähigkeit sind bei PQ-VOB  
indes nur beschränkt und indirekt enthalten und im Detail  
zusätzlich sehr stark abhängig von der individuellen Ausführ-
lichkeit der Beschreibungen und den Angaben in den einzelnen 
Referenzen.

Wenn der Auftraggeber sich nur der hinterlegten Inhalte 
des Verfahrens PQ-VOB zur Beurteilung der technischen Leis-
tungsfähigkeit bedienen würde, müsste er sich also nicht nur 
selbst in die Darstellung von beschriebenen Referenzmaßnah-
men intensiv vertiefen, um eine Beurteilung der Qualifikation 

und der technischen Leistungsfähigkeit eines Bauunterneh-
mens für Kanalbauarbeiten vornehmen zu können. 

Mehrwert von Gütezeichen

Erschwerend käme für Kanalbauarbeiten hinzu, dass bei PQ-
VOB im Leistungsbereich 213-01 die wenig sachdienliche Band-
breite von Arbeiten nach DIN 18306 (Entwässerungskanalarbei-
ten) und zusätzlich solcher nach DIN 18326 (Renovierungsar-
beiten an Entwässerungskanälen) erzeugt worden ist. Es wäre 
daher reiner Zufall, wenn die für einen Bieter bei PQ-VOB ein-
getragenen Referenzen zu der konkret ausgeschriebenen Maß-
nahme tatsächlich passten. Dies zeigt den praktischen Stellen-
wert der etablierten fachtechnischen Zertifikate im Leitungsbau 
wie etwa der RAL-Gütezeichen GZ 961 und GZ 968 mit detail-
lierten Angaben zur technischen Leistungsfähigkeit sowie be-
sonders im Kanalbau auch die Bedeutung einer kumulativen 
Anwendung verschiedener Verfahren zur Beurteilung und Fest-
stellung von Eignung über ein Niveau „PQ-VOB“ hinaus. 

„Durch den Verbund der beiden Bietereignungssysteme 
RAL-GZ 961 und PQ-VOB wird die Leistungsfähigkeit unseres 

Unternehmens hervorragend nach außen dargestellt.“ 

Dipl.-Ing. Thomas Frisch, Frisch & Faust Tiefbau GmbH

Zwei Bausteine für Qualität 
RAL-Gütezeichen 961 und Präqualifikation-VOB

Ergänzender Charakter: Während die RAL-Gütesicherung Kanal-
bau die fachtechnische Eignung von Bauunternehmen feststellt 
und dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise zur 
rechtlich-wirtschaftlichen Eignung. 
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Zur Sicherstellung von „auch fachtechnisch genügender 
Eignung“ werden daher bei Rohrleitungsarbeiten wie Kanal-
bauarbeiten diese qualitätssichernden Verfahren bei Ausschrei-
bungen zweckmäßigerweise zusätzlich zu PQ-VOB angewandt, 
sowohl als inhaltliche Orientierung für die Formulierung von 
Anforderungen an die technische Leistungsfähigkeit wie auch 
bei der Nachweisführung, denn Güteschutz Kanalbau RAL-GZ 
961 und PQ-VOB ergänzen sich und erlauben zusammen eine 
umfassende Aussage zur Eignung. 

Unabhängig, schnell, transparent

Seit September 2019 ist es über die PQ-Bau GmbH möglich, 
Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ-VOB) – sei es 
ein Kleinunternehmen oder ein Baukonzern – nach der Verga-
be- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzufüh-
ren. Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unab-
hängig voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen 
Aspekten der Eignung. 

„Während die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein von 
Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführtes System zur 
fachtechnischen Qualifikationsprüfung bauausführender Un-
ternehmen bzw. ausschreibender und bauüberwachender Stel-
len ist, handelt es sich bei der PQ-VOB um die vorgelagerte, 
auftragsunabhängige Prüfung der Eignungsnachweise entspre-
chend der in § 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A definierten  
Anforderungen“, erklärt Dipl.-Ing. Christian Dornbruch,  
Geschäftsführer der PQ-Bau GmbH. 

Damit kann jedes an öffentlichen Aufträgen interessierte 
Unternehmen diesen Teil seiner Eignung gegenüber den öffent-
lichen Auftraggebern zu erheblich reduzierten Kosten nachwei-
sen. Die Beurteilungsgruppen innerhalb der Gütesicherung 
RAL-GZ 961 machen erkennbar, für welche Technik das Unter-
nehmen seine Eignung nachgewiesen hat. Vergleichbar hierzu 
ist der Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises PQ-VOB 
über Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orientieren sich an 
der VOB Teil C und decken damit den gesamten Bausektor ab. 
Um in einen der Leistungsbereiche eingestuft zu werden, müs-
sen vom Antragsteller unter anderem entsprechende Referen-
zen vorgelegt werden. 

„Die Vorlage von Einzelnachweisen bei jedem Angebot 
entfällt, an Aktualisierungen werden wir von unserer PQ-Stelle 

rechtzeitig erinnert. Effizienz und Präzision werden damit 
deutlich gesteigert.“

Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, Michel Bau GmbH & Co. KG

Unternehmen haben die Wahl

Zurzeit gibt es in Deutschland sechs Präqualifizierungsstellen. 
Neben der PQ-Bau GmbH zählen die DQB Deutsche Gesell-
schaft für Qualifizierung und Bewertung GmbH, die DVGW 
CERT GmbH, die Zertifizierung Bau GmbH Niederlassung 
Mainz, die VMC Präqualifikation GmbH sowie die Zertifizie-
rung Bau GmbH dazu. Die Präqualifizierungsstellen wurden in 
einer EU-weiten Ausschreibung durch den Verein für die  
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. ermittelt. 

Nach dem Nachweis der Ausschreibungsanforderungen, die 
unter anderem eine Akkreditierung für den Bereich PQ-VOB 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Eine Präqualifizierung nach PQ-VOB trägt dazu bei, Aufwand 
beim Zusammenstellen der Angebotsunterlagen zu minimieren 
und Fehler zu vermeiden. Effizienz und Präzision werden damit 
deutlich gesteigert.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

forderten, erhielten die Bewerber die Konzession für die Prä-
qualifizierungstätigkeit in Deutschland durch den PQ-Verein. 
Unternehmen des Bauhaupt- und Baunebengewerbes können 
nun nach ihrer Wahl bei einer der sechs ausgewählten Präqua-
lifizierungsstellen ihre Eignung für öffentliche Bauaufträge mit 
einer Präqualifikation-VOB nachweisen (www.pq-verein.de). 

„Mit unserem Eintrag im Amtlichen Verzeichnis PQ-VOB 
können wir unser breites Leistungsspektrum wirkungsvoll 

veröffentlichen.“ 

Dipl.-Ing. Gunnar Hunold, Rudolf Feickert GmbH 
Allgemeiner Ingenieurbau

Ergänzender Charakter

„Gütesicherung und PQ-VOB haben ergänzenden Charak-
ter“, so Dornbruch weiter. Während die RAL-Gütesicherung  
Kanalbau eine differenzierte Aussage zur technischen Leis-
tungsfähigkeit und damit zur fachtechnischen Eignung von 
Bauunternehmen trifft, beinhaltet und dokumentiert PQ-VOB 
die obligatorischen Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen 
Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach Gütezeicheninhabern 
(www.kanalbau.com) können Auftraggeber über ein Amtliches 
Verzeichnis beim PQ-Verein (www.pq-verein.de) jederzeit prü-
fen, ob ein Unternehmen den Nachweis PQ-VOB aktuell führt. 
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In Kombination stellen das Gütezeichen RAL-GZ 961 und die 
Präqualifikation-VOB für öffentliche Auftraggeber einen voll-
umfänglichen Nachweis der Bietereignung dar. Ergänzend zum 
fachlichen Teil der Bietereignung bei dem die technische Leis-
tungsfähigkeit differenziert mit einem RAL-Gütezeichen nach-
gewiesen wird, kann der rechtlich-wirtschaftliche Teil über die 
Präqualifikation-VOB (PQ-VOB) belegt werden. Mit der Grün-
dung der PQ-Bau GmbH im September 2019 hat der Güte-
schutz Kanalbau für seine Mitgliedsunternehmen die Möglich-
keit geschaffen, ihre Eignung durch Verbindung dieser beiden 
Bietereignungssysteme dem Auftraggeber bestmöglich darstel-
len zu können.

Technische Leistungsfähigkeit im Fokus

An die technische Leistungsfähigkeit von Bauunternehmen bei 
Neubau und Sanierung von Leitungssystemen sind spezielle 
fachliche Anforderungen zu stellen, weil der Dauerhaftigkeit, 
der Funktionssicherheit und Dichtheit dieser Anlagen hohe 
Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Verlässliche Informa-
tionen zur technischen Leistungsfähigkeit sind bei PQ-VOB  
indes nur beschränkt und indirekt enthalten und im Detail  
zusätzlich sehr stark abhängig von der individuellen Ausführ-
lichkeit der Beschreibungen und den Angaben in den einzelnen 
Referenzen.

Wenn der Auftraggeber sich nur der hinterlegten Inhalte 
des Verfahrens PQ-VOB zur Beurteilung der technischen Leis-
tungsfähigkeit bedienen würde, müsste er sich also nicht nur 
selbst in die Darstellung von beschriebenen Referenzmaßnah-
men intensiv vertiefen, um eine Beurteilung der Qualifikation 

und der technischen Leistungsfähigkeit eines Bauunterneh-
mens für Kanalbauarbeiten vornehmen zu können. 

Mehrwert von Gütezeichen

Erschwerend käme für Kanalbauarbeiten hinzu, dass bei PQ-
VOB im Leistungsbereich 213-01 die wenig sachdienliche Band-
breite von Arbeiten nach DIN 18306 (Entwässerungskanalarbei-
ten) und zusätzlich solcher nach DIN 18326 (Renovierungsar-
beiten an Entwässerungskanälen) erzeugt worden ist. Es wäre 
daher reiner Zufall, wenn die für einen Bieter bei PQ-VOB ein-
getragenen Referenzen zu der konkret ausgeschriebenen Maß-
nahme tatsächlich passten. Dies zeigt den praktischen Stellen-
wert der etablierten fachtechnischen Zertifikate im Leitungsbau 
wie etwa der RAL-Gütezeichen GZ 961 und GZ 968 mit detail-
lierten Angaben zur technischen Leistungsfähigkeit sowie be-
sonders im Kanalbau auch die Bedeutung einer kumulativen 
Anwendung verschiedener Verfahren zur Beurteilung und Fest-
stellung von Eignung über ein Niveau „PQ-VOB“ hinaus. 

„Durch den Verbund der beiden Bietereignungssysteme 
RAL-GZ 961 und PQ-VOB wird die Leistungsfähigkeit unseres 

Unternehmens hervorragend nach außen dargestellt.“ 

Dipl.-Ing. Thomas Frisch, Frisch & Faust Tiefbau GmbH

Zwei Bausteine für Qualität 
RAL-Gütezeichen 961 und Präqualifikation-VOB

Ergänzender Charakter: Während die RAL-Gütesicherung Kanal-
bau die fachtechnische Eignung von Bauunternehmen feststellt 
und dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise zur 
rechtlich-wirtschaftlichen Eignung. 
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Güteschutz Kanalbau2

a Korrespondenz Abwasser, Abfall · 2012 (59) · Nr. 7 www.dwa.de/KA

Zur Sicherstellung von „auch fachtechnisch genügender 
Eignung“ werden daher bei Rohrleitungsarbeiten wie Kanal-
bauarbeiten diese qualitätssichernden Verfahren bei Ausschrei-
bungen zweckmäßigerweise zusätzlich zu PQ-VOB angewandt, 
sowohl als inhaltliche Orientierung für die Formulierung von 
Anforderungen an die technische Leistungsfähigkeit wie auch 
bei der Nachweisführung, denn Güteschutz Kanalbau RAL-GZ 
961 und PQ-VOB ergänzen sich und erlauben zusammen eine 
umfassende Aussage zur Eignung. 

Unabhängig, schnell, transparent

Seit September 2019 ist es über die PQ-Bau GmbH möglich, 
Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ-VOB) – sei es 
ein Kleinunternehmen oder ein Baukonzern – nach der Verga-
be- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzufüh-
ren. Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unab-
hängig voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen 
Aspekten der Eignung. 

„Während die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein von 
Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführtes System zur 
fachtechnischen Qualifikationsprüfung bauausführender Un-
ternehmen bzw. ausschreibender und bauüberwachender Stel-
len ist, handelt es sich bei der PQ-VOB um die vorgelagerte, 
auftragsunabhängige Prüfung der Eignungsnachweise entspre-
chend der in § 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A definierten  
Anforderungen“, erklärt Dipl.-Ing. Christian Dornbruch,  
Geschäftsführer der PQ-Bau GmbH. 

Damit kann jedes an öffentlichen Aufträgen interessierte 
Unternehmen diesen Teil seiner Eignung gegenüber den öffent-
lichen Auftraggebern zu erheblich reduzierten Kosten nachwei-
sen. Die Beurteilungsgruppen innerhalb der Gütesicherung 
RAL-GZ 961 machen erkennbar, für welche Technik das Unter-
nehmen seine Eignung nachgewiesen hat. Vergleichbar hierzu 
ist der Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises PQ-VOB 
über Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orientieren sich an 
der VOB Teil C und decken damit den gesamten Bausektor ab. 
Um in einen der Leistungsbereiche eingestuft zu werden, müs-
sen vom Antragsteller unter anderem entsprechende Referen-
zen vorgelegt werden. 

„Die Vorlage von Einzelnachweisen bei jedem Angebot 
entfällt, an Aktualisierungen werden wir von unserer PQ-Stelle 

rechtzeitig erinnert. Effizienz und Präzision werden damit 
deutlich gesteigert.“

Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, Michel Bau GmbH & Co. KG

Unternehmen haben die Wahl

Zurzeit gibt es in Deutschland sechs Präqualifizierungsstellen. 
Neben der PQ-Bau GmbH zählen die DQB Deutsche Gesell-
schaft für Qualifizierung und Bewertung GmbH, die DVGW 
CERT GmbH, die Zertifizierung Bau GmbH Niederlassung 
Mainz, die VMC Präqualifikation GmbH sowie die Zertifizie-
rung Bau GmbH dazu. Die Präqualifizierungsstellen wurden in 
einer EU-weiten Ausschreibung durch den Verein für die  
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. ermittelt. 

Nach dem Nachweis der Ausschreibungsanforderungen, die 
unter anderem eine Akkreditierung für den Bereich PQ-VOB 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Eine Präqualifizierung nach PQ-VOB trägt dazu bei, Aufwand 
beim Zusammenstellen der Angebotsunterlagen zu minimieren 
und Fehler zu vermeiden. Effizienz und Präzision werden damit 
deutlich gesteigert.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

forderten, erhielten die Bewerber die Konzession für die Prä-
qualifizierungstätigkeit in Deutschland durch den PQ-Verein. 
Unternehmen des Bauhaupt- und Baunebengewerbes können 
nun nach ihrer Wahl bei einer der sechs ausgewählten Präqua-
lifizierungsstellen ihre Eignung für öffentliche Bauaufträge mit 
einer Präqualifikation-VOB nachweisen (www.pq-verein.de). 

„Mit unserem Eintrag im Amtlichen Verzeichnis PQ-VOB 
können wir unser breites Leistungsspektrum wirkungsvoll 

veröffentlichen.“ 

Dipl.-Ing. Gunnar Hunold, Rudolf Feickert GmbH 
Allgemeiner Ingenieurbau

Ergänzender Charakter

„Gütesicherung und PQ-VOB haben ergänzenden Charak-
ter“, so Dornbruch weiter. Während die RAL-Gütesicherung  
Kanalbau eine differenzierte Aussage zur technischen Leis-
tungsfähigkeit und damit zur fachtechnischen Eignung von 
Bauunternehmen trifft, beinhaltet und dokumentiert PQ-VOB 
die obligatorischen Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen 
Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach Gütezeicheninhabern 
(www.kanalbau.com) können Auftraggeber über ein Amtliches 
Verzeichnis beim PQ-Verein (www.pq-verein.de) jederzeit prü-
fen, ob ein Unternehmen den Nachweis PQ-VOB aktuell führt. 
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Veranstaltungskalender AbonnementThemen Magazin

 1

RAL-Gütezeichen 961 und Präqualifikation-VOB

Zwei Bausteine für Qualität
23.09.2024 – Lesezeit ca. 5 Minuten

In Kombination stellen das
Gütezeichen RAL-GZ 961 und die
Präqualifikation-VOB für
öffentliche Auftraggeber einen
vollumfänglichen Nachweis der
Bietereignung dar. Ergänzend
zum fachlichen Teil der
Bietereignung bei dem die
technische Leistungsfähigkeit
differenziert mit einem RAL-
Gütezeichen nachgewiesen wird,
kann der rechtlich-
wirtschaftliche Teil über die
Präqualifikation-VOB (PQ-VOB)
belegt werden. Mit der Gründung
der PQ-Bau GmbH im September
2019 hat der Güteschutz
Kanalbau für seine
Mitgliedsunternehmen die Möglichkeit geschaffen, ihre Eignung durch
Verbindung dieser beiden Bietereignungssysteme dem Auftraggeber
bestmöglich darstellen zu können.

Technische Leistungsfähigkeit im Fokus

An die technische Leistungsfähigkeit von Bauunternehmen bei Neubau und Sanierung
von Leitungssystemen sind spezielle fachliche Anforderungen zu stellen, weil der
Dauerhaftigkeit, der Funktionssicherheit und Dichtheit dieser Anlagen hohe
Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Verlässliche Informationen zur technischen
Leistungsfähigkeit sind bei PQ-VOB indes nur beschränkt und indirekt enthalten und im
Detail zusätzlich sehr stark abhängig von der individuellen Ausführlichkeit der
Beschreibungen und den Angaben in den einzelnen Referenzen. Wenn der
Auftraggeber sich nur der hinterlegten Inhalte des Verfahrens PQ-VOB zur Beurteilung
der technischen Leistungsfähigkeit bedienen würde, müsste er sich also nicht nur
selbst in die Darstellung von beschriebenen Referenzmaßnahmen intensiv vertiefen,
um eine Beurteilung der Qualifikation und der technischen Leistungsfähigkeit eines
Bauunternehmens für Kanalbauarbeiten vornehmen zu können.

Mehrwert von Gütezeichen

Erschwerend käme für Kanalbauarbeiten hinzu, dass bei PQ-VOB im Leistungsbereich
213-01 die wenig sachdienliche Bandbreite von Arbeiten nach DIN 18306
(Entwässerungskanalarbeiten) und zusätzlich solcher nach DIN 18326
(Renovierungsarbeiten an Entwässerungskanälen) erzeugt worden ist. Es wäre daher
reiner Zufall, wenn die für einen Bieter bei PQ-VOB eingetragenen Referenzen zu der
konkret ausgeschriebenen Maßnahme tatsächlich passten. Dies zeigt den praktischen
Stellenwert der etablierten fachtechnischen Zertifikate im Leitungsbau wie etwa der
RAL-Gütezeichen GZ 961 und GZ 968 mit detaillierten Angaben zur technischen

Ergänzenden Charakter. Während die RAL-Güte-

sicherung Kanalbau die fachtechnische Eignung

von Bauunternehmen feststellt und dokumen-

tiert, beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise zur

rechtlich-wirtschaftlichen Eignung. (Bild: Güte-

schutz Kanalbau)

Anzeigen
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Leistungsfähigkeit sowie besonders im Kanalbau auch die Bedeutung einer
kumulativen Anwendung verschiedener Verfahren zur Beurteilung und Feststellung von
Eignung über ein Niveau „PQ-VOB“ hinaus.

„Durch den Verbund der beiden Bietereignungssysteme RAL-GZ 961 und PQ-VOB wird
die Leistungsfähigkeit unseres Unternehmens hervorragend nach außen dargestellt.“
Dipl.-Ing. Thomas Frisch, Frisch & Faust Tiefbau GmbH

Zur Sicherstellung von „auch fachtechnisch genügender Eignung“ werden daher bei
Rohrleitungsarbeiten wie Kanalbauarbeiten diese qualitätssichernden Verfahren bei
Ausschreibungen zweckmäßigerweise zusätzlich zu PQ-VOB angewandt, sowohl als
inhaltliche Orientierung für die Formulierung von Anforderungen an die technische
Leistungsfähigkeit wie auch bei der Nachweisführung, denn Güteschutz Kanalbau RAL-
GZ 961 und PQ-VOB ergänzen sich und erlauben zusammen eine umfassende Aussage
zur Eignung.

Unabhängig, schnell, transparent

Seit September 2019 ist es über die PQ-Bau GmbH möglich, Präqualifizierungen von
Bauunternehmen (PQ-VOB) – sei es ein Kleinunternehmen oder ein Baukonzern – nach
der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen.
Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unabhängig voneinander und
befassen sich mit unterschiedlichen Aspekten der Eignung. „Während die
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein von Auftraggebern und Auftragnehmern
eingeführtes System zur fachtechnischen Qualifikationsprüfung bauausführender
Unternehmen bzw. ausschreibender und bauüberwachender Stellen ist, handelt es sich
bei der PQ-VOB um die vorgelagerte, auftragsunabhängige Prüfung der
Eignungsnachweise entsprechend der in § 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A definierten
Anforderungen“, erklärt Dipl.-Ing. Christian Dornbruch, Geschäftsführer der PQ-Bau
GmbH. Damit kann jedes an öffentlichen Aufträgen interessierte Unternehmen diesen
Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen Auftraggebern zu erheblich reduzierten
Kosten nachweisen. Die Beurteilungsgruppen innerhalb der Gütesicherung RAL-GZ 961
machen erkennbar, für welche Technik das Unternehmen seine Eignung nachgewiesen
hat. Vergleichbar hierzu ist der Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises PQ-VOB
über Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orientieren sich an der VOB Teil C und
decken damit den gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche
eingestuft zu werden, müssen vom Antragsteller unter anderem entsprechende
Referenzen vorgelegt werden.

„Die Vorlage von Einzelnachweisen bei jedem Angebot entfällt, an Aktualisierungen
werden wir von unserer PQ-Stelle rechtzeitig erinnert. Effizienz und Präzision werden
damit deutlich gesteigert.“
Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, Michel Bau GmbH & Co. KG

Unternehmen haben die Wahl

Zurzeit gibt es in Deutschland sechs Präqualifizierungsstellen. Neben der PQ-Bau
GmbH zählen die DQB Deutsche Gesellschaft für Qualifizierung und Bewertung GmbH,
die DVGW CERT GmbH, die Zertifizierung Bau GmbH Niederlassung Mainz, die VMC
Präqualifikation GmbH sowie die Zertifizierung Bau GmbH dazu. Die
Präqualifizierungsstellen wurden in einer EU-weiten Ausschreibung durch den Verein
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. ermittelt. Nach dem Nachweis der
Ausschreibungsanforderungen, die unter anderem eine Akkreditierung für den Bereich
PQ-VOB forderten, erhielten die Bewerber die Konzession für die
Präqualifizierungstätigkeit in Deutschland durch den PQ-Verein. Unternehmen des
Bauhaupt- und Baunebengewerbes können nun nach ihrer Wahl bei einer der sechs
ausgewählten Präqualifizierungsstellen ihre Eignung für öffentliche Bauaufträge mit
einer Präqualifikation-VOB nachweisen (www.pq-verein.de).

„Mit unserem Eintrag im Amtlichen Verzeichnis PQ-VOB können wir unser breites
Leistungsspektrum wirkungsvoll veröffentlichen.“
Dipl.-Ing. Gunnar Hunold, Rudolf Feickert GmbH Allgemeiner Ingenieurbau

Veranstaltungskalender
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Ergänzender Charakter

„Gütesicherung und PQ-VOB haben ergänzenden Charakter“, so Dornbruch weiter.
Während die RAL-Gütesicherung Kanalbau eine differenzierte Aussage zur technischen
Leistungsfähigkeit und damit zur fachtechnischen Eignung von Bauunternehmen trifft,
beinhaltet und dokumentiert PQ-VOB die obligatorischen Nachweise zur rechtlich-
wirtschaftlichen Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach Gütezeicheninhabern
(www.kanalbau.com) können Auftraggeber über ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-
Verein (www.pq-verein.de) jederzeit prüfen, ob ein Unternehmen den Nachweis PQ-
VOB aktuell führt.

Weitere Artikel in dieser Rubrik

Schnelle Antwort auf unerwarteten
Anstieg der Schülerzahlen

Was tun bei schnell steigenden Schülerzahlen und
unklaren langfristigen Prognosen? Im Falle der
Förderschule an der Kastanie in Wolfen-Bitterfeld
(Landkreis Anhalt-Bitterfeld) lag die Lösung in einem wegweisenden, flexiblen
Erweiterungsbau aus Raummodulen von Algeco. Das Schulgebäude wurde in
rasanter Geschwindigkeit realisiert und ist ein Leuchtturmprojekt für die Zukunft
des Bildungsbaus.

Lesezeit ca. 1 Minute

Hüttenstraße komplett erneuert

Eine knapp acht Meter breite Fahrbahn mit
durchgehenden Gehwegen, barrierefreie
Straßenübergänge und Bushaltestellen sowie eine
moderne LED-Beleuchtung – die früher als
„Schlagloch-Strecke“ bekannte Hüttenstraße im nordrhein-westfälischen
Olsberg ist kaum wiederzuerkennen.

Lesezeit ca. 5 Minuten

Digitales Upgrade für städtische Gebäude
in Böblingen: ein Webportal als
Verbundleitstelle

Die Stadt Böblingen digitalisiert ihr
Gebäudemanagement mit Unterstützung von OAS
Open AutomationSystems. Neben einer grundlegenden Sanierung der
Gebäudeautomation steht vor allem der Aufbau einer Verbundleitstelle auf Basis
des Niagara-4-Frameworks in Form eines webbasierten, BACnet-zertifizierten
BMS-Portals im Fokus des Projekts. Die neue Verbundleitstelle ermöglicht der
Stadt nicht nur den Echtzeit-Zugriff auf die verfügbaren Messdaten, sondern
auch erstmalig eine zentrale Visualisierung, Bedienung und Überwachung aller
Gebäude am Laptop oder PC – inklusive eines umfangreichen
Energiemonitorings.

Lesezeit ca. 4 Minuten

Flottenmanagement als
Nachrüstlösung

Tablets für Schulkinder –
Herausforderung für
Eltern?

Rechtssicher auf eigener
Achse unterwegs

Wie der Klimawandel
europäische Städte
verändern wird

Fördern statt überfordern:
Wie Kommunen die
Energiewende gelingt

Kleines Budget – großer
Effekt: Effiziente
Marketing-Maßnahmen für
Stadtwerke

BP bietet Warnschutz-
Lösungen für sämtliche
Einsatzgebiete und
Wetterverhältnisse

Neu konzipiertes
schrankenloses Parksystem
für Trassenheide in Betrieb
genommen
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Zwei Bausteine für Qualität: RAL-Gütezeichen und Präqualifika@on 
RAL-Gütezeichen und Präqualifika@on 
Zwei Bausteine für Qualität 
24.09.2024, 07:05 Uhr, aktualisiert 24.09.2024, 09:03 Uhr 
BAD HONNEF 
In Kombina@on stellen das Gütezeichen RAL-GZ 961 und die Präqualifika@on-VOB für 
öffentliche Au[raggeber einen vollumfänglichen Nachweis der Bietereignung dar. Ergänzend 
zum fachlichen Teil der Bietereignung, bei dem die technische Leistungsfähigkeit differenziert 
mit einem RAL-Gütezeichen nachgewiesen wird, kann der rechtlich-wirtscha[liche Teil über 
die Präqualifika@on-VOB (PQ-VOB) belegt werden. 

 

 
Ergänzenden Charakter: Während die RAL-Gütesicherung Kanalbau die fachtechnische 
Eignung von Bauunternehmen feststellt und dokumen@ert, beinhaltet die PQ-VOB die 
Nachweise zur rechtlich-wirtscha[lichen Eignung. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
An die technische Leistungsfähigkeit von Bauunternehmen bei Neubau und Sanierung von 
Leitungssystemen sind spezielle fachliche Anforderungen zu stellen, weil  
der Dauerha[igkeit, der Funk@onssicherheit und Dichtheit dieser Anlagen hohe 
Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Verlässliche Informa@onen zur technischen 
Leistungsfähigkeit sind bei PQ-VOB indes nur beschränkt und indirekt enthalten und im 
Detail zusätzlich sehr stark abhängig von der individuellen Ausführlichkeit der 
Beschreibungen und den Angaben in den einzelnen Referenzen. Wenn der Au[raggeber sich 
nur der hinterlegten Inhalte des Verfahrens PQ-VOB zur Beurteilung der technischen 
Leistungsfähigkeit bedienen würde, müsste er sich also nicht nur selbst in die Darstellung von 
beschriebenen Referenzmaßnahmen intensiv ver@efen, um eine Beurteilung der 
Qualifika@on und der technischen Leistungsfähigkeit eines Bauunternehmens für 
Kanalbauarbeiten vornehmen zu können.  
 
Mehrwert von Gütezeichen 
Erschwerend käme für Kanalbauarbeiten hinzu, dass bei PQ-VOB im Leistungsbereich 213-01 
die wenig sachdienliche Bandbreite von Arbeiten nach DIN 18306 
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(Entwässerungskanalarbeiten) und zusätzlich solcher nach DIN 18326 (Renovierungsarbeiten 
an Entwässerungskanälen) erzeugt worden ist. Es wäre daher reiner Zufall, wenn die für 
einen Bieter bei PQ-VOB eingetragenen Referenzen zu der konkret ausgeschriebenen 
Maßnahme tatsächlich passten. Dies zeigt den prak@schen Stellenwert der etablierten 
fachtechnischen Zer@fikate im Leitungsbau wie etwa der RAL-Gütezeichen GZ 961 und GZ 
968 mit detaillierten Angaben zur technischen Leistungsfähigkeit sowie besonders im 
Kanalbau auch die Bedeutung einer kumula@ven Anwendung verschiedener Verfahren zur 
Beurteilung und Feststellung von Eignung über ein Niveau „PQ-VOB“ hinaus. 
 
Zur Sicherstellung von „auch fachtechnisch genügender Eignung“ werden daher bei 
Rohrleitungsarbeiten wie Kanalbauarbeiten diese qualitätssichernden Verfahren bei 
Ausschreibungen zweckmäßigerweise zusätzlich zu PQ-VOB angewandt, sowohl als 
inhaltliche Orien@erung für die Formulierung von Anforderungen an die technische 
Leistungsfähigkeit wie auch bei der Nachweisführung, denn Güteschutz Kanalbau RAL-GZ 961 
und PQ-VOB ergänzen sich und erlauben zusammen eine umfassende Aussage zur Eignung. 
Unabhängig, schnell, transparent 
Seit September 2019 ist es über die PQ-Bau GmbH möglich, Präqualifizierungen von 
Bauunternehmen (PQ-VOB) – sei es ein Kleinunternehmen oder ein Baukonzern – nach der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Güteschutz 
Kanalbau  
und PQ-Bau agieren unabhängig voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen 
Aspekten der Eignung. „Während die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein von 
Au[raggebern und Au[ragnehmern eingeführtes System zur fachtechnischen 
Qualifika@onsprüfung bauausführender Unternehmen bzw. ausschreibender und 
bauüberwachender Stellen ist, handelt es sich bei der PQ-VOB um die vorgelagerte, 
au[ragsunabhängige Prüfung der Eignungsnachweise entsprechend der in § 6a VOB/A bzw. § 
6a EU VOB/A definierten Anforderungen“, erklärt PQ-Bau-Geschä[sführer Chris@an 
Dornbruch. Damit kann jedes an öffentlichen Au[rägen interessierte Unternehmen diesen 
Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen Au[raggebern zu erheblich reduzierten 
Kosten nachweisen. Die Beurteilungsgruppen innerhalb der Gütesicherung RAL-GZ 961 
machen erkennbar, für welche Technik das Unternehmen seine Eignung nachgewiesen hat. 
Vergleichbar hierzu ist der Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises PQ-VOB über 
Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orien@eren sich an der VOB Teil C und decken damit den 
gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche eingestu[ zu werden, müssen 
vom Antragsteller unter anderem entsprechende Referenzen vorgelegt werden.  
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Eine Präqualifizierung nach PQ-VOB trägt dazu bei, Aufwand beim Zusammenstellen der 
Angebotsunterlagen zu minimieren und Fehler zu vermeiden. Effizienz und Präzision werden 
damit deutlich gesteigert. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
6 Präqualifizierungsstellen 
Zurzeit gibt es in Deutschland sechs Präqualifizierungsstellen. Neben der PQ-Bau GmbH 
zählen die DQB Deutsche Gesellscha[ für Qualifizierung und Bewertung GmbH, die DVGW 
CERT GmbH, die Zer@fizierung Bau GmbH Niederlassung Mainz, die VMC Präqualifika@on 
GmbH sowie die Zer@fizierung Bau GmbH dazu. Die Präqualifizierungsstellen wurden in einer 
EU-weiten Ausschreibung durch den Verein für die Präqualifika@on von Bauunternehmen e.V. 
ermiqelt. Nach dem Nachweis der Ausschreibungsanforderungen, die unter anderem eine 
Akkredi@erung für den Bereich PQ-VOB forderten, erhielten die Bewerber die Konzession für 
die Präqualifizierungstä@gkeit in Deutschland durch den PQ-Verein. Unternehmen des 
Bauhaupt- und Baunebengewerbes können nun nach ihrer Wahl bei einer der sechs 
ausgewählten Präqualifizierungsstellen ihre Eignung für öffentliche Bauau[räge mit einer 
Präqualifika@on-VOB nachweisen (www.pq-verein.de). 
„Gütesicherung und PQ-VOB haben ergänzenden Charakter“, so Dornbruch weiter. Während 
die RAL-Gütesicherung Kanalbau eine differenzierte Aussage zur technischen 
Leistungsfähigkeit und damit zur fachtechnischen Eignung von Bauunternehmen trir, 
beinhaltet und dokumen@ert PQ-VOB die obligatorischen Nachweise zur rechtlich-
wirtscha[lichen Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach Gütezeicheninhabern 
(www.kanalbau.com) können Au[raggeber über ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-Verein 
(www.pq-verein.de) jederzeit prüfen, ob ein Unternehmen den Nachweis PQ-VOB aktuell 
führt. 
Quelle: Güteschutz Kanalbau 
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KANALBAU 20. September 2024 
Zwei Bausteine für Qualität 
In Kombina3on stellen das Gütezeichen RAL-GZ 961 und die Präqualifika3on-VOB für 
öffentliche AuPraggeber einen vollumfänglichen Nachweis der Bietereignung dar.  

 
© Güteschutz Kanalbau 
Eine Präqualifizierung nach PQ-VOB trägt dazu bei, Aufwand beim Zusammenstellen der 
Angebotsunterlagen zu minimieren und Fehler zu vermeiden. Effizienz und Präzision werden 
damit deutlich gesteigert. 
Ergänzend zum fachlichen Teil der Bietereignung bei dem die technische Leistungsfähigkeit 
differenziert mit einem RAL-Gütezeichen nachgewiesen wird, kann der rechtlich-
wirtschaPliche Teil über die Präqualifika3on-VOB (PQ-VOB) belegt werden. Mit der Gründung 
der PQ-Bau GmbH im September 2019 hat der Güteschutz Kanalbau für seine 
Mitgliedsunternehmen die Möglichkeit geschaffen, ihre Eignung durch Verbindung dieser 
beiden Bietereignungssysteme dem AuPraggeber bestmöglich darstellen zu können. 
Technische Leistungsfähigkeit im Fokus 
An die technische Leistungsfähigkeit von Bauunternehmen bei Neubau und Sanierung von 
Leitungssystemen sind spezielle fachliche Anforderungen zu stellen, weil der DauerhaPigkeit, 
der Funk3onssicherheit und Dichtheit dieser Anlagen hohe Aufmerksamkeit gewidmet 
werden muss. Verlässliche Informa3onen zur technischen Leistungsfähigkeit sind bei PQ-VOB 
indes nur beschränkt und indirekt enthalten und im Detail zusätzlich sehr stark abhängig von 
der individuellen Ausführlichkeit der Beschreibungen und den Angaben in den einzelnen 
Referenzen. Wenn der AuPraggeber sich nur der hinterlegten Inhalte des Verfahrens PQ-VOB 
zur Beurteilung der technischen Leistungsfähigkeit bedienen würde, müsste er sich also nicht 
nur selbst in die Darstellung von beschriebenen Referenzmaßnahmen intensiv ver3efen, um 
eine Beurteilung der Qualifika3on und der technischen Leistungsfähigkeit eines 
Bauunternehmens für Kanalbauarbeiten vornehmen zu können. 
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Ergänzenden Charakter. Während die RAL-Gütesicherung Kanalbau die fachtechnische 
Eignung von Bauunternehmen feststellt und dokumen3ert, beinhaltet die PQ-VOB die 
Nachweise zur rechtlich-wirtschaPlichen Eignung.  
© Güteschutz Kanalbau 
Mehrwert von Gütezeichen 
Erschwerend käme für Kanalbauarbeiten hinzu, dass bei PQ-VOB im Leistungsbereich 213-01 
die wenig sachdienliche Bandbreite von Arbeiten nach DIN 18306 
(Entwässerungskanalarbeiten) und zusätzlich solcher nach DIN 18326 (Renovierungsarbeiten 
an Entwässerungskanälen) erzeugt worden ist. Es wäre daher reiner Zufall, wenn die für 
einen Bieter bei PQ-VOB eingetragenen Referenzen zu der konkret ausgeschriebenen 
Maßnahme tatsächlich passten. Dies zeigt den prak3schen Stellenwert der etablierten 
fachtechnischen Zer3fikate im Leitungsbau wie etwa der RAL-Gütezeichen GZ 961 und GZ 
968 mit detaillierten Angaben zur technischen Leistungsfähigkeit sowie besonders im 
Kanalbau auch die Bedeutung einer kumula3ven Anwendung verschiedener Verfahren zur 
Beurteilung und Feststellung von Eignung über ein Niveau „PQ-VOB“ hinaus. 
Zur Sicherstellung von „auch fachtechnisch genügender Eignung“ werden daher bei 
Rohrleitungsarbeiten wie Kanalbauarbeiten diese qualitätssichernden Verfahren bei 
Ausschreibungen zweckmäßigerweise zusätzlich zu PQ-VOB angewandt, sowohl als 
inhaltliche Orien3erung für die Formulierung von Anforderungen an die technische 
Leistungsfähigkeit wie auch bei der Nachweisführung, denn Güteschutz Kanalbau RAL-GZ 961 
und PQ-VOB ergänzen sich und erlauben zusammen eine umfassende Aussage zur Eignung. 
Unabhängig, schnell, transparent 
Seit September 2019 ist es über die PQ-Bau GmbH möglich, Präqualifizierungen von 
Bauunternehmen (PQ-VOB) – sei es ein Kleinunternehmen oder ein Baukonzern – nach der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Güteschutz Kanalbau 
und PQ-Bau GmbH agieren unabhängig voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen 
Aspekten der Eignung. „Während die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein von 
AuPraggebern und AuPragnehmern eingeführtes System zur fachtechnischen 
Qualifika3onsprüfung bauausführender Unternehmen bzw. ausschreibender und 
bauüberwachender Stellen ist, handelt es sich bei der PQ-VOB um die vorgelagerte, 
auPragsunabhängige Prüfung der Eignungsnachweise entsprechend der in § 6a VOB/A bzw. § 
6a EU VOB/A definierten Anforderungen“, erklärt Dipl.-Ing. Chris3an Dornbruch, 
GeschäPsführer der PQ-Bau GmbH. Damit kann jedes an öffentlichen AuPrägen interessierte 
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Unternehmen diesen Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen AuPraggebern zu 
erheblich reduzierten Kosten nachweisen. Die Beurteilungsgruppen innerhalb der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 machen erkennbar, für welche Technik das Unternehmen seine 
Eignung nachgewiesen hat. Vergleichbar hierzu ist der Geltungsbereich des jeweiligen 
Nachweises PQ-VOB über Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orien3eren sich an der VOB 
Teil C und decken damit den gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche 
eingestuP zu werden, müssen vom Antragsteller unter anderem entsprechende Referenzen 
vorgelegt werden. 
Unternehmen haben die Wahl 
Zurzeit gibt es in Deutschland sechs Präqualifizierungsstellen. Neben der PQ-Bau GmbH 
zählen die DQB Deutsche GesellschaP für Qualifizierung und Bewertung GmbH, die DVGW 
CERT GmbH, die Zer3fizierung Bau GmbH Niederlassung Mainz, die VMC Präqualifika3on 
GmbH sowie die Zer3fizierung Bau GmbH dazu. Die Präqualifizierungsstellen wurden in einer 
EU-weiten Ausschreibung durch den Verein für die Präqualifika3on von Bauunternehmen e.V. 
erminelt. Nach dem Nachweis der Ausschreibungsanforderungen, die unter anderem eine 
Akkredi3erung für den Bereich PQ-VOB forderten, erhielten die Bewerber die Konzession für 
die Präqualifizierungstä3gkeit in Deutschland durch den PQ-Verein. Unternehmen des 
Bauhaupt- und Baunebengewerbes können nun nach ihrer Wahl bei einer der sechs 
ausgewählten Präqualifizierungsstellen ihre Eignung für öffentliche BauauPräge mit einer 
Präqualifika3on-VOB nachweisen (www.pq-verein.de). 
Ergänzender Charakter 
„Gütesicherung und PQ-VOB haben ergänzenden Charakter“, so Dornbruch weiter. Während 
die RAL-Gütesicherung Kanalbau eine differenzierte Aussage zur technischen 
Leistungsfähigkeit und damit zur fachtechnischen Eignung von Bauunternehmen trio, 
beinhaltet und dokumen3ert PQ-VOB die obligatorischen Nachweise zur rechtlich-
wirtschaPlichen Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach Gütezeicheninhabern 
(www.kanalbau.com) können AuPraggeber über ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-Verein 
(www.pq-verein.de) jederzeit prüfen, ob ein Unternehmen den Nachweis PQ-VOB aktuell 
führt. (HS/RED) 
www.kanalbau.com 
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29. Oktober 2024 

 
In Kombination stellen das Gütezeichen RAL-GZ 961 und die Präqualifikation-VOB 
für öffentliche Auftraggeber einen vollumfänglichen Nachweis der Bietereignung 
dar. Ergänzend zum fachlichen Teil der Bietereignung bei dem die technische 
Leistungsfähigkeit differenziert mit einem RAL-Gütezeichen nachgewiesen wird, 
kann der rechtlich-wirtschaftliche Teil über die Präqualifikation-VOB (PQ-VOB) 
belegt werden. Mit der Gründung der PQ-Bau GmbH im September 2019 hat der 
Güteschutz Kanalbau für seine Mitgliedsunternehmen die Möglichkeit geschaffen, 
ihre Eignung durch Verbindung dieser beiden Bietereignungssysteme dem 
Auftraggeber bestmöglich darstellen zu können. 

 
Eine Präqualifizierung nach PQ-VOB trägt dazu bei, Aufwand beim Zusammenstellen der 
Angebotsunterlagen zu minimieren und Fehler zu vermeiden. Effizienz und Präzision werden 
damit deutlich gesteigert. 
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Ergänzenden Charakter. Während die RAL-Gütesicherung Kanalbau die fachtechnische Eignung 
von Bauunternehmen feststellt und dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise zur 
rechtlich- wirtschaftlichen Eignung. (Fotos: Güteschutz Kanalbau) 

Technische Leistungsfähigkeit im Fokus 

An die technische Leistungsfähigkeit von Bauunternehmen bei Neubau und Sanierung 
von Leitungssystemen sind spezielle fachliche Anforderungen zu stellen, weil der 
Dauerhaftigkeit, der Funktionssicherheit und Dichtheit dieser Anlagen hohe 
Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Verlässliche Informationen zur technischen 
Leistungsfähigkeit sind bei PQ-VOB indes nur beschränkt und indirekt enthalten und im 
Detail zusätzlich sehr stark abhängig von der individuellen Ausführlichkeit der 
Beschreibungen und den Angaben in den einzelnen Referenzen. 

Wenn der Auftraggeber sich nur der hinterlegten Inhalte des Verfahrens PQ-VOB zur 
Beurteilung der technischen Leistungs- fähigkeit bedienen würde, müsste er sich also 
nicht nur selbst in die Darstellung von beschriebenen Referenzmaßnahmen intensiv 
vertiefen, um eine Beurteilung der Qualifikation und der technischen Leistungsfähigkeit 
eines Bauunternehmens für Kanalbauarbeiten vornehmen zu können. 

Mehrwert von Gütezeichen 

Erschwerend käme für Kanalbauarbeiten hinzu, dass bei PQ-VOB im Leistungsbereich 
213-01 die wenig sachdienliche Bandbreite von Arbeiten nach DIN 18306 
(Entwässerungskanalarbeiten) und zusätzlich solcher nach DIN 18326 
(Renovierungsarbeiten an Entwässerungskanälen) erzeugt worden ist. Es wäre daher 
reiner Zufall, wenn die für einen Bieter bei PQ-VOB eingetragenen Referenzen zu der 
konkret ausgeschriebenen Maßnahme tatsächlich passten. 

Dies zeigt den praktischen Stellenwert der etablierten fachtechnischen Zertifikate im 
Leitungsbau wie etwa der RAL-Gütezeichen GZ 961 und GZ 968 mit detaillierten 
Angaben zur technischen Leistungsfähigkeit sowie besonders im Kanalbau auch die 
Bedeutung einer kumulativen Anwendung verschiedener Verfahren zur Beurteilung und 
Feststellung von Eignung über ein Niveau „PQ-VOB“ hinaus. 
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„Durch den Verbund der beiden Bietereignungssysteme RAL-GZ 961 und PQ-VOB wird 
die Leistungsfähigkeit unseres Unternehmens hervorragend nach außen dargestellt.“ 
Dipl.- Ing. Thomas Frisch, Frisch & Faust Tiefbau GmbH 

Zur Sicherstellung von „auch fachtechnisch genügender Eignung“ werden daher bei 
Rohrleitungsarbeiten wie Kanalbauarbeiten diese qualitätssichernden Verfahren bei 
Ausschreibungen zweckmäßigerweise zusätzlich zu PQ-VOB angewandt, sowohl als 
inhaltliche Orientierung für die Formulierung von Anforderungen an die technische 
Leistungsfähigkeit wie auch bei der Nachweisführung, denn Güteschutz Kanalbau RAL-
GZ 961 und PQ-VOB ergänzen sich und erlauben zusammen eine umfassende Aussage 
zur Eignung. 

Unabhängig, schnell, transparent 

Seit September 2019 ist es über die PQ-Bau GmbH möglich, Präqualifizierungen von 
Bauunternehmen (PQ-VOB) – sei es ein Kleinunternehmen oder ein Baukonzern – nach 
der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Güteschutz 
Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unabhängig voneinander und befassen sich mit 
unterschiedlichen Aspekten der Eignung. 

„Während die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein von Auftraggebern und 
Auftragnehmern eingeführtes System zur fachtechnischen Qualifikationsprüfung 
bauausführender Unternehmen bzw. ausschreibender und bauüberwachender Stellen 
ist, handelt es sich bei der PQ-VOB um die vorgelagerte, auftragsunabhängige Prüfung 
der Eignungsnachweise entsprechend der in § 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A 
definierten Anforderungen“, erklärt Dipl.-Ing. Christian Dornbruch, Geschäftsführer der 
PQ-Bau GmbH. Damit kann jedes an öffentlichen Aufträgen interessierte Unternehmen 
diesen Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen Auftraggebern zu erheblich 
reduzierten Kosten nachweisen. 

Die Beurteilungsgruppen innerhalb der Gütesicherung RAL-GZ 961 machen erkennbar, 
für welche Technik das Unternehmen seine Eignung nachgewiesen hat. Vergleichbar 
hierzu ist der Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises PQ-VOB über 
Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orientieren sich an der VOB Teil C und decken 
damit den gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche eingestuft zu 
werden, müssen vom Antragsteller unter anderem entsprechende Referenzen vorgelegt 
werden. 

„Die Vorlage von Einzelnachweisen bei jedem Angebot entfällt, an Aktualisierungen 
werden wir von unserer PQ-Stelle rechtzeitig erinnert. Effizienz und Präzision werden 
damit deutlich gesteigert.“ Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, Michel Bau GmbH & Co. KG 

Unternehmen haben die Wahl 

Zurzeit gibt es in Deutschland sechs Präqualifizierungsstellen. Neben der PQ-Bau 
GmbH zählen die DQB Deutsche Gesellschaft für Qualifizierung und Bewertung GmbH, 
die DVGW CERT GmbH, die Zertifizierung Bau GmbH Niederlassung Mainz, die VMC 
Präqualifikation GmbH sowie die Zertifizierung Bau GmbH dazu. Die 
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Präqualifizierungsstellen wurden in einer EU-weiten Ausschreibung durch den Verein für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. ermittelt. 

Nach dem Nachweis der Ausschreibungsanforderungen, die unter anderem eine 
Akkreditierung für den Bereich PQ-VOB forderten, erhielten die Bewerber die 
Konzession für die Präqualifizierungstätigkeit in Deutschland durch den PQ-Verein. 
Unternehmen des Bauhaupt- und Baunebengewerbes können nun nach ihrer Wahl bei 
einer der sechs ausgewählten Präqualifizierungsstellen ihre Eignung für öffentliche 
Bauaufträge mit einer Präqualifikation-VOB nachweisen (www.pq-verein.de). 

„Mit unserem Eintrag im Amtlichen Verzeichnis PQ-VOB können wir unser breites 
Leistungsspektrum wirkungsvoll veröffentlichen.“ 
Dipl.-Ing. Gunnar Hunold, Rudolf Feickert GmbH Allgemeiner Ingenieurbau 

Ergänzender Charakter 

„Gütesicherung und PQ-VOB haben ergänzenden Charakter“, so Dornbruch weiter. 
Während die RAL-Gütesicherung Kanalbau eine differenzierte Aussage zur technischen 
Leistungsfähigkeit und damit zur fachtechnischen Eignung von Bauunternehmen trifft, 
beinhaltet und dokumentiert PQ-VOB die obligatorischen Nachweise zur rechtlich-
wirtschaftlichen Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach Gütezeicheninhabern können 
Auftraggeber über ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-Verein jederzeit prüfen, ob ein 
Unternehmen den Nachweis PQ-VOB aktuell führt. 
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Güteschutz Kanalbau

September 2024

Mitten auf der grünen Wiese entsteht in Memmingen ein  
hochmoderner Gesundheitscampus. Der Klinikneubau soll 
nach seiner Fertigstellung das bisherige örtliche Krankenhaus 
ersetzen, da eine Generalsanierung des alten Standortes nicht 
realisierbar gewesen wäre. Dabei steht sowohl beim Bau als 
auch beim Betrieb der Klinik das Thema Nachhaltigkeit im  
Fokus. So wird zukünftig ein Teil des Wärmebedarfes über 
Wärmetauscher aus dem Abwasser gewonnen. Bevor jedoch 
der Bau des Klinikgebäudes starten kann, waren wichtige Vor-
arbeiten im Untergrund im Rahmen der Baufeldfreimachung 
notwendig. Bislang querte einer von drei großen Mischwasser-
sammlern der bayerischen Stadt das Gelände. Dieser musste 
nun für den Neubau auf einem Teilstück U-förmig um das Bau-
feld herumgelegt werden. Damit bei der großen Dimension der 
Rechteckprofile mit den Außenmaßen 3,50 Meter x 3,90 Meter 
alles reibungslos verlief, setzte das Memminger Tiefbauamt zur 
Qualitätssicherung auf den Güteschutz Kanalbau. Gleichzeitig 
nutzte das ortsansässige Bauunternehmen Josef Hebel GmbH 
& Co. KG diese Maßnahme, um eine Aufprüfung vom Güte-
zeichen AK2 auf das Gütezeichen AK1 durchführen zu lassen.

Kompetente Unterstützung in Detailfragen 

Ein sieben bis acht Meter tiefer, geböschter Graben, der an  
der Sohle rund sechs Meter Breite maß, durchzog auf einer 
Länge von knapp 400 Metern das Gelände in unmittelbarer  
Nähe des Autobahnkreuzes BAB 7/ BAB 96 im Memminger 
Norden. In diesen gigantischen Graben verlegte Josef Hebel 

insgesamt 170 Fertigteilelemente für den neuen Trassen-
abschnitt des Mischwassersammlers. „Der bisherige Misch-
wassersammler ist erst 28 Jahre alt und wurde in Ortbeton-
bauweise erstellt. Aufgrund des engen Zeitplanes – mit dem 
Rohbau der Klinik soll bereits im Februar 2025 begonnen  
werden – ist die Entscheidung für Betonfertigteile gefallen“,  
erklärt Urs Keil, Leiter des Tiefbauamtes Memmingen. 

Problematisch bei dieser Variante war dann das Thema 
Dichtheitsprüfung. „Bei der Dimension war eine klassische 
Dichtheitsprüfung mit Wasser oder Druckluft nicht möglich“, 
erläutert Thilo Knechtel, der als Oberbauleiter von Josef Hebel 
die technische Koordination der Baustelle in der Arbeitsvor-
bereitung begleitet hat. Gemeinsam mit Marcus Peterlik, dem 
zuständigen Prüfingenieur vom Güteschutz Kanalbau, wurde 
deshalb nach einer Alternative gesucht. „Wir haben uns mit 
dem Auftraggeber darauf geeinigt, die Dichtheit der Rohrver-
bindungen über das Spaltmaß nachzuweisen“, so Knechtel. 
Und weiter: „Die Rohre hatten eine werkseigene Produktions-
kontrolle. Im Werk wurde dann zusätzlich an einem Muster-
strang eine Druckprüfung vorgenommen und die Spaltmaße 
gemessen. Mit diesen Werten haben wir dann die Dichtheit auf 
der Baustelle nachgewiesen.“ 

Anspruchsvolles Projekt  
in Memmingen souverän realisiert
Bauunternehmen nutzte Kanalbau zur AK1-Prüfung

Damit der Umschluss von dem alten Kanal an den neuen in Ort­
betonbauweise erstellt werden kann, sorgt eine Tauchpumpe für 
die Aufrechterhaltung der Abwasserhaltung. Im Regenfall springt 
dann der Hamburger Heber ein, der das anfallende Abwasser 
durch das Stahlrohr DN 800 umleitet.
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Güteschutz Kanalbau

September 2024

RAL-Gütesicherung Kanalbau

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau müssen stets über 
auskömmliche Referenzen im entsprechenden Schwierigkeits-
grad verfügen. „Während sich der Ausführungsbereich AK2 auf 
den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise in einer Tiefenlage bis fünf Meter bezieht, ist der 
Ausführungsbereich AK1 erweitert auf den Einbau in Tiefen-
lagen auch größer fünf Metern und unter erschwerten Be-
dingungen sowie dem Einsatz technisch anspruchsvoller  
Bauverfahren,“ so Peterlik. „Sehr komplexe Kanalbaustellen, 
wie in Memmingen, werden zunehmend seltener ausgeschrie-
ben. Deshalb, wenn wie in diesem Fall im Unternehmen die  
Voraussetzungen und das Know-how für Maßnahmen im 
Schwierigkeitsgrad AK1 vorhanden sind, können solche  
Projekte als Referenz für eine Aufprüfung in die Gruppe AK1 
genutzt werden“, erklärt Peterlik weiter. Im konkreten Fall  
mit Erfolg: Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft hat  
den Antrag der Josef Hebel GmbH & Co. KG begutachtet und 
im Ergebnis das Gütezeichen AK1 verliehen. Hierbei habe  
Josef Hebel vom Güteschutz Kanalbau auch Unterstützung in 
Bezug auf diese Maßnahme erhalten. „Diese Kanalbaudimen-
sionen sind nicht alltäglich und da tauchen technische Detail-
fragen auf, bei denen wir von den Erfahrungen und der Kom-
petenz des Güteschutzes profitiert haben“, resümiert Knechtel.  

Sondervorschlag sorgte für zeitlichen Gewinn

Ursprünglich war für die Grabensicherung ein Voraushub mit 
Gleitschienenverbau vorgesehen. Hierbei hätten die 27 Tonnen 
schweren Fertigteile beim Einbau allerdings durch die Spindeln 
des Verbaus gefädelt werden müssen, wobei die Gefahr eines 
Verkantens oder Verklemmens bestanden hätte. Vor diesem 
Hintergrund hat Josef Hebel frühzeitig mit dem Planungsbüro 
einen Sondervorschlag mit geböschtem Graben diskutiert.  
Diesem stimmten die Beteiligten unter der Bedingung zu, dass 
das vorgesehene Baufeld durch den Aushub nicht vergrößert 
wurde. Berechnungen vom Geostatiker zur Standfestigkeit  
des Bodens stellten zudem sicher, welchen Abstand vom  
Böschungsrand der für den Einbau der Betonfertigteile erfor-
derliche mobile Kran einhalten musste. Zum Einsatz kam  
ein Raupenbagger mit einer Traglast von 250 Tonnen, wie er 
häufig beim Bau von Windkrafträdern eingesetzt wird.

Montage mit Fingerspitzengefühl

Auch wenn der Einbau der Rohre in dem geböschten Graben 
weniger kompliziert war, brauchte das Team von Josef Hebel 
Augenmaß und Fingerspitzengefühl. „Die Anschlagspunkte  
an den Fertigteilen waren im Vorfeld exakt berechnet worden, 
damit die Rohre beim Einbau und Zusammenfügen stets in 
Waage waren“, so Knechtel. Hierbei war zu berücksichtigen, 
dass auf einem 260 Meter langen Teilstück des insgesamt  
400 Meter langen Kanalneubaus zu einem späteren Zeitpunkt 
Wärmetauscher in den Kanalquerschnitt eingebaut werden. 
Diese sollen einen Teil des Wärmebedarfes der neuen Klinik 
aus dem Abwasser gewinnen. 

Aber dadurch hatten die Rohre für den Abschnitt einen 
asymmetrischen Innenquerschnitt, weshalb die Anschlags-
punkte variierten. Nach Aushub des Grabens und Einbau einer 
Sauberkeitsschicht konnten im Schnitt zwölf Rohre pro Tag auf 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Bei der Baustellenprüfung überzeugt sich Güteschutz­Prüfinge­
nieur Marcus Peterlik (Mitte) zusammen mit Tiefbauamts leiter  
Urs Keil (links) und Polier Kai Miethke (rechts) von dem Stand  
der Bauarbeiten.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

einer dünnen Splittschicht verlegt werden. „Spitzenleistung 
waren sogar 15 Rohre an einem Tag“, wie Johannes Steiner,  
zuständig für die Entwässerungsplanung beim Tiefbauamt 
Memmingen, erklärt. Im Vergleich: Bei der ursprünglichen  
Verbau-Variante wären es im Schnitt nur drei Rohre pro Tag  
gewesen. Zusammengefügt wurden die Rohre mit Hilfe von 
Kettenzügen. „Hierfür war es wichtig, dass das einzubauende 
Rohr nicht komplett auf die Sauberkeitsschicht abgesetzt  
wurde, sondern sich kurz darüber im Schwebezustand befand. 
Sonst wäre das Zusammenziehen der Rohre nicht möglich  
gewesen“, so Knechtel.

Hamburger Heber sorgt für trockenen Umschluss

Knifflig war auch der Anschluss des in Betrieb befindlichen  
Kanals an den neuen Trassenabschnitt. Der Mischwassersamm-
ler entwässert den ganzen westlichen Teil von Memmingen. 
„Im Trockenwetterfall fließen so zwischen 20 und 40 Liter pro 
Sekunde durch den Kanal“, so Steiner. Für den Fall reichen  
normale Tauchpumpen, die das Abwasser umpumpen. Bei  
Regen reichen die Tauchpumpen allerdings nicht mehr aus. 
Deshalb wurden an den zwei Umschlusspunkten Hamburger 
Heber installiert. Diese leiten das Abwasser bei Regen durch 
große Stahlrohrleitungen DN 800, sodass beide Anschluss-
bauwerke in Ortbetonbauweise erstellt werden konnten. 

Bevor der Kanal in Betrieb genommen werden kann,  
müssen die Wärmetauscher eingebaut werden. Danach sind 
entwässerungstechnisch die Voraussetzungen für den ersten 
Spatenstich des Gesundheitscampus erreicht. 
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Mitten auf der grünen Wiese entsteht in Memmingen ein  
hochmoderner Gesundheitscampus. Der Klinikneubau soll 
nach seiner Fertigstellung das bisherige örtliche Krankenhaus 
ersetzen, da eine Generalsanierung des alten Standortes nicht 
realisierbar gewesen wäre. Dabei steht sowohl beim Bau als 
auch beim Betrieb der Klinik das Thema Nachhaltigkeit im  
Fokus. So wird zukünftig ein Teil des Wärmebedarfes über 
Wärmetauscher aus dem Abwasser gewonnen. Bevor jedoch 
der Bau des Klinikgebäudes starten kann, waren wichtige Vor-
arbeiten im Untergrund im Rahmen der Baufeldfreimachung 
notwendig. Bislang querte einer von drei großen Mischwasser-
sammlern der bayerischen Stadt das Gelände. Dieser musste 
nun für den Neubau auf einem Teilstück U-förmig um das Bau-
feld herumgelegt werden. Damit bei der großen Dimension der 
Rechteckprofile mit den Außenmaßen 3,50 Meter x 3,90 Meter 
alles reibungslos verlief, setzte das Memminger Tiefbauamt zur 
Qualitätssicherung auf den Güteschutz Kanalbau. Gleichzeitig 
nutzte das ortsansässige Bauunternehmen Josef Hebel GmbH 
& Co. KG diese Maßnahme, um eine Aufprüfung vom Güte-
zeichen AK2 auf das Gütezeichen AK1 durchführen zu lassen.

Kompetente Unterstützung in Detailfragen 

Ein sieben bis acht Meter tiefer, geböschter Graben, der an  
der Sohle rund sechs Meter Breite maß, durchzog auf einer 
Länge von knapp 400 Metern das Gelände in unmittelbarer  
Nähe des Autobahnkreuzes BAB 7/ BAB 96 im Memminger 
Norden. In diesen gigantischen Graben verlegte Josef Hebel 

insgesamt 170 Fertigteilelemente für den neuen Trassen-
abschnitt des Mischwassersammlers. „Der bisherige Misch-
wassersammler ist erst 28 Jahre alt und wurde in Ortbeton-
bauweise erstellt. Aufgrund des engen Zeitplanes – mit dem 
Rohbau der Klinik soll bereits im Februar 2025 begonnen  
werden – ist die Entscheidung für Betonfertigteile gefallen“,  
erklärt Urs Keil, Leiter des Tiefbauamtes Memmingen. 

Problematisch bei dieser Variante war dann das Thema 
Dichtheitsprüfung. „Bei der Dimension war eine klassische 
Dichtheitsprüfung mit Wasser oder Druckluft nicht möglich“, 
erläutert Thilo Knechtel, der als Oberbauleiter von Josef Hebel 
die technische Koordination der Baustelle in der Arbeitsvor-
bereitung begleitet hat. Gemeinsam mit Marcus Peterlik, dem 
zuständigen Prüfingenieur vom Güteschutz Kanalbau, wurde 
deshalb nach einer Alternative gesucht. „Wir haben uns mit 
dem Auftraggeber darauf geeinigt, die Dichtheit der Rohrver-
bindungen über das Spaltmaß nachzuweisen“, so Knechtel. 
Und weiter: „Die Rohre hatten eine werkseigene Produktions-
kontrolle. Im Werk wurde dann zusätzlich an einem Muster-
strang eine Druckprüfung vorgenommen und die Spaltmaße 
gemessen. Mit diesen Werten haben wir dann die Dichtheit auf 
der Baustelle nachgewiesen.“ 

Anspruchsvolles Projekt  
in Memmingen souverän realisiert
Bauunternehmen nutzte Kanalbau zur AK1-Prüfung

Damit der Umschluss von dem alten Kanal an den neuen in Ort­
betonbauweise erstellt werden kann, sorgt eine Tauchpumpe für 
die Aufrechterhaltung der Abwasserhaltung. Im Regenfall springt 
dann der Hamburger Heber ein, der das anfallende Abwasser 
durch das Stahlrohr DN 800 umleitet.
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RAL-Gütesicherung Kanalbau

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau müssen stets über 
auskömmliche Referenzen im entsprechenden Schwierigkeits-
grad verfügen. „Während sich der Ausführungsbereich AK2 auf 
den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise in einer Tiefenlage bis fünf Meter bezieht, ist der 
Ausführungsbereich AK1 erweitert auf den Einbau in Tiefen-
lagen auch größer fünf Metern und unter erschwerten Be-
dingungen sowie dem Einsatz technisch anspruchsvoller  
Bauverfahren,“ so Peterlik. „Sehr komplexe Kanalbaustellen, 
wie in Memmingen, werden zunehmend seltener ausgeschrie-
ben. Deshalb, wenn wie in diesem Fall im Unternehmen die  
Voraussetzungen und das Know-how für Maßnahmen im 
Schwierigkeitsgrad AK1 vorhanden sind, können solche  
Projekte als Referenz für eine Aufprüfung in die Gruppe AK1 
genutzt werden“, erklärt Peterlik weiter. Im konkreten Fall  
mit Erfolg: Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft hat  
den Antrag der Josef Hebel GmbH & Co. KG begutachtet und 
im Ergebnis das Gütezeichen AK1 verliehen. Hierbei habe  
Josef Hebel vom Güteschutz Kanalbau auch Unterstützung in 
Bezug auf diese Maßnahme erhalten. „Diese Kanalbaudimen-
sionen sind nicht alltäglich und da tauchen technische Detail-
fragen auf, bei denen wir von den Erfahrungen und der Kom-
petenz des Güteschutzes profitiert haben“, resümiert Knechtel.  

Sondervorschlag sorgte für zeitlichen Gewinn

Ursprünglich war für die Grabensicherung ein Voraushub mit 
Gleitschienenverbau vorgesehen. Hierbei hätten die 27 Tonnen 
schweren Fertigteile beim Einbau allerdings durch die Spindeln 
des Verbaus gefädelt werden müssen, wobei die Gefahr eines 
Verkantens oder Verklemmens bestanden hätte. Vor diesem 
Hintergrund hat Josef Hebel frühzeitig mit dem Planungsbüro 
einen Sondervorschlag mit geböschtem Graben diskutiert.  
Diesem stimmten die Beteiligten unter der Bedingung zu, dass 
das vorgesehene Baufeld durch den Aushub nicht vergrößert 
wurde. Berechnungen vom Geostatiker zur Standfestigkeit  
des Bodens stellten zudem sicher, welchen Abstand vom  
Böschungsrand der für den Einbau der Betonfertigteile erfor-
derliche mobile Kran einhalten musste. Zum Einsatz kam  
ein Raupenbagger mit einer Traglast von 250 Tonnen, wie er 
häufig beim Bau von Windkrafträdern eingesetzt wird.

Montage mit Fingerspitzengefühl

Auch wenn der Einbau der Rohre in dem geböschten Graben 
weniger kompliziert war, brauchte das Team von Josef Hebel 
Augenmaß und Fingerspitzengefühl. „Die Anschlagspunkte  
an den Fertigteilen waren im Vorfeld exakt berechnet worden, 
damit die Rohre beim Einbau und Zusammenfügen stets in 
Waage waren“, so Knechtel. Hierbei war zu berücksichtigen, 
dass auf einem 260 Meter langen Teilstück des insgesamt  
400 Meter langen Kanalneubaus zu einem späteren Zeitpunkt 
Wärmetauscher in den Kanalquerschnitt eingebaut werden. 
Diese sollen einen Teil des Wärmebedarfes der neuen Klinik 
aus dem Abwasser gewinnen. 

Aber dadurch hatten die Rohre für den Abschnitt einen 
asymmetrischen Innenquerschnitt, weshalb die Anschlags-
punkte variierten. Nach Aushub des Grabens und Einbau einer 
Sauberkeitsschicht konnten im Schnitt zwölf Rohre pro Tag auf 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Bei der Baustellenprüfung überzeugt sich Güteschutz­Prüfinge­
nieur Marcus Peterlik (Mitte) zusammen mit Tiefbauamts leiter  
Urs Keil (links) und Polier Kai Miethke (rechts) von dem Stand  
der Bauarbeiten.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

einer dünnen Splittschicht verlegt werden. „Spitzenleistung 
waren sogar 15 Rohre an einem Tag“, wie Johannes Steiner,  
zuständig für die Entwässerungsplanung beim Tiefbauamt 
Memmingen, erklärt. Im Vergleich: Bei der ursprünglichen  
Verbau-Variante wären es im Schnitt nur drei Rohre pro Tag  
gewesen. Zusammengefügt wurden die Rohre mit Hilfe von 
Kettenzügen. „Hierfür war es wichtig, dass das einzubauende 
Rohr nicht komplett auf die Sauberkeitsschicht abgesetzt  
wurde, sondern sich kurz darüber im Schwebezustand befand. 
Sonst wäre das Zusammenziehen der Rohre nicht möglich  
gewesen“, so Knechtel.

Hamburger Heber sorgt für trockenen Umschluss

Knifflig war auch der Anschluss des in Betrieb befindlichen  
Kanals an den neuen Trassenabschnitt. Der Mischwassersamm-
ler entwässert den ganzen westlichen Teil von Memmingen. 
„Im Trockenwetterfall fließen so zwischen 20 und 40 Liter pro 
Sekunde durch den Kanal“, so Steiner. Für den Fall reichen  
normale Tauchpumpen, die das Abwasser umpumpen. Bei  
Regen reichen die Tauchpumpen allerdings nicht mehr aus. 
Deshalb wurden an den zwei Umschlusspunkten Hamburger 
Heber installiert. Diese leiten das Abwasser bei Regen durch 
große Stahlrohrleitungen DN 800, sodass beide Anschluss-
bauwerke in Ortbetonbauweise erstellt werden konnten. 

Bevor der Kanal in Betrieb genommen werden kann,  
müssen die Wärmetauscher eingebaut werden. Danach sind 
entwässerungstechnisch die Voraussetzungen für den ersten 
Spatenstich des Gesundheitscampus erreicht. 

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 09/24
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Bauunternehmen nutzte Kanalbau zur AK1-Prüfung

Anspruchsvolles Projekt in Memmingen
souverän realisiert
18.10.2024 – Lesezeit ca. 5 Minuten

Mitten auf der grünen Wiese
entsteht in Memmingen ein
hochmoderner
Gesundheitscampus. Der
Klinikneubau soll nach seiner
Fertigstellung das bisherige örtliche
Krankenhaus ersetzen, da eine
Generalsanierung des alten
Standortes nicht realisierbar
gewesen wäre. Dabei steht sowohl
beim Bau als auch beim Betrieb der
Klinik das Thema Nachhaltigkeit im
Fokus. So wird zukünftig ein Teil des
Wärmebedarfes über
Wärmetauscher aus dem Abwasser
gewonnen. Bevor jedoch der Bau des Klinikgebäudes starten kann, waren wichtige
Vorarbeiten im Untergrund im Rahmen der Baufeldfreimachung notwendig. Bislang
querte einer von drei großen Mischwassersammlern der bayerischen Stadt das
Gelände. Dieser musste nun für den Neubau auf einem Teilstück U-förmig um das
Baufeld herumgelegt werden. Damit bei der großen Dimension der Rechteckprofile mit
den Außenmaßen 3,50 Meter x 3,90 Meter alles reibungslos verlief, setzte das
Memminger Tiefbauamt zur Qualitätssicherung auf den Güteschutz Kanalbau.
Gleichzeitig nutzte das ortsansässige Bauunternehmen Josef Hebel GmbH & Co. KG
diese Maßnahme, um eine Aufprüfung vom Gütezeichen AK2 auf das Gütezeichen AK1
durchführen zu lassen.

Kompetente Unterstützung in Detailfragen

Ein sieben bis acht Meter tiefer, geböschter Graben, der an der Sohle rund sechs Meter
Breite maß, durchzog auf einer Länge von knapp 400 Metern das Gelände in
unmittelbarer Nähe des Autobahnkreuzes BAB 7/ BAB 96 im Memminger Norden. In
diesen gigantischen Graben verlegte Josef Hebel insgesamt 170 Fertigteilelemente für
den neuen Trassenabschnitt des Mischwassersammlers. „Der bisherige
Mischwassersammler ist erst 28 Jahre alt und wurde in Ortbetonbauweise erstellt.
Aufgrund des engen Zeitplanes – mit dem Rohbau der Klinik soll bereits im Februar
2025 begonnen werden – ist die Entscheidung für Betonfertigteile gefallen“, erklärt Urs
Keil, Leiter des Tiefbauamtes Memmingen. Problematisch bei dieser Variante war dann
das Thema Dichtheitsprüfung. „Bei der Dimension war eine klassische
Dichtheitsprüfung mit Wasser oder Druckluft nicht möglich“, erläutert Thilo Knechtel,
der als Oberbauleiter von Josef Hebel die technische Koordination der Baustelle in der
Arbeitsvorbereitung begleitet hat. Gemeinsam mit Marcus Peterlik, dem zuständigen
Prüfingenieur vom Güteschutz Kanalbau, wurde deshalb nach einer Alternative
gesucht. „Wir haben uns mit dem Auftraggeber darauf geeinigt, die Dichtheit der
Rohrverbindungen über das Spaltmaß nachzuweisen“, so Knechtel. Und weiter: „Die
Rohre hatten eine werkseigene Produktionskontrolle. Im Werk wurde dann zusätzlich

Ein Blick von oben lässt die Dimensionen erah-

nen. Mitten auf der grünen Wiese durchzieht der

rund 400 Meter lange Graben das Gelände. (Bild:

Güteschutz Kanalbau)

Anzeigen
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an einem Musterstrang eine Druckprüfung vorgenommen und die Spaltmaße
gemessen. Mit diesen Werten haben wir dann die Dichtheit auf der Baustelle
nachgewiesen.“

RAL-Gütesicherung Kanalbau

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau müssen stets über auskömmliche Referenzen
im entsprechenden Schwierigkeitsgrad verfügen. „Während sich der
Ausführungsbereich AK2 auf den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in
offener Bauweise in einer Tiefenlage bis fünf Meter bezieht, ist der Ausführungsbereich
AK1 erweitert auf den Einbau in Tiefenlagen auch größer fünf Metern und unter
erschwerten Bedingungen sowie dem Einsatz technisch anspruchsvoller
Bauverfahren,“ so Peterlik. „Sehr komplexe Kanalbaustellen, wie in Memmingen,
werden zunehmend seltener ausgeschrieben. Deshalb, wenn wie in diesem Fall im
Unternehmen die Voraussetzungen und das Know-how für Maßnahmen im
Schwierigkeitsgrad AK1 vorhanden sind, können solche Projekte als Referenz für eine
Aufprüfung in die Gruppe AK1 genutzt werden“, erklärt Peterlik weiter. Im konkreten
Fall mit Erfolg: Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft hat den Antrag der Josef
Hebel GmbH & Co. KG begutachtet und im Ergebnis das Gütezeichen AK1 verliehen.
Hierbei habe Josef Hebel vom Güteschutz Kanalbau auch Unterstützung in Bezug auf
diese Maßnahme erhalten. „Diese Kanalbaudimensionen sind nicht alltäglich und da
tauchen technische Detailfragen auf, bei denen wir von den Erfahrungen und der
Kompetenz des Güteschutzes profitiert haben“, resümiert Knechtel.

Sondervorschlag sorgte für zeitlichen Gewinn

Ursprünglich war für die Grabensicherung ein Voraushub mit Gleitschienenverbau
vorgesehen. Hierbei hätten die 27 Tonnen schweren Fertigteile beim Einbau allerdings
durch die Spindeln des Verbaus gefädelt werden müssen, wobei die Gefahr eines
Verkantens oder Verklemmens bestanden hätte. Vor diesem Hintergrund hat Josef
Hebel frühzeitig mit dem Planungsbüro einen Sondervorschlag mit geböschtem
Graben diskutiert. Diesem stimmten die Beteiligten unter der Bedingung zu, dass das
vorgesehene Baufeld durch den Aushub nicht vergrößert wurde. Berechnungen vom
Geostatiker zur Standfestigkeit des Bodens stellten zudem sicher, welchen Abstand
vom Böschungsrand der für den Einbau der Betonfertigteile erforderliche mobile Kran
einhalten musste. Zum Einsatz kam ein Raupenbagger mit einer Traglast von 250
Tonnen, wie er häufig beim Bau von Windkrafträdern eingesetzt wird.

Montage mit Fingerspitzengefühl

Auch wenn der Einbau der Rohre in dem geböschten Graben weniger kompliziert war,
brauchte das Team von Josef Hebel Augenmaß und Fingerspitzengefühl. „Die
Anschlagspunkte an den Fertigteilen waren im Vorfeld exakt berechnet worden, damit
die Rohre beim Einbau und Zusammenfügen stets in Waage waren“, so Knechtel.
Hierbei war zu berücksichtigen, dass auf einem 260 Meter langen Teilstück des
insgesamt 400 Meter langen Kanalneubaus zu einem späteren Zeitpunkt
Wärmetauscher in den Kanalquerschnitt eingebaut werden. Diese sollen einen Teil des
Wärmebedarfes der neuen Klinik aus dem Abwasser gewinnen.

Aber dadurch hatten die Rohre für den Abschnitt einen asymmetrischen
Innenquerschnitt, weshalb die Anschlagspunkte variierten. Nach Aushub des Grabens
und Einbau einer Sauberkeitsschicht konnten im Schnitt zwölf Rohre pro Tag auf einer
dünnen Splittschicht verlegt werden. „Spitzenleistung waren sogar 15 Rohre an einem
Tag“, wie Johannes Steiner, zuständig für die Entwässerungsplanung beim Tiefbauamt
Memmingen, erklärt. Im Vergleich: Bei der ursprünglichen Verbau-Variante wären es im
Schnitt nur drei Rohre pro Tag gewesen. Zusammengefügt wurden die Rohre mit Hilfe
von Kettenzügen. „Hierfür war es wichtig, dass das einzubauende Rohr nicht komplett
auf die Sauberkeitsschicht abgesetzt wurde, sondern sich kurz darüber im
Schwebezustand befand. Sonst wäre das Zusammenziehen der Rohre nicht möglich
gewesen“, so Knechtel.

Hamburger Heber sorgt für trockenen Umschluss

Veranstaltungskalender

ORGATEC

22.10.2024 - 25.10.2024
Koelnmesse (Köln)

energy decentral

12.11.2024 - 15.11.2024
Messe Hannover (Hannover)

KommDIGITALE 2024

19.11.2024 - 21.11.2024
Kongresszentrum Bielefeld
(Bielefeld)

Werkstatt Kabel 2024

26.11.2024 - 27.11.2024

HEATEXPO

26.11.2024 - 28.11.2024
Messe Dortmund (Dortmund)

Aktuell oft gelesene Artikel
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Knifflig war auch der Anschluss des in Betrieb befindlichen Kanals an den neuen
Trassenabschnitt. Der Mischwassersammler entwässert den ganzen westlichen Teil
von Memmingen. „Im Trockenwetterfall fließen so zwischen 20 und 40 Liter pro
Sekunde durch den Kanal“, so Steiner. Für den Fall reichen normale Tauchpumpen, die
das Abwasser umpumpen. Bei Regen reichen die Tauchpumpen allerdings nicht mehr
aus. Deshalb wurden an den zwei Umschlusspunkten Hamburger Heber installiert.
Diese leiten das Abwasser bei Regen durch große Stahlrohrleitungen DN 800, sodass
beide Anschlussbauwerke in Ortbetonbauweise erstellt werden konnten.

Weitere Artikel in dieser Rubrik

„Schwamm drunter!“: Brettspiel für den
klimarobusten Umbau unserer Städte

Warum ist ein nachhaltiger Umgang mit
Regenwasser für unsere Städte wichtig?
Spielerische Antworten auf diese und andere
Fragen zum Thema Klimaanpassung gibt ein neues Brettspiel der
Zukunftsinitiative Klima.Werk und der Emschergenossenschaft. „Schwamm
drunter!“ richtet sich unter anderem an Lehrpersonal in Schulen oder anderen
Bildungseinrichtungen, ist für Spieler:innen ab 16 Jahren geeignet und kann
kostenlos ausgeliehen werden.

Lesezeit ca. 3 Minuten

Grenzenlose Gestaltungsfreiheit

Mehr Freiheit, Kreativität und Möglichkeiten bei der
Raumdeckengestaltung. Die Produktneuheiten
Selecta flex Deckensegel und FreeStyle flex
Lamellen von OWA schaffen eine grenzenlose
Freiheit dank individuell gestaltbarer Form und Größe.

Lesezeit ca. 3 Minuten

Sichern oder sanieren?

Weltweit sind Böden und Gewässer mit zahlreichen
Schad- und Giftstoffen belastet. Die
Wiederherstellung und Sicherung ist oft eine
Herausforderung. Das innovative und einzigartige
Produktportfolio des Geotextilherstellers HUESKER bündelt Lösungen für alle
Anwendungsbereiche.

Lesezeit ca. 4 Minuten

Digitale Verwaltung: Die
meisten Menschen wollen
ihre Anliegen online
erledigen

IGA 2027: Erster
Spatenstich am
Wendebecken

Fernwärme wegweisend:
Das „Woringer Modell“

Einfach sicherer arbeiten
auf dem Flachdach

Zukunftsstädte:
Regenwassernutzung als
Leitkonzept

Glasfaserausbau:
Wohnungsbaugesellschaften
setzten in Kassel auf
Städtische Werke Netz +
Service und Telekom
Deutschland

Turbo für die kommunale
Kompostierung von
Bioabfällen

Bequem, digital und
nahtlos parken in Bad
Buchau
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Kanalbau zur AK1-Prüfung 
Anspruchsvolles Projekt in Memmingen realisiert 
17.10.2024 
MEMMINGEN 
Mi<en auf der grünen Wiese entsteht in Memmingen ein hochmoderner 
Gesundheitscampus. Der Klinikneubau soll nach seiner FerJgstellung das bisherige örtliche 
Krankenhaus ersetzen, da eine Generalsanierung des alten Standortes nicht realisierbar 
gewesen wäre. Dabei steht sowohl beim Bau als auch beim Betrieb der Klinik das Thema 
NachhalJgkeit im Fokus. 

 

 
Ein Blick von oben lässt die Dimensionen erahnen. Mi<en auf der grünen Wiese durchzieht 
der rund 400 Meter lange Graben das Gelände. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
So wird zukünUig ein Teil des Wärmebedarfes über Wärmetauscher aus dem Abwasser 
gewonnen. Bevor jedoch der Bau des Klinikgebäudes starten  
kann, waren wichJge Vorarbeiten im Untergrund im Rahmen der Baufeldfreimachung 
notwendig. Bislang querte einer von drei großen Mischwassersammlern der bayerischen 
Stadt das Gelände. Dieser musste nun für den Neubau auf einem Teilstück U-förmig um das 
Baufeld herumgelegt werden. Damit bei der großen Dimension der Rechteckprofile mit den 
Außenmaßen 3,50 Meter x 3,90 Meter alles reibungslos verlief, setzte das Memminger 
Tiebauamt zur Qualitätssicherung auf den Güteschutz Kanalbau. GleichzeiJg nutzte das 
ortsansässige Bauunternehmen Josef Hebel diese Maßnahme, um eine Aufprüfung vom 
Gütezeichen AK2 auf das Gütezeichen AK1 durchführen zu lassen.  
Unterstützung in Detailfragen 
Ein sieben bis acht Meter Jefer, geböschter Graben, der an der Sohle rund sechs Meter 
Breite maß, durchzog auf einer Länge von knapp 400 Metern das Gelände in unmi<elbarer 
Nähe des Autobahnkreuzes BAB 7/ BAB 96 im Memminger Norden. In diesen giganJschen 
Graben verlegte Josef Hebel insgesamt 170 FerJgteilelemente für den neuen 
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Trassenabschni< des Mischwassersammlers. „Der bisherige Mischwassersammler ist erst 28 
Jahre alt und wurde in Ortbetonbauweise erstellt. Aufgrund des engen Zeitplanes – mit dem 
Rohbau der Klinik soll bereits im Februar 2025 begonnen werden – ist die Entscheidung für 
BetonferJgteile gefallen“, erklärt Urs Keil, Leiter des Tiebauamtes Memmingen. 
ProblemaJsch bei dieser Variante war dann das Thema Dichtheitsprüfung. „Bei der 
Dimension war eine klassische Dichtheitsprüfung mit Wasser oder DruckluU nicht möglich“, 
erläutert Thilo Knechtel, Oberbauleiter von Josef Hebel. Gemeinsam mit Marcus Peterlik, 
dem zuständigen Prüfingenieur vom Güteschutz Kanalbau, wurde deshalb nach einer 
AlternaJve gesucht. „Wir haben uns mit dem AuUraggeber darauf geeinigt, die Dichtheit der 
Rohrverbindungen über das Spaltmaß nachzuweisen“, so Knechtel. Und weiter: „Die Rohre 
ha<en eine werkseigene ProdukJonskontrolle. Im Werk wurde dann zusätzlich an einem 
Musterstrang eine Druckprüfung vorgenommen und die Spaltmaße gemessen. Mit diesen 
Werten haben wir dann die Dichtheit auf der Baustelle nachgewiesen.“ 

 

 
Bei der Baustellenprüfung überzeugt sich Güteschutz-Prüfingenieur Marcus Peterlik (Mi<e) 
zusammen mit Tiebauamtsleiter Urs Keil (links) und Polier Kai Miethke (rechts) von dem 
Stand der Bauarbeiten. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
RAL-Gütesicherung Kanalbau 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau müssen stets über auskömmliche Referenzen im 
entsprechenden Schwierigkeitsgrad verfügen. „Während sich der Ausführungsbereich AK2  
auf den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise in einer Tiefenlage 
bis fünf Meter bezieht, ist der Ausführungsbereich AK1 erweitert auf den Einbau in 
Tiefenlagen auch größer fünf Metern und unter erschwerten Bedingungen sowie dem Einsatz 
technisch anspruchsvoller Bauverfahren,“ so Peterlik. „Sehr komplexe Kanalbaustellen, wie in 
Memmingen, werden zunehmend seltener ausgeschrieben. Deshalb, wenn wie in diesem Fall 
im Unternehmen die Voraussetzungen und das Know-how für Maßnahmen im 
Schwierigkeitsgrad AK1 vorhanden sind, können solche Projekte als Referenz für eine 
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Aufprüfung in die Gruppe AK1 genutzt werden“, erklärt Peterlik weiter. Im konkreten Fall mit 
Erfolg: Der Güteausschuss der GütegemeinschaU hat den Antrag von Josef Hebel begutachtet 
und im Ergebnis das Gütezeichen AK1 verliehen.  
Sondervorschlag sorgte für zeitlichen Gewinn 
Ursprünglich war für die Grabensicherung ein Voraushub mit Gleitschienenverbau 
vorgesehen. Hierbei hä<en die 27 Tonnen schweren FerJgteile beim Einbau allerdings durch 
die Spindeln des Verbaus gefädelt werden müssen, wobei die Gefahr eines Verkantens oder 
Verklemmens bestanden hä<e. Vor diesem Hintergrund hat Josef Hebel frühzeiJg mit dem 
Planungsbüro einen Sondervorschlag mit geböschtem Graben diskuJert. Diesem sJmmten 
die Beteiligten unter der Bedingung zu, dass das vorgesehene Baufeld durch den Aushub 
nicht vergrößert wurde. Berechnungen vom GeostaJker zur StandfesJgkeit des Bodens 
stellten zudem sicher, welchen Abstand vom Böschungsrand der für den Einbau der 
BetonferJgteile erforderliche mobile Kran einhalten musste. Zum Einsatz kam ein 
Raupenbagger mit einer Traglast von 250 Tonnen, wie er häufig beim Bau von 
WindkraUrädern eingesetzt wird. 

 

 
Damit der Umschluss von dem alten Kanal an den neuen in Ortbetonbauweise erstellt 
werden kann, sorgt eine Tauchpumpe für die Aufrechterhaltung der Abwasserhaltung. Im 
Regenfall springt dann der Hamburger Heber ein, der das anfallende Abwasser durch das 
Stahlrohr DN 800 umleitet. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Montage mit Fingerspitzengefühl 
Auch wenn der Einbau der Rohre in dem geböschten Graben weniger kompliziert war, 
brauchte das Team von Josef Hebel Augenmaß und Fingerspitzengefühl. Beim Einbau war zu 
berücksichJgen, dass auf einem 260 Meter langen Teilstück des insgesamt 400 Meter langen 
Kanalneubaus zu einem späteren Zeitpunkt Wärmetauscher in den Kanalquerschni< 
eingebaut werden. Diese sollen einen Teil des Wärmebedarfes der neuen Klinik aus dem 
Abwasser gewinnen. 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 17/10/24



Presseinformation

261

 

 
Die FerJgteilelemente werden für das Zusammenziehen mit den Ke<enzügen kurz über der 
Spli<schicht in Schwebe gehalten. Hierbei ist es wichJg, dass die Elemente exakt in Waage 
hängen. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Aber dadurch ha<en die Rohre für den Abschni< einen asymmetrischen Innenquerschni<, 
weshalb die Anschlagspunkte variierten. Nach Aushub des Grabens und Einbau einer 
Sauberkeitsschicht konnten im Schni< zwölf Rohre pro Tag auf einer dünnen Spli<schicht 
verlegt werden. Im Vergleich: Bei der ursprünglichen Verbau-Variante wären es im Schni< 
nur drei Rohre pro Tag gewesen. Zusammengefügt wurden die Rohre mit Hilfe von 
Ke<enzügen. 
Hamburger Heber sorgt für trockenen Umschluss 
Knifflig war auch der Anschluss des in Betrieb befindlichen Kanals an den neuen 
Trassenabschni<. Der Mischwassersammler entwässert den ganzen westlichen Teil von 
Memmingen. „Im Trockenwe<erfall fließen so zwischen 20 und 40 Liter pro Sekunde durch 
den Kanal“, so Steiner. Für den Fall reichen normale Tauchpumpen, die das Abwasser 
umpumpen. Bei Regen reichen die Tauchpumpen allerdings nicht mehr aus. Deshalb wurden 
an den zwei Umschlusspunkten Hamburger Heber installiert. Diese leiten das Abwasser bei 
Regen durch große Stahlrohrleitungen DN 800, sodass beide Anschlussbauwerke in 
Ortbetonbauweise erstellt werden konnten. 
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Mit Hilfe von zwei seitlich angeschlagenen Ke<enzügen werden die Rohre 
zusammengezogen. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Bevor der Kanal in Betrieb genommen werden kann, müssen die Wärmetauscher eingebaut 
werden. Danach sind entwässerungstechnisch die Voraussetzungen für den ersten 
SpatensJch des Gesundheitscampus erreicht. 
! 

 
Quelle: Güteschutz Kanalbau 
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WA S S E R  �  A B WA S S E R 13GZ 24. Oktober 2024

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Qualität ist viel wert

Stadt: München
Regenauslasskanal Ungererstraße / Nordfriedhof 

Inbetriebnahme des Kanals: 1902

Bild: Münchner Stadtentwässerung

www.kanalbau.com

Bauunternehmen nutzte  
Kanalbau zur AK1-Prüfung

Anspruchsvolles Projekt in Memmingen souverän realisiert

Mitten auf der grünen Wiese entsteht in Memmingen ein hoch-
moderner Gesundheitscampus. Der Klinikneubau soll nach seiner 
Fertigstellung das bisherige örtliche Krankenhaus ersetzen, da ei-
ne Generalsanierung des alten Standortes nicht realisierbar gewe-
sen wäre. Dabei steht sowohl beim Bau als auch beim Betrieb der 
Klinik das Thema Nachhaltigkeit im Fokus. 

So wird zukünftig ein Teil des 
Wärmebedarfes über Wärme-
tauscher aus dem Abwasser ge-
wonnen. Bevor jedoch der Bau 
des Klinikgebäudes starten kann, 
waren wichtige Vorarbeiten im 
Untergrund im Rahmen der Bau-
feldfreimachung notwendig. Bis-
lang querte einer von drei großen  
Mischwassersammlern der bay-
erischen Stadt das Gelände. Die-
ser musste nun für den Neubau 
auf einem Teilstück U-förmig um 
das Baufeld herumgelegt werden. 
Damit bei der großen Dimension 
der Rechteckprofile mit den Au-
ßenmaßen 3,50 Meter x 3,90 Me-
ter alles reibungslos verlief, setzte 
das Memminger Tie�auamt zur 
Qualitätssicherung auf den Gü-
teschutz Kanalbau. Gleichzeitig 
nutzte das ortsansässige Bauun-
ternehmen Josef Hebel GmbH � 
Co. KG diese Maßnahme, um eine 
Aufprüfung vom Gütezeichen AK2 
auf das Gütezeichen AK1 durch-
führen zu lassen.

Kompetente Unterstützung 
in Detailfragen 

Ein sieben bis acht Meter tie-
fer, geböschter Graben, der an 
der Sohle rund sechs Meter Brei-

te maß, durchzog auf einer Länge 
von knapp 400 Metern das Gelän-
de in unmittelbarer Nähe des Au-
tobahnkreuzes BAB 7/ BAB 96 im 
Memminger Norden. In diesen gi-
gantischen Graben verlegte Josef 
Hebel insgesamt 170 Fertigteile-
lemente für den neuen Trassen-
abschnitt des Mischwassersamm-
lers. „Der bisherige Mischwasser-
sammler ist erst 28 Jahre alt und 
wurde in Ortbetonbauweise er-
stellt. Aufgrund des engen Zeit-
planes – mit dem Rohbau der Kli-
nik soll bereits im Februar 2025 
begonnen werden – ist die Ent-
scheidung für Betonfertigteile ge-
fallen“, erklärt Urs Keil, Leiter des 
Tie�auamtes Memmingen. Prob-
lematisch bei dieser Variante war 
dann das Thema Dichtheitsprü-
fung. „Bei der Dimension war eine 
klassische Dichtheitsprüfung mit 
Wasser oder Druckluft nicht mög-
lich“, erläutert Thilo Knechtel, der 
als Oberbauleiter von Josef He-
bel die technische Koordination 
der Baustelle in der Arbeitsvor-
bereitung begleitet hat. Gemein-
sam mit Marcus Peterlik, dem zu-
ständigen Prüfingenieur vom Gü-
teschutz Kanalbau, wurde deshalb 
nach einer Alternative gesucht. 
„Wir haben uns mit dem Auftrag-

geber darauf geeinigt, die Dicht-
heit der Rohrverbindungen über 
das Spaltmaß nachzuweisen“, so 
Knechtel. Und weiter: „Die Roh-
re hatten eine werkseigene Pro-
duktionskontrolle. Im Werk wur-
de dann zusätzlich an einem Mus-
terstrang eine Druckprüfung vor-
genommen und die Spaltmaße 
gemessen. Mit diesen Werten ha-
ben wir dann die Dichtheit auf der 
Baustelle nachgewiesen.“ 

Unternehmen mit Gütezeichen 
Kanalbau müssen stets über aus-
kömmliche Referenzen im ent-
sprechenden Schwierigkeitsgrad 
verfügen. „Während sich der Aus-
führungsbereich AK2 auf den Ein-
bau von Abwasserleitungen und 
-kanälen in offener Bauweise in 
einer Tiefenlage bis fünf Meter 
bezieht, ist der Ausführungsbe-
reich AK1 erweitert auf den Ein-
bau in Tiefenlagen auch größer 
fünf Metern und unter erschwer-
ten Bedingungen sowie dem Ein-
satz technisch anspruchsvoller 
Bauverfahren,“ so Peterlik. „Sehr 
komplexe Kanalbaustellen, wie in 
Memmingen, werden zunehmend 
seltener ausgeschrieben. Des-
halb, wenn wie in diesem Fall im 
Unternehmen die Voraussetzun-
gen und das Know-how für Maß-
nahmen im Schwierigkeitsgrad 
AK1 vorhanden sind, können sol-
che Projekte als Referenz für ei-
ne Aufprüfung in die Gruppe AK1 
genutzt werden“, erklärt Peterlik 
weiter. Im konkreten Fall mit Er-
folg: Der Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft hat den Antrag der 
Josef Hebel GmbH � Co. KG be-
gutachtet und im Ergebnis das Gü-
tezeichen AK1 verliehen. Hierbei 
habe Josef Hebel vom Güteschutz 
Kanalbau auch Unterstützung in 
Bezug auf diese Maßnahme erhal-
ten. „Diese Kanalbaudimensionen 

sind nicht alltäglich und da tau-
chen technische Detailfragen auf, 
bei denen wir von den Erfahrun-
gen und der Kompetenz des Güte-
schutzes profitiert haben“, resü-
miert Knechtel. 

Sondervorschlag sorgte 
für zeitlichen Gewinn

Ursprünglich war für die Gra-
bensicherung ein Voraushub mit 
Gleitschienenverbau vorgesehen. 
Hierbei hätten die 27 Tonnen 
schweren Fertigteile beim Einbau 
allerdings durch die Spindeln des 
Verbaus gefädelt werden müs-
sen, wobei die Gefahr eines Ver-
kantens oder Verklemmens be-
standen hätte. Vor diesem Hin-
tergrund hat Josef Hebel frühzei-
tig mit dem Planungsbüro einen 
Sondervorschlag mit geböschtem 
Graben diskutiert. Diesem stimm-
ten die Beteiligten unter der Be-
dingung zu, dass das vorgesehene 
Baufeld durch den Aushub nicht 
vergrößert wurde. Berechnungen 
vom Geostatiker zur Standfestig-
keit des Bodens stellten zudem si-
cher, welchen Abstand vom Bö-
schungsrand der für den Einbau 
der Betonfertigteile erforderliche 
mobile Kran einhalten musste. 
Zum Einsatz kam ein Raupenbag-
ger mit einer Traglast von 250 Ton-
nen, wie er häufig beim Bau von 
Windkrafträdern eingesetzt wird.

Montage mit  
Fingerspitzengefühl

 Auch wenn der Einbau der Roh-
re in dem geböschten Graben we-
niger kompliziert war, brauch-
te das Team von Josef Hebel Au-
genmaß und Fingerspitzengefühl. 
„Die Anschlagspunkte an den Fer-
tigteilen waren im Vorfeld ex-
akt berechnet worden, damit die 
Rohre beim Einbau und Zusam-
menfügen stets in Waage waren“, 
so Knechtel. Hierbei war zu be-
rücksichtigen, dass auf einem 260 
Meter langen Teilstück des ins-
gesamt 400 Meter langen Kanal-
neubaus zu einem späteren Zeit-

Bayerischer Gemeindetag:

Kommunen wehren sich 
gegen Klientelpolitik

Ein vorsorgender und ernsthaft durchgeführter, aber auch ausrei-
chend finanzierter Grundwasserschutz ist Grundlage für die nach-
haltige Sicherung unseres Wassers und damit der Gewährleis-
tung der öffentlichen Wasserversorgung in Bayern. Für den Schutz 
dieser Lebensressource werden ausreichend geschützte Flächen, 
der Schutz vor Einträgen und eine wirksame Verbrauchsmessung 
und Kontrolle aller Wasserentnahmen benötigt.

In den vergangenen 20 Jahren 
wurde in Bayern ca. 20 Prozent 
weniger Grundwasser neu gebil-
det. „Dabei ist es grundsätzlich 
eine zentrale staatliche Aufgabe, 
die Wasserressourcen für die Be-
völkerung vorbeugend zu sichern 
und zu schützen. Aus diesem 
Grund muss ein möglicher Was-
sercent solidarisch, gleichbehan-
delnd und ausnahmslos von al-
len Wasserentnehmern gleicher-
maßen geleistet werden“, betont 
der Bayerische Gemeindetag 
in einer Stellungnahme, „denn 
Nachhaltigkeit, Zukunftsschutz 
und der Schutz unserer natürli-
chen Lebensgrundlagen ist der 
falsche Ort für Klientelpolitik“.

Umso verwunderlicher ist es 
aus Sicht des Verbandes, „dass 
der Bayerische Wirtschaftsminis-
ter auch nach den Debatten der 
vergangenen Wochen an seiner 
geplanten Befreiung von Groß-
verbrauchern vom Wassercent 
unbeirrt festhält und sich dabei 
in einem Interview als Advokat 
der Gemeinden im Ländlichen 
Raum generiert“. „Eine falsche 
Position aufrecht zu erhalten ist 
freilich in Ordnung. Diese Positi-
on mit dem Argument des Schut-

zes der kleinteiligen Wasserver-
sorgung im Ländlichen Raum 
zu untermauern ist jedoch un-
redlich“, so Gemeindetagspräsi-
dent Dr. Uwe Brandl. „Hubert Ai-
wanger geht es bei seiner Posi-
tion natürlich nicht um kommu-
nale Belange, sondern um eine 
handfeste Klientelpolitik, näm-
lich die Befreiung von Großver-
brauchern.“

Für den Bayerischen Gemein-
detag sind die Mindestanforde-
rungen an ein Wasserentnahme-
entgelt klar definiert: „Alle Was-
serentnahmen, also auch die der 
Landwirtschaft, sind einzubezie- 
hen, zu messen und zu kon- 
trollieren. Die eingenommenen 
Mittel sind ausschließlich und 
zweckgebunden für den vorsor-
genden Grundwasserschutz zu 
verwenden. Die Verwaltungskos-
ten sind gering und der Vollzug 
einfach zu halten. Es bedarf glei-
cher Abgabensätze für alle und 
die erzielten Einnahmen sind für 
den Grundwasserschutz einzu-
setzen. Unabhängig davon sind 
die Fördermittel nach den Richt-
linien für Zuwendungen für was-
serwirtschaftliche Vorhaben (RZ-
Was) zu erhöhen.“ r

punkt Wärmetauscher in den Ka-
nalquerschnitt eingebaut werden. 
Diese sollen einen Teil des Wär-
mebedarfes der neuen Klinik aus 
dem Abwasser gewinnen. 

Aber dadurch hatten die Rohre 
für den Abschnitt einen asymmet-
rischen Innenquerschnitt, weshalb 
die Anschlagspunkte variierten. 
Nach Aushub des Grabens und 
Einbau einer Sauberkeitsschicht 
konnten im Schnitt zwölf Rohre 
pro Tag auf einer dünnen Splitt-
schicht verlegt werden. „Spitzen-
leistung waren sogar 15 Rohre an 
einem Tag“, wie Johannes Steiner, 
zuständig für die Entwässerungs-
planung beim Tie�auamt Mem-
mingen, erklärt. Im Vergleich: Bei 
der ursprünglichen Verbau-Vari-
ante wären es im Schnitt nur drei 
Rohre pro Tag gewesen. 

Zusammengefügt wurden die  
Rohre mit Hilfe von Kettenzü-
gen. „Hierfür war es wichtig, 
dass das einzubauende Rohr 
nicht komplett auf die Sauber-
keitsschicht abgesetzt wurde, 
sondern sich kurz darüber im 
Schwebezustand befand. Sonst 
wäre das Zusammenziehen der 
Rohre nicht möglich gewesen“, 
so Knechtel.

Hamburger Heber sorgt  
für trockenen Umschluss

Kni�ig war auch der Anschluss 
des in Betrieb befindlichen Ka-
nals an den neuen Trassenab-
schnitt. Der Mischwassersamm-
ler entwässert den ganzen west-
lichen Teil von Memmingen. 

„Im Trockenwetterfall fließen 
so zwischen 20 und 40 Liter pro 
Sekunde durch den Kanal“, so 
Steiner. Für den Fall reichen nor-
male Tauchpumpen, die das Ab-
wasser umpumpen. Bei Regen 
reichen die Tauchpumpen aller-
dings nicht mehr aus. Deshalb 
wurden an den zwei Umschluss-
punkten Hamburger Heber ins-
talliert. Diese leiten das Abwas-
ser bei Regen durch große Stahl-
rohrleitungen DN 800, sodass 
beide Anschlussbauwerke in Ort-
betonbauweise erstellt werden 
konnten. 

Bevor der Kanal in Betrieb ge-
nommen werden kann, müssen 
die Wärmetauscher eingebaut 
werden. Danach sind entwässe-
rungstechnisch die Vorausset-
zungen für den ersten Spaten-
stich des Gesundheitscampus er-
reicht. r

1�� Jahre  
Staatsbad Bad Reichenhall

„Bad Reichenhall ist ein Staatsbäder-Juwel und eine einzigartige 
Erfolgsgeschichte. Die fachliche Kompetenz, die hohe �ualität der 
bayerischen Kurorte und Heilbäder und nicht zuletzt unsere atem-
beraubende Landschaft sind weit über die Grenzen des Freistaats 
hinaus geschätzt“, unterstrich Tourismusministerin Michaela Kani-
ber beim Festakt zum 1��-jährigen Jubiläum des Staatsbades.

Seit der Ernennung im Jahr 
1899 prägt das Staatsbad Bad 
Reichenhall die Region im Berch-
tesgadener Land. „Die enge Zu-
sammenarbeit zwischen dem 
Freistaat Bayern, Bad Reichen-
hall und Bayerisch Gmain hat die-
se Erfolgsgeschichte möglich ge-
macht“, konstatierte Kaniber. 
Die Grundlage für den Erfolg des 
Staatsbades sei mit der Entschei-
dung im Jahr 1898 gelegt wor-
den, als der Freistaat Bayern die 
Verwaltung des Bades übernahm.

Von diesem Moment an ent-
wickelte sich Bad Reichenhall 
laut Kaniber zu einem Vorzeige-
ort für Gesundheitstourismus in 
den Bayerischen Alpen. Gemein-
sam mit dem Freistaat wurden 
wichtige Infrastrukturprojekte 
wie die Neuerrichtung des König-
lichen Kurhauses, eines Musikpa-
villons, einer Wandelhalle und 
des Kurmittelhauses der Moder-
ne verwirklicht. Auch der Neu-
bau der RupertusTherme im Jahr 
2005 stärkte die Stellung Bad 
Reichenhalls als eines der großen 
Bäder Europas. Insgesamt inves-
tierte Bayern in den vergange-
nen vier Jahrzehnten 140 Milli-
onen Euro in das Staatsbad, um 
die gesundheitstouristische In- 
frastruktur weiter zu stärken.

Der Markt für Kuren und Ge-
sundheitsangebote verändert sich 
kontinuierlich. Wissenschaftliche 
Erkenntnisse, kürzere Aufenthal-
te, die wachsende Bedeutung 
von Selbstzahlern und der de-
mographische Wandel erfordern 
Anpassungen. Das Staatsbad Bad 
Reichenhall hat diese Herausfor-

derungen durch gezielte Inves-
titionen angenommen und sich 
über die Jahre hinweg immer 
wieder neu erfunden“, machte 
die Ministerin deutlich.

Bad Reichenhalls Bürgermeis-
ter Dr. Christoph Eimers erklär-
te: „125 Jahre Staatsbad sind 
ein Grund zur Dankbarkeit. Es ist 
wichtig, dass wir die Traditionen 
bewahren, während wir gleich-
zeitig innovativ bleiben und 
neue Wege beschreiten.“ DK

Handlungsempfehlungen 
aus dem Projekt NOWATER

Die Folgen einer unterbrochenen Wasserversorgung und -entsor-
gung in einem Krankenhaus können dramatisch sein, denn das 
Wohl der Patienten steht dann auf dem Spiel.

Einrichtungen des Gesundheits-
wesens, insbesondere Kranken-
häuser, sind für die Gesellschaft ei-
ne unverzichtbare Kritische Infra-
struktur. Ihre Einsatzbereitschaft 
ist nicht nur im Normalbetrieb, 
sondern auch bei der Bewältigung 
von Krisen entscheidend. Wäh-
rend das Szenario eines Strom-
ausfalls in der Notfallplanung von 
Krankenhäusern bereits fest ver-
ankert ist, wurde die Aufrechter-
haltung der Wasserversorgung 
und -entsorgung bisher kaum be-
trachtetet. Sie ist jedoch Voraus-
setzung für die Funktionsfähig-
keit eines Krankenhauses und da-
mit für die Sicherheit der Patien-
ten und des Personals.

Im Rahmen des vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung geförderten Projektes NO-
WATER (NOtfallvorsorgeplanung 
der WAsserver- und -entsorgung 
von Einrichtungen des Gesund-
heitswesens – organisatorische 
und Technische Lösungsstrategien 
zur Erhöhung der Resilienz) wur-
den Empfehlungen für die Präven-
tion, Vorbereitung auf und Bewäl-
tigung von Ausfällen der Wasser-
versorgung und -entsorgung er-
arbeitet. „Die vergangenen  
Hochwasserereignisse zeigen den 
dringenden Handlungsbedarf. Mit 
dem Leitfaden steht nun erstmals 
ein Werkzeug zur Erhöhung der 
Resilienz der Wasserversorgung 
und -entsorgung von Kranken-
häusern zur Verfügung“, so Prof. 
Steffen Krause und Prof. Christian 
Schaum vom Institut für Wasser-
wesen an der Universität der Bun-
deswehr München.

Das von den Professoren der 
Universität der Bundeswehr Mün-
chen angeführte Team, dem die 
Technische Hochschule Köln, das 
Institut für Umwelt und menschli-
che Sicherheit der Universität der 
Vereinten Nationen, das Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe, die AGAPLESI-

ON FRANKFURTER DIAKONIE KLI-
NIKEN gGmbH, sowie die Firmen 
Strecker Wassertechnik GmbH 
und teckons GmbH � Co.KG ange-
hörten, hat dazu einen Leitfaden 
für Betreiber von Einrichtungen 
des Gesundheitswesens und für 
Behörden und Organisationen mit 
Schutzaufgaben entwickelt.

Der Leitfaden führt die Anwen-
der systematisch durch alle not-
wendigen Schritte der Notfall-
vorsorgeplanung, gibt detaillier-
te Hinweise zur Durchführung der 
erforderlichen Risikoanalyse, zu 
präventiven und vorbereitenden 
Maßnahmen sowie zu Maßnah-
men der Ersatz- und Notwasser-
versorgung. Hierbei wird unter an-
derem auf die im Projekt NOWA-
TER entwickelten technischen De-
monstratoren für Speicherung, 
Transport und Au�ereitung ein-
gegangen. Nach Empfehlungen für 
die Krisenbewältigung bilden Hin-
weise für die Wiederherstellung 
des Regelbetriebes sowie für die 
Anpassung und Verbesserung den 
Abschluss des Leitfadens.

Damit Krankenhäuser die im 
Leitfaden dargelegten Maßnah-
men trainieren können, hat die 
TH Köln ein „Übungskonzept für 
Infrastrukturausfälle im Kranken-
haus“ erstellt. „Übungen sind ei-
ne der effektivsten Formen der 
Krisenvorbereitung und unabding-
bar, damit alle Beteiligten die Ab-
läufe in Krisensituationen verin-
nerlichen und ein Bewusstsein für 
Krisen und die adäquate Krisen-
vorbereitung entwickeln“, betont 
Prof. Alexander Fekete vom Ins-
titut für Rettungsingenieurwesen 
und Gefahrenabwehr der TH Köln.

Der Leitfaden ist als E-Book 
erschienen und steht zusam-
men mit dem Notfall- und dem 
Übungskonzept unter dem Link 
zum Download zur Verfügung: 
https://www.unibw.de/wasser-
wesen/swa/aktuelle-nachrich-
ten/leitfaden-nowater r
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ROHR- UND KANALBAU

  Güteschutz begutachtet 
Mischwassersammler-Projekt
Ein Gesundheitscampus in 
Memmingen setzt künftig auf 
Abwasser und Wärmetauscher 
zur Energiegewinnung. Das da-
für notwendige Umlegen eines 
Mischwassersammlers besahen 
sich Gutachter des Güteschutzes 
Kanalbau genau. Ü SEITE 24

  Säuberung von Zisternen je 
nach Größe mehrmals nötig
Je Kubikmeter Fassungsvermö-
gen sollte eine Gartenzister-
ne mindestens einmal im Jahr 
eine gründliche Säuberung er-
halten. Insbesondere vor dem 
Wintereinbruch ist das notwen- 
dig. Ü SEITE 24

  In der Mitte der Baustelle 
entspringt Teleskopkran-Power
Der Raupen-Teleskopkran des 
Straubinger Herstellers Senne-
bogen erleichtert einem franzö-
sischen Unternehmen das Er-
richten mehrerer Wohnblöcke 
an der Riviera. Er bildet nicht 
nur von seiner Baustellenpositi-
on her das Zentrum des Baupro-
jekts. Ü SEITE 25

  Gerüstbauer setzt 
mit Peri-Lösungen Trends
Kai Flößner ist Inhaber eines 
Gerüstbau-Unternehmens. Das 
Kollegium ist wie eine große Fa-
milie. Wichtig ist ihm, mit sei-
nen Gerüstbaulösungen immer 
auf dem neuesten Stand zu sein 
und den Trends nicht hinter-
herzuhecheln, sondern sie mit-
zubestimmen. Ü SEITE 28

Ab Nennweiten von 400 Millimetern haben Betonkanalsysteme „Cradle-to-gate“ Nachhaltigkeitsvorteile, so die Studie.  Foto: FBS e.V. Langlebig: Kunststoffrohre liegen oft mehr als 100 Jahre in der Erde. Laut Verband lässt sich das Material danach wieder verarbeiten. Foto: Pixabay/admarkt

Kanalsystem-Hersteller ringen um Platz an der Sonne der Nachhaltigkeit
Forscher bescheinigen Betonrohren geringeren CO2-Fußabdruck – Laut Kunststoffrohrverband bleiben bedeutsame Aspekte in der Studie außen vor

DBU/Berlin – Rohre für Kanalsys-
teme gehören zur unverzichtbaren 
Infrastruktur. Nur: Aus welchem 
Material sollen sie sein? Als vorteil-
haft erweist sich – zumal in unseren 
Tagen – die Nachhaltigkeit. Laut ei-
ner Studie des Instituts Fraunhofer 
„Umsicht“ hat Beton bei Nenn-
weiten ab 400 Millimeter die Nase 
vorn: Der CO2-Fußabdruck sei ge-
ringer. Für den Kunststoffrohrver-
band wirft die Analyse aber viele 
unbeantwortete Fragen auf.

Die Ergebnisse der Anfang Ok-
tober veröffentlichten Studie sind 
ganz nach dem Geschmack des 
Initiators. Der Bundesfachverband 
Betonkanalsysteme (FBS) hat das 
Forschungsinstitut mit der Analy-
se der sogenannten „Ökobilanzie-
rung“ beauftragt.

stoffrohr-Industrie in der Lage, wei-
tere Steigerungen beim Einsatz von 
Rezyklaten vorzunehmen“, so Hart-
mann. Die Verfügbarkeit geeigneter 
Ausgangsstoffe in diesem Zusam-
menhang bleibt aber die große He-
rausforderung: „Da wenig Rückbau 
von Kunststoffrohren stattfindet, 
stehen wenig Altrohre für die Kreis-
laufwirtschaft zur Verfügung“, so 
der Verbandsgeschäftsführer.

Angesichts dessen stellt der 
KRV auch die Sinnhaftigkeit einer 
Eingrenzung der Untersuchung 
auf „cradle-to-gate“ infrage. Bei 
einer „cradle-to-cradle“-Betrach-
tung – bis zum Kreislaufschluss 
der Wiederverwertung des ein-
mal verarbeiteten Rohstoffs – 
müssten beispielsweise auch die 
CO2-Emissionen des Transports in 
Betracht gezogen werden. Kunst-
stoffrohre haben die Chance, da 
weitaus besser abzuschneiden als 
ihre Beton- oder Stahlbeton-Pen-
dants: Da sie leichter sind, müssen 
pro Rohreinheit Fahrzeuge weniger 
Treibstoffenergie aufwenden.

Insgesamt hätte die Einbezie-
hung der gesamten Nutzungsdauer 
ebenfalls signifikante Änderungen 
in den Resultaten zeitigen können, 
heißt es weiter: Materialbedingte 
Folgen wie Wurzel-Einwuchs und 
Absenkungen des Erdreichs seien 

Die Ergebnisse sind für den FBS 
erfreulich: Zwar hat sich der Unter-
schied in den Werkstoffen bis Rohr-
Nennweiten von 300 Millime-
tern – entspricht annähernd dem 
Durchmesser – als gering erwiesen. 
Aber ab Nennweiten von 400  Mil-
limetern haben Betonrohre ge-
genüber den Kunststoffprodukten 
einen geringeren Treibhausgas-
Fußabdruck, so die Forscher von 
Fraunhofer „Umsicht“.

Untersucht worden ist dabei 
ein sogenanntes Cradle-to-gate-
Szenario – also von der Rohstoffge-
winnung bis zum Werktor. Damit 
blieb beispielsweise der Transport 
zur Baustelle und der Einbau au-
ßen vor. Werde aber zudem die 
Entsorgung der Rohre miteinbe-
zogen, zeigen Beton- und Stahlbe-
tonrohre klare Vorteile gegenüber 
den Leitungselementen aus glasfa-
serverstärktem Kunststoff  (GFK), 
Polypropylen  (PP), Polyvinylchlo-
rid  (PVC) und Polyethylen  (PE), 
heißt es in der Studie.

Dr. Daniel Mega von der Abtei-
lung Nachhaltigkeit und Partizi-
pation von Fraunhofer „Umsicht“: 
„Dies liegt daran, dass Kunststoff-
rohre vermutlich nur thermisch 
verwertet – also verbrannt – wer-
den können“, sagt er. Betonrohre 
könnten dagegen zum Teil für die 

nicht in die Betrachtungen einge-
flossen, so Hartmann.

Noch andere Zweifel an der Me-
thodik hegt der KRV: So seien kli-
maneutrale Abwasserrohre, die zu 
100 Prozent aus Rezyklat bestehen, 
nicht in die Studie eingeflossen. 
Der Einsatz biogener Rohstoffe sei 
nicht mitbetrachet worden. Solche 
Ressourcen nutzen Kunststoffrohr-
Hersteller, während die Betonrohr-
Produzenten Mineralien als Aus-
gangsmaterial nehmen. Der KRV 
hegt trotz allem die Zuversicht, dass 
gerade wissenschaftliche Institu-
tionen künftig mehr Transparenz 
der genutzten Zahlen und Daten 
zeigen.

Fachlicher Austausch
bei der IFAT erfolgt

Im Grunde genommen gibt es 
trotz der Marktgegebenheiten auch 
nicht von vornherein einen grund-
sätzlichen Dissens darüber, dass 
mehr Nachhaltigkeit in der Rohr-
produktion und -nutzung erreicht 
werden muss. Der KRV sucht nach 
eigenen Angaben dazu den fach-
lichen Austausch mit dem FBS. 
So seien auch Gespräche bei der 
IFAT in diesem Jahr geführt wor-
den. Und der FBS-Geschäftsführer 
Dr.-Ing. Markus Lanzerath hat bei 
der Vorstellung der Fraunhofer-

Herstellung neuer Fertigteile oder 
beim Straßenbau als gebrochenes 
Material weiter genutzt werden.

Doch das ist eigentlich auch 
der Lebensweg, den das Material 
Kunststoff geht, gibt Markus Hart-
mann zu bedenken. Der Geschäfts-
führer des Fachverbands der Kunst-
stoffrohr-Industrie (KRV) sieht die 
Methodik der Studie entsprechend 
kritisch: „Seit mehr als 30 Jahren 
ist unsere Industrie im Bereich des 
Kunststoffrohrrecyclings aktiv“, be-
tont er.

KRV recycelt Altrohre wie auch 
die Zuschnitte von Baustellen

Eine Verbrennung von Altrohren 
spiele dagegen – „von Restmengen 
abgesehen“ – keine Rolle. „Recycelt 
werden sowohl Altrohre als auch 
Zuschnitte von den Baustellen“, so 
Hartmann. Allerdings: Da Kunst-
stoffrohre bis zu 100 Jahre – und 
gegebenenfalls auch länger – intakt 
in der Erde verharren, stehen den 
Herstellern momentan nur geringe 
Mengen an wiederverwertbarem 
Altmaterial zur Verfügung, gibt der 
KRV-Geschäftsführer zu beden-
ken. Rohre, die in den vergangenen 
50 bis 60 Jahren installiert worden 
sind, seien nach wie vor uneinge-
schränkt im Einsatz.

„Grundsätzlich ist unsere Kunst-

Zahlen auch ganz allgemein fest-
gehalten, dass „im Kanalbau“ das 
Ziel erreicht werden müsse, „eine 
intakte und lebenswerte Umwelt 
zu hinterlassen und natürliche 
Lebensgrundlagen nicht zu belas- 
ten“. Christian Schönberg

Städte müssen mehr Wasserbewusstsein entfalten
Nächstes Oldenburger Rohrleitungsforum am 6. und 7. Februar – Bunte Fachausstellung inklusive

Oldenburg – „Städte der Zukunft 
– Transformation unterirdischer 
Infrastruktur“ lautet das Motto 
des 37. Oldenburger Rohrleitungs-
forums, das am 6. und 7. Februar in 
den Weser-Ems-Hallen stattfindet.

Mit Blick auf Themen wie Kli-
mafolgenanpassung sowie auf die 
Dekarbonisierung des Energiesy-
stems stehen Rohrleitungsnetzbe-
treiber und relevante kommunale 
Akteure vor großen interdiszipli-
nären Herausforderungen. Das be-
trifft zum Beispiel der Schutz vor 
Starkregen und die nachhaltige Be-
reitstellung von Trinkwasser – nicht 
nur in Dürreperioden: „Ziel muss 
es sein, unsere Städte lebenswert zu 
erhalten und generationengerechte 
Lösungen für die nun notwendige 
Transformation unserer Infrastruk-
turen zu adressieren“, sagt Mike 
Böge, Geschäftsführer des Instituts 
für Rohrleitungsbau an der Fach-
hochschule Oldenburg.

Insofern soll das Forum Antwor-
ten auf Fragen bieten, wie beispiels-

weise die Klimaresilienz der Sys-
teme gefördert werden kann und 
welche Anpassungen dazu nötig 
sind. Auch die nötigen Impulse für 
mehr „Wasserbewusstsein“ in den 
Städten sollen benannt werden. 

Bei insgesamt 30 Themenblö-
cken wird in Referaten beleuchtet, 
welche Maßnahmen im Sinne der 
Klimafolgenanpassung ergriffen 
werden müssen, um sowohl in 
Zeiten der Dürre als auch in Pha-

sen des Starkregens ein möglichst 
ausgeglichenes Niederschlagswas-
sermanagement zu betreiben. Die 
Herausforderungen, die eine Dekar-
bonisierung des Energiesystems für 
die unterirdische Infrastruktur mit 
sich bringt, stehen ebenfalls oben 
auf der Tagesordnung. Die fünf 
parallel laufenden Themenstränge 
sind so angelegt, dass Besucher im 
Vorfeld ihr individuelles Programm 
zusammenstellen können.

Neben der Klimafolgenanpas-
sung, die in dicht besiedelten Gebie-
ten mit großen versiegelten Flächen 
besonders wichtig ist, geht es in 
Oldenburg auch um die praktische 
Umsetzung der Energiewende. 
Fernwärme erfährt im Zusammen-
hang mit der kommunalen Wärme-
planung eine besondere Bedeutung. 
Für einen derartigen massiven Aus-
bau an Rohrleitungen werden inno-
vative Lösungen vorgestellt.

Auch Wasserstoff (H2) steht im 
Fokus: Er soll fossiles Erdgas nach 
und nach als Energieträger ersetzen. 
Da beide Gase sich stofflich unter-
scheiden, kann das in Deutschland 
mehr als 500.000  Kilometer lange 
Gasverteilnetz nicht ohne Weiteres 
für den H2-Transport genutzt wer-
den. Experten zeigen, unter wel-
chen Voraussetzungen sich Gasver-
teilnetze umstellen lassen und was 
aus der Sicht eines Sachverstän-
digen bei der Umwidmung beste-
hender Rohrleitungsstrukturen zu 
berücksichtigen ist.

Um Hochwasser zu begegnen, braucht es ein Umdenken in Kommunen.  Foto: iro/Animaflora

Gütesicherung
Kanalbau

RAL-GZ 961

www.kanalbau.com

Qualität ist
viel wert

Stadt: Bremen
AmHerzogenkamp

Inbetriebnahme des Kanals: 1930

Bild: hanseWasser Bremen GmbH
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Klinikneubau erhält Wärmebedarf künftig aus dem Abwasser
Gesundheitscampus sichert sich nachhaltige Energie – Unternehmen nutzt komplexes Projekt als Grundlage fürs Erlangen höherer Güteklasse  

Memmingen – Mitten auf der grü-
nen Wiese entsteht in Memmin-
gen ein hochmoderner Gesund-
heitscampus – als Ersatz für das 
bisherige örtliche Krankenhaus. 
Einen Teil des künftigen Wärme-
bedarfs gewinnt der Betreiber über 
Wärmetauscher. Grundlage dafür 
war unter anderem die Umlegung 
eines Mischwassersammlers. Das 
Memminger Tiefbauamt setzte zur 
Qualitätssicherung auf den Güte-
schutz Kanalbau.  

Bislang querte einer von drei 
großen Mischwassersammlern der 
bayerischen Stadt das Gelände. Für 
den Neubau des Gesundheitscam-
pus war er auf einem Teilstück 
U-förmig um das Baufeld herum-
zulegen. Dabei war die große Di-
mension der Rechteckprofile zu 
beachten: Sie betrug mit den Au-
ßenmaßen 3,50 × 3,90 Meter. Das 
ortsansässige Bauunternehmen 
Josef Hebel GmbH nutzte den Auf-
trag für eine Aufprüfung vom Gü-
tezeichen AK2 auf das Gütezeichen 
AK1.

Verlegung der Betonfertigteile
in bis zu acht Metern Tiefe

Ein sieben bis acht Meter tie-
fer, geböschter Graben, der an 
der Sohle rund sechs Meter Breite 
maß, durchzog auf einer Länge von 
knapp 400 Metern das Gelände in 
unmittelbarer Nähe zum Auto-
bahnkreuz. In diesen gigantischen 
Graben verlegte Josef Hebel ins-
gesamt 170  Fertigteilelemente für 
den neuen Trassenabschnitt des 
Mischwassersammlers. Der bishe-
rige Sammler ist erst 28  Jahre alt. 
„Er wurde in Ortbetonbauweise 
erstellt“, erklärt Urs Keil, Leiter des 
Tiefbauamtes Memmingen. „Auf-
grund des engen Zeitplanes  ist die 
Entscheidung für Betonfertigteile 
gefallen“, erinnert sich Keil.

Problematisch bei dieser Varian-
te war dann das Thema Dichtheits-
prüfung. „Bei der Dimension war 
eine klassische Dichtheitsprüfung 
mit Wasser oder Druckluft nicht 
möglich“, erläutert Thilo Knechtel, 

Bei der Prüfung inspizieren Güteschutz-Prüfingenieur Marcus Peterlik (Mitte), Tiefbauamtsleiter Urs Keil (links) und Polier Kai Miethke (rechts) den Stand der Bauarbeiten.  Foto: Güteschutz Kanalbau

chenden Schwierigkeitsgrad verfü-
gen. Der Ausführungsbereich AK2 
bezieht sich auf den Einbau von 
Abwasserleitungen und -kanälen in 
offener Bauweise in einer Tiefenlage 
bis fünf Meter. „Der Ausführungs-
bereich AK1 ist auf den Einbau in 
Tiefenlagen auch größer als fünf 
Meter und unter erschwerten Bedin-
gungen sowie dem Einsatz technisch 
anspruchsvoller Bauverfahren er-
weitert“, so Peterlik. „Sehr komplexe 
Kanalbaustellen, wie in Memmin-
gen, werden zunehmend seltener 
ausgeschrieben“, weiß er. „Deshalb 
– wenn wie in diesem Fall im Unter-
nehmen die Voraussetzungen und 
das Know-how für Maßnahmen im 
Schwierigkeitsgrad AK1 vorhanden 
sind – können solche Projekte als 
Referenz für eine Aufprüfung in die 
Gruppe AK1 genutzt werden“, er-
klärt Peterlik weiter.

Im konkreten Fall mit Erfolg: 
Der Güteausschuss der Gütege-
meinschaft hat den Antrag der 
Josef Hebel GmbH begutachtet und 
im Ergebnis das Gütezeichen AK1 

der als Oberbauleiter von Josef He-
bel die technische Koordination der 
Baustelle in der Arbeitsvorberei-
tung begleitet hat.

Dichtheitsprüfung
über die Spaltmaße

Gemeinsam mit Marcus Peter-
lik, dem zuständigen Prüfingenieur 
vom Güteschutz Kanalbau, suchte 
das Unternehmen deshalb nach 
einer Alternative. „Wir haben uns 
mit dem Auftraggeber darauf geei-
nigt, die Dichtheit der Rohrverbin-
dungen über das Spaltmaß nach-
zuweisen“, so Knechtel. „Die Rohre 
hatten eine werkseigene Produk-
tionskontrolle“, erzählt der Ober-
bauleiter. Im Werk wurde dann 
zusätzlich an einem Musterstrang 
eine Druckprüfung vorgenommen 
und die Spaltmaße gemessen. „Mit 
diesen Werten haben wir dann die 
Dichtheit auf der Baustelle nachge-
wiesen“, so Knechtel.

Unternehmen mit Gütezeichen 
Kanalbau müssen stets über aus-
kömmliche Referenzen im entspre-

verliehen. Hierbei habe das Unter-
nehmen vom Güteschutz Kanalbau 
auch Unterstützung in Bezug auf 
diese Maßnahme erhalten. „Diese 
Kanalbaudimensionen sind nicht 
alltäglich und da tauchen tech-
nische Detailfragen auf, bei denen 
wir von den Erfahrungen und der 
Kompetenz des Güteschutzes profi-
tiert haben“, resümiert Knechtel. 

Jedes Fertigteil
wog rund 27 Tonnen

Ursprünglich war für die Gra-
bensicherung ein Voraushub mit 
Gleitschienenverbau vorgesehen. 
Hierbei hätten die 27 Tonnen 
schweren Fertigteile beim Einbau 
allerdings durch die Spindeln des 
Verbaus gefädelt werden müssen. 
Dabei droht die Gefahr eines Ver-
kantens oder Verklemmens. Vor 
diesem Hintergrund hat Josef He-
bel frühzeitig mit dem Planungs-
büro einen Sondervorschlag mit 
geböschtem Graben diskutiert.

Diesem Ansinnen stimmten die 
Beteiligten unter der Bedingung zu, 

dass das vorgesehene Baufeld durch 
den Aushub nicht vergrößert wurde. 
Berechnungen vom Geostatiker zur 
Standfestigkeit des Bodens stellten 
zudem sicher, welchen Abstand vom 
Böschungsrand der für den Einbau 
der Betonfertigteile erforderliche 
mobile Kran einhalten musste. Zum 
Einsatz kam ein Raupenbagger mit 
einer Traglast von 250 Tonnen, 
wie er häufig beim Bau von Wind-
krafträdern eingesetzt wird.

Auch wenn der Einbau der 
Rohre in dem geböschten Graben 
weniger kompliziert war, brauchte 
das Team von Josef Hebel Augen-
maß und Fingerspitzengefühl. „Die 
Anschlagspunkte an den Fertigtei-
len waren im Vorfeld exakt berech-
net worden, damit die Rohre beim 
Einbau und Zusammenfügen stets 
in Waage waren“, so Knechtel. Hier-
bei war zu berücksichtigen, dass 
auf einem 260 Meter langen Teil-
stück des Kanalneubaus zu einem 
späteren Zeitpunkt die besagten 
Wärmetauscher in den Kanalquer-
schnitt eingebaut werden. 

Aber dadurch hatten die Rohre 
für den Abschnitt einen asymmet-
rischen Innenquerschnitt, weshalb 
die Anschlagspunkte variierten. 
Nach Aushub des Grabens und Ein-
bau einer Sauberkeitsschicht konn-
ten im Schnitt zwölf Rohre pro Tag 
auf einer dünnen Splittschicht ver-
legt werden. „Spitzenleistung wa-
ren sogar 15 Rohre an einem Tag“, 
erzählt Johannes Steiner, zuständig 
für die Entwässerungsplanung beim 
Tiefbauamt Memmingen. Im Ver-
gleich: Bei der ursprünglichen Ver-
bau-Variante wären es im Schnitt 
nur drei Rohre pro Tag gewesen.

Mit Kettenzügen sind Rohre 
aneinandergefügt worden

Zusammengefügt wurden die 
Rohre mit Hilfe von Kettenzügen. 
„Hierfür war es wichtig, dass das 
einzubauende Rohr nicht komplett 
auf die Sauberkeitsschicht abge-
setzt wurde, sondern sich kurz da-
rüber im Schwebezustand befand“, 
so Knechtel. Anderenfalls wäre das 
Zusammenziehen der Rohre nicht 
möglich gewesen.

Knifflig war auch der Anschluss 
des in Betrieb befindlichen Kanals 
an den neuen Trassenabschnitt. 
Der Mischwassersammler entwäs-
sert den ganzen westlichen Teil von 
Memmingen. „Im Trockenwetterfall 
fließen zwischen 20 und 40 Liter pro 
Sekunde durch den Kanal“, so Stei-
ner. Für den Fall genügen gewöhn-
liche Tauchpumpen, die das Abwas-
ser umpumpen. Bei Regen reichen 
diese Geräte allerdings nicht mehr 
aus. Deshalb wurden an den zwei 
Umschlusspunkten Hamburger He-
ber installiert. Diese leiten das Ab-
wasser bei Regen durch große Stahl-
rohrleitungen DN 800, sodass beide 
Anschlussbauwerke in Ortbeton-
bauweise erstellt werden konnten. 

Wenn die Wärmetauscher ein-
gebaut sind, gibt es entwässe-
rungstechnisch keine Bedenken 
mehr,  den ersten Spatenstich des 
Gesundheitscampus zu setzen. Ge-
plant ist der Beginn der Rohbau-
arbeiten bereits im kommenden 
Februar.

Reinigungsleistung von Regenwasser übererfüllt
Institut für Unterirdische Infrastruktur schließt Prüfung ab – Lamellenklärer kann uneingeschränkt eingesetzt werden

Donaueschingen – Eine Prüfung 
des Instituts für Unterirdische 
Infrastruktur (IKT) vom Februar 
dieses Jahres hat bestätigt, dass 
der Lamellenklärer ViaTub von 
Mall uneingeschränkt bei Flä-
chen mit stark belastetem Nieder-
schlagswasser eingesetzt werden 
kann. 

Die vom Bundesumweltamt in 
Auftrag gegebene IKT-Prüfung 
war umfassend: Die Anlagen wur-
den vor der eigentlichen Prüfung 
der Rückhalteleistung mit 50 Pro-
zent einer Jahresfracht vorbelastet, 
um reale Bedingungen zu simu-
lieren. Nach der Ermittlung der 
Reinigungsleistung hat man den 

MELDUNGEN

  Wasserwirtschaftsverband 
ändert Merkblattreihe
Hennef  – Noch bis 31. Dezem-
ber kann zum neuen Entwurf der 
Merkblattreihe „DWA-M 115 – In-
direkteinleitung nicht häuslichen 
Abwassers“ Stellung genommen 
werden. Die Deutsche Vereinigung 
für Wasserwirtschaft (DWA) hat ihn 
Anfang Oktober der Öffentlichkeit 
vorgestellt. In der Reihe sind unter 
anderem die Teile 1 bis 3 unter dem 
neuen Titel „Kontrolle von Einlei-
tungen in Entwässerungssysteme“ 
zu einem Merkblatt zusammenge-
führt worden. Ziel war es, die enge 
Verzahnung der europäischen Nor-
mungsarbeit mit der Regelsetzung 
der DWA für die Fachöffentlichkeit 
übersichtlich darzustellen. Eine voll-
ständige Darstellung der geplanten 
Änderungen ist im Internet unter 
www.dwa.info/M115 zu finden.

  Steckbare Modularität schont 
Lager- und Stapelkapazitäten
Königsberg/Bayern  – Ergänzend 
zum System „Rigofill inspect“ bietet 
der Hersteller Fränkische nun Ver-
sickerungsanlagen an, die aus dem 
Stapelblock Rigofill ST-S und dem 
Schacht QuadroControl ST-S be-
stehen. Der stapelbare Rigolenfüll-
körper aus zusammensteckbaren 
Grundelementen spart Lager- so-
wie Transportkapazitäten. In Ab-
hängigkeit der Statik-Parameter ist 
eine Überdeckung von 2,30 Metern 
und eine Einbautiefe von vier Me-
tern möglich. Der Rigolenfüllkör-
per kann zudem platzsparend unter 
Verkehrsflächen verbaut werden 
und ist für Schwerlastverkehr nach 
SLW 60 tauglich. Der Vollblock hat 
eine Grundfläche von 800 × 800 
und eine Höhe von 660  Millime-
tern. Der Hohlraumanteil beträgt 
96 Prozent: Damit hat der Rigo-
lenfüllkörper ein Speichervolumen 
von 406 Litern. 

MELDUNG

  PP-Sprinkleranlage hält
länger als die aus Metall

Attendorn  – Das Heidelberger 
„Congress Center“ ist im Sep-
tember vorigen Jahres eingeweiht 
worden. Die eingesetzte Sprinkler-
anlage versteckt sich im Beton. Es 
handelt sich um das Rohrleitungs-
system „aqua-therm red“ und be-
steht aus Polypropylen (PP). Die 
Verlegung direkt in den Beton er-
möglicht das besondere Material: 
der PP-Werkstoff „fusiolen PP-R 
FS“. Er ist schwerentflammbar und 
korrosionsbeständig. Damit bietet 
der Stoff eine lange Lebensdauer. 
Herkömmliche Sprinklersysteme 
korrodieren oft, sobald deren Me-
tall und der feuchte Beton aufeinan-
dertreffen. Die Aquatherm-Lösung 
wird dagegen zu einer homogenen, 
stoffschlüssigen und somit sicheren 
Einheit verschweißt. Dabei werden 
Rohr und Fitting mit Werkzeugen 
kurz angewärmt und anschließend 
einfach zusammengefügt.

Das Warten der Zisternen im Garten vorm Winter hält sie jung 
Fallrohre, Abdeckungen, Filter und Leitungen sollten vor dem Frost gründlich überprüft werden

Gera – Die Blätter sind gefallen. Die 
Temperaturen sinken weiter. Aber 
noch ist Herbst – und die Jahreszeit 
sollte nicht verstrichen sein, ohne 
dass eine Gartenzisterne anständig 
gewartet worden ist, um sie mög-
lichst lange nutzen zu können.

Nach den intensiven Sommermo-
naten ist der Wasserstand meist nied-
rig, was die Reinigung somit erheb-
lich erleichtert. Laut dem führenden 
Anbieter von hochwertigen Zister-
nen und Regenwassernutzungsan-
lagen, Garten-Zisternen aus Gera 
(Thüringen), besagt bewährte Faust-
regel: Pro Kubikmeter Fassungsver-
mögen der Zisterne sollte minde-
stens einmal im Jahr eine gründliche 
Säuberung erfolgen. Denn im Laufe 
der Zeit setzen sich Blätter, Pollen 
und Staub am Boden der Zisterne 
ab. Dadurch kann die Wasserqualität 
leiden. Auch unangenehme Gerüche 
oder sogar Schäden an der Pumpe 
sind mögliche Folgen.

Garten-Zisternen-Geschäftsfüh-
rer Marco Sobeck rät: „Alle fünf bis 
acht Jahre empfehlen wir, die Garten-
zisterne zusätzlich professionell ent-
schlammen und belüften zu lassen, 
um die Wasserqualität zu sichern.“ 

Die Wartung von Filter, Abdeckung 
und Pumpe wird idealerweise all-
jährlich durchgeführt.

Eigenständig vornehmen lässt 
sich das Reinigen der Dachrin-
nen und Fallrohre: Gerade in den 
Herbstmonaten sammeln sich dort 
häufig Blätter und Schmutz. Um 
Verstopfungen und einen möglichen 
Überlauf zu vermeiden, sollten diese 
regelmäßig gereinigt werden.

Das gilt auch für den Filter. Er 
säubert das Regenwasser und benö-
tigt im Herbst besondere Aufmerk-
samkeit. Regelmäßiges Reinigen 
verhindert, dass Schmutzpartikel in 
die Zisterne gelangen und die Was-
serqualität beeinträchtigen.

Eine stabile Abdeckung schützt 
die Zisterne vor Laub, Schmutz und 

kleinen Tieren. Auch deren Über-
prüfung ergibt Sinn. Getestet wird, 
ob sie noch intakt und festmontiert 
ist.

Um die Zisterne frostsicher zu 
halten, ist ein Check von allen Lei-
tungen und Verbindungen ratsam. 
Die Pumpenleitungen müssen ent-
leert und über den Winter entkop-
pelt werden, da diese meist nicht im 
frostsicheren Bereich verlegt sind. 
Da die Pumpe bei etwa zwei Metern 
Tiefe hängt, kann sie in der Zisterne 
bleiben.

Sobald der Frost naht, ist beson-
dere Vorsicht geboten: Oberirdische 
Zisternen, wie die ThinTanks-Model-
le, sollten vor dem Winter vollständig 
entleert und entkoppelt werden. Da-
durch wird verhindert, dass das Was-
ser bei Minusgraden gefriert und den 
Tank oder die Leitungen beschädigt.

Auch wird geraten, den Zulauf 
vom Fallrohr abzukoppeln, um si-
cherzustellen, dass kein weiteres 
Wasser in die Zisterne gelangt und 
dort gefrieren kann. Unterirdische 
Zisternen hingegen sind durch ihre 
Lage im Boden natürlicherweise 
isoliert und vor Frost geschützt. 
Eine Entleerung ist in der Regel 

nicht erforderlich. Es ist jedoch rat-
sam, die Pumpe kälteresistent zu 
lagern oder auszubauen, um Frost-
schäden an empfindlichen Bau-
teilen zu vermeiden. Auch dieses 
Vorgehen kann das Entkoppeln der 
Leitungen nach sich ziehen, wenn 
sie nicht ausreichend vor dem Tem-
peratursturz geschützt sind.

Jetzt im Herbst ist in weiten Tei-
len Deuschlands 
der Boden noch 
nicht hartgefro-
ren und damit 
die Zeit für den 
Einbau einer 
unterirdischen 
Zisterne noch 
optimal: Sobeck 
bietet mit sei-
nem Unterneh-

men den Direktvertrieb an – und 
damit kurze Lieferzeiten von fünf 
Werktagen, meist auch schneller. Der 
Selbsteinbau einer unterirdischen 
Gartenzisterne ist möglich. Dafür 
wird nicht zwingend ein Experte be-
nötigt. Noch einfacher gestaltet sich 
der Anschluss einer oberirdischen 
Zisterne, der problemlos in Eigenre-
gie erfolgen kann.

Dre Einbau funtkioniert jetzt noch bei feh-
lendem Bodenfrost.  Fotos (2): Garten-Zisternen

Marco Sobeck

Schlammspeicher mit 100 Prozent 
der Jahresfracht gefüllt. Danach 
kam es zum Spülversuch mit der 
maximalen Regenspende. Zusätz-
lich wurden der Rückhalt von Mi-
neralkohlenwasserstoffen geprüft 
und das Verfahren der „kommu-
nizierenden Teilstromtrennung“ 
getestet.

Im Ergebnis hat der Lamellen-
klärer ViaTub alle Anforderungen 
des Arbeitsblatts „A 102-2“ der 
Deutschen Vereinigung für Was-
serwirtschaft (DWA) erfüllt. Beim 
Parameter der abfiltrierbaren Stoffe 
mit Korngrößen bis 6,3 Millimeter 
liegt er sogar gut fünf Prozent über 
den maximalen Anforderungen. 

Den Lamellenklärer ViaTub zur 
Behandlung von Oberflächenwas-
ser gibt es in drei Ausführungen: 
ViaTub I kommt bei der Einleitung 
in Gewässer oder Grundwasser 
zum Einsatz, Vi-aTub II bei Flächen 
der Kategorie II und ViaTub III bei 
Flächen der Kategorie III nach „A 
102-2“ der DWA.

Das Rohrleitungssystem besteht aus dem 
Kunststoff Polypropylen. Foto: Christian Buck/Aquatherm
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Ein Blick von oben lässt die Dimensionen erahnen. Mitten auf der grünen Wiese
durchzieht der rund 400 Meter lange Graben das Gelände
© Güteschutz Kanalbau

 〉  Tiefbau

Anspruchsvolles Projekt in Memmingen souverän realisiert
Bauunternehmen nutzte Kanalbau zur AK1-Prüfung

In Memmingen entsteht auf der grünen Wiese ein Gesundheitscampus, bei dem Vorarbeiten im
Untergrund im Rahmen der Baufeldfreimachung notwendig waren. Dabei setzte das Tiefbauamt
zur Qualitätssicherung auf den Güteschutz Kanalbau.

Anzeige

Der Klinikneubau soll nach seiner Fertigstellung das
bisherige örtliche Krankenhaus ersetzen, da eine
Generalsanierung des alten Standortes nicht realisierbar
gewesen wäre. Dabei steht sowohl beim Bau als auch
beim Betrieb der Klinik das Thema Nachhaltigkeit im
Fokus. So wird zukünftig ein Teil des Wärmebedarfes
über Wärmetauscher aus dem Abwasser gewonnen.
Bevor jedoch der Bau des Klinikgebäudes starten kann,
waren wichtige Vorarbeiten im Untergrund im Rahmen
der Baufeldfreimachung notwendig. Bislang querte
einer von drei großen Mischwassersammlern der
bayerischen Stadt das Gelände. Dieser musste nun für
den Neubau auf einem Teilstück U-förmig um das
Baufeld herumgelegt werden. Damit bei der großen
Dimension der Rechteckprofile mit den Außenmaßen
3,50 Meter x 3,90 Meter alles reibungslos verlief, setzte das Memminger Tiefbauamt zur Qualitätssicherung auf den
Güteschutz Kanalbau. Gleichzeitig nutzte das ortsansässige Bauunternehmen Josef Hebel GmbH & Co. KG diese
Maßnahme, um eine Aufprüfung vom Gütezeichen AK2 auf das Gütezeichen AK1 durchführen zu lassen.

Kompetente Unterstützung in DetailfragenKompetente Unterstützung in DetailfragenKompetente Unterstützung in DetailfragenKompetente Unterstützung in Detailfragen
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Bei der Baustellenprüfung überzeugt sich Güteschutz-Prüfingenieur Marcus Peterlik
(Mitte) zusammen mit Tiefbauamts-leiter Urs Keil (links) und Polier Kai Miethke
(rechts) vom Stand der Bauarbeiten
© Güteschutz Kanalbau
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Damit der Umschluss von dem alten Kanal an den neuen in Ort-betonbauweise
erstellt werden kann, sorgt eine Tauchpumpe für die Aufrechterhaltung der
Abwasserhaltung. Im Regenfall springt dann der Hamburger Heber ein, der das
anfallende Abwasser durch das Stahlrohr DN 800 umleitet
© Güteschutz Kanalbau

Kompetente Unterstützung in DetailfragenKompetente Unterstützung in DetailfragenKompetente Unterstützung in DetailfragenKompetente Unterstützung in Detailfragen

Ein sieben bis acht Meter tiefer, geböschter Graben, der
an der Sohle rund sechs Meter Breite maß, durchzog auf
einer Länge von knapp 400 Metern das Gelände in
unmittelbarer Nähe des Autobahnkreuzes BAB 7 / BAB
96 im Memminger Norden. In diesen gigantischen
Graben verlegte Josef Hebel insgesamt 170
Fertigteilelemente für den neuen Trassenabschnitt des
Mischwassersammlers. „Der bisherige
Mischwassersammler ist erst 28 Jahre alt und wurde in
Ortbetonbauweise erstellt. Aufgrund des engen
Zeitplanes – mit dem Rohbau der Klinik soll bereits im
Februar 2025 begonnen werden – ist die Entscheidung
für Betonfertigteile gefallen“, erklärt Urs Keil, Leiter des
Tiefbauamtes Memmingen. Problematisch bei dieser
Variante war dann das Thema Dichtheitsprüfung. „Bei
der Dimension war eine klassische Dichtheitsprüfung

mit Wasser oder Druckluft nicht möglich“, erläutert Thilo Knechtel, der als Oberbauleiter von Josef Hebel die
technische Koordination der Baustelle in der Arbeitsvorbereitung begleitet hat. Gemeinsam mit Marcus Peterlik, dem
zuständigen Prüfingenieur vom Güteschutz Kanalbau, wurde deshalb nach einer Alternative gesucht. „Wir haben uns
mit dem Auftraggeber darauf geeinigt, die Dichtheit der Rohrverbindungen über das Spaltmaß nachzuweisen“, so
Knechtel. Und weiter: „Die Rohre hatten eine werkseigene Produktionskontrolle. Im Werk wurde dann zusätzlich an
einem Musterstrang eine Druckprüfung vorgenommen und die Spaltmaße gemessen. Mit diesen Werten haben wir
dann die Dichtheit auf der Baustelle nachgewiesen.“

RAL-Gütesicherung KanalbauRAL-Gütesicherung KanalbauRAL-Gütesicherung KanalbauRAL-Gütesicherung Kanalbau

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau müssen stets
über auskömmliche Referenzen im entsprechenden
Schwierigkeitsgrad verfügen. „Während sich der
Ausführungsbereich AK2 auf den Einbau von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise in
einer Tiefenlage bis fünf Meter bezieht, ist der
Ausführungsbereich AK1 erweitert auf den Einbau in
Tiefenlagen auch größer fünf Metern und unter
erschwerten Bedingungen sowie dem Einsatz technisch
anspruchsvoller Bauverfahren,“ so Peterlik. „Sehr
komplexe Kanalbaustellen wie in Memmingen werden
zunehmend seltener ausgeschrieben. Deshalb, wenn
wie in diesem Fall im Unternehmen die
Voraussetzungen und das Know-how für Maßnahmen
im Schwierigkeitsgrad AK1 vorhanden sind, können
solche Projekte als Referenz für eine Aufprüfung in die
Gruppe AK1 genutzt werden“, erklärt Peterlik weiter. Im
konkreten Fall mit Erfolg: Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft hat den Antrag der Josef Hebel GmbH & Co. KG
begutachtet und im Ergebnis das Gütezeichen AK1 verliehen. Hierbei habe Josef Hebel vom Güteschutz Kanalbau auch
Unterstützung in Bezug auf diese Maßnahme erhalten. „Diese Kanalbaudimensionen sind nicht alltäglich und da
tauchen technische Detailfragen auf, bei denen wir von den Erfahrungen und der Kompetenz des Güteschutzes
profitiert haben“, resümiert Knechtel.

Sondervorschlag sorgte für zeitlichen GewinnSondervorschlag sorgte für zeitlichen GewinnSondervorschlag sorgte für zeitlichen GewinnSondervorschlag sorgte für zeitlichen Gewinn

Ursprünglich war für die Grabensicherung ein Voraushub mit Gleitschienenverbau vorgesehen. Hierbei hätten die 27
Tonnen schweren Fertigteile beim Einbau allerdings durch die Spindeln des Verbaus gefädelt werden müssen, wobei
die Gefahr eines Verkantens oder Verklemmens bestanden hätte. Vor diesem Hintergrund hat Josef Hebel frühzeitig
mit dem Planungsbüro einen Sondervorschlag mit geböschtem Graben diskutiert. Diesem stimmten die Beteiligten
unter der Bedingung zu, dass das vorgesehene Baufeld durch den Aushub nicht vergrößert wurde. Berechnungen vom
Geostatiker zur Standfestigkeit des Bodens stellten zudem sicher, welchen Abstand vom Böschungsrand der für den
Einbau der Betonfertigteile erforderliche mobile Kran einhalten musste. Zum Einsatz kam ein Raupenbagger mit einer
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Die Fertigteilelemente werden für das Zusammenziehen mit den Kettenzügen kurz
über der Splittschicht in Schwebe gehalten. Hierbei ist es wichtig, dass die Elemente
exakt in Waage hängen
© Güteschutz Kanalbau
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Mit Hilfe von zwei seitlich angeschlagenen Kettenzügen werden die Rohre
zusammengezogen
© Güteschutz Kanalbau

Traglast von 250 Tonnen, wie er häufig beim Bau von Windkrafträdern eingesetzt wird.

Montage mit FingerspitzengefühlMontage mit FingerspitzengefühlMontage mit FingerspitzengefühlMontage mit Fingerspitzengefühl

Auch wenn der Einbau der Rohre in dem geböschten
Graben weniger kompliziert war, brauchte das Team von
Josef Hebel Augenmaß und Fingerspitzengefühl. „Die
Anschlagspunkte an den Fertigteilen waren im Vorfeld
exakt berechnet worden, damit die Rohre beim Einbau
und Zusammenfügen stets in Waage waren“, so
Knechtel. Hierbei war zu berücksichtigen, dass auf
einem 260 Meter langen Teilstück des insgesamt 400

Meter langen Kanalneubaus zu einem späteren Zeitpunkt Wärmetauscher in den Kanalquerschnitt eingebaut werden.
Diese sollen einen Teil des Wärmebedarfes der neuen Klinik aus dem Abwasser decken.

Aber dadurch hatten die Rohre für den Abschnitt einen asymmetrischen Innenquerschnitt, weshalb die
Anschlagspunkte variierten. Nach Aushub des Grabens und Einbau einer Sauberkeitsschicht konnten im Schnitt zwölf
Rohre pro Tag auf einer dünnen Splittschicht verlegt werden. „Spitzenleistung waren sogar 15 Rohre an einem Tag“,
wie Johannes Steiner, zuständig für die Entwässerungsplanung beim Tiefbauamt Memmingen, erklärt. Im Vergleich:
Bei der ursprünglichen Verbau-Variante wären es im Schnitt nur drei Rohre pro Tag gewesen. Zusammengefügt
wurden die Rohre mit Hilfe von Kettenzügen. „Hierfür war es wichtig, dass das einzubauende Rohr nicht komplett auf
die Sauberkeitsschicht abgesetzt wurde, sondern sich kurz darüber im Schwebezustand befand. Sonst wäre das
Zusammenziehen der Rohre nicht möglich gewesen“, so Knechtel.

Hamburger Heber sorgt für trockenen UmschlussHamburger Heber sorgt für trockenen UmschlussHamburger Heber sorgt für trockenen UmschlussHamburger Heber sorgt für trockenen Umschluss

Knifflig war auch der Anschluss des in Betrieb
befindlichen Kanals an den neuen Trassenabschnitt. Der
Mischwassersammler entwässert den ganzen westlichen
Teil von Memmingen. „Im Trockenwetterfall fließen so
zwischen 20 und 40 Liter pro Sekunde durch den Kanal“,
so Steiner. Für den Fall reichen normale Tauchpumpen,
die das Abwasser umpumpen. Bei Regen reichen die
Tauchpumpen allerdings nicht mehr aus. Deshalb
wurden an den zwei Umschlusspunkten Hamburger
Heber installiert. Diese leiten das Abwasser bei Regen
durch große Stahlrohrleitungen DN 800, sodass beide
Anschlussbauwerke in Ortbetonbauweise erstellt
werden konnten.

Bevor der Kanal in Betrieb genommen werden kann,
müssen die Wärmetauscher eingebaut werden. Danach
sind entwässerungstechnisch die Voraussetzungen für den ersten Spatenstich des Gesundheitscampus‘ erreicht.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
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Das erste zusammenhängende Kanalnetz in Köln stammt 
aus der Epoche der römischen Stadtgeschichte. Nach der  
weitestgehenden Zerstörung der Anlagen gab es in Köln über 
Jahrhunderte kein erkennbares System der Abwasserentsor­
gung, sondern nur dezentrale individuelle Lösungen. Erst die 
rasch fortschreitende Industrialisierung und die damit einher­
gehende Bevölkerungsexplosion zum Ende des 19. Jahrhun­
derts läuteten den Beginn der modernen Stadtentwässerung 
ein. Carl  Steuernagel – seit 1881 verantwortlicher Planer in 
Köln – entwickelte ein umfassendes System der Stadtentwäs­
serung, das in seinen Grundzügen bis heute Bestand hat. Um 
den gewachsenen Anforderungen der Abwasserbeseitigung 
und des Umweltschutzes bis ins Jahr 2000 gerecht zu werden, 
entwickelte das Amt für Stadtentwässerung Mitte der 1980er 
Jahre das umfassende Abwasserbeseitigungskonzept „ABK 
2000“. Im Jahr 2001 wurde das Amt für Stadtentwässerung 
der Stadt Köln zum kommunalen Unternehmen „Stadtent­ 
wässerungs betriebe Köln, Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt 
Köln (StEB Köln, AöR)“, umstrukturiert. Die Leistungen der 
StEB Köln umfassen die Abwassersammlung und ­reinigung, 
die Über flutungsvorsorge bei Hochwasser und Starkregen  
sowie die Pflege und Verbesserung der Gewässer (Bäche und 
Weiher) in Köln. Zu den abwassertechnischen Anlagen im rund 
2.400 km langen Kölner Kanalnetz gehören fünf Klärwerke, 
mehr als 100.000 Straßenabläufe und rund 60.000 Kanal­
schächte, 150 Pumpanlagen, 200 Regenbecken sowie mehr als 
1.000 Hochwasser­ und Betriebsschieber. Bei einem Umsatz 
von mehr als 200 Millionen Euro jährlich werden über 100 Mil­
lionen Euro in die Abwasserbeseitigung investiert.

Im folgenden Interview äußerst sich Dipl.­Ing. Uwe Widerek, 
Abteilungsleiter Planung und Bau Netze, über Aufgaben und 
Ziele bei der Anpassung des Kölner Kanalnetzes an die sich 
wandelnden Versorgungsaufgaben.

Herr Widerek, wie ist es um die Qualität des Kölner  
Kanalnetzes bestellt?
Uwe Widerek: In Köln wird großer Wert auf die Qualität und 
die Langlebigkeit des Kanalnetzes gelegt. Das ist sicherlich 
auch historisch gewachsen und vor dem Hintergrund der städte­ 
baulichen Entwicklung zu sehen. So finden sich im Untergrund 
infrastrukturelle Anlagen, die noch aus der Römerzeit stam­
men. Bei der meist recht engen Bebauung im Zentrum und den 
damit verbundenen komplexen Tiefbaumaßnahmen liegt der 
Fokus eindeutig auf einer fachgerechten Planung und Ausfüh­
rung mit qualitativ hochwertigen Verfahren und Produkten, um 
die Basis für eine lange Lebensdauer des Netzes zu schaffen. 
Zwei aktuelle Großbaumaßnahmen mit einem Budget von  
jeweils über 100 Millionen Euro sind hierfür beispielhaft. Die 
eine ist der Neubau des Rheindükers, der die linksrheinischen 
Stadtteile einschließlich der Innenstadt mit dem rechtsrhei­
nischen Großklärwerk verbindet. Auf dem Großklärwerk in  
Köln­Stammheim werden mehr als 80 % des Kölner Abwassers  

Großprojekt Rheindüker: Die StEB Köln investieren über 100 Mil­
li o nen Euro in einen neuen Rheindüker. Er wird das linksrheini­
sche mit dem rechtsrheinischen Köln verbinden. Der Zielschacht 
liegt im linksrheinischen Niehl.

Foto: StEB

Qualität fordern, langlebig bauen 
Gütesicherung bei Stadtentwässerungsbetrieben Köln (StEB Köln) gesetzt
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gereinigt. Der neue Düker kann zukünftig 6.000 Liter Abwas­
ser pro Sekunde transportieren – eineinhalbmal so viel wie bis­
her. Außerdem verfügt er über eine hydraulische Steuerung. 
Damit können die Abflussmengen zukünftig an die Kapazitäten 
des Großklärwerks Stammheim angepasst werden, was eine  
effizientere und ressourcenschonendere Abwasserreinigung  
ermöglicht. So schafft der neue Rheindüker ausreichende  
Kapazitäten im Kölner Abwassersystem mit einer sicheren  
Ableitung für mindestens ein weiteres Jahrhundert. Das zweite 
Großprojekt ist der Neubau eines Entwässerungssystems der 
Stadtteile Esch, Pesch und Auweiler. Mit dem Bauvorhaben 
werden wesentliche Teile des Entwässerungssystems von Esch, 
Pesch und Auweiler auf den neuesten Stand der Technik  
gebracht und die Abwasserentsorgung für die nächsten Jahr­
zehnte sichergestellt.

Wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Güte zeichen 
Kanalbau das erste Mal wahrgenommen?
Widerek: Ich habe als junger Planer Mitte der 1990er Jahre in 
einem Ingenieurbüro im Sauerland Planungen im Abwasser­
bereich für die dortigen Kommunen durchgeführt. Damals  
habe ich das Gütezeichen zum ersten Mal bewusst wahrgenom­
men und seitdem hat es mich in den verschiedenen Stationen 
meines Berufslebens immer wieder begleitet.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung 
 Kanalbau?
Widerek: Es handelt sich um ein neutrales System, das von 
Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam in ihrem  
Interesse permanent weiterentwickelt wird und dessen An­
forderungen in puncto Planung, Ausschreibung, Auftragsver­
gabe, Ausführung und Bauüberwachung die Voraussetzung  
für qualitativ hochwertigen und langlebigen Kanalbau schafft. 

Inwieweit nutzt StEB Köln die Gütesicherung Kanalbau 
bzw. profitiert von ihr?
Widerek: Die Stadtentwässerung ist seit 1998 Mitglied im  
Güteschutz Kanalbau. Wir nutzen die Gütesicherung in vieler­
lei Hinsicht. So etwa bei der Prüfung der fachlichen Eignung  
eines Bieters im Vergabeverfahren, indem wir einen Fach­
kundenachweis fordern, aber auch bei der Qualitätssicherung 
auf der Baustelle. Außerdem schätzen die Mitarbeitenden in  
meiner Abteilung die Angebote zum Informationsaustausch 
und nehmen an Veranstaltungen der Gütegemeinschaft teil. 
Diese Kolleginnen und Kollegen bringen mit hoher Fach­
kompentenz und Einsatzbereitschaft die derzeit weit über 100 
Planungs­ und Bauprojekte im Kanalbau, im Hochwasserschutz 
und an den Kölner Fließgewässern voran. Ebenso informativ 
sind die Angebote auf der Website der Gütegemeinschaft, zum 
Beispiel im Hinblick auf Dokumente aus dem Bereich der  
Regelwerke und Normen. Hinzu kommt ein weiterer wichtiger 
Aspekt: Aufgrund des demografischen Wandels und des der­
zeitigen Fachkräftemangels ist die Bindung der Mitarbeiten­
den, die Rekrutierung von neuen Mitarbeitenden und deren 
Qualifizierung eine über die Planungs­ und Bauprojekte  
hinausgehende Herausforderung. Auch hier erhalten wir  
Unterstützung von der Gütegemeinschaft Kanalbau.

Bekommt in Köln der billigste Bieter den Zuschlag?
Widerek: Natürlich sind wir als öffentlicher Auftraggeber an  
 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

wirtschaftlichen Angeboten interesiert. Wir sind gebühren­
finanziert und alles was wir tun, muss der Bürger im Endeffekt 
bezahlen. Deshalb haben wir die Wirtschaftlichkeit eines An­
gebotes im Blick. Allerdings nehmen wir nicht per se den  
billigsten Bieter, sondern entscheiden uns für das wirtschaft­
lichste Angebot aus dem Kreis derer, die einen Fachkunde­
nachweis vorlegen. 

Welche Rolle spielt die Gütesicherung Kanalbau in  
Be zug auf Umwelt und Gebührenhöhe? 
Widerek: Die Gütesicherung leistet einen wesentlichen Beitrag 
zu einer qualitativ hochwertigen und nachhaltigen Entwicklung 
unserer Kanalisation. Die auf Basis der vereinbarten Standards 
ausgeschriebenen Maßnahmen brauchen zudem wirtschaftlich 
keinerlei Vergleich zu scheuen. So trägt der Güteschutz in nicht 
unerheblichem Maß zu einer intakten Umwelt, günstigen  
Gebühren und einer funktionierenden Infrastruktur bei.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der 
nächsten Jahrzehnte?
Widerek: Die Aufgaben der Stadtentwässerung verändern  
sich ständig. Abwassersammeln und ­reinigen waren und sind 
wichtige Aufgaben, aber die Herausforderungen werden in Zu­
kunft weit darüber hinausgehen. Wir werden deshalb immer 
mehr interdisziplinär agieren und dabei neben den klassischen 
Kanalnetzen alle energetischen Infrastrukturen im Blick haben 
und unter Beachtung einer wasserbewußten Stadtentwicklung 
und Begriffen wie Schwammstadt oder blau­grüner Stadt ent­
sprechende Konzepte umsetzen – unter anderem mit Blick auf 
das Wohl der Bürgerinnen und Bürger auf Nachhaltigkeits­
aspekte und die Reduzierung des CO2­Fußabdrucks.

Vielen Dank für das Gespräch, Herr Widerek.

Dipl.­Ing. Uwe Widerek, Abteilungsleiter Planung und Bau Netze 
der Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR, ist von der Werthal­
tigkeit der Gütesicherung Kanalbau überzeugt.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Das erste zusammenhängende Kanalnetz in Köln stammt 
aus der Epoche der römischen Stadtgeschichte. Nach der  
weitestgehenden Zerstörung der Anlagen gab es in Köln über 
Jahrhunderte kein erkennbares System der Abwasserentsor­
gung, sondern nur dezentrale individuelle Lösungen. Erst die 
rasch fortschreitende Industrialisierung und die damit einher­
gehende Bevölkerungsexplosion zum Ende des 19. Jahrhun­
derts läuteten den Beginn der modernen Stadtentwässerung 
ein. Carl  Steuernagel – seit 1881 verantwortlicher Planer in 
Köln – entwickelte ein umfassendes System der Stadtentwäs­
serung, das in seinen Grundzügen bis heute Bestand hat. Um 
den gewachsenen Anforderungen der Abwasserbeseitigung 
und des Umweltschutzes bis ins Jahr 2000 gerecht zu werden, 
entwickelte das Amt für Stadtentwässerung Mitte der 1980er 
Jahre das umfassende Abwasserbeseitigungskonzept „ABK 
2000“. Im Jahr 2001 wurde das Amt für Stadtentwässerung 
der Stadt Köln zum kommunalen Unternehmen „Stadtent­ 
wässerungs betriebe Köln, Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt 
Köln (StEB Köln, AöR)“, umstrukturiert. Die Leistungen der 
StEB Köln umfassen die Abwassersammlung und ­reinigung, 
die Über flutungsvorsorge bei Hochwasser und Starkregen  
sowie die Pflege und Verbesserung der Gewässer (Bäche und 
Weiher) in Köln. Zu den abwassertechnischen Anlagen im rund 
2.400 km langen Kölner Kanalnetz gehören fünf Klärwerke, 
mehr als 100.000 Straßenabläufe und rund 60.000 Kanal­
schächte, 150 Pumpanlagen, 200 Regenbecken sowie mehr als 
1.000 Hochwasser­ und Betriebsschieber. Bei einem Umsatz 
von mehr als 200 Millionen Euro jährlich werden über 100 Mil­
lionen Euro in die Abwasserbeseitigung investiert.

Im folgenden Interview äußerst sich Dipl.­Ing. Uwe Widerek, 
Abteilungsleiter Planung und Bau Netze, über Aufgaben und 
Ziele bei der Anpassung des Kölner Kanalnetzes an die sich 
wandelnden Versorgungsaufgaben.

Herr Widerek, wie ist es um die Qualität des Kölner  
Kanalnetzes bestellt?
Uwe Widerek: In Köln wird großer Wert auf die Qualität und 
die Langlebigkeit des Kanalnetzes gelegt. Das ist sicherlich 
auch historisch gewachsen und vor dem Hintergrund der städte­ 
baulichen Entwicklung zu sehen. So finden sich im Untergrund 
infrastrukturelle Anlagen, die noch aus der Römerzeit stam­
men. Bei der meist recht engen Bebauung im Zentrum und den 
damit verbundenen komplexen Tiefbaumaßnahmen liegt der 
Fokus eindeutig auf einer fachgerechten Planung und Ausfüh­
rung mit qualitativ hochwertigen Verfahren und Produkten, um 
die Basis für eine lange Lebensdauer des Netzes zu schaffen. 
Zwei aktuelle Großbaumaßnahmen mit einem Budget von  
jeweils über 100 Millionen Euro sind hierfür beispielhaft. Die 
eine ist der Neubau des Rheindükers, der die linksrheinischen 
Stadtteile einschließlich der Innenstadt mit dem rechtsrhei­
nischen Großklärwerk verbindet. Auf dem Großklärwerk in  
Köln­Stammheim werden mehr als 80 % des Kölner Abwassers  

Großprojekt Rheindüker: Die StEB Köln investieren über 100 Mil­
li o nen Euro in einen neuen Rheindüker. Er wird das linksrheini­
sche mit dem rechtsrheinischen Köln verbinden. Der Zielschacht 
liegt im linksrheinischen Niehl.

Foto: StEB

Qualität fordern, langlebig bauen 
Gütesicherung bei Stadtentwässerungsbetrieben Köln (StEB Köln) gesetzt
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gereinigt. Der neue Düker kann zukünftig 6.000 Liter Abwas­
ser pro Sekunde transportieren – eineinhalbmal so viel wie bis­
her. Außerdem verfügt er über eine hydraulische Steuerung. 
Damit können die Abflussmengen zukünftig an die Kapazitäten 
des Großklärwerks Stammheim angepasst werden, was eine  
effizientere und ressourcenschonendere Abwasserreinigung  
ermöglicht. So schafft der neue Rheindüker ausreichende  
Kapazitäten im Kölner Abwassersystem mit einer sicheren  
Ableitung für mindestens ein weiteres Jahrhundert. Das zweite 
Großprojekt ist der Neubau eines Entwässerungssystems der 
Stadtteile Esch, Pesch und Auweiler. Mit dem Bauvorhaben 
werden wesentliche Teile des Entwässerungssystems von Esch, 
Pesch und Auweiler auf den neuesten Stand der Technik  
gebracht und die Abwasserentsorgung für die nächsten Jahr­
zehnte sichergestellt.

Wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Güte zeichen 
Kanalbau das erste Mal wahrgenommen?
Widerek: Ich habe als junger Planer Mitte der 1990er Jahre in 
einem Ingenieurbüro im Sauerland Planungen im Abwasser­
bereich für die dortigen Kommunen durchgeführt. Damals  
habe ich das Gütezeichen zum ersten Mal bewusst wahrgenom­
men und seitdem hat es mich in den verschiedenen Stationen 
meines Berufslebens immer wieder begleitet.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung 
 Kanalbau?
Widerek: Es handelt sich um ein neutrales System, das von 
Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam in ihrem  
Interesse permanent weiterentwickelt wird und dessen An­
forderungen in puncto Planung, Ausschreibung, Auftragsver­
gabe, Ausführung und Bauüberwachung die Voraussetzung  
für qualitativ hochwertigen und langlebigen Kanalbau schafft. 

Inwieweit nutzt StEB Köln die Gütesicherung Kanalbau 
bzw. profitiert von ihr?
Widerek: Die Stadtentwässerung ist seit 1998 Mitglied im  
Güteschutz Kanalbau. Wir nutzen die Gütesicherung in vieler­
lei Hinsicht. So etwa bei der Prüfung der fachlichen Eignung  
eines Bieters im Vergabeverfahren, indem wir einen Fach­
kundenachweis fordern, aber auch bei der Qualitätssicherung 
auf der Baustelle. Außerdem schätzen die Mitarbeitenden in  
meiner Abteilung die Angebote zum Informationsaustausch 
und nehmen an Veranstaltungen der Gütegemeinschaft teil. 
Diese Kolleginnen und Kollegen bringen mit hoher Fach­
kompentenz und Einsatzbereitschaft die derzeit weit über 100 
Planungs­ und Bauprojekte im Kanalbau, im Hochwasserschutz 
und an den Kölner Fließgewässern voran. Ebenso informativ 
sind die Angebote auf der Website der Gütegemeinschaft, zum 
Beispiel im Hinblick auf Dokumente aus dem Bereich der  
Regelwerke und Normen. Hinzu kommt ein weiterer wichtiger 
Aspekt: Aufgrund des demografischen Wandels und des der­
zeitigen Fachkräftemangels ist die Bindung der Mitarbeiten­
den, die Rekrutierung von neuen Mitarbeitenden und deren 
Qualifizierung eine über die Planungs­ und Bauprojekte  
hinausgehende Herausforderung. Auch hier erhalten wir  
Unterstützung von der Gütegemeinschaft Kanalbau.

Bekommt in Köln der billigste Bieter den Zuschlag?
Widerek: Natürlich sind wir als öffentlicher Auftraggeber an  
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wirtschaftlichen Angeboten interesiert. Wir sind gebühren­
finanziert und alles was wir tun, muss der Bürger im Endeffekt 
bezahlen. Deshalb haben wir die Wirtschaftlichkeit eines An­
gebotes im Blick. Allerdings nehmen wir nicht per se den  
billigsten Bieter, sondern entscheiden uns für das wirtschaft­
lichste Angebot aus dem Kreis derer, die einen Fachkunde­
nachweis vorlegen. 

Welche Rolle spielt die Gütesicherung Kanalbau in  
Be zug auf Umwelt und Gebührenhöhe? 
Widerek: Die Gütesicherung leistet einen wesentlichen Beitrag 
zu einer qualitativ hochwertigen und nachhaltigen Entwicklung 
unserer Kanalisation. Die auf Basis der vereinbarten Standards 
ausgeschriebenen Maßnahmen brauchen zudem wirtschaftlich 
keinerlei Vergleich zu scheuen. So trägt der Güteschutz in nicht 
unerheblichem Maß zu einer intakten Umwelt, günstigen  
Gebühren und einer funktionierenden Infrastruktur bei.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der 
nächsten Jahrzehnte?
Widerek: Die Aufgaben der Stadtentwässerung verändern  
sich ständig. Abwassersammeln und ­reinigen waren und sind 
wichtige Aufgaben, aber die Herausforderungen werden in Zu­
kunft weit darüber hinausgehen. Wir werden deshalb immer 
mehr interdisziplinär agieren und dabei neben den klassischen 
Kanalnetzen alle energetischen Infrastrukturen im Blick haben 
und unter Beachtung einer wasserbewußten Stadtentwicklung 
und Begriffen wie Schwammstadt oder blau­grüner Stadt ent­
sprechende Konzepte umsetzen – unter anderem mit Blick auf 
das Wohl der Bürgerinnen und Bürger auf Nachhaltigkeits­
aspekte und die Reduzierung des CO2­Fußabdrucks.

Vielen Dank für das Gespräch, Herr Widerek.

Dipl.­Ing. Uwe Widerek, Abteilungsleiter Planung und Bau Netze 
der Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR, ist von der Werthal­
tigkeit der Gütesicherung Kanalbau überzeugt.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Gütesicherung bei Stadtentwässerungsbetrieben Köln
(StEB Köln) gesetzt

Qualität fordern, langlebig bauen
20.11.2024 – Lesezeit ca. 6 Minuten

Das erste zusammenhängende
Kanalnetz in Köln stammt aus der
Epoche der römischen
Stadtgeschichte. Nach der
weitestgehenden Zerstörung der
Anlagen gab es in Köln über
Jahrhunderte kein erkennbares
System der Abwasserentsorgung,
sondern nur dezentrale individuelle
Lösungen. Erst die rasch
fortschreitende Industrialisierung
und die damit einhergehende
Bevölkerungsexplosion zum Ende
des 19. Jahrhunderts läuteten den
Beginn der modernen
Stadtentwässerung ein. Carl -
Steuernagel – seit 1881
verantwortlicher Planer in Köln – entwickelte ein umfassendes System der
Stadtentwässerung, das in seinen Grundzügen bis heute Bestand hat. Um den
gewachsenen Anforderungen der Abwasserbeseitigung und des Umweltschutzes bis
ins Jahr 2000 gerecht zu werden, entwickelte das Amt für Stadtentwässerung Mitte
der 1980er Jahre das umfassende Abwasserbeseitigungskonzept „ABK 2000“.
Im Jahr 2001 wurde das Amt für Stadtentwässerung der Stadt Köln zum kommunalen
Unternehmen „Stadtentwässerungsbetriebe Köln, Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt
Köln (StEB Köln, AöR), umstrukturiert. Die Leistungen der StEB Köln umfassen die
Abwassersammlung und -reinigung, die Überflutungsvorsorge bei Hochwasser und
Starkregen sowie die Pflege und Verbesserung der Gewässer (Bäche und Weiher) in
Köln. Zu den abwassertechnischen Anlagen im rund 2.400 km langen Kölner Kanalnetz
gehören fünf Klärwerke, mehr als 100.000 Straßenabläufe und rund 60.000
Kanalschächte, 150 Pumpanlagen, 200 Regenbecken sowie mehr als 1.000
Hochwasser- und Betriebsschieber. Bei einem Umsatz von mehr als 200 Millionen Euro
jährlich werden über 100 Millionen Euro in die Abwasserbeseitigung investiert.

Im folgenden Interview äußert sich Dipl.-Ing. Uwe Widerek, Abteilungsleiter Planung
und Bau Netze, über Aufgaben und Ziele bei der Anpassung des Kölner Kanalnetzes an
die sich wandelnden Versorgungsaufgaben.

Herr Widerek, wie ist es um die Qualität des Kölner Kanalnetzes bestellt?

Uwe Widerek: In Köln wird großer Wert auf die Qualität und die Langlebigkeit des
Kanalnetzes gelegt. Das ist sicherlich auch historisch gewachsen und vor dem
Hintergrund der städtebaulichen Entwicklung zu sehen. So finden sich im Untergrund
infrastrukturelle Anlagen, die noch aus der Römerzeit stammen. Bei der meist recht
engen Bebauung im Zentrum und den damit verbundenen komplexen
Tiefbaumaßnahmen liegt der Fokus eindeutig auf einer fachgerechten Planung und
Ausführung mit qualitativ hochwertigen Verfahren und Produkten, um die Basis für eine

Großprojekt Rheindüker: Die StEB Köln investie-

ren über 100 Millionen Euro in einen neuen

Rheindüker. Er wird das linksrheinische mit dem

rechtsrheinischen Köln verbinden. Der Ziel-

schacht liegt im linksrheinischen Niehl. (Bild:

StEB)

Anzeigen
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lange Lebensdauer des Netzes zu schaffen. Zwei aktuelle Großbaumaßnahmen mit
einem Budget von jeweils über 100 Millionen Euro sind hierfür beispielhaft. Die eine ist
der Neubau des Rheindükers, der die linksrheinischen Stadtteile einschließlich der
Innenstadt mit dem rechtsrheinischen Großklärwerk verbindet. Auf dem Großklärwerk
in Köln-Stammheim werden mehr als 80 % des Kölner Abwassers gereinigt. Der neue
Düker kann zukünftig 6.000 Liter Abwasser pro Sekunde transportieren –
eineinhalbmal so viel wie bisher. Außerdem verfügt er über eine hydraulische
Steuerung. Damit können die Abflussmengen zukünftig an die Kapazitäten des
Großklärwerks Stammheim angepasst werden, was eine effizientere und
ressourcenschonendere Abwasserreinigung ermöglicht. So schafft der neue
Rheindüker ausreichende Kapazitäten im Kölner Abwassersystem mit einer sicheren
Ableitung für mindestens ein weiteres Jahrhundert. Das zweite Großprojekt ist der
Neubau eines Entwässerungssystems der Stadtteile Esch, Pesch und Auweiler. Mit dem
Bauvorhaben werden wesentliche Teile des Entwässerungssystems von Esch, Pesch
und Auweiler auf den neuesten Stand der Technik gebracht und die
Abwasserentsorgung für die nächsten Jahrzehnte sichergestellt.

Wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Gütezeichen Kanalbau das erste Mal
wahrgenommen?

Widerek: Ich habe als junger Planer Mitte der 1990er Jahre in einem Ingenieurbüro im
Sauerland Planungen im Abwasserbereich für die dortigen Kommunen durchgeführt.
Damals habe ich das Gütezeichen zum ersten Mal bewusst wahrgenommen und
seitdem hat es mich in den verschiedenen Stationen meines Berufslebens immer
wieder begleitet.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Kanalbau?

Widerek: Es handelt sich um ein neutrales System, das von Auftraggebern und
Auftragnehmern gemeinsam in ihrem Interesse permanent weiterentwickelt wird und
dessen Anforderungen in puncto Planung, Ausschreibung, Auftragsvergabe,
Ausführung und Bauüberwachung die Voraussetzung für qualitativ hochwertigen und
langlebigen Kanalbau schafft.

Inwieweit nutzt StEB Köln die Gütesicherung Kanalbau bzw. profitiert von ihr?

Widerek: Die Stadtentwässerung ist seit 1998 Mitglied im Güteschutz Kanalbau. Wir
nutzen die Gütesicherung in vielerlei Hinsicht. So etwa bei der Prüfung der fachlichen
Eignung eines Bieters im Vergabeverfahren, indem wir einen Fachkundenachweis
fordern, aber auch bei der Qualitätssicherung auf der Baustelle.

Außerdem schätzen die Mitarbeitenden in meiner Abteilung die Angebote zum
Informationsaustausch und nehmen an Veranstaltungen der Gütegemeinschaft teil.
Diese Kolleginnen und Kollegen bringen mit hoher Fachkompentenz und
Einsatzbereitschaft die derzeit weit über 100 Planungs- und Bauprojekte im Kanalbau,
im Hochwasserschutz und an den Kölner Fließgewässern voran. Ebenso informativ sind
die Angebote auf der Website der Gütegemeinschaft, zum Beispiel im Hinblick auf
Dokumente aus dem Bereich der Regelwerke und Normen. Hinzu kommt ein weiterer
wichtiger Aspekt: Aufgrund des demografischen Wandels und des derzeitigen
Fachkräftemangels ist die Bindung der Mitarbeitenden, die Rekrutierung von neuen
Mitarbeitenden und deren Qualifizierung eine über die Planungs- und Bauprojekte
hinausgehende Herausforderung. Auch hier erhalten wir Unterstützung von der
Gütegemeinschaft Kanalbau.

Bekommt in Köln der billigste Bieter den Zuschlag?

Widerek: Natürlich sind wir als öffentlicher Auftraggeber an wirtschaftlichen
Angeboten interessiert. Wir sind gebührenfinanziert und alles was wir tun, muss der
Bürger im Endeffekt bezahlen. Deshalb haben wir die Wirtschaftlichkeit eines
Angebotes im Blick. Allerdings nehmen wir nicht per se den billigsten Bieter, sondern
entscheiden uns für das wirtschaftlichste Angebot aus dem Kreis derer, die einen
Fachkundenachweis vorlegen.

Veranstaltungskalender

energy decentral

12.11.2024 - 15.11.2024
Messe Hannover (Hannover)

KommDIGITALE 2024

19.11.2024 - 21.11.2024
Kongresszentrum Bielefeld
(Bielefeld)

Werkstatt Kabel 2024

26.11.2024 - 27.11.2024

HEATEXPO

26.11.2024 - 28.11.2024
Messe Dortmund (Dortmund)

Bau 2025

13.01.2025 - 17.01.2025
Messe München (München)

Aktuell oft gelesene Artikel
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Welche Rolle spielt die Gütesicherung Kanalbau in Bezug auf Umwelt und
Gebührenhöhe?

Widerek: Die Gütesicherung leistet einen wesentlichen Beitrag zu einer qualitativ
hochwertigen und nachhaltigen Entwicklung unserer Kanalisation. Die auf Basis der
vereinbarten Standards ausgeschriebenen Maßnahmen brauchen zudem wirtschaftlich
keinerlei Vergleich zu scheuen. So trägt der Güteschutz in nicht unerheblichem Maß zu
einer intakten Umwelt, günstigen Gebühren und einer funktionierenden Infrastruktur
bei.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte?

Widerek: Die Aufgaben der Stadtentwässerung verändern sich ständig.
Abwassersammeln und -reinigen waren und sind wichtige Aufgaben, aber die
Herausforderungen werden in Zukunft weit darüber hinausgehen. Wir werden deshalb
immer mehr interdisziplinär agieren und dabei neben den klassischen Kanalnetzen alle
energetischen Infrastrukturen im Blick haben und unter Beachtung einer
wasserbewussten Stadtentwicklung und Begriffen wie Schwammstadt oder blau-
grüner Stadt entsprechende Konzepte umsetzen – unter anderem mit Blick auf das
Wohl der Bürgerinnen und Bürger, auf Nachhaltigkeitsaspekte und die Reduzierung des
CO₂-Fußabdrucks.

Vielen Dank für das Gespräch, Herr Widerek.

Weitere Artikel in dieser Rubrik

Kippen beseitigen mit Patent

Auf eine patentierte Lösung für saubere und
gesündere Städte können Kommunalprofis und
Dienstleister zurückgreifen. Der Ausrüster TIGER
bietet hierfür den Kippensauger TIGER-CityBee.
Das speziell konstruierte, handliche Akkugerät kann gezielt Zigarettenkippen,
Kronkorken und andere Problemabfälle einsammeln. Aktuell erfährt das Sammeln
und Entsorgen dieser Störstoffe durch den Einwegkunststofffonds (EWKF) eine
besondere Brisanz.

Lesezeit ca. 4 Minuten

Hamburg steuert Straßenbeleuchtung mit
dem Beleuchtungsmanagement der EFR

Wenn in Hamburg abends die Straßenleuchten
angehen, ist auch das Langwellen-Broadcastsystem
der EFR GmbH mit im Spiel: Mit diesem System
steuert die Hamburg Verkehrsanlagen GmbH (HHVA) die öffentliche Beleuchtung
nun komplett netzunabhängig, denn die Schaltbefehle gelangen auf dem
Langwellenweg zu den Empfängern. Die Funk-Lösung ersetzt die über viele
Jahrzehnte hinweg genutzte Tonfrequenz-Technik, welche in die Jahre
gekommen ist und nicht mehr den aktuellen Bedürfnissen entspricht. Die
Tonfrequenz-Rundsteuertechnik wird zum Jahresende 2024 abgeschaltet.

Lesezeit ca. 2 Minuten

Eine City-App für alles

Bequem, digital und
nahtlos parken in Bad
Buchau

Öffentliche und private
Investitionen schaffen
Perspektiven in
Braunschweigs Innenstadt

40 Jahre und immer noch
so gut wie neu!

Es braucht mehr als einen
Baustein

Alter Bekannter mit neuem
Gesicht und Innenleben:
Aus C&A wird AIM

Was die Energieversorger
in Zukunft erwartet

Microsoft-Lizenzkosten
des Bundes auf
Rekordniveau: Eine
kritische Analyse von M365
und der Cloud-Strategie
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Interview 
Qualität fordern, langlebig bauen 
25.11.2024, 14:14 Uhr 
BAD HONNEF 
Uwe Widerek, Abteilungsleiter Planung und Bau Netze der Stadtentwässerungsbetriebe Köln 
AöR, spricht im Interview über Aufgaben und Ziele bei der Anpassung des Kölner Kanalnetzes 
an die sich wandelnden Versorgungsaufgaben. 

 

 
Großprojekt Rheindüker: Die StEB Köln invesWeren über 100 Millionen Euro in einen neuen 
Rheindüker. Er wird das linksrheinische mit dem rechtsrheinischen Köln verbinden. Der 
Zielschacht liegt im linksrheinischen Niehl. | Foto: StEB 
 
Im Jahr 2001 wurde das Amt für Stadtentwässerung der Stadt Köln zum kommunalen 
Unternehmen „Stadtentwässerungsbetriebe Köln, Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Köln 
(StEB Köln, AöR), umstrukturiert. Die Leistungen der StEB Köln umfassen die 
Abwassersammlung und -reinigung, die Überflutungsvorsorge bei Hochwasser und 
Starkregen sowie die Pflege und Verbesserung der Gewässer (Bäche und Weiher) in Köln. 
Zu den abwassertechnischen Anlagen im rund 2.400 km langen Kölner Kanalnetz gehören 
fünf Klärwerke, mehr als 100.000 Straßenabläufe und rund 60.000 Kanalschächte, 150 
Pumpanlagen, 200 Regenbecken sowie mehr als 1.000 Hochwasser- und Betriebsschieber. 
Bei einem Umsatz von mehr als 200 Millionen Euro jährlich werden über 100 Millionen Euro 
in die AbwasserbeseiWgung invesWert. 
Herr Widerek, wie ist es um die Qualität des Kölner Kanalnetzes bestellt? 
Uwe Widerek: In Köln wird großer Wert auf die Qualität und die Langlebigkeit des 
Kanalnetzes gelegt. Das ist sicherlich auch historisch gewachsen und vor dem Hintergrund 
der städtebaulichen Entwicklung zu sehen. So finden sich im Untergrund infrastrukturelle 
Anlagen, die noch aus der Römerzeit stammen. Bei der meist recht engen Bebauung im 
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Zentrum und den damit verbundenen komplexen Tiehaumaßnahmen liegt der Fokus 
eindeuWg auf einer fachgerechten Planung und Ausführung mit qualitaWv hochwerWgen 
Verfahren und Produkten, um die Basis für eine lange Lebensdauer des Netzes zu schaffen. 

 

 
Uwe Widerek, Abteilungsleiter Planung und Bau Netze der Stadtentwässerungsbetriebe Köln 
AöR, ist von der WerthalWgkeit der Gütesicherung Kanalbau überzeugt. | Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
Zwei aktuelle Großbaumaßnahmen mit einem Budget von jeweils über 100 Millionen Euro 
sind hierfür beispielhaj. Die eine ist der Neubau des Rheindükers,  
der die linksrheinischen Stadkeile einschließlich der Innenstadt mit dem rechtsrheinischen 
Großklärwerk verbindet. Auf dem Großklärwerk in Köln-Stammheim werden mehr als 80 % 
des Kölner Abwassers gereinigt. Der neue Düker kann zukünjig 6.000 Liter Abwasser pro 
Sekunde transporWeren – eineinhalbmal so viel wie bisher. Außerdem verfügt er über eine 
hydraulische Steuerung. Damit können die Abflussmengen zukünjig an die Kapazitäten des 
Großklärwerks Stammheim angepasst werden, was eine effizientere und 
ressourcenschonendere Abwasserreinigung ermöglicht. So schaq der neue Rheindüker 
ausreichende Kapazitäten im Kölner Abwassersystem mit einer sicheren Ableitung für 
mindestens ein weiteres Jahrhundert.  
Das zweite Großprojekt ist der Neubau eines Entwässerungssystems der Stadkeile Esch, 
Pesch und Auweiler. Mit dem Bauvorhaben werden wesentliche Teile des 
Entwässerungssystems von Esch, Pesch und Auweiler auf den neuesten Stand der Technik 
gebracht und die Abwasserentsorgung für die nächsten Jahrzehnte sichergestellt. 
Wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Gütezeichen Kanalbau das erste Mal 
wahrgenommen? 
Widerek: Ich habe als junger Planer Mike der 1990er Jahre in einem Ingenieurbüro im 
Sauerland Planungen im Abwasserbereich für die dorWgen Kommunen durchgeführt. Damals 
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habe ich das Gütezeichen zum ersten Mal bewusst wahrgenommen und seitdem hat es mich 
in den verschiedenen StaWonen meines Berufslebens immer wieder begleitet. 
Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Kanalbau? 
Widerek: Es handelt sich um ein neutrales System, das von Aujraggebern und 
Aujragnehmern gemeinsam in ihrem Interesse permanent weiterentwickelt wird und 
dessen Anforderungen in puncto Planung, Ausschreibung, Aujragsvergabe, Ausführung und 
Bauüberwachung die Voraussetzung für qualitaWv hochwerWgen und langlebigen Kanalbau 
schaq. 
Inwieweit nutzt StEB Köln die Gütesicherung Kanalbau bzw. profiNert von ihr? 
Widerek:Die Stadtentwässerung ist seit 1998 Mitglied im Güteschutz Kanalbau. Wir nutzen 
die Gütesicherung in vielerlei Hinsicht. So etwa bei der Prüfung der fachlichen Eignung eines 
Bieters im Vergabeverfahren, indem wir einen Fachkundenachweis fordern, aber auch bei 
der Qualitätssicherung auf der Baustelle. 
Außerdem schätzen die Mitarbeiter in meiner Abteilung die Angebote zum 
InformaWonsaustausch und nehmen an Veranstaltungen der Gütegemeinschaj teil. Diese 
Kolleginnen und Kollegen bringen mit hoher Fachkompentenz und Einsatzbereitschaj die 
derzeit weit über 100 Planungs- und Bauprojekte im Kanalbau, im Hochwasserschutz und an 
den Kölner Fließgewässern voran. Ebenso informaWv sind die Angebote auf der Website der 
Gütegemeinschaj, zum Beispiel im Hinblick auf Dokumente aus dem Bereich der Regelwerke 
und Normen. Hinzu kommt ein weiterer wichWger Aspekt: Aufgrund des demografischen 
Wandels und des derzeiWgen Fachkräjemangels ist die Bindung der Mitarbeitenden, die 
RekruWerung von neuen Mitarbeitenden und deren Qualifizierung eine über die Planungs- 
und Bauprojekte hinausgehende Herausforderung. Auch hier erhalten wir Unterstützung von 
der Gütegemeinschaj Kanalbau. 
Bekommt in Köln der billigste Bieter den Zuschlag? 
Widerek: Natürlich sind wir als öffentlicher Aujraggeber an wirtschajlichen Angeboten 
interessiert. Wir sind gebührenfinanziert und alles was wir tun, muss der Bürger im Endeffekt 
bezahlen. Deshalb haben wir die Wirtschajlichkeit eines Angebotes im Blick. Allerdings 
nehmen wir nicht per se den billigsten Bieter, sondern entscheiden uns für das 
wirtschajlichste Angebot aus dem Kreis derer, die einen Fachkundenachweis vorlegen. 
Welche Rolle spielt die Gütesicherung Kanalbau in Bezug auf Umwelt und Gebührenhöhe?  
Widerek:Die Gütesicherung leistet einen wesentlichen Beitrag zu einer qualitaWv 
hochwerWgen und nachhalWgen Entwicklung unserer KanalisaWon. Die auf Basis der 
vereinbarten Standards ausgeschriebenen Maßnahmen brauchen zudem wirtschajlich 
keinerlei Vergleich zu scheuen. So trägt der Güteschutz in nicht unerheblichem Maß zu einer 
intakten Umwelt, günsWgen Gebühren und einer funkWonierenden Infrastruktur bei. 
Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte? 
Widerek: Die Aufgaben der Stadtentwässerung verändern sich ständig. Abwassersammeln 
und -reinigen waren und sind wichWge Aufgaben, aber die Herausforderungen werden in 
Zukunj weit darüber hinausgehen. Wir werden deshalb immer mehr interdisziplinär agieren 
und dabei neben den klassischen Kanalnetzen alle energeWschen Infrastrukturen im Blick 
haben und unter Beachtung einer wasserbewussten Stadtentwicklung und Begriffen wie 
Schwammstadt oder blau-grüner Stadt entsprechende Konzepte umsetzen – unter anderem 
mit Blick auf das Wohl der Bürgerinnen und Bürger, auf NachhalWgkeitsaspekte und die 
Reduzierung des CO2-Fußabdrucks. 
Vielen Dank für das Gespräch, Herr Widerek. 
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Rohre & Kanäle

 Im Gespräch mit Uwe Widerek:

Qualität fordern, langlebig bauen
Die Aufgaben der StEB Köln weisen ein breites Spektrum auf. Sie umfassen Leistungen der 
Abwassersammlung und -reinigung, Überflutungsvorsorge und Gewässerpflege. Wie wird  
das Kölner Kanalnetz an die sich wandelnden Versorgungsaufgaben angepasst?

Das erste zusammenhängende Kanalnetz in 

Köln stammt aus der Epoche der römischen 

Stadtgeschichte. Nach der weitestgehen-

den Zerstörung der Anlagen gab es in Köln 

über Jahrhunderte kein erkennbares Sys-

tem der Abwasserentsorgung, sondern nur 

dezentrale individuelle Lösungen. Erst die 

rasch fortschreitende Industrialisierung und 

die damit einhergehende Bevölkerungs-

explosion zum Ende des 19. Jahrhunderts 

läuteten den Beginn der modernen Stadt- 

entwässerung ein. Carl  Steuernagel – seit 

1881 verantwortlicher Planer in Köln – ent-

wickelte ein umfassendes System der Stadt- 

entwässerung, das in seinen Grundzügen 

bis heute Bestand hat. Um den gewach-

senen Anforderungen der Abwasserbe-

seitigung und des Umweltschutzes bis ins 

Jahr 2000 gerecht zu werden, entwickelte 

das Amt für Stadtentwässerung Mitte der 

1980er-Jahre das umfassende Abwasser-

beseitigungskonzept „ABK 2000“. Im Jahr 

2001 wurde das Amt für Stadtentwässe-

rung der Stadt Köln zum kommunalen Un-

ternehmen „Stadtentwässerungsbetriebe 

Köln, Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt 

Köln (StEB Köln, AöR)“ umstrukturiert. Die 

Leistungen der StEB Köln umfassen die 

Abwassersammlung und -reinigung, die 

Überflutungsvorsorge bei Hochwasser und 

Starkregen sowie die Pflege und Verbesse-

rung der Gewässer (Bäche und Weiher) in 

Köln. Zu den abwassertechnischen Anlagen 

im rund 2.400 km langen Kölner Kanalnetz 

gehören fünf Klärwerke, mehr als 100.000 

Straßenabläufe und rund 60.000 Kanal-

schächte, 150 Pumpanlagen, 200 Regen-

becken sowie mehr als 1.000 Hochwasser- 

und Betriebsschieber. Bei einem Umsatz 

von mehr als 200 Mio. € jährlich werden 

> 100 Mio. € in die Abwasserbeseitigung 

investiert.

wwt befragte Dipl.-Ing. Uwe Widerek, Ab-

teilungsleiter Planung und Bau Netze, zu 

den Aufgaben und Zielen bei der Anpas-

sung des Kölner Kanalnetzes an die sich 

wandelnden Versorgungsaufgaben.

wwt: Herr Widerek, wie ist es um die Quali-

tät des Kölner Kanalnetzes bestellt?

Widerek: In Köln wird großer Wert auf die 

Qualität und die Langlebigkeit des Kanal-

netzes gelegt. Das ist sicherlich auch histo-

risch gewachsen und vor dem Hintergrund 

der städtebaulichen Entwicklung zu sehen. 

So finden sich im Untergrund infrastruktu-

relle Anlagen, die noch aus der Römerzeit 

stammen. Bei der meist recht engen Bebau-

ung im Zentrum und den damit verbunde-

nen komplexen Tiefbaumaßnahmen liegt 

der Fokus eindeutig auf einer fachgerech-

ten Planung und Ausführung mit qualitativ 

hochwertigen Verfahren und Produkten, 

um die Basis für eine lange Lebensdauer des 

Netzes zu schaffen. Zwei aktuelle Großbau-

maßnahmen mit einem Budget von jeweils 

über 100 Mio. € sind hierfür beispielhaft. 

Die eine ist der Neubau des Rheindükers, 

der die linksrheinischen Stadtteile ein-

schließlich der Innenstadt mit dem rechts-

rheinischen Großklärwerk verbindet. Auf 

dem Großklärwerk in Köln-Stammheim 

werden mehr als 80 % des Kölner Abwas-

sers gereinigt. Der neue Düker kann zu-

künftig 6 m3 Abwasser pro Sekunde trans-

portieren – eineinhalbmal so viel wie bisher. 

Außerdem verfügt er über eine hydraulische 

Steuerung. Damit können die Abflussmen-

gen zukünftig an die Kapazitäten des Groß-

klärwerks Stammheim angepasst werden, 

was eine effizientere und ressourcenscho-

Bild 1 Dipl.-Ing. Uwe Widerek, Abteilungsleiter Planung und Bau Netze der StEB Köln AöR,  
ist von der Werthaltigkeit der Gütesicherung Kanalbau überzeugt.

Quelle: Güteschutz Kanalbau
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nendere Abwasserreinigung ermöglicht. So 

schafft der neue Rheindüker ausreichende 

Kapazitäten im Kölner Abwassersystem mit 

einer sicheren Ableitung für mindestens ein 

weiteres Jahrhundert. 

Das zweite Großprojekt ist der Neubau ei-

nes Entwässerungssystems der Stadtteile 

Esch, Pesch und Auweiler. Mit dem Bau-

vorhaben werden wesentliche Teile des 

Entwässerungssystems von Esch, Pesch und 

Auweiler auf den neuesten Stand der Tech-

nik gebracht, wodurch die Abwasserentsor-

gung für die nächsten Jahrzehnte sicherge-

stellt wird.

wwt: Wann und wo haben Sie persönlich 

das RAL-Gütezeichen Kanalbau das erste 

Mal wahrgenommen?

Widerek: Ich habe als junger Planer Mitte 

der 1990er-Jahre in einem Ingenieurbüro 

im Sauerland Planungen im Abwasserbe-

reich für die dortigen Kommunen durch-

geführt. Damals habe ich das Gütezeichen 

zum ersten Mal bewusst wahrgenommen 

und seitdem hat es mich in den verschiede-

nen Stationen meines Berufslebens immer 

wieder begleitet.

wwt: Was ist für Sie das Besondere an der 

Gütesicherung Kanalbau?

Widerek: Es handelt sich um ein neutrales 

System, das von Auftraggebern und Auf-

tragnehmern gemeinsam in ihrem Interes-

se permanent weiterentwickelt wird und 

dessen Anforderungen in puncto Planung, 

Ausschreibung, Auftragsvergabe, Ausfüh-

rung und Bauüberwachung die Voraus-

setzung für qualitativ hochwertigen und 

langlebigen Kanalbau schaffen. 

wwt: Inwieweit nutzen die StEB Köln die 

Gütesicherung Kanalbau bzw. profitieren 

von ihr?

Widerek: Die Stadtentwässerung ist seit 

1998 Mitglied im Güteschutz Kanalbau. 

Wir nutzen die Gütesicherung in vieler-

lei Hinsicht, so etwa bei der Prüfung der 

fachlichen Eignung eines Bieters im Verga-

beverfahren, indem wir einen Fachkunde-

nachweis fordern, aber auch bei der Quali-

tätssicherung auf der Baustelle. Außerdem 

schätzen die Mitarbeitenden in meiner 

Abteilung die Angebote zum Informations- 

austausch und nehmen an Veranstaltun-

gen der Gütegemeinschaft teil. Diese Kol-

leginnen und Kollegen bringen mit hoher 

Fachkompetenz und Einsatzbereitschaft 

die derzeit weit über 100 Planungs- und 

Bauprojekte im Kanalbau, im Hochwasser-

schutz und an den Kölner Fließgewässern 

voran. Ebenso informativ sind die Angebo-

te auf der Website der Gütegemeinschaft, 

zum Beispiel im Hinblick auf Dokumente 

aus dem Bereich der Regelwerke und Nor-

men. Hinzu kommt ein weiterer wichtiger 

Aspekt: Aufgrund des demografischen 

Wandels und des derzeitigen Fachkräfte-

mangels ist die Bindung der Mitarbeiten-

den, die Rekrutierung von neuen Mitarbei-

tenden und deren Qualifizierung eine über 

die Planungs- und Bauprojekte hinausge-

hende Herausforderung. Auch hier erhalten 

wir Unterstützung von der Gütegemein-

schaft Kanalbau.

wwt: Bekommt in Köln der billigste Bieter 

den Zuschlag?

Widerek: Natürlich sind wir als öffentlicher 

Auftraggeber an wirtschaftlichen Angebo-

ten interessiert. Wir sind gebührenfinan-

ziert und alles, was wir tun, muss der Bür-

ger im Endeffekt bezahlen. Deshalb haben 

wir die Wirtschaftlichkeit eines Angebots 

im Blick. Allerdings nehmen wir nicht per se 

den billigsten Bieter, sondern entscheiden 

uns für das wirtschaftlichste Angebot aus 

dem Kreis derer, die einen Fachkundenach-

weis vorlegen.

wwt: Welche Rolle spielt die Gütesicherung 

Kanalbau in Bezug auf Umwelt und Gebüh-

renhöhe? 

Widerek: Die Gütesicherung leistet einen 

wesentlichen Beitrag zu einer qualitativ 

hochwertigen und nachhaltigen Entwick-

lung unserer Kanalisation. Die auf Basis der 

vereinbarten Standards ausgeschriebenen 

Maßnahmen brauchen zudem wirtschaft-

lich keinerlei Vergleich zu scheuen. So trägt 

der Güteschutz in nicht unerheblichem Maß 

zu einer intakten Umwelt, günstigen Ge-

bühren und einer funktionierenden Infra- 

struktur bei.

wwt: Worin bestehen für Sie die Herausfor-

derungen der nächsten Jahrzehnte?

Widerek: Die Aufgaben der Stadtentwäs-

serung verändern sich ständig. Abwasser 

sammeln sowie reinigen waren und sind 

wichtige Aufgaben, aber die Herausforde-

rungen werden in Zukunft weit darüber 

hinausgehen. Wir werden deshalb immer 

mehr interdisziplinär agieren und dabei ne-

ben den klassischen Kanalnetzen alle ener-

getischen Infrastrukturen im Blick haben 

und unter Beachtung einer wasserbewuss-

ten Stadtentwicklung und Begriffen wie 

Schwammstadt oder blau-grüner Stadt ent-

sprechende Konzepte umsetzen – unter an-

derem mit Blick auf das Wohl der Bürgerin-

nen und Bürger, auf Nachhaltigkeitsaspekte 

und die Reduzierung des CO
2
-Fußabdrucks.

wwt: Vielen Dank für das Gespräch, Herr 

Widerek!

Das Gespräch führte Thomas Martin.

 RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

info@kanalbau.com

www.kanalbau.com

 Dipl.-Ing. Uwe Widerek

Abteilungsleiter Planung und Bau Netze 

Stadtentwässerungsbetriebe Köln (StEB Köln)

https://steb-koeln.de/

Bild 2 Großprojekt Rheindüker: Die StEB Köln investieren über 100 Mio. € in einen neuen Rheindüker.  
Er wird das linksrheinische mit dem rechtsrheinischen Köln verbinden. Der Zielschacht liegt im linksrheinischen Niehl.

Quelle: StEB Köln
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Zur Umsetzung nachhaltiger Investitionen bei Kanalbau und 
Instandhaltung braucht der Auftraggeber qualifizierte Unter-
nehmen und Ingenieurbüros, um eine fachgerechte Realisie-
rung entsprechender Bauvorhaben sicherzustellen. Hierzu legt 
der Auftraggeber mit Blick auf die geplante Maßnahme Anfor-
derungen an die fachliche Eignung der ausführenden Unter-
nehmen fest; zum Beispiel durch Forderung eines Eignungs-
nachweises orientiert an einer der Beurteilungsgruppen der 
Gütesicherung RAL-GZ 961. Einen entsprechenden Nachweis 
der Bieter macht der Auftraggeber damit in seinem Ausschrei-
bungsverfahren zur Voraussetzung. 

Bei Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise existieren in-
nerhalb der RAL-Gütesicherung mit AK3, AK2 und AK1 drei 
aufeinander aufbauende Anforderungsniveaus. Die Unterschie-
de zwischen den Anforderungsniveaus sind für Auftraggeber 
und Gütezeicheninhaber gleichermaßen von Bedeutung. Die 
Ausschreibung muss konkret formulierte Anforderungen an die 
Fachkunde enthalten. Der Auftraggeber fordert je nach Rand-
bedingungen der Maßnahme in der Regel den Eignungsnach-
weis über das Niveau AK3, AK2 oder AK1. Das ist notwendig, 
denn die Gütezeicheninhaber haben sehr unterschiedliche 
 Leistungsspektren, die sie in Abhängigkeit der Beurteilungs-
gruppe AK3, AK2 und AK1 unter anderem über auskömmliche 
Referenzen nachgewiesen haben.

Konkrete Anforderungen definiert

Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, vor Auftragsvergabe 
die Eignung der Bieter zu prüfen. „Dies geschieht in der Regel 
durch Forderung entsprechender Qualifikationsnachweise, die 

von den Bietern mit Angebotsabgabe vorzulegen sind“, sagt der 
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau Dr.-Ing. Marco  
Künster. „Grundsätzlich zu unterscheiden ist zwischen den  
allgemein formalrechtlichen Nachweisen gemäß VOB/A § 6a 
Abs. 2 Nr. 1 – 9 (Nachweis PQ-VOB) und der Forderung zusätz-
licher auf den konkreten Auftrag bezogener Nachweise zur 
fachtechnischen Eignung gemäß VOB/A § 6a Abs. 3 – etwa  
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.“ Hier wurden die kon-
kreten Anforderungen hinsichtlich der fachlichen Eignung aus-
führender Unternehmen und Ingenieurbüros in Abstimmung 
mit den Fach- und Verkehrskreisen abgestimmt. Die Anforde-
rungen richten das Augenmerk unter anderem auf die Erfah-
rung und Zuverlässigkeit des Unternehmens (Referenzen), die 
Qualifikation des Personals, die Beherrschung von Technik und 
Geräten, den Einsatz von Nachunternehmern und die Eigen-
überwachung. 

 
Orientierung für Auftraggeber

Das vierstufige Auswahlverfahren mit der formellen Prüfung, 
Eignungsprüfung, technischen und wirtschaftlichen Prüfung 

Der offene Kanalbau ist in die Ausführungsbereiche AK1, AK2 und 
AK3 unterteilt. Gütezeicheninhaber der Gruppe AK1 erfüllen die 
Anforderungen der Gruppen AK2 und AK3.

Foto und Abbildung: Güteschutz Kanalbau

Präzise Anforderungen führen zum Ziel 
RAL Gütezeichen Kanalbau – Beurteilungsgruppe AK

2. Erklärfilm:  
Forderung Eignungs- 
nachweis – Teil 1

4. Erklärfilm:  
Prüfung Eignungs- 
nachweis
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hilft Auftraggebern dabei, die Angebote technisch und wirt-
schaftlich zu filtern und vergleichbar zu machen. In der zwei-
ten Stufe des Verfahrens werden Bieter ausgeschlossen, die den 
geforderten Eignungsnachweis nicht erbracht haben. 

Die Broschüre „Textbausteine – Nachweis zur Eignung nach 
RAL–GZ 961“ stellt dar, wie Auftraggeber in Deutschland die 
Gütesicherung Kanalbau RAL–GZ 961 als Nachweis der Bieter-
qualifikation wettbewerbsneutral und fachgerecht in ihren 
Ausschreibungen verankern können. Hieran orientieren sich 
die Auftraggeber, um die Forderung unter Berücksichtigung 
des Vergaberechts zu formulieren. Damit wird eine wichtige 
Voraussetzung für eine qualitativ hochwertige Ausführung  
geschaffen.

 
Drei Beurteilungsgruppen für offenen Kanalbau 

Die ausführenden Unternehmen werden innerhalb der RAL-
Gütesicherung Kanalbau kontinuierlich hinsichtlich ihrer Fach-
kunde und Zuverlässigkeit geprüft. Die Anforderungen werden 
in Abhängigkeit der eingesetzten Verfahrenstechnik in unter-
schiedliche Beurteilungsgruppen unterteilt. Für den Bereich 
„Kanalbau in offener Bauweise“ sind das die „Gruppen AK3, 
AK2 oder AK1“. Sie legen Anforderungen fest für den Einbau 
von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werk-
stoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwerken. 
Dabei gilt AK3 für einfachere Baumaßnahmen in einer Tiefen-
lage bis drei Meter und AK2 für mittelschwere Baumaßnahmen 
in einer Tiefenlage zwischen drei und fünf Metern. Der Ausfüh-
rungsbereich AK1 betrifft eine Tiefenlage von größer fünf  
Metern und das gegebenenfalls in Kombination mit schwieri-
gen Randbedingungen. 

„Allerdings ist bei Festlegung des Anforderungsniveaus 
nicht zwingend die maximale Tiefe des Kanalgrabens aus-
schlaggebend, sondern vielmehr die charakteristische Tiefen-
lage“ so Künster. „So muss z. B. bei einer Maßnahme, die nur 
an einzelnen Stellen eine Tiefe von mehr als 3 m erreicht, nicht 
zwangsläufig das Anforderungsniveau AK2 gefordert werden.“ 
Andererseits können auch die sonstigen Gegebenheiten das An-
forderungsniveau beeinflussen, wie zum Beispiel eine inner-
städtische Lage, die angrenzende Bebauung oder ein schwieri-
ger Baugrund. Hier hat der Auftraggeber einen Spielraum bei 
der Definition der Eignungsanforderung; er muss seine Fest-
legung aber in der Ausschreibung bekannt machen (z. B. über 
Forderung des Nachweises AK3, AK2 oder AK1).

 
Präzise und transparent definieren

„Um den Erfolg einer Baumaßnahme sicherzustellen, ist es  
deshalb wichtig, Anforderungen in den Ausschreibungsunter-
lagen möglichst präzise und transparent zu definieren – so 
auch die Forderung nach einer bestimmten Beurteilungsgrup-
pe“, darauf weist Künster hin. Denn unklare Formulierungen 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

können nicht nur zu unbefriedigenden Ergebnissen in der Aus-
führung führen, sondern letztendlich auch zu einem unfairen 
Wettbewerb. Denn, um ein Gütezeichen Kanalbau zu erhalten, 
muss ein Unternehmen in Abhängigkeit der Beurteilungs-
gruppe bestimmte Nachweise erbringen. Neben technischen 
Qualifikationen, Schulungsnachweisen und den spezifischen 
Anforderungsbereichen müssen insbesondere Referenzen über 
erfolgreich abgeschlossene Projekte im Bereich Kanalbau vor-
gelegt werden. Dabei müssen im Kanalbau die Referenzen je 
nach Beurteilungsgruppe die zugehörigen Tiefenlagen in aus-
reichender Menge umfassen. Die entsprechende Überprüfung 
durch den Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau  
erfolgt bei der Erstprüfung eines Unternehmens, darüber hin-
aus aber auch in regelmäßigen Abständen nach der Verleihung 
des Gütezeichens.

RAL-Gütesicherung während der Ausführung

Wenn ein Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau beauftragt 
ist, setzt es das entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen 
qualifizierte Personal dort ein und führt eine Eigenüber-
wachung zu den Arbeiten durch. Darüber hinaus meldet das 
Unternehmen diese Maßnahme der Gütegemeinschaft und  
einer der 30 bundesweit tätigen Prüfingenieure kann diese 
stichprobenartig und unangemeldet besuchen und anhand der 
dort angetroffenen Bauausführung die Erfahrung und Zuver-
lässigkeit des Gütezeicheninhabers kontinuierlich bewerten.

So wird im Zusammenspiel aller Beteiligten durch die RAL-
Gütesicherung die Nachweisführung zur fachlichen Eignung 
und deren Überprüfung für das Unternehmen bzw. den Auf-
traggeber standardisiert und vereinfacht. 

Zur Veranschaulichung dieser Thematik hat die Gütegemeinschaft 
Videos produziert die auf YouTube zur Verfügung stehen.

Download Infoschrift 
„Textbausteine RAL-GZ 961“

3. Erklärfilm:  
Forderung Eignungs- 
nachweis – Teil 2

5. Erklärfilm:  
Gütesicherung während 
der Ausführung
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Zur Umsetzung nachhaltiger Investitionen bei Kanalbau und 
Instandhaltung braucht der Auftraggeber qualifizierte Unter-
nehmen und Ingenieurbüros, um eine fachgerechte Realisie-
rung entsprechender Bauvorhaben sicherzustellen. Hierzu legt 
der Auftraggeber mit Blick auf die geplante Maßnahme Anfor-
derungen an die fachliche Eignung der ausführenden Unter-
nehmen fest; zum Beispiel durch Forderung eines Eignungs-
nachweises orientiert an einer der Beurteilungsgruppen der 
Gütesicherung RAL-GZ 961. Einen entsprechenden Nachweis 
der Bieter macht der Auftraggeber damit in seinem Ausschrei-
bungsverfahren zur Voraussetzung. 

Bei Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise existieren in-
nerhalb der RAL-Gütesicherung mit AK3, AK2 und AK1 drei 
aufeinander aufbauende Anforderungsniveaus. Die Unterschie-
de zwischen den Anforderungsniveaus sind für Auftraggeber 
und Gütezeicheninhaber gleichermaßen von Bedeutung. Die 
Ausschreibung muss konkret formulierte Anforderungen an die 
Fachkunde enthalten. Der Auftraggeber fordert je nach Rand-
bedingungen der Maßnahme in der Regel den Eignungsnach-
weis über das Niveau AK3, AK2 oder AK1. Das ist notwendig, 
denn die Gütezeicheninhaber haben sehr unterschiedliche 
 Leistungsspektren, die sie in Abhängigkeit der Beurteilungs-
gruppe AK3, AK2 und AK1 unter anderem über auskömmliche 
Referenzen nachgewiesen haben.

Konkrete Anforderungen definiert

Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, vor Auftragsvergabe 
die Eignung der Bieter zu prüfen. „Dies geschieht in der Regel 
durch Forderung entsprechender Qualifikationsnachweise, die 

von den Bietern mit Angebotsabgabe vorzulegen sind“, sagt der 
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau Dr.-Ing. Marco  
Künster. „Grundsätzlich zu unterscheiden ist zwischen den  
allgemein formalrechtlichen Nachweisen gemäß VOB/A § 6a 
Abs. 2 Nr. 1 – 9 (Nachweis PQ-VOB) und der Forderung zusätz-
licher auf den konkreten Auftrag bezogener Nachweise zur 
fachtechnischen Eignung gemäß VOB/A § 6a Abs. 3 – etwa  
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.“ Hier wurden die kon-
kreten Anforderungen hinsichtlich der fachlichen Eignung aus-
führender Unternehmen und Ingenieurbüros in Abstimmung 
mit den Fach- und Verkehrskreisen abgestimmt. Die Anforde-
rungen richten das Augenmerk unter anderem auf die Erfah-
rung und Zuverlässigkeit des Unternehmens (Referenzen), die 
Qualifikation des Personals, die Beherrschung von Technik und 
Geräten, den Einsatz von Nachunternehmern und die Eigen-
überwachung. 

 
Orientierung für Auftraggeber

Das vierstufige Auswahlverfahren mit der formellen Prüfung, 
Eignungsprüfung, technischen und wirtschaftlichen Prüfung 

Der offene Kanalbau ist in die Ausführungsbereiche AK1, AK2 und 
AK3 unterteilt. Gütezeicheninhaber der Gruppe AK1 erfüllen die 
Anforderungen der Gruppen AK2 und AK3.

Foto und Abbildung: Güteschutz Kanalbau

Präzise Anforderungen führen zum Ziel 
RAL Gütezeichen Kanalbau – Beurteilungsgruppe AK

2. Erklärfilm:  
Forderung Eignungs- 
nachweis – Teil 1

4. Erklärfilm:  
Prüfung Eignungs- 
nachweis
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hilft Auftraggebern dabei, die Angebote technisch und wirt-
schaftlich zu filtern und vergleichbar zu machen. In der zwei-
ten Stufe des Verfahrens werden Bieter ausgeschlossen, die den 
geforderten Eignungsnachweis nicht erbracht haben. 

Die Broschüre „Textbausteine – Nachweis zur Eignung nach 
RAL–GZ 961“ stellt dar, wie Auftraggeber in Deutschland die 
Gütesicherung Kanalbau RAL–GZ 961 als Nachweis der Bieter-
qualifikation wettbewerbsneutral und fachgerecht in ihren 
Ausschreibungen verankern können. Hieran orientieren sich 
die Auftraggeber, um die Forderung unter Berücksichtigung 
des Vergaberechts zu formulieren. Damit wird eine wichtige 
Voraussetzung für eine qualitativ hochwertige Ausführung  
geschaffen.

 
Drei Beurteilungsgruppen für offenen Kanalbau 

Die ausführenden Unternehmen werden innerhalb der RAL-
Gütesicherung Kanalbau kontinuierlich hinsichtlich ihrer Fach-
kunde und Zuverlässigkeit geprüft. Die Anforderungen werden 
in Abhängigkeit der eingesetzten Verfahrenstechnik in unter-
schiedliche Beurteilungsgruppen unterteilt. Für den Bereich 
„Kanalbau in offener Bauweise“ sind das die „Gruppen AK3, 
AK2 oder AK1“. Sie legen Anforderungen fest für den Einbau 
von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werk-
stoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwerken. 
Dabei gilt AK3 für einfachere Baumaßnahmen in einer Tiefen-
lage bis drei Meter und AK2 für mittelschwere Baumaßnahmen 
in einer Tiefenlage zwischen drei und fünf Metern. Der Ausfüh-
rungsbereich AK1 betrifft eine Tiefenlage von größer fünf  
Metern und das gegebenenfalls in Kombination mit schwieri-
gen Randbedingungen. 

„Allerdings ist bei Festlegung des Anforderungsniveaus 
nicht zwingend die maximale Tiefe des Kanalgrabens aus-
schlaggebend, sondern vielmehr die charakteristische Tiefen-
lage“ so Künster. „So muss z. B. bei einer Maßnahme, die nur 
an einzelnen Stellen eine Tiefe von mehr als 3 m erreicht, nicht 
zwangsläufig das Anforderungsniveau AK2 gefordert werden.“ 
Andererseits können auch die sonstigen Gegebenheiten das An-
forderungsniveau beeinflussen, wie zum Beispiel eine inner-
städtische Lage, die angrenzende Bebauung oder ein schwieri-
ger Baugrund. Hier hat der Auftraggeber einen Spielraum bei 
der Definition der Eignungsanforderung; er muss seine Fest-
legung aber in der Ausschreibung bekannt machen (z. B. über 
Forderung des Nachweises AK3, AK2 oder AK1).

 
Präzise und transparent definieren

„Um den Erfolg einer Baumaßnahme sicherzustellen, ist es  
deshalb wichtig, Anforderungen in den Ausschreibungsunter-
lagen möglichst präzise und transparent zu definieren – so 
auch die Forderung nach einer bestimmten Beurteilungsgrup-
pe“, darauf weist Künster hin. Denn unklare Formulierungen 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

können nicht nur zu unbefriedigenden Ergebnissen in der Aus-
führung führen, sondern letztendlich auch zu einem unfairen 
Wettbewerb. Denn, um ein Gütezeichen Kanalbau zu erhalten, 
muss ein Unternehmen in Abhängigkeit der Beurteilungs-
gruppe bestimmte Nachweise erbringen. Neben technischen 
Qualifikationen, Schulungsnachweisen und den spezifischen 
Anforderungsbereichen müssen insbesondere Referenzen über 
erfolgreich abgeschlossene Projekte im Bereich Kanalbau vor-
gelegt werden. Dabei müssen im Kanalbau die Referenzen je 
nach Beurteilungsgruppe die zugehörigen Tiefenlagen in aus-
reichender Menge umfassen. Die entsprechende Überprüfung 
durch den Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau  
erfolgt bei der Erstprüfung eines Unternehmens, darüber hin-
aus aber auch in regelmäßigen Abständen nach der Verleihung 
des Gütezeichens.

RAL-Gütesicherung während der Ausführung

Wenn ein Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau beauftragt 
ist, setzt es das entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen 
qualifizierte Personal dort ein und führt eine Eigenüber-
wachung zu den Arbeiten durch. Darüber hinaus meldet das 
Unternehmen diese Maßnahme der Gütegemeinschaft und  
einer der 30 bundesweit tätigen Prüfingenieure kann diese 
stichprobenartig und unangemeldet besuchen und anhand der 
dort angetroffenen Bauausführung die Erfahrung und Zuver-
lässigkeit des Gütezeicheninhabers kontinuierlich bewerten.

So wird im Zusammenspiel aller Beteiligten durch die RAL-
Gütesicherung die Nachweisführung zur fachlichen Eignung 
und deren Überprüfung für das Unternehmen bzw. den Auf-
traggeber standardisiert und vereinfacht. 

Zur Veranschaulichung dieser Thematik hat die Gütegemeinschaft 
Videos produziert die auf YouTube zur Verfügung stehen.

Download Infoschrift 
„Textbausteine RAL-GZ 961“

3. Erklärfilm:  
Forderung Eignungs- 
nachweis – Teil 2

5. Erklärfilm:  
Gütesicherung während 
der Ausführung
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QUALITÄT IM KANALBAU 12. Dezember 2024 

Präzise Anforderungen führen zum 
Ziel 
Zur Umsetzung nachhaltiger Investitionen bei Kanalbau und 
Instandhaltung braucht der Auftraggeber qualifizierte Unternehmen 
und Ingenieurbüros, um eine fachgerechte Realisierung entsprechender 
Bauvorhaben sicherzustellen.  

 
© Güteschutz Kanalbau 
Der offene Kanalbau ist in die Ausführungsbereiche AK1, AK2 und AK3 unterteilt. 
Gütezeicheninhaber der Gruppe AK1 erfüllen die Anforderungen der Gruppen 
AK2 und AK3. 
Hierzu legt der Auftraggeber mit Blick auf die geplante Maßnahme 
Anforderungen an die fachliche Eignung der ausführenden Unternehmen fest; 
zum Beispiel durch Forderung eines Eignungsnachweises orientiert an einer der 
Beurteilungsgruppen der Gütesicherung RAL-GZ 961. Einen entsprechenden 
Nachweis der Bieter macht der Auftraggeber damit in seinem 
Ausschreibungsverfahren zur Voraussetzung. 
Bei Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise existieren innerhalb der RAL-
Gütesicherung mit AK3, AK2 und AK1 drei aufeinander aufbauende 
Anforderungsniveaus. Die Unterschiede zwischen den Anforderungsniveaus sind 
für Auftraggeber und Gütezeicheninhaber gleichermaßen von Bedeutung. Die 
Ausschreibung muss konkret formulierte Anforderungen an die Fachkunde 
enthalten. Der Auftraggeber fordert je nach Randbedingungen der Maßnahme in 
der Regel den Eignungsnachweis über das Niveau AK3, AK2 oder AK1. Das ist 
notwendig, denn die Gütezeicheninhaber haben sehr unterschiedliche 
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Leistungsspektren, die sie in Abhängigkeit der Beurteilungsgruppe AK3, AK2 und 
AK1 unter anderem über auskömmliche Referenzen nachgewiesen haben. 

Konkrete Anforderungen definiert 
Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, vor Auftragsvergabe die Eignung der 
Bieter zu prüfen. „Dies geschieht in der Regel durch Forderung entsprechender 
Qualifikationsnachweise, die von den Bietern mit Angebotsabgabe vorzulegen 
sind“, sagt der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau Dr.-Ing. Marco 
Künster. „Grundsätzlich zu unterscheiden ist zwischen den allgemein 
formalrechtlichen Nachweisen gemäß VOB/A § 6a Abs. 2 Nr. 1 - 9 (Nachweis PQ-
VOB) und der Forderung zusätzlicher auf den konkreten Auftrag bezogener 
Nachweise zur fachtechnischen Eignung gemäß VOB/A § 6a Abs. 3 – etwa 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.“ Hier wurden die konkreten 
Anforderungen hinsichtlich der fachlichen Eignung ausführender Unternehmen 
und Ingenieurbüros in Abstimmung mit den Fach- und Verkehrskreisen 
abgestimmt. Die Anforderungen richten das Augenmerk unter anderem auf die 
Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens (Referenzen), die Qualifikation 
des Personals, die Beherrschung von Technik und Geräten, den Einsatz von 
Nachunternehmern und die Eigenüberwachung. 
ANZEIGE 
ANZEIGE 

Orientierung für Auftraggeber 
Das vierstufige Auswahlverfahren mit der formellen Prüfung, Eignungsprüfung, 
technischen und wirtschaftlichen Prüfung hilft Auftraggebern dabei, die 
Angebote technisch und wirtschaftlich zu filtern und vergleichbar zu machen. In 
der zweiten Stufe des Verfahrens werden Bieter ausgeschlossen, die den 
geforderten Eignungsnachweis nicht erbracht haben. 
Die Broschüre „Textbausteine – Nachweis zur Eignung nach RAL–GZ 961“ stellt 
dar, wie Auftraggeber in Deutschland die Gütesicherung Kanalbau RAL–GZ 961 
als Nachweis der Bieterqualifikation wettbewerbsneutral und fachgerecht in 
ihren Ausschreibungen verankern können. Hieran orientieren sich die 
Auftraggeber, um die Forderung unter Berücksichtigung des Vergaberechts zu 
formulieren. Damit wird eine wichtige Voraussetzung für eine qualitativ 
hochwertige Ausführung geschaffen. 
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Zur Veranschaulichung dieser Thematik hat die Gütegemeinschaft Videos 
produziert die auf YouTube zur Verfügung stehen. 
© Güteschutz Kanalbau 

Drei Beurteilungsgruppen für offenen Kanalbau 
Die ausführenden Unternehmen werden innerhalb der RAL-Gütesicherung 
Kanalbau kontinuierlich hinsichtlich ihrer Fachkunde und Zuverlässigkeit geprüft. 
Die Anforderungen werden in Abhängigkeit der eingesetzten Verfahrenstechnik 
in unterschiedliche Beurteilungsgruppen unterteilt. Für den Bereich „Kanalbau in 
offener Bauweise“ sind das die „Gruppen AK3, AK2 oder AK1“. Sie legen 
Anforderungen fest für den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen 
unterschiedlicher Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen 
Bauwerken. Dabei gilt AK3 für einfachere Baumaßnahmen in einer Tiefenlage bis 
drei Meter und AK2 für mittelschwere Baumaßnahmen in einer Tiefenlage 
zwischen drei und fünf Metern. Der Ausführungsbereich AK1 betrifft eine 
Tiefenlage von größer fünf Metern und das gegebenenfalls in Kombination mit 
schwierigen Randbedingungen. 
„Allerdings ist bei Festlegung des Anforderungsniveaus nicht zwingend die 
maximale Tiefe des Kanalgrabens ausschlaggebend, sondern vielmehr die 
charakteristische Tiefenlage“ so Künster. „So muss z.B. bei einer Maßnahme, die 
nur an einzelnen Stellen eine Tiefe von mehr als drei Meter erreicht, nicht 
zwangsläufig das Anforderungsniveau AK2 gefordert werden.“ Andererseits 
können auch die sonstigen Gegebenheiten das Anforderungsniveau 
beeinflussen, wie zum Beispiel eine innerstädtische Lage, die angrenzende 
Bebauung oder ein schwieriger Baugrund. Hier hat der Auftraggeber einen 
Spielraum bei der Definition der Eignungsanforderung; er muss seine Festlegung 
aber in der Ausschreibung bekannt machen (z.B. über Forderung des 
Nachweises AK3, AK2 oder AK1). 
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Präzise und transparent definieren 
„Um den Erfolg einer Baumaßnahme sicherzustellen, ist es deshalb wichtig, 
Anforderungen in den Ausschreibungsunterlagen möglichst präzise und 
transparent zu definieren – so auch die Forderung nach einer bestimmten 
Beurteilungsgruppe“, darauf weist Künster hin. Denn unklare Formulierungen 
können nicht nur zu unbefriedigenden Ergebnissen in der Ausführung führen, 
sondern letztendlich auch zu einem unfairen Wettbewerb. Denn, um ein 
Gütezeichen Kanalbau zu erhalten, muss ein Unternehmen in Abhängigkeit der 
Beurteilungsgruppe bestimmte Nachweise erbringen. Neben technischen 
Qualifikationen, Schulungsnachweisen und den spezifischen 
Anforderungsbereichen müssen insbesondere Referenzen über erfolgreich 
abgeschlossene Projekte im Bereich Kanalbau vorgelegt werden. Dabei müssen 
im Kanalbau die Referenzen je nach Beurteilungsgruppe die zugehörigen 
Tiefenlagen in ausreichender Menge umfassen. Die entsprechende Überprüfung 
durch den Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau erfolgt bei der 
Erstprüfung eines Unternehmens, darüber hinaus aber auch in regelmäßigen 
Abständen nach der Verleihung des Gütezeichens.  

RAL-Gütesicherung während der Ausführung 
Wenn ein Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau beauftragt ist, setzt es das 
entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen qualifizierte Personal dort ein 
und führt eine Eigenüberwachung zu den Arbeiten durch. Darüber hinaus 
meldet das Unternehmen diese Maßnahme der Gütegemeinschaft und einer der 
30 bundesweit tätigen Prüfingenieure kann diese stichprobenartig und 
unangemeldet besuchen und anhand der dort angetroffenen Bauausführung die 
Erfahrung und Zuverlässigkeit des Gütezeicheninhabers kontinuierlich bewerten. 
So wird im Zusammenspiel aller Beteiligten durch die RAL-Gütesicherung die 
Nachweisführung zur fachlichen Eignung und deren Überprüfung für das 
Unternehmen bzw. den Auftraggeber standardisiert und vereinfacht. (HS/RED) 
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RAL Gütezeichen Kanalbau – Beurteilungsgruppe AK

Präzise Anforderungen führen zum Ziel
18.12.2024 – Lesezeit ca. 5 Minuten

Zur Umsetzung nachhaltiger
Investitionen bei Kanalbau und
Instandhaltung braucht der
Auftraggeber qualifizierte
Unternehmen und Ingenieurbüros,
um eine fachgerechte Realisierung
entsprechender Bauvorhaben
sicherzustellen. Hierzu legt der
Auftraggeber mit Blick auf die
geplante Maßnahme Anforderungen
an die fachliche Eignung der
ausführenden Unternehmen fest;
zum Beispiel durch Forderung eines
Eignungsnachweises orientiert an
einer der Beurteilungsgruppen der
Gütesicherung RAL-GZ 961. Einen
entsprechenden Nachweis der Bieter macht der Auftraggeber damit in seinem
Ausschreibungsverfahren zur Voraussetzung.

Bei Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise existieren innerhalb der RAL-
Gütesicherung mit AK3, AK2 und AK1 drei aufeinander aufbauende
Anforderungsniveaus. Die Unterschiede zwischen den Anforderungsniveaus sind für
Auftraggeber und Gütezeicheninhaber gleichermaßen von Bedeutung. Die
Ausschreibung muss konkret formulierte Anforderungen an die Fachkunde enthalten.
Der Auftraggeber fordert je nach Randbedingungen der Maßnahme in der Regel den
Eignungsnachweis über das Niveau AK3, AK2 oder AK1. Das ist notwendig, denn die
Gütezeicheninhaber haben sehr unterschiedliche Leistungsspektren, die sie in
Abhängigkeit der Beurteilungsgruppe AK3, AK2 und AK1 unter anderem über
auskömmliche Referenzen nachgewiesen haben.

Konkrete Anforderungen definiert

Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, vor Auftragsvergabe die Eignung der Bieter
zu prüfen. „Dies geschieht in der Regel durch Forderung entsprechender
Qualifikationsnachweise, die von den Bietern mit Angebotsabgabe vorzulegen sind“,
sagt der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau Dr.-Ing. Marco Künster.
„Grundsätzlich zu unterscheiden ist zwischen den allgemein formalrechtlichen
Nachweisen gemäß VOB/A § 6a Abs. 2 Nr. 1 - 9 (Nachweis PQ-VOB) und der
Forderung zusätzlicher auf den konkreten Auftrag bezogener Nachweise zur
fachtechnischen Eignung gemäß VOB/A § 6a Abs. 3 – etwa Gütesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961.“ Hier wurden die konkreten Anforderungen hinsichtlich der fachlichen
Eignung ausführender Unternehmen und Ingenieurbüros in Abstimmung mit den Fach-
und Verkehrskreisen abgestimmt. Die Anforderungen richten das Augenmerk unter
anderem auf die Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens (Referenzen), die
Qualifikation des Personals, die Beherrschung von Technik und Geräten, den Einsatz
von Nachunternehmern und die Eigenüberwachung.

Der offene Kanalbau ist in die Ausführungsberei-

che AK1, AK2 und AK3 unterteilt. Gütezeichenin-

haber der Gruppe AK1 erfüllen die Anforderun-

gen der Gruppen AK2 und AK3. (Bild: Güteschutz

Kanalbau)

Anzeigen

Veranstaltungskalender

Bau 2025

13.01.2025 - 17.01.2025
Messe München (München)

Oldenburger
Rohrleitungsforum

06.02.2025 - 07.02.2025
Weser-Ems-Hallen (Oldenburg)

E-world energy & water

11.02.2025 - 13.02.2025
MESSE ESSEN (Essen)

bauma 2025

07.04.2025 - 13.04.2025
Messe München (München)

RO-KA-TECH

13.05.2025 - 16.05.2025
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Orientierung für Auftraggeber

Das vierstufige Auswahlverfahren mit der formellen Prüfung, Eignungsprüfung,
technischen und wirtschaftlichen Prüfung hilft Auftraggebern dabei, die Angebote
technisch und wirtschaftlich zu filtern und vergleichbar zu machen. In der zweiten
Stufe des Verfahrens werden Bieter ausgeschlossen, die den geforderten
Eignungsnachweis nicht erbracht haben.

Die Broschüre „Textbausteine – Nachweis zur Eignung nach RAL–GZ 961“ stellt dar,
wie Auftraggeber in Deutschland die Gütesicherung Kanalbau RAL–GZ 961 als
Nachweis der Bieterqualifikation wettbewerbsneutral und fachgerecht in ihren
Ausschreibungen verankern können. Hieran orientieren sich die Auftraggeber, um die
Forderung unter Berücksichtigung des Vergaberechts zu formulieren. Damit wird eine
wichtige Voraussetzung für eine qualitativ hochwertige Ausführung geschaffen.

Drei Beurteilungsgruppen für offenen Kanalbau

Die ausführenden Unternehmen werden innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau
kontinuierlich hinsichtlich ihrer Fachkunde und Zuverlässigkeit geprüft. Die
Anforderungen werden in Abhängigkeit der eingesetzten Verfahrenstechnik in
unterschiedliche Beurteilungsgruppen unterteilt. Für den Bereich „Kanalbau in offener
Bauweise“ sind das die „Gruppen AK3, AK2 oder AK1“. Sie legen Anforderungen fest für
den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werkstoffe in
offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwerken. Dabei gilt AK3 für einfachere
Baumaßnahmen in einer Tiefenlage bis drei Meter und AK2 für mittelschwere
Baumaßnahmen in einer Tiefenlage zwischen drei und fünf Metern. Der
Ausführungsbereich AK1 betrifft eine Tiefenlage von größer fünf Metern und das
gegebenenfalls in Kombination mit schwierigen Randbedingungen.

„Allerdings ist bei Festlegung des Anforderungsniveaus nicht zwingend die maximale
Tiefe des Kanalgrabens ausschlaggebend, sondern vielmehr die charakteristische
Tiefenlage“ so Künster. „So muss z.B. bei einer Maßnahme, die nur an einzelnen
Stellen eine Tiefe von mehr als 3 m erreicht, nicht zwangsläufig das
Anforderungsniveau AK2 gefordert werden.“ Andererseits können auch die sonstigen
Gegebenheiten das Anforderungsniveau beeinflussen, wie zum Beispiel eine
innerstädtische Lage, die angrenzende Bebauung oder ein schwieriger Baugrund. Hier
hat der Auftraggeber einen Spielraum bei der Definition der Eignungsanforderung; er
muss seine Festlegung aber in der Ausschreibung bekannt machen (z.B. über
Forderung des Nachweises AK3, AK2 oder AK1).

Präzise und transparent definieren

„Um den Erfolg einer Baumaßnahme sicherzustellen, ist es deshalb wichtig,
Anforderungen in den Ausschreibungsunterlagen möglichst präzise und transparent zu
definieren – so auch die Forderung nach einer bestimmten Beurteilungsgruppe“,
darauf weist Künster hin. Denn unklare Formulierungen können nicht nur zu
unbefriedigenden Ergebnissen in der Ausführung führen, sondern letztendlich auch zu
einem unfairen Wettbewerb. Denn, um ein Gütezeichen Kanalbau zu erhalten, muss ein
Unternehmen in Abhängigkeit der Beurteilungsgruppe bestimmte Nachweise
erbringen. Neben technischen Qualifikationen, Schulungsnachweisen und den
spezifischen Anforderungsbereichen müssen insbesondere Referenzen über
erfolgreich abgeschlossene Projekte im Bereich Kanalbau vorgelegt werden. Dabei
müssen im Kanalbau die Referenzen je nach Beurteilungsgruppe die zugehörigen
Tiefenlagen in ausreichender Menge umfassen. Die entsprechende Überprüfung durch
den Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau erfolgt bei der Erstprüfung eines
Unternehmens, darüber hinaus aber auch in regelmäßigen Abständen nach der
Verleihung des Gütezeichens.

RAL-Gütesicherung während der Ausführung

Aktuell oft gelesene Artikel

Große Resonanz beim
Netzwerken in Chemnitz
und Stuttgart

Intelligente Zähler,
intelligenteres Wasser

Auf dem Weg zur Smart
City

Sonnenschein auf
kommunalen Dächern

Elektromobilität: Rechtliche
Hemmnisse beim
bidirektionalen Laden?

Blaue Brücke, grüne Vision

Neubau auf erfreulich
hohem Niveau

Fernwärmeverordnung
hindert Versorger an der
Defossilisierung von
Wärmenetzen
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Wenn ein Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau beauftragt ist, setzt es das
entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen qualifizierte Personal dort ein und
führt eine Eigenüberwachung zu den Arbeiten durch. Darüber hinaus meldet das
Unternehmen diese Maßnahme der Gütegemeinschaft und einer der 30 bundesweit
tätigen Prüfingenieure kann diese stichprobenartig und unangemeldet besuchen und
anhand der dort angetroffenen Bauausführung die Erfahrung und Zuverlässigkeit des
Gütezeicheninhabers kontinuierlich bewerten.

So wird im Zusammenspiel aller Beteiligten durch die RAL-Gütesicherung die
Nachweisführung zur fachlichen Eignung und deren Überprüfung für das Unternehmen
bzw. den Auftraggeber standardisiert und vereinfacht.

Weitere Artikel in dieser Rubrik

Baumann verschafft sich Luft

Unangenehme Kanalgerüche im Umfeld
gastronomischer Einrichtungen sind keine
Seltenheit. Das Gasthaus und Hotel Baumann in
Otterfing hat für sich eine einfache und nachhaltige
Lösung gefunden.

Lesezeit ca. 2 Minuten

E-World 2025: Die Transformation in der Energiebranche ist in
vollem Gang

2025 und in den Jahren darauf stehen die Energieversorger vor großen
Herausforderungen. Geprägt sind sie durch die Energiewende, gesetzliche
Vorgaben und technologische Innovationen. Die Energieversorger, ihre IT,
Fachabteilungen, Management und ihre IT-Dienstleister müssen sich
kontinuierlich mit neuen Gesetzen und Vorschriften auseinandersetzen und ihre
Geschäftsmodelle entsprechend anpassen; erhebliche Investitionen und
Anpassungen in der Infrastruktur sind nötig.

Lesezeit ca. 3 Minuten

IT-Plattform für eine dynamische
Energiewirtschaft – KISTERS auf der E-
World 2025.

Energieversorgungsunternehmen blicken in eine
neue Energiewelt, die von Dynamik, Volatilität und
Massendaten geprägt ist. §14a und §41a des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG)
sowie §9 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) forcieren die Entwicklungen
weiter. Vor diesem Hintergrund präsentiert das Aachener IT-Unternehmen für die
Energiewirtschaft KISTERS auf der E-world 2025 an Stand 1E140 in Halle 1 u.a.
alle Weiterentwicklungen rund um seine Cloud-Lösungen für alle Marktrollen.

Lesezeit ca. 3 Minuten
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Güteschutz Kanalbau

Dezember 2024

Die Gütegemeinschaft Kanalbau setzt sich für intakte und  
langlebige Abwasserleitungen und -kanäle ein. Damit über-
nehmen die Mitglieder Verantwortung für einen zentralen  
Bereich der Infrastruktur und tragen dazu bei, diesen zukunfts-
sicher und widerstandsfähig zu machen. Bei dieser Aufgabe 
werden sie von der Gütegemeinschaft unterstützt. Mit der  
Prüfung der Gütezeicheninhaber und durch die Weiterbildung 
der Fachkräfte trägt sie dazu bei, Qualität und Langlebig- 
keit der Bauwerke zu stärken. Darüber hinaus erbringt die 
Güte gemeinschaft ein breitgefächertes Angebot an Leistungen 
und Angeboten. Einen Überblick gibt die Rückschau 2024.

Januar: Damit der neue Sammler Untenitter in Solingen 
seine Aufgabe langfristig erfüllen kann, wurde bei der Umset-
zung Wert auf den Dreiklang aus Qualität, Qualifikation und 
Arbeitsschutz gelegt. Mit dem Gütezeichen VMD der Güte-
gemeinschaft Kanalbau verfügte das ausführende Unter-
nehmen über den Nachweis der spezifischen fachtechnischen 
Qualifikation, um die Arbeiten durchzuführen.  

Februar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat die Gütezei-
cheninhaber auch 2024 bei der Weiterbildung ihrer Mit arbei-
ter/-innen mit praxisnahen Schulungen unterstützt. Die ent-
sprechende Seminarreihe lief insbesondere von Januar bis März. 
Abgestimmt auf die Beurteilungsgruppen der RAL-Gütesiche-
rung AK, V, S, I, R und D wurden insgesamt mehr als 450 Semi-
nare angeboten, an denen rund 12.600 Personen teilnahmen.

März: Die Entwicklung im Tiefbau hat gezeigt, dass sich die 
Kommunen als Hauptauftraggeber der Bedeutung von Infra-
strukturerweiterungen und -instandsetzungen für die Daseins-
vorsorge bewusst sind. Dennoch waren ihnen angesichts  
begrenzter Budgets und personeller Ressourcen oft die Hände 
gebunden. Nur qualitativ hochwertige, fachgerecht durchge-
führte Arbeiten sind hierauf langfristig eine adäquate Antwort.  

April: Auf der Mitgliederversammlung in Baden-Baden  
standen neben dem Jahresabschluss 2023, der Entlastung von 
Vorstand und Geschäftsführung sowie der Vorstellung des Wirt-
schaftsplans 2025 u. a. die Wahl der Mitglieder des Vorstandes 
sowie der Mitglieder des Güteausschusses auf der Agenda.

Werte erhalten, Zukunft gestalten 
Gütesicherung Kanalbau 2024

1/2024

Sicherheit und Qualität  
für den Gewässerschutz
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Mai: Mit Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick verabschiedete 
sich auf der 37. Mitgliederversammlung in Baden-Baden ein 
Mann vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau,  
dessen berufliches Wirken in der Industrie nach eigener Aus-
sage von Beginn an mit dem Thema Güteschutz verbunden war. 
Flick gehörte mehr als zwei Jahrzehnte dem Güteausschuss an 
und hat sich auch darüber hinaus stets für mehr Qualität im  
Kanalbau engagiert. 

Juni: Mit Weiterbildungsangeboten für Mitglieder fördert  
die Gütegemeinschaft Kanalbau Qualität und Qualifikation. Die 
Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff  
AKADEMIE und den Bereichen „Veranstaltungen“, „E-Learning“, 
„Arbeitshilfen“ und „Technisches Regelwerk“ zusammengefasst  
und werden konsequent ausgebaut. Unter anderem mit neu er-
stellten Schulungsvideos und der neuen webApp.kanalbau.com. 

Juli: Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 dient zur  
Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Ver-
gabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau. Zu seiner 
persönlichen Wahrnehmung von Qualität und Qualifi kation  
sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußerte  
sich Dipl.-Ing. Dieter Walter, ein vom Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft beauftragter Prüfingenieur.  

August: In Kombination stellen das Gütezeichen RAL-GZ 
961 und die Präqualifikation-VOB für öffentliche Auftraggeber 
einen vollumfänglichen Nachweis der Bietereignung dar.  
Ergänzend zum fachlichen Teil der Bietereignung bei dem die 
technische Leistungsfähigkeit differenziert mit einem RAL- 
Gütezeichen nachgewiesen wird, kann der rechtlich-wirtschaft-
liche Teil über die Präqualifikation-VOB (PQ-VOB) belegt  
werden. Mit der Gründung der PQ-Bau GmbH im September 
2019 haben Mitgliedsunternehmen die Möglichkeit, ihre  
Eignung durch Verbindung dieser beiden Bietereignungs-
systeme dem Auftraggeber bestmöglich darstellen zu können.

September: Beim Bau eines Klinikgebäudes in Memmingen 
waren wichtige Vorarbeiten im Untergrund im Rahmen der 
Baufeldfreimachung notwendig. Dabei setzte das Memminger 
Tiefbauamt zur Qualitätssicherung auf den Güteschutz Kanal-
bau. Gleichzeitig nutzte das ausführende Unternehmen die 
Maßnahme, um eine Aufprüfung vom Gütezeichen AK2 auf  
das Gütezeichen AK1 durchführen zu lassen. 

Oktober: Die Leistungen der StEB Köln umfassen die  
Abwassersammlung und -reinigung, die Überflutungsvorsorge 
bei Hochwasser und Starkregen sowie die Pflege und Verbesse-
rung der Gewässer (Bäche und Weiher) in Köln. Im Interview 
äußerte sich Dipl.-Ing. Uwe Widerek, Abteilungsleiter Planung 
und Bau Netze, über Aufgaben und Ziele bei der Anpassung des 
Kölner Kanalnetzes an sich wandelnde Versorgungsaufgaben.

November: Bei Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise 
existieren innerhalb der RAL-Gütesicherung mit AK3, AK2 und 
AK1 drei aufeinander aufbauende Anforderungsniveaus. Die 
Unterschiede zwischen den Anforderungsniveaus sind für  
Auftraggeber und Gütezeicheninhaber gleichermaßen von  
Bedeutung. Die Ausschreibung muss konkret formulierte Anfor-
derungen an die Fachkunde enthalten, um eine fachgerechte 
Realisierung entsprechender Bauvorhaben sicherzustellen.  

Von der Güteschutz-DNA 
geprägt

Güteschutz Kanalbau  
baut digitale Formate aus

5/2024
Karl-Heinz Flick verabschiedet 
sich aus dem Güteausschuss

6/2024
Neue Weiterbildungsangebote 
für Fachpersonal im Kanalbau

Es braucht mehr als  
einen Baustein

7/2024
Zukunftsfähige Infrastrukturen

Zwei Bausteine für 
Qualität

8/2024
RAL-Gütezeichen 961 und 
Präqualifikation-VOB

Qualität fordern,  
langlebig bauen

9/2024
Bauunternehmen nutzte 
Kanalbau zur AK1-Prüfung

10/2024
Gütesicherung bei Stadt-
entwässerungsbetrieben Köln 
(StEB Köln) gesetzt

Präzise Anforderungen 
führen zum Ziel

11/2024
RAL Gütezeichen Kanalbau – 
Beurteilungsgruppe AK

Anspruchsvolles Projekt 
in Memmingen souverän 
realisiert
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Die Gütegemeinschaft Kanalbau setzt sich für intakte und  
langlebige Abwasserleitungen und -kanäle ein. Damit über-
nehmen die Mitglieder Verantwortung für einen zentralen  
Bereich der Infrastruktur und tragen dazu bei, diesen zukunfts-
sicher und widerstandsfähig zu machen. Bei dieser Aufgabe 
werden sie von der Gütegemeinschaft unterstützt. Mit der  
Prüfung der Gütezeicheninhaber und durch die Weiterbildung 
der Fachkräfte trägt sie dazu bei, Qualität und Langlebig- 
keit der Bauwerke zu stärken. Darüber hinaus erbringt die 
Güte gemeinschaft ein breitgefächertes Angebot an Leistungen 
und Angeboten. Einen Überblick gibt die Rückschau 2024.

Januar: Damit der neue Sammler Untenitter in Solingen 
seine Aufgabe langfristig erfüllen kann, wurde bei der Umset-
zung Wert auf den Dreiklang aus Qualität, Qualifikation und 
Arbeitsschutz gelegt. Mit dem Gütezeichen VMD der Güte-
gemeinschaft Kanalbau verfügte das ausführende Unter-
nehmen über den Nachweis der spezifischen fachtechnischen 
Qualifikation, um die Arbeiten durchzuführen.  

Februar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat die Gütezei-
cheninhaber auch 2024 bei der Weiterbildung ihrer Mit arbei-
ter/-innen mit praxisnahen Schulungen unterstützt. Die ent-
sprechende Seminarreihe lief insbesondere von Januar bis März. 
Abgestimmt auf die Beurteilungsgruppen der RAL-Gütesiche-
rung AK, V, S, I, R und D wurden insgesamt mehr als 450 Semi-
nare angeboten, an denen rund 12.600 Personen teilnahmen.

März: Die Entwicklung im Tiefbau hat gezeigt, dass sich die 
Kommunen als Hauptauftraggeber der Bedeutung von Infra-
strukturerweiterungen und -instandsetzungen für die Daseins-
vorsorge bewusst sind. Dennoch waren ihnen angesichts  
begrenzter Budgets und personeller Ressourcen oft die Hände 
gebunden. Nur qualitativ hochwertige, fachgerecht durchge-
führte Arbeiten sind hierauf langfristig eine adäquate Antwort.  

April: Auf der Mitgliederversammlung in Baden-Baden  
standen neben dem Jahresabschluss 2023, der Entlastung von 
Vorstand und Geschäftsführung sowie der Vorstellung des Wirt-
schaftsplans 2025 u. a. die Wahl der Mitglieder des Vorstandes 
sowie der Mitglieder des Güteausschusses auf der Agenda.

Werte erhalten, Zukunft gestalten 
Gütesicherung Kanalbau 2024

1/2024

Sicherheit und Qualität  
für den Gewässerschutz

Vortrieb des Sammlers 
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Überbetriebliche  
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2/2024
Seminare für die Gütesicherung 
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Mai: Mit Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick verabschiedete 
sich auf der 37. Mitgliederversammlung in Baden-Baden ein 
Mann vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau,  
dessen berufliches Wirken in der Industrie nach eigener Aus-
sage von Beginn an mit dem Thema Güteschutz verbunden war. 
Flick gehörte mehr als zwei Jahrzehnte dem Güteausschuss an 
und hat sich auch darüber hinaus stets für mehr Qualität im  
Kanalbau engagiert. 

Juni: Mit Weiterbildungsangeboten für Mitglieder fördert  
die Gütegemeinschaft Kanalbau Qualität und Qualifikation. Die 
Angebote sind auf www.kanalbau.com unter dem Begriff  
AKADEMIE und den Bereichen „Veranstaltungen“, „E-Learning“, 
„Arbeitshilfen“ und „Technisches Regelwerk“ zusammengefasst  
und werden konsequent ausgebaut. Unter anderem mit neu er-
stellten Schulungsvideos und der neuen webApp.kanalbau.com. 

Juli: Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 dient zur  
Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Ver-
gabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau. Zu seiner 
persönlichen Wahrnehmung von Qualität und Qualifi kation  
sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußerte  
sich Dipl.-Ing. Dieter Walter, ein vom Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft beauftragter Prüfingenieur.  

August: In Kombination stellen das Gütezeichen RAL-GZ 
961 und die Präqualifikation-VOB für öffentliche Auftraggeber 
einen vollumfänglichen Nachweis der Bietereignung dar.  
Ergänzend zum fachlichen Teil der Bietereignung bei dem die 
technische Leistungsfähigkeit differenziert mit einem RAL- 
Gütezeichen nachgewiesen wird, kann der rechtlich-wirtschaft-
liche Teil über die Präqualifikation-VOB (PQ-VOB) belegt  
werden. Mit der Gründung der PQ-Bau GmbH im September 
2019 haben Mitgliedsunternehmen die Möglichkeit, ihre  
Eignung durch Verbindung dieser beiden Bietereignungs-
systeme dem Auftraggeber bestmöglich darstellen zu können.

September: Beim Bau eines Klinikgebäudes in Memmingen 
waren wichtige Vorarbeiten im Untergrund im Rahmen der 
Baufeldfreimachung notwendig. Dabei setzte das Memminger 
Tiefbauamt zur Qualitätssicherung auf den Güteschutz Kanal-
bau. Gleichzeitig nutzte das ausführende Unternehmen die 
Maßnahme, um eine Aufprüfung vom Gütezeichen AK2 auf  
das Gütezeichen AK1 durchführen zu lassen. 

Oktober: Die Leistungen der StEB Köln umfassen die  
Abwassersammlung und -reinigung, die Überflutungsvorsorge 
bei Hochwasser und Starkregen sowie die Pflege und Verbesse-
rung der Gewässer (Bäche und Weiher) in Köln. Im Interview 
äußerte sich Dipl.-Ing. Uwe Widerek, Abteilungsleiter Planung 
und Bau Netze, über Aufgaben und Ziele bei der Anpassung des 
Kölner Kanalnetzes an sich wandelnde Versorgungsaufgaben.

November: Bei Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise 
existieren innerhalb der RAL-Gütesicherung mit AK3, AK2 und 
AK1 drei aufeinander aufbauende Anforderungsniveaus. Die 
Unterschiede zwischen den Anforderungsniveaus sind für  
Auftraggeber und Gütezeicheninhaber gleichermaßen von  
Bedeutung. Die Ausschreibung muss konkret formulierte Anfor-
derungen an die Fachkunde enthalten, um eine fachgerechte 
Realisierung entsprechender Bauvorhaben sicherzustellen.  
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WA S S E R  ·  A B WA S S E R 7GZ 5. Dezember 2024

Qualität im Kanalbau sichern: 

Verantwortung für  
die Infrastruktur von morgen

Wie die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hilft, Fachkompetenz zu fördern, Bauqualität zu sichern 
und langfristig in nachhaltige Infrastrukturen zu investieren

Das bayerische Wasserleitungsnetz ist über 115.000 Kilometer lang, 
rund 106.000 Kilometer die öffentlichen Abwasserkanäle. 97 Pro-
zent der Haushalte in Bayern sind an das öffentliche Kanalnetz an-
geschlossen, mehr als 2.100 kommunale Abwasserentsorger für die 
Entsorgung der Abwässer zuständig. Wie in den anderen Bundes-
ländern gilt auch in Bayern: Die Leitungsnetze der Wasserver- und 
Abwasserentsorgung sind oftmals der größte Vermögenswert einer 
Gemeinde. Ihre Instandhaltung ist enorm wichtig, damit diese wert-
volle kommunale Infrastruktur für die Bürgerinnen und Bürger auch 
in Zukunft zur Verfügung steht und bezahlbar bleibt. Doch was muss 
getan werden, um diese Netze zu erhalten und wie lassen sich die 
zur Verfügung stehenden Mittel möglichst effizient einsetzen? Ins-
besondere aus Verantwortung gegenüber nachfolgenden Genera-
tionen sind wir gehalten, das Kanalnetz weitsichtig zu bewirtschaf-
ten. Ein Sanierungsstau wie bei den Brücken in Deutschland hätte 
verheerende Folgen. Entscheidende Bedeutung sowohl für das kurz-
fristige Ergebnis als auch für die künftige Entwicklung des Substanz-
wertes des Netzes kommt deshalb nicht zuletzt der Qualität der Aus-
führung zu. Vor diesem Hintergrund ist es eine gute Sache, dass es 
Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt, die bei der an-
spruchsvollen Aufgabe helfen, qualifizierte und fachlich geeignete 
Partner für die jeweilige Maßnahme zu finden. Zur Bedeutung der 
Gütesicherung Kanalbau sowie den zentralen Begriffen Qualität und 
Qualifikation äußern sich Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, Vorstandsvor-
sitzender der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau und ihr Ge-
schäftsführer, Dr.-Ing. Marco Künster, im Interview. 

GZ: Herr Dr. Künster, Herr Mi-
chel, mit der Gütesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 hat sich ein 
System etabliert, das zur Prü-
fung der technischen Leistungs-
fähigkeit von Bietern im Verga-
beverfahren und damit der Qua-
lität im Kanalbau dient. Wie be-
schreiben Sie diese Aufgabe?

Marco Künster: Neben der 
Prüfung von Antragstellern und 
Gütezeicheninhabern auf Erfül-
lung der Güte- und Prüfbestim-
mungen sowie der Verleihung 
des Gütezeichens zählt die Er-
arbeitung eines – zwischen Auf-
traggebern, Ingenieurbüros und 
Auftragnehmern abgestimmten 
– Anforderungsprofils zur Bewer-
tung der Bietereignung zu den 
Aufgaben der Gütegemeinschaft 
Kanalbau. In den Güte- und Prüf-
bestimmungen finden sich de-
taillierte Anforderungen an die 
Fachkunde, technische Leistungs-
fähigkeit und technische Zuver-
lässigkeit der Bieter sowie an die 
Dokumentation der Eigenüber-
wachung. Ausführende Unter-
nehmen belegen ihre Qualifikati-
on mit einem Gütezeichen zu ei-
ner oder mehreren Beurteilungs-
gruppen (AK1, AK2, AK3, VOD, 
VO, VB, VMD, VM, VP, S, I, R, D). 
Um unsere Infrastrukturen zu-
kunftsfähig zu machen, braucht 
es allerdings mehr als einen Bau-
stein. Deshalb unterstützt die 
Gütegemeinschaft ihre Mitglie-
der in vielen branchenrelevanten 
Schlüsselthemen: Angefangen 
bei der Aus- und Weiterbildung 
und der fachlichen Qualifikation 
der Mitarbeiter über technische 
Belange bis hin zum Regelwerk.

Ziel: Nutzungsdauer erhöhen 

Ulf Michel: Unser gemeinsa-
mes Ziel ist es, die Nutzungsdau-
er von Entwässerungskanälen zu 
erhöhen. Das gelingt, wenn die 
Anforderungen der Regelwerke 
bei Bauausführung, Sanierung, 
Inspektion, Reinigung und Dicht-
heitsprüfung erfüllt werden. In 
diesem Sinne hat Gütesicherung 
Kanalbau einen direkten Einfluss 
auf die Qualität vor Ort auf den 
Baustellen. Die von den Prüfinge-
nieuren durchgeführten Baustel-
len- und Firmenprüfungen sind 
deshalb wichtiger Bestandteil der 
Gütesicherung Kanalbau. Neben 
den – wo immer möglichen – un-
angemeldeten Baustellenprüfun-
gen wird in regelmäßigen Firmen-
prüfungen die Erfüllung der An-
forderungen an das Fachpersonal 
und dessen regelmäßige Schu-
lung, an den Umfang der Refe-
renzmaßnahmen (Erfahrung), an 
Betriebseinrichtungen und Gerä-
te sowie die Eigenüberwachung 
geprüft. Die Baustellenprüfbe-
richte enthalten immer den zum 

Besuchszeitpunkt festgestellten 
Ist-Zustand der Baustelle, in aller 
Regel mit Fotodokumentation. 
Bei der Auswertung dieser Unter-
lagen fällt auf, dass sich im Laufe 
der letzten Jahre und Jahrzehnte 
einiges zum Positiven entwickelt 
hat. Die Verfahrenstechniken, 
technischen Ausstattungen, Ge-
rätschaften und Werkstoffe wur-
den stetig weiterentwickelt. Und 
auch in Sachen Ausführungsqua-
lität wird stetig weiter an einer 
Verbesserung gearbeitet, nicht 
zuletzt über die RAL-Gütesiche-
rung Kanalbau. Das hat unter an-
derem dazu geführt, dass die da-
maligen, oft durchaus kritischen 
Rohrgrabenausführungen und 
Bausituation im Kanalgraben und 
die Langlebigkeit der Bauwerke 

sich bis heute spürbar verbessert 
haben. 

Unabhängige  
Eignungsprüfung

GZ: Wie beurteilen Sie den Ein-
fluss der Gütesicherung auf die 
Qualität der Ausschreibung und 
Bauüberwachung mit Blick auf 
Auftraggeber und Ingenieurbü-
ros? 

Michel: Die Gütesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 bietet bei der 
Leistungsvergabe von Ausschrei-
bungen im Kanalbau eine unab-
hängige Eignungsprüfung. Es liegt 
im Interesse von Städten und 
Kommunen, dass Abwasserlei-
tungen und -kanäle von erfahre-
nen und zuverlässigen Fachleuten 
geplant, gebaut oder saniert wer-
den. Organisationen, die die Er-
füllung der Eignungskriterien für 
Ausschreibung und Bauüberwa-
chung für offenen Kanalbau, Vor-
trieb oder Sanierung regelmä-
ßig nachweisen, führen das Gü-
tezeichen der Beurteilungsgrup-
pe ABAK (offener Kanalbau), ABV 
(Vortrieb) bzw. ABS (Sanierung). 
In einem jährlichen Erfahrungs-
austausch in der Firmenprüfung 
werden Feststellungen zu aktu-
ellen Ausschreibungsunterlagen 
besprochen und die Qualifikation 
und Erfahrung des Personals und 
des Büros dokumentiert. Hier se-
hen wir für die Zukunft noch Po-
tenzial. Deshalb steht das Thema 
ganz oben auf der To-do-Liste von 
Vorstand und Gütegemeinschaft 
und es werden Konzepte erarbei-
tet, um die Entwicklung der Gü-
tezeichen AB weiter voranzubrin-
gen.
GZ: Welchen Stellenwert hat für 
Sie das Thema Qualifikation?

Dr.-Ing. Marco Künster, Ge-
schäftsführer der Gütegemein-
schaft Güteschutz Kanalbau.  
 Bild: Güteschutz Kanalbau

Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, Vor-
standsvorsitzender der Gütege-
meinschaft Güteschutz Kanal-
bau.  Bild: FGüteschutz Kanalbau

Michel: Angesichts immer kom-
plexerer Bauaufgaben gewinnt 
das Thema Qualifikation immer 
mehr an Bedeutung. Und die wird 
in den nächsten fünf bis zehn Jah-
ren weiter zunehmen. Vor allem 
mit Blick auf Fachkräftemangel 
und Generationswechsel sowie 
dem Ausscheiden von erfahre-
nem Fachpersonal. In diesem Zu-
sammenhang fehlen Konzepte zur 
Weitergabe von Wissen. Deshalb 
wird es immer wichtiger, bran-
chenfremde Mitarbeiter sowie 
Arbeits- und Fachkräfte aus dem 
Ausland zu rekrutieren, um den 
komplexen Aufgaben für die In-
standhaltung unserer Infrastruk-
tur gerecht werden zu können. 

Qualität zahlt sich aus

GZ: Wie sieht es denn in der Pra-
xis damit aus?

Künster: Die Gründungsidee 
der Gütegemeinschaft war die 
Qualitätssicherung und der Qua-
litätsgedanke beeinflusst als 
wichtiger Baustein der Gütesi-
cherung Kanalbau nach wie vor 
unser Handeln. Das ist eine Kern-
botschaft, über die wir uns oft 
mit den Auftraggebern austau-
schen. Es reicht nicht, nur Mit-
glied im Güteschutz Kanalbau 
zu sein, man muss Qualität auch 
überwachen und in Ausschrei-
bungen einfordern. In Zeiten, in 
denen die ein oder andere Kom-
mune oder kleinere Gemeinde 
unsicher ist, wie die Einnahmen 
der kommenden Jahre aussehen, 
mag mancher vielleicht versucht 
sein, auf die Qualität nicht ganz 
so viel Wert zu legen und da-
durch kurzfristig Geld zu sparen. 
Aber es ist belegbar, dass Quali-
tät sich langfristig auszahlt. 
GZ: Die Gütegemeinschaft setzt 
sich vor diesem Hintergrund 
massiv für die Fort- und Weiter-
bildung des Personals bei den 
Mitgliedsunternehmen ein. Wie 
sieht das Angebot aus?

Michel: Die Gütegemeinschaft 
Kanalbau will die Qualität fördern 
und macht dazu unter anderem 
Angebote zur Qualifizierung des 

Personals. Das erfolgt in Form 
von Seminaren, digitalen Ange-
boten wie E-Learning oder ent-
sprechenden Skripten und Bro-
schüren mit Fachinformationen. 
Gleichzeitig sind Gütezeichenin-
haber verpflichtet, die Schulung 
ihres Fachpersonals in regelmä-
ßigen Abständen durchzuführen. 
Das können sie auf verschiede-
nen Wegen tun, so auch über die 
Angebote der Gütegemeinschaft. 
Diese Angebote und insbesonde-
re die Seminare werden gerne 
und häufig genutzt; pro Jahr wer-
den etwa 15.000 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen geschult. Ent-
sprechende Angebote sind auf 
www.kanalbau.com unter dem 
Begriff AKADEMIE zusammenge-
fasst. Darüber hinaus bauen wir 
insbesondere die digitalen For-
mate weiter aus. 

Weiterbildung  
mit digitalen Formaten

GZ: Was bedeutet das konkret?
Künster: Unter anderem haben 

wir neue Schulungsvideos entwi-
ckelt, die dem Fachpersonal der 
Unternehmen wichtige organi-
satorische und technische bau-
stellenrelevante Sachverhalte 
näherbringen sollen. Die Forma-
te, aufgenommen in einem vir-
tuellen Studio und mit Grafiken 
anschaulich hinterlegt, werden 
von einzelnen Prüfingenieuren 
der Gütegemeinschaft Kanalbau, 
moderiert. Die Themen reichen 
von der Wareneingangskontrol-
le über Verbausysteme, die Her-
stellung der Bettung, den Einbau 
von Rohren und die fachgerech-
te Verfüllung und Verdichtung bis 
hin zu Rohrstatik und Eigenüber-
wachung. Ergänzt werden sie um 
die Themen Dichtheitsprüfung 
und Grundstücksentwässerung. 
Einen zusätzlichen Mehrwert 
bekommen diese neuen digita-
len Formate auch deshalb, weil 
sie von den Unternehmen intern 
zur Weiterbildung ihrer Mitarbei-
ter genutzt werden können. Wei-
terhin zu nennen ist die eben-
falls neue webApp.kanalbau.
com, ein Online-Modul, welches 
per Tablet oder Smartphone ab-
gerufen werden kann. Die Kanal-
bau-webApp ist abgestimmt auf 
Quereinsteiger ohne Vorkennt-
nisse, aber auch auf Facharbei-
ter, Vorarbeiter und Poliere. Sie 
vermittelt, wie Arbeiten bei der 
offenen Bauweise entsprechend 
dem aktuellen Regelwerk aus-
geführt werden. In unterschied-
lichen Sprachen informiert die 
App über alle erforderlichen Ar-
beitsgänge und bietet zur Erläu-
terung viele Abbildungen und 
Animationen. Die Inhalte können 
eigenständig und zeitunabhän-
gig durchgearbeitet werden. Ein 
abschließender Verständnistest 
gibt Rückmeldung über den Ler-
nerfolg. Zusätzlich kann die App 
baubegleitend als Unterstützung 
der Mitarbeiter vor Ort dienen.

Michel: Mit der digitalen Er-
weiterung des Dienstleistungspa-
ketes hat die Gütegemeinschaft 
Kanalbau nicht zuletzt das all-
gegenwärtige Thema Fachkräf-

temangel konsequent im Blick. 
Deutschland benötigt qualifizier-
te Fachkräfte in ausreichender 
Zahl und auf praktisch allen Ebe-
nen. Insbesondere vor dem Hin-
tergrund langfristiger und tief-
greifender Transformationspro-
zesse, etwa bei der Digitalisie-
rung oder dem demografischen 
Wandel steigen die Herausfor-
derungen für die Fachkräftesi-
cherung und den Arbeitsmarkt 
in Deutschland stetig an. Vor die-
sem Hintergrund räumen Unter-
nehmen dem Thema Weiterbil-
dung der Mitarbeiter hohe Pri-
orität ein – unter anderem, um 
die eigene Wettbewerbsfähigkeit 
zu steigern. An dieser Stelle bie-
ten die neuen Angebote, auf die 
ein barrierefreier Zugriff möglich 
ist, den Nutzern eine professio-
nelle Unterstützung bei der Stär-
kung der Qualifikation im eige-
nen Hause. Durch einen einfa-
chen Zugang zu Schulungen und 
Arbeitshilfen werden die Qualifi-
kation der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und letztlich die Aus-
führungsqualität gefördert. 

Langfristige Auswirkungen

GZ: Neben der Verantwor-
tung für nachfolgende Genera-
tionen, dem Klimawandel oder 
dem Fachkräftemangel steht die 
Branche vor vielen weiteren Her- 
ausforderungen. Wie können 
wir diese meistern? 

Künster: Zum einen sind Inves-
titionen anhand ihrer langfris-
tigen Auswirkungen zu planen. 
Zum anderen – und das darf in 
der Diskussion nicht untergehen 
– muss nach Möglichkeit „jede 
Investition sitzen“. Die Qualität 
der Planung und Ausschreibung 
hat enorme Auswirkungen auf 
das, was ich mit einer Investition 
erreichen kann. Das gilt natürlich 
auch für die Qualität der Ausfüh-
rung. Dafür müssen Unterneh-
men auf brauchbare Planungen 
zurückgreifen können und eine 
hohe Ausführungsqualität un-
terstützt durch die Bauüberwa-
chung realisieren. 

Michel: Das möchte ich unter-
streichen. Je mehr Augenmerk 
auf die Qualität gelegt wird, des-
to länger kann ein Bauwerk sei-
ne Aufgabe erfüllen. Weder die 
finanzielle Ausstattung noch die 
personellen Ressourcen lassen es 
in Zukunft zu, dass wir uns neben 
den ohnehin anstehenden Aufga-
ben noch zusätzlich belasten mit 
„Flicken bzw. Reparieren von un-
zureichender Qualität.“ Vor die-
sem Hintergrund darf der Auf-
traggeber sich gerne immer wie-
der bewusst machen, dass eine 
Investition in die Qualität lang-
fristig sehr viel Positives für die 
Substanz seiner Netze bewirken 
kann. Das RAL-Gütezeichen Ka-
nalbau bietet in diesem Zusam-
menhang dem Auftraggeber eine 
Orientierung, welche Ingenieur-
büros und welche bauausführen-
den Unternehmen ihre Qualifika-
tion und Erfahrung nachgewie-
sen haben. 
GZ: Herr Dr. Künster, Herr Michel, 
vielen Dank für das Interview.  r

4. Wasserforum Mittelfranken:

Sorgsamer Umgang mit (Grund-)Wasser
Beim 4. Wasserforum der Regierung von Mittelfranken in Ansbach 
standen der Landschaftswasserhaushalt und die Grundwasserneu-
bildung im Mittelpunkt. Neben dem sorgsamen Umgang mit dem 
(Grund-)Wasser und dem dezentralen Wasserrückhalt durch Agro-
forst und Keyline Design erörterten Experten u.a. die Optimierung 
des Betriebswassereinsatzes durch Wiederaufbereitung und Recy-
cling in der Chipfertigung und Halbleiterindustrie sowie die Redukti-
on von Wasserverlusten in der Trinkwasserversorgung.

Wie Jakob Meier, Amt für Länd-
liche Entwicklung Mittelfranken, 
ausführte, stellten Starkregen, 
Erosion und Wasserknappheit 
große Herausforderungen dar. 
Mit der Initiative boden:stän-
dig setze sich die Verwaltung für 
Ländliche Entwicklung in Bayern 
mit den Akteuren vor Ort dafür 
ein, den Landschaftswasserhaus-
halt nachhaltig zu verbessern und 
die Lebensgrundlagen im ländli-
chen Raum zu schützen.

Maßgeschneiderte  
Unterstützung

Mit boden:ständig biete man 
maßgeschneiderte Unterstüt-
zung an, von der Beratung bis zur 
Umsetzung umfassender Projek-
te. Dabei würden alle relevanten 
Aspekte wie Bewirtschaftung, 
Landschaftsstruktur und Hand-
lungsmöglichkeiten berücksich-
tigt und der Prozess bis zur er-
folgreichen Umsetzung beglei-
tet. Alle Instrumente der Ländli-
chen Entwicklung würden gezielt 
zur Umsetzung von Maßnahmen 
eingesetzt. Die lokalen Akteure 
seien nicht nur von Anfang an in 
den Prozess eingebunden, son-
dern blieben auch die Entschei-
dungsträger. 

Zentrale Anliegen  
der Initiative 

• Erosions- und Bodenschutz:  
Bodenabtrag bremsen

• Gewässerschutz: Sediment- 
und Nährstoffeintrag verringern 
sowie 
• Schaffung von Rückhaltes-
trukturen in der Landschaft.

Anhand von Projekten in Er-
metzhofen (Abflussbremsung), 
Obernzenn (Bahnhofszwischen-
frucht), Oberscheinfeld (Einbrin-
gen von Totholz als Querriegel für 
das Bremsen des Oberflächen-
abflusses im Wald), und Flachs-
landen zeigte Meier Möglichkei-
ten von boden:ständig zur Ge-
staltung des Landschaftswasser-
haushaltes auf. Im Projektgebiet 
„Hahnenkammsee“ nutzten die 
Projektbeteiligten die Bedingun-
gen, um den Landschaftsumbau 
voranzutreiben: Ein Bagger einer 
heimischen Baufirma weitete die 
zufließenden Arme des Röthel-
weihers auf und so entstanden 
Rückhaltemulden. Darin wird sich 
bei stärkeren Regenereignissen 
das Wasser zurückstauen können 
– gleichzeitig bleibt Erosionsma-
terial aus den Äckern liegen.

Strategie notwendig

Zur Überwachung, Reduzie-
rung und Niedrighaltung von 
Wasserverlusten empfahl Roland 
Schweigert von den Neustadt-
werken die Einführung einer Stra-
tegie, die sich heute mit techni-
schen und wirtschaftlichen Mit-
teln realisieren lässt und folgen-
de Aktivitäten beinhalten sollte:
• Ermittlung der Wasserverlus-

te und Schadensraten; 
• Technische und wirtschaftli-
che Beurteilung der Entwicklung 
von spezifischen Wasserverlus-
ten und Schadensraten;
•  Verkürzung der Reaktions- 
und Reparaturzeiten; 
• Leckortung, Schadensbehe-
bung und Dokumentation sowie 
schließlich 
• Rohrnetzrehabilitation.

Lückenlose Dokumentation

Grundsätzlich sollte ein Was-
serversorgungsunternehmen 
laut Schweigert eine langfristi-
ge Strategie entwickeln, um die 
rohrnetzbedingten Wasserver-
luste zu ermitteln und gering 
zu halten. Um den größtmögli-
chen Erfolg zu erzielen, sollten 
kleinere Rohrnetzbezirke stän-
dig durch eine Zuflussmessung 
überwacht werden. Die Abschät-
zung der Wasserverlustmenge 
bei vorliegenden Messwerten 
erfordere Erfahrung und Kennt-
nisse der Verbrauchsgewohnhei-
ten im Rohrnetzbezirk. Die tägli-
chen Messwerte sollten über ei-
nen längeren Zeitraum lückenlos 
aufgezeichnet und verfolgt wer-
den.

Für die Durchführung der Dicht-
heitsmessung und damit für die 
Erfassung der Wasserverluste sei 
das zu überwachende Rohrnetz 
in definierte Rohrnetzbezirke zu 
unterteilen. Die Größe der Rohr-
netzbezirke sei abhängig von der 
Wahl des angewandten Messver-
fahrens und von der angestreb-
ten Genauigkeit der Wasserver-
lusterfassung. Dieses Verfahren 
eignet sich Schweigert zufolge so-
wohl für die Durchführung einer 
turnusmäßigen, als auch für die 
Einrichtung einer ständigen Was-
serverlustkontrolle.  DK
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B_I umweltbau 
 
 
Güteschutz Kanalbau: Neue Weiterbildungsangebote für Fachpersonal 
 
Güteschutz Kanalbau 
Weiterbildung ist das A und O für Qualität und Qualifika<on 
24.09.2024, 15:00 Uhr, aktualisiert 01.10.2024, 09:40 Uhr 
BAD HONNEF 
Der Mangel an FachkräMen in Deutschland betriN auch den TiePau. Fachleute und 
besonders Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im Kanalbau stehen nicht mehr in 
ausreichender Anzahl zur Verfügung. Dringend notwendige infrastrukturelle Baumaßnahmen 
verzögern sich. In dieser angespannten SituaYon sehen sich Unternehmen und Behörden 
zunehmend in der Pflicht, Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen des 
Berufsalltags selbst vorzubereiten. 

 

 
Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte und mängelfreie 
Bauausführung. Die Firmenseminare der GütegemeinschaM unterstützen die 
Gütezeicheninhaber bei der Weiterbildung ihrer Mitarbeiter/-innen mit praxisnahen 
Schulungen. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Genauso wichYg wie die Ausbildung neuer FachkräMe sind regelmäßige Schulungen zur 
Aktualisierung der Fachkenntnisse. Hierbei unterstützt die RAL-GütegemeinschaM Kanalbau 
die Gütezeicheninhaber regelmäßig bei der Weiterbildung ihrer Mitarbeiter/-innen mit 
praxisnahen Schulungen. So fanden beispielsweise von Anfang Januar bis Ende März 2024 
insgesamt 481 Seminare abgesYmmt auf die Beurteilungsgruppen der RAL-Gütesicherung 
AK, V, S, I, R und D mit rund 12.600 Teilnehmern stag. 
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Webseite als Anlaufstelle 
Das Weiterbildungsangebot der GütegemeinschaM Kanalbau geht jedoch über die 
Firmenseminare hinaus. Unter dem Begriff AKADEMIE und in den Bereichen 
„Veranstaltungen“, E-Learning“, Arbeitshilfen und „Technisches Regelwerk“ sind alle 
Angebote auf der Webseite www.kanalbau.com zusammengefasst und werden konsequent 
weiter ausgebaut. Unter anderem mit neu erstellten Schulungsvideos, die dem Fachpersonal 
der Unternehmen wichYge organisatorische und technische baustellenrelevante 
Sachverhalte näherbringen sollen, sowie mit einer ebenfalls neu entwickelten Kanalbau-App, 
welche eine Schulung zum Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ auch für Quereinsteiger 
möglich macht. Die beiden Formate stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung. 
Einen Überblick über die einzelnen Weiterbildungsangebote der GütegemeinschaM bietet 
der neu erschienene Info-Flyer „Wege zum Wissen“, der über die Webseite heruntergeladen 
werden kann. 

 
 
Die neue Kanalbau-App ist abgesYmmt auf Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch 
auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Wissen für unterwegs 
Mit der Kanalbau-App entwickelt die GütegemeinschaM ein Online-Modul, welches per 
Tablet oder Smartphone abgerufen werden kann. Diese App ist abgesYmmt auf 
Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. Sie 
vermigelt, wie Arbeiten bei der offenen Bauweise entsprechend dem aktuellen Regelwerk 
ausgeführt werden. In unterschiedlichen Sprachen informiert die App über alle 
erforderlichen Arbeitsgänge und bietet zur Erläuterung viele Abbildungen und AnimaYonen. 
Die Inhalte können eigenständig und zeitunabhängig durchgearbeitet werden. Ein 
abschließender Verständnistest gibt Rückmeldung über den Lernerfolg. Zusätzlich kann die 
App baubegleitend als Unterstützung der Mitarbeiter vor Ort dienen. 
Fit für den Berufsalltag 
Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern künMig eine Unterstützung bieten. 
Die Formate, aufgenommen in einem virtuellen Studio und mit Grafiken anschaulich 
hinterlegt, werden von Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Bereich Außendienst der 
GütegemeinschaM Kanalbau, moderiert. Sie greifen eine Fülle von baustellenrelevanten 
Themen auf, die von der Wareneingangskontrolle über Verbausysteme, die Herstellung der 
Begung, den Einbau von Rohren und die fachgerechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu 
RohrstaYk und Eigenüberwachung reichen. Ergänzt werden sie um die Themen 
Dichtheitsprüfung und Grundstücksentwässerung. Zusätzlicher Mehrwert dieser neuen 
digitalen Formate: Sie können auch von den Unternehmen intern zur Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter genutzt werden. 
Barrierefreier Zugriff möglich 
Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat die GütegemeinschaM Kanalbau 
das Thema FachkräMemangel konsequent im Blick. Die neuen Angebote, auf die ein 
barrierefreier Zugriff möglich ist, bieten den Nutzern eine professionelle Unterstützung bei 
der Stärkung der QualifikaYon im eigenen Hause. Durch einen einfachen Zugang zu 
Schulungen und Arbeitshilfen werden die QualifikaYon der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und letztlich die Ausführungsqualität gefördert. 
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Die neuen Schulungsvideos können von Unternehmen für die interne Weiterbildung der 
Mitarbeiter genutzt werden. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Firmenseminare 2025 
Wegen der großen Resonanz in diesem Jahr sind auch für 2025 von Januar bis März 
bundesweit wieder rund 120 offene Seminare und eine entsprechende Anzahl an Inhouse-
Seminaren zur überbetrieblichen Weiterbildung geplant. Die Anmeldung für diese Seminare 
ist ab dem 11. November 2024 im Mitgliederbereich der Unternehmen mit RAL-Gütezeichen 
Kanalbau auf der Webseite www.kanalbau.com freigeschaltet. Die Buchungsanfrage für die 
Inhouse-Seminare 2025 ist dort seit Mige September 2024 möglich. 
RAL-GütegemeinschaP Güteschutz Kanalbau 
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef 
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84 
E-Mail: info@kanalbau.com 
www.kanalbau.com 
Quelle: Güteschutz Kanalbau 
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ABWASSER | KANALSANIERUNG | LEITUNGSBAU 
Güteschutz Kanalbau: Weiterbildung ist das A und O für Qualität und Qualifika=on 
Der Fachkrä+emangel in Deutschland betri6 auch den Tie8au. Fachleute und besonders 
Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im Kanalbau stehen nicht mehr in 
ausreichender Anzahl zur Verfügung. Dringend notwendige infrastrukturelle Baumaßnahmen 
verzögern sich. In dieser angespannten SituaIon sehen sich Unternehmen und Behörden 
zunehmend in der Pflicht, Berufs- bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen des 
Berufsalltags selbst vorzubereiten. 
 
Die neuen Schulungsvideos können von Unternehmen für die interne Weiterbildung der 
Mitarbeiter genutzt werden. 
Grafik: Güteschutz Kanalbau 

 
VERBÄNDE & ORGANISATIONEN 
Genauso wichPg wie die Ausbildung neuer FachkräSe sind regelmäßige Schulungen zur 
Aktualisierung der Fachkenntnisse. Hierbei unterstützt die RAL-GütegemeinschaS Kanalbau 
die Gütezeicheninhaber regelmäßig bei der Weiterbildung ihrer Mitarbeiter/-innen mit 
praxisnahen Schulungen. So fanden beispielsweise von Anfang Januar bis Ende März 2024 
insgesamt 481 Seminare abgesPmmt auf die Beurteilungsgruppen der RAL-Gütesicherung 
AK, V, S, I, R und D mit rund 12.600 Teilnehmern stab. 
Webseite als Anlaufstelle 
Das Weiterbildungsangebot der GütegemeinschaS Kanalbau geht jedoch über die 
Firmenseminare hinaus. Unter dem Begriff AKADEMIE und in den Bereichen 
„Veranstaltungen“, E-Learning“, Arbeitshilfen und „Technisches Regelwerk“ sind alle 
Angebote auf der Webseite zusammengefasst und werden konsequent weiter ausgebaut. 
Unter anderem mit neu erstellten Schulungsvideos, die dem Fachpersonal der Unternehmen 
wichPge organisatorische und technische baustellenrelevante Sachverhalte näherbringen 
sollen, sowie mit einer ebenfalls neu entwickelten Kanalbau-App, welche eine Schulung zum 
Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ auch für Quereinsteiger möglich macht. Die beiden 
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Formate stehen voraussichtlich Ende dieses Jahres zur Verfügung. Einen Überblick über die 
einzelnen Weiterbildungsangebote der GütegemeinschaS bietet der neu erschienene Info-
Flyer „Wege zum Wissen“, der über die Webseite heruntergeladen werden kann. 
 
Die neue Kanalbau-App ist abgesPmmt auf Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch 
auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. Grafik: Güteschutz Kanalbau 
Wissen für unterwegs 
Mit der Kanalbau-App entwickelt die GütegemeinschaS ein Online-Modul, welches per 
Tablet oder Smartphone abgerufen werden kann. Diese App ist abgesPmmt auf 
Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse, aber auch auf Facharbeiter, Vorarbeiter und Poliere. Sie 
vermibelt, wie Arbeiten bei der offenen Bauweise entsprechend dem aktuellen Regelwerk 
ausgeführt werden. In unterschiedlichen Sprachen informiert die App über alle 
erforderlichen Arbeitsgänge und bietet zur Erläuterung viele Abbildungen und AnimaPonen. 
Die Inhalte können eigenständig und zeitunabhängig durchgearbeitet werden. Ein 
abschließender Verständnistest gibt Rückmeldung über den Lernerfolg. Zusätzlich kann die 
App baubegleitend als Unterstützung der Mitarbeiter vor Ort dienen. 
Fit für den Berufsalltag 
Auch die neuen Schulungsvideos werden den Mitgliedern künSig eine Unterstützung bieten. 
Die Formate, aufgenommen in einem virtuellen Studio und mit Grafiken anschaulich 
hinterlegt, werden von Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Bereich Außendienst der 
GütegemeinschaS Kanalbau, moderiert. Sie greifen eine Fülle von baustellenrelevanten 
Themen auf, die von der Wareneingangskontrolle über Verbausysteme, die Herstellung der 
Bebung, den Einbau von Rohren und die fachgerechte Verfüllung und Verdichtung bis hin zu 
RohrstaPk und Eigenüberwachung reichen. Ergänzt werden sie um die Themen 
Dichtheitsprüfung und Grundstücksentwässerung. Zusätzlicher Mehrwert dieser neuen 
digitalen Formate: Sie können auch von den Unternehmen intern zur Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter genutzt werden. 
Barrierefreier Zugriff möglich 
Mit der digitalen Erweiterung des Dienstleistungspaketes hat die GütegemeinschaS Kanalbau 
das Thema FachkräSemangel konsequent im Blick. Die neuen Angebote, auf die ein 
barrierefreier Zugriff möglich ist, bieten den Nutzern eine professionelle Unterstützung bei 
der Stärkung der QualifikaPon im eigenen Hause. Durch einen einfachen Zugang zu 
Schulungen und Arbeitshilfen werden die QualifikaPon der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und letztlich die Ausführungsqualität gefördert. 
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Qualifiziertes Personal ist Voraussetzung für eine fachgerechte und mängelfreie 
Bauausführung. Die Firmenseminare der GütegemeinschaS unterstützen die 
Gütezeicheninhaber bei der Weiterbildung ihrer Mitarbeiter/-innen mit praxisnahen 
Schulungen. Foto: Güteschutz Kanalbau 
Firmenseminare 2025 
Wegen der großen Resonanz in diesem Jahr sind auch für 2025 von Januar bis März 
bundesweit wieder rund 120 offene Seminare und eine entsprechende Anzahl an Inhouse-
Seminaren zur überbetrieblichen Weiterbildung geplant. Die Anmeldung für diese Seminare 
ist ab dem 11. November 2024 im Mitgliederbereich der Unternehmen mit RAL-Gütezeichen 
Kanalbau auf der Webseite www.kanalbau.com freigeschaltet. Die Buchungsanfrage für die 
Inhouse-Seminare 2025 ist dort seit Mibe September 2024 möglich. 
  
Kontakt: 
RAL-GütegemeinschaS Güteschutz Kanalbau 
Linzer Straße 21 
53604 Bad Honnef 
Tel: 02224/9384-0 
Fax: 02224/9384-84 
E-Mail: info@kanalbau.com 
www.kanalbau.com 
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Kanalbau: Ist die Fachkunde des Bieters gegeben? 

  

 

  
Vergabestellen sind gehalten, öffentliche Aufträge zur 
Herstellung und Instandsetzung von Abwasserleitungen und 
-kanälen an geeignete Bieter zu vergeben. Daher prüfen 
derzeit bundesweit mehr als 5.500 öffentliche Auftraggeber 
bzw. Ingenieurbüros die fachtechnische Eignung der Bieter 
auf Grundlage der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. Die 
RAL-GZ 961 definiert Anforderungen an Fachkunde, 
technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit 
sowie die Dokumentation der Eigenüberwachung. 
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THIS Newsletter-03-24 
 
 
Gütesicherung Kanalbau: Seien Sie dabei! 

  

 

  
Firmen, öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie 
Institutionen und Personen, die die Gütesicherung beim Bau, 
bei der Sanierung, der Inspektion, der Reinigung und 
Dichtheitsprüfung aber auch bei der Ausschreibung und 
Bauüberwachung von Abwasserleitungen und -kanälen 
fordern, ausführen und fördern, können Mitglieder in der 
Gütegemeinschaft Kanalbau werden. Die Antragstellung auf 
Mitgliedschaft erfolgt digital. 
  
Weitere Informationen 
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THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 05/24

Kanalbau: Sind Bieter ausreichend qualifiziert?  

  

 

  
Die fachtechnische Qualifikation der Bieter ist ein 
maßgebliches Entscheidungskriterium für die Vergabe von 
Aufträgen. Zur Prüfung der Bietereignung in Hinblick auf 
dieses für den Projekterfolg wichtige Kriterium steht mit der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 ein neutrales Instrument zur 
Verfügung. In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 
961 sind detaillierte Anforderungen an Unternehmung und 
Personal definiert hinsichtlich Fachkunde, technischer 
Leistungsfähigkeit und technischer Zuverlässigkeit.  
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- Anzeige- 
 

 

Güteschutz Kanalbau: Wir prüfen, Sie profitieren! 

  

 

  
Wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Ausführungsqualität der 
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. 
Diese verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und 
führen auf dieser Grundlage 3.000 bis 4.000 
unangekündigte Baustellenprüfungen pro Jahr durch. Ihr 
Augenmerk liegt dabei beispielweise auf folgenden 
Aspekten: Entspricht die Bauausführung den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik? Passt die personelle und 
maschinentechnische Ausstattung? 
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- Anzeige- 
 

 

Kanalbau: Qualität durch Qualifika3on 

  

 

  
Die AKADEMIE unterstützt die Mitglieder der 
Gütegemeinscha: Kanalbau bei der fachtechnischen 
Qualifizierung ihrer Mitarbeiter. Aktuell nutzen mehr als 
10.000 Teilnehmer die Veranstaltungen der AKADEMIE 
zu allen Themen rund um den Kanalbau. Dazu gehören 
fachbezogene Arbeitshilfen, der E-Learning-Kurs „Einbau 
von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise“ sowie Übersichten und Volltextversionen zum 
Technischen Regelwerk. Das Angebot der AKADEMIE 
wird steSg aktualisiert und erweitert. 
  
Weitere Informa3onen. 
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THIS newsle+er Ausgabe 22-24 
 

 

Wege zum Wissen: Weiterbildung im Kanalbau 

  

 

  
Die Qualifika:on des Fachpersonals ist ein 
entscheidender Faktor für die Ausführungsqualität und 
für die Sicherheit auf den Baustellen – und damit auch 
für die We+bewerbsfähigkeit eines Unternehmens. Die 
GütegemeinschaM Kanalbau unterstützt Unternehmen 
mit dem Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 mit 
praxisnahen Schulungen und bietet darüber hinaus 
alterna:ve Op:onen für die Weiterbildung des 
Fachpersonals an. Eine Übersicht aller 
Weiterbildungsmöglichkeiten gibt der Infoflyer „Wege 
zum Wissen“. 
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Titel

Sicherheit und Qualität für den Gewässerschutz: In Solingen setzen die Technischen 
Betriebe Solingen (TBS) in Zusammenarbeit mit dem Bergisch-Rheinischen 
Wasserverband (BRW) bis Mitte 2024 ein ganzheitliches Gewässerschutz-Konzept im 
Ittertal um. Zu den Maßnahmen zählt neben der Erstellung des Staukanals Ittertal (BRW 
und TBS) und des Sammlers Bavert (TBS) auch der Bau des Sammlers Untenitter (TBS) 
mit einer Länge von rund 1080 m und einem Nennweitendurchmesser DN 1800. Damit 
der neue Sammler seine Aufgabe langfristig erfüllen kann, wird bei der Umsetzung Wert 
auf den Dreiklang aus Qualität, Qualifikation und Arbeitsschutz gelegt.Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
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KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 10/24
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Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Hannover
Sammler VII Lange Laube – Münzstraße

Inbetriebnahme des Kanals: 1893
Bild: Tobias Woelki

www.kanalbau.com



Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Qualität ist 
viel wert

Stadt: München
Alter Kanaleinstieg: Tumblingerstraße 

Inbetriebnahme des Kanals: 1900
Bild: Münchner Stadtentwässerung

www.kanalbau.com

Güteschutz Kanalbau
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Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Dresden
Sandsteinkanal Postplatz

Inbetriebnahme des Kanals: 1889

Bild: Stadtentwässerung Dresden GmbH

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Hamburg
Sielzusammenführung Hafenstraße

Geest-Stammsiel und  
Kuhmühlen-Stammsiel  

Inbetriebnahme des Kanals: 1890

Bild: Pawel Kanicki

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Köln
Theodor-Heuss-Ring / Ecke Clever Str.

Inbetriebnahme des Kanals: 1890

Bild: StEB Köln, Peter Jost

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Stuttgart
Nesenbach/Neckartor

Inbetriebnahme des Kanals: 1903

Bild: SES/Fotografie Fuchs
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Güteschutz Kanalbau

Qualität ist viel wert

Stadt: Bremen
Am Herzogenkamp

Inbetriebnahme des Kanals: 1930

Bild: hanseWasser Bremen GmbH

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 
www.kanalbau.com

Qualität ist viel wert

www.kanalbau.com

Bild: Münchner Stadtentwässerung

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Stadt: München
Regenauslasskanal Ungererstraße / Nordfriedhof 

Inbetriebnahme des Kanals: 1902

Qualität ist viel wert

www.kanalbau.com

Bild: Berliner Wasserbetriebe, Joachim Donath

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Stadt: Berlin
Erich-Weinert-Straße

Inbetriebnahme des Kanals: 1900



Thomas Martin
Kommunikation
Thomas Martin
Kommunikation

K
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